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Vorbemerkung

1 Hinweis

Im vorliegenden Heft werden die Ergebnisse der
Statistik der Arbeitskräfte (AKE) in der Land-
wirtschaft für das Jahr 1990 veröffentlicht.

Das Gesetz über Agrarstatistiken (Agrarstati-
stikgesetz - Agrstatc) vom l5 . l4ärz 1989'l ) ,

das erstmalig bei der Erhebung 1990 zugrunde-
zulegen war, schreibt für die Iandwirtschaftli-
chen Betriebe - wie schon das Gesetz über eine
Statistik der Arbeitskräfte in der Land- und
Forstwirtschaft in der Fassung vom 1. JuIi
19802) - eine regetmäßige jährliche repräsen-
tative Erhebung über die Arbeitskräfte in der
Landhrirtschaft vor3). oi. Länder BerIin, Bremen
und Hamburg sind gemän Rechtsgrundlage - wie
bisher - nur in den Jahren mit ungerader End-
zrf fer (beginnend 'l 99'l ) an der Erhebung zu be-
teiligen (für das Jahr '1990 wurden die Ergeb-
nisse des Jahres 1989 in das Bundesergebnis
einbezogen).

Die in diesem Heft veröffentlichten Vergleichs-
ergebnisse für die Jahre 1979 bis 1989 stützen
sich auf die Angaben, die letztmalig auf der
Grundlage des Gesetzes über die Statistik der
Arbeitskräfte in der Land- und Forstwirt-
schaft2) erhoben wurden.

2 ALlgemeines

Das ceset.z über Agrarstatistikenl ) b"nält
nicht nur die ab 1979 9üItige Periodizität der
Statistik bei, sondern auch die repräsentative
Feststellung der Arbeitskräfte und ihrer Ar-
beitsleistung für jeweils vier Wochen eines
Berichtsmonats in den Iandwirtschaftlichen Be-

trieben; zuvor !'raren Erhebungen in jedem 2.
Wirtschaftsjahr über je 2 Berichtsmonate
durchgeführt worden.

Die Erhebung über die Arbeitskräfte in der
Landwirtschaft - wie auch die Bodennutzungs-
haupterhebung und die Viehzäh1ung (des jewei-
ligen Vorjahres) - bilden ab 1991 in den Jah-
ren mit ungerader Endziffer das Grundprograrnm
(S 27) der Agrarberichterstattung.Im Rahmen

des Ergänzungsprogramms (§§ 28, 29) der Agrar-
berichterstattung werden Angaben zu einigen
das Grundprogramm ergänzenden ItlerkmaLen teils
betriebsbezogen (vrie z.B. BesitzverhäItnisse,
Buchführung, sozialökonomische VerhäItnisse),
teils personenbezogen (außerbetriebliche Er-

werbs- und Einkommensquellen) erhoben und

nachgewiesen. Ittit dieser Vorgehensweise wird
das seit Jahren schon erprobte Programm der
Agrarbe richterstattung f o rtgef üh rt.

Die Angaben über die ArbeitsverhäItnisse und

diejenigen über die außerbetrieblichen Erwerbs-
und Einkommensquellen werden in den wie bisher
in zweijährlichen Abständen durchgeführten
Agrarberichterstattungen mit ein und demselben
Erhebungsvordruck erhoben und im Rahmen eines
die Erhebung über die Arbeitskräfte in der
Landwirtschaft und die Agrarberichterstattung
überspannenden Tabellenprogramms nachgewiesen.

2. 1 Bgshlgsrceqlcse
Im einzelnen schreibt das Gesetz über Agrar-
statistiken (AgrStatG) vom 15. Ylärz 1989 die
Durchführung der Arbeitskräfteerhebung in der
Landwirtschaft h,ie folgt vor:

- in § 22, Abs. l: die repräsentative Erhebung
bei 90 000 Erhebungseinheiten (landwirtschaft-
liche Betriebe nach § 48 Abs. 1 Nr. I in Ver-
bindung mit Abs. 2 Satz 2 und 3) in jedem

Jahr, beginnend 1990. Die Anzahl der Erhe-
bungseinheiten därf nach S 48 Abs. 5 um

bis zu 10 000 Erhebungseinheiten überschrit-
ten werden, soweit dies zur Gewinnung einer
zuverlässigen statistischen Grundlage erfor-
derlich ist;
hierbei werden nach § 22 Abs. 1 l,lerkmale
übe r

- die Beschäftigung des Betriebsinhabers,
seiner Familienangehörigen und der im Be-
trieb Beschäftigten, die keine Familienan-
gehörigen sind, erhoben. Familienangehö-
rige des Betriebsinhabers im Sinne dieses
Gesetzes sind sein Ehegatte sowie die auf
dem Betrieb Iebenden Verwandten und Ver-
schwäge rten.

- in § 22, Abs. 2: die Erhebung in den Ländern
Berlin, Bremen und Hamburg nach Absatz I nur
aIIe zwei Jahre, beginnend 1991

- in § 22, Abs. 3: die Erhebung im Jahr der
Landwirtschaftszählung ( 1991 ) a1s allgemeine
(=voII- )Erhebung.

2.2 ErbeDclsgperEBeIe
Nach § 23, Abs. l, sind die Erhebungsmerkmale
f ür:

Betriebsinhaber und seine Familienangehörigen

l) BGBI. I, S. 459 (siehe Anhang).
2) BGBr. r, S._821.
3) Siehe auch Ubersicht I (Seite 7).

- das Geschlecht
- Geburtsjahr
- Geburtstag im Zeitraum 1. Januar bis

31 . ltlärz oder I . April bis 3l . Dezember

-5-



- Verwandtschafts- oder Schwägerschafts-
verhältnis zum Betriebsinhaber

- die Betriebsleitereigenschaft
- die Arbeitszeiten im Betrieb
- die Arbeitszeiten im Haushalt des

Bet r iebs inhabe rs
- die Arbeitszeiten in anderer Erwerbs-

tät igke it
- die Nichtbeschäftigung,

ständ ig im Betrieb Beschäfti9te, die
keine Familienangehörigen sind (ständige
f amil ienf remde Arbeitskräfte )

- das Geschlecht
- Geburtsjahr
- Geburtstag im zeitraum 1. Januar bis

31. März oder 1. April bis 31. Dezember

- die Bezeichnung der ausgeübten Tätigkeit
- die Stellung im Beruf
- die Betriebsleitereigenschaft
- die Arbeitszeiten im Betrieb
- die Arbeitszeiten im Haushalt des Be-

tr i ebs inhabe rs
- die Gewährung von Kost und Wohnung,

im Jahr der Landwirtschaftszählung zusätz-
I ich
- die Art der Entlohnung
- die Berufsausbildung,

nicht ständig im Betrieb Beschäftigte,
die keine Familienangehör igen sind (nicht-
ständige familienfremde Arbeitskräfte)

die Gesamtzaht nach

-- Geschlecht
-- im Betrieb geleisteter Arbeitzeit.

2.3 gerichtszeitraum

In § 23, Abs. 2 ist der Berichtszeitraum wie
fo19t festgelegt:

- vier aufeinanderfolgende Wochen, die ganz
oder teilweise auf den ApriI des laufenden
Jahres entfallen.

Im Jahr 1990 wurde die Erhebung für den Be-
richtszeitraum vom 2. bis 29. ApriI durchge-
führt.

3 Betrieb als Erheb s- und Darstellungs-
e inheit

3. 1 Allgeseissp
Bei der Arbeitskräfteerhebung in der Landwirt-
schaft wird jede technisch-wirtschaftliche
Einheit als Betrieb angesehen, die die im
Abschnitt 3.2 "Erhebungseinheit" genannte Min-

destgröße an Fläche (LF) bzvr. an tierischen
Erzeugungseinheiten (nach der ZahI der Tiere)
oder an pflanzlichen Erzeugungseinheiten (nach

der Größe der Fläche) erreicht oder überschrei-
tet und die sonstigen im Abschnitt'"Verwendete
Begriffe und Definitionen" (Seite 13 ff.) auf-
geführten Kriterien aufweist. Die Anschriften
der einbezogenen Betriebe werden dem nach § 53

(Agrstatc) in den statistischen limtern ein-
heitlich geführten "Betriebsregister" entnom-
men; für die in den einzelnen Agrarstatistiken
erfaßten Betriebe und Einheiten werden diese
gespeichert und unter Ergänzung neu entstande-
ner Betriebe auf dem jeweils neuesten Stand
gehalten.

r. 2 ErbsEclseeilbe1!--(Erlepc!:repsEeisb)
Erhebungseinheiten der Statistik der Arbeits-
kräfte in der Landwirtschaft sind nach § 48

die landwirtschaftlichen Betriebe in der Ab-
grenzung nach der Hauptproduktionsrichtung
(HPR):

a) mit einer landwirtschaftlich genutzten Flä-
che (LF) von mindestens einem Hektar oder

b) mit natürlichen Erzeugungseinheiten, die
mindestens dem durchschnittlichen Wert ei-
ner jährlichen Markterzeugung von einem
Hektar LF entsprechen 4 ) .

3. 3 ger§!ellslgselsbei!-LPerc!ellslseDeEeieu)

Die Darstellungseinheit entspricht der Erhe-
bungseinheit der Arbeitskräfteerhebung 1990.

4) Die uindestzahl der Erzeugungseinheiten ist
ab 1990 wie folgt festgesetzt:

Nach der ZahI der Tiere
Rinder
Schwe i ne
Schafe
Legehennen
Junghennen
Schlacht-, Masthähne und -hühner,
sonstige Hähne

200 Gänse, Enten, Truthühner

Nach der Größe der F1äche

30 Ar Rebfläche (auch soweit sie nicht
im Ertrag steht)

30 Ar obstfläche (auch soweit sie nicht
im Ertrag steht)

30 Ar Hopfen
30 Ar Tabak
30 Ar Baumschulen
30 Ar cemüseanbau im Freiland
l0 Ar Blumen und Zierpflanzenanbau

im Freiland
1 Ar Anbau unter GIas von Gemüse für

E rwe rbs zlvecke
1 Ar Anbau unter Glas von Blumen und

Zierpflanzen für Erwerbszwecke
1 Ar Anbau von HeiI- und Gewürzpflan-

zen für Erwerbszwecke.

8
I

50
200
200
200

-6-



1980 bis 1989

Gesetz über eine Statistik der Arbeitskräfte ln der
und Forstwirtschaft in der Fassung vom I. Juli 1980
s.820)

Landwirtschaftliche Betriebe in der Abgrenzung nach der
Hauptproduktionsrichtung (HPR) l)
- mit I ha landwirtschaftlich genutzter Fläche (LF) und

mehr,
- unter I ha LF (einschiieolich der Betriebe ohne LF), die

jedoch über die i,lindestgriße an natUr'lichen Erzeugungs-
einhelten verfügen, relche mindestens dem durchschnitt-
lichen }lert elner Jührlichen landwirtschaftlichen litarkt-
erzeugung von I ha LF entsprechen 2)

Angaben über:
L Kennzeichnung des Eetriebs

2. Betriebsinhaber
- seinen Ehegatten
- auf dem Betrieb lebende Fmilienangehörige
- ihre Eeschäftigung

3. Fililienfrflde Arbeitskräfte
- ihre Stellung im Betrieb
- ihre Eeschäftigung

L and-
(BGBI

80 000 bis höchstens 100 000 Eetriebe

!DqLstcht I: Rechtsg Ll19Uungs- uqd Dqlltellungseinhe'lt, fleIllqqlsplqglqe!, Stichprobenuqf!!gLPCI]Lol]Lzi !.EL
Berichtszeitraum und Veröffentl ichung der Ellgebllsse 4el II!!lE!f!l! aedwirtsctlaft

Erhebung über Arbeitskräfte in der Landlirtschaft
Sachverh a lt

1990 ff

I Rechtsgrundlage

2 Erhebungs-
I ungsei nhei

und Darstel-
t

3 l'lerkmals(Erhebungs)-
program

4 Umfang der Stichprobe

5 Periodizität

6 Berichtszeitraum

7 Veröffentlichung

Hopfen
Tabak
Baumschul en
Gmüsebau im Freildnd
8'luren und Zierpf lanzen

" im Freiland
1 Ar Anbau unter G'las von

Gmüse fär Erwerbs-
zwecke

I Ar Anbau unter Glas von
Blu[En und Zlerpf'lanzen
für Erwerbszwecke

e Erhebunge n

i nnend 1979,
finden in der Landwirtschaft Jtihrlich,

be9 statt
ln den Ländern 8er'lin, 8rflen und Hmburg findet nur
in jedem zreiten Erhebungsjahr eine Erhebung statt.

Gesetz liöer Agrarstatistiken vom l5
s.469)

März 1989 (BGBI. I

Erhebungsrerkmale sind

l. belm Betriebsinhaber und seinen Fill'lienangehörigen
- das Geschlecht
- Geburtsjahr
- Geburtstag im Zeitraum l. Januar bis 31. lifdrz oder

1. Aprjl bis 31. Dezember
- Vemandtschafts- oder Schträgerschaftsverhältnis zum Be-

tri ebs i nh aber
- die Setriebslei terei genschaft
- die Arbeitszelten im Betrieb
- die Arbeitszeiten im Haushalt des Betriebsinhabers
- dle Arbeitszerten in anderer Erwerbstätigkeit
- die Nlchtbeschtftigung,

2. bel den ständi9 tm Betrieb Beschäftigten, die keine Fmi-
lienangehÜrlgen sind;
- das Geschlecht
- GeburtsJahr
- Geburtstag in Zeitraum 1. Januar bis 31. März oder

1. April bis 31. oezmber
- die Eezeichnung der ausgeübten Tätigkeit
- die Stellung im Beruf
- di e Betriebsleitereigenschaft
- die Arbeitszelten im Betrieb
- die Arbeitszeiten im Hausha'lt des Eetriebsinhabers
- dle Gewührung von Xost und }Johnung

lm Jahr der Landwirtschaftszählung zusätzlich
- die Art der Entlohnung
- d'le Berufsausbl ldung,

3. bei den nicht ständig im Betrieb Beschäftigten, die lelne
Fmil i enangehörlgen sind:
- die Gesiltzahl nach

-- Geschlecht
-- im Betrieb ge'leisteter Arbeltszeit.

90 000 bis höchstens 100 000 Erhebungseinheiten (Betriebe)

Die Erh
wird in

ebung über die Arbeitskräfte in der Landwlrtschaft
Jedem Jahr, beginnend 1990, durchgeflihrt.

In den Ländern Berlin, Broen und Hilburg plrd die Erhebung
nur alle zwei Jahre, beginnend 199I, durchgeführt.

Im Jahr der Landwirtschaftszählung rlrd die Erhebung al'l-
94ein durchgeführt.

1990 ff.
-l-Find-er

I Schwelne
50 Schafe

200 Legehennen
200 Junghennen
200 Schlacht-, Mästh'dhne

und -hühner, sonstlge
Hthne

200 Gilnse, Enten, Truthühner

Landwirtschaftliche Betriebe in der Abgrenzung nach der
Hauptproduktionsrichtung (HPR) 1)
- mit mindestens I ha landwirtschaftlich genutzter Fläche (LF)

oder
- mit natürlichen Erzeugungseinheiten, die mindestens dem

durch schn i tt I i chen },lert ei ner jährl i chen l.lark terzeu gung
von I ha LF entsprechen 2)

1) Die landwirtschaftlich genutzte
2) Flächenkategorien:

1980 - 1989
Td--Ai-fE5'Tänd ( im Ertrag

oder nicht im Ertrag)
30 Ar obstanlagen (im Ertrag

oder nicht im Ertrag)

vier aufeinanderfolgende Eerichtswochen die ganz oder teilweise auf den Apri'l entfallen

in Fachserie 3, Relhe 2.2 "Arbeitskräfte"

F'ltiche (LF) der Betriebe entsprlcht mindestens zehn vom Hundert ihrer tlaldfläche (tlF)
T i erk ategor i en:
1980 - 1989---TSEEI-n 

i ndvi eh Jeden Alters
8 Sttick Schweine Jeden Gewichts

50 Stück Schafe Jeden Alters
200 Stück Legehennen
200 Stück Junghennen
200 Stück Schlacht-, l,lasthähne

und -huhner, sonstlg€
Hähne

200 Sttick Gilnse, Enten, Truthühner

1990 ff.
m-I;-Ri,bf läche (auch soweit

sie nicht im Ertrag steht)
30 Ar obstfltche (auch soweit sie

nicht im Ertrag steht)
30 Ar Hopfen
30 Ar Tabak
30 Ar Eaumschulen
30 Ar Gef,üseanbau im Freiland
10 Ar 8luren und Zierpflanzen-

anbau im Frelland
1 Ar Anbau unter Glas von

Gmüse für Erwerbs-
zwe cke

I Ar Anbau unter Glas von
Blumen und Zierpf'lanzen
für Erxerbszwecke

1 Ar Anbau von Heil- und Gewürz-
pfl anzen für Erwerbszwecke

30 Ar
30 Ar
30 Ar
30 Ar
10 Ar
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4 uerkmals ( Erhebunqs und Dar stellunq s-
prog ramm

Das Merkmalsprogr.rmm zur Feststellung der Ar-
beitskräfte in der Landwirtschaft und ihrer
Arbeitsleistung nach dem Gesetz über eine Sta-
tistik der Arbeitskräfte in der Land- und

Forstwirtschaft vom 24. Juni 19645) wird seit
1975 unverändert in den Arbeitskräfteerhebun-
gen verwendet und auch durch das Gesetz über
Agrarstatistiken (AgrStatc - vom 15. März 1989)

weiterhin fast unverändert fortgeführt- Das

Aufbereitungsprogramm wird seit 1979 einge-
setzt; Ergebnisse für Betriebe in sozialökono-
mischer Gliederung faIlen wie bisher nur in
Jahren mit ungerader Endziffer an, weil die
vorstehend erwähnte Rechtsgrundlage die Erfra-
gung der für die Kennzeichnung der Betriebe
nach sozialökonomischen Kriterien benötigten
Angaben nur in Jahren mit Agrarberichterstat-
tung zuläßt.

Form und Inhalt der Aufbereitungstabellen zur

Statistik der Arbeitskräfte in der Landwirt-
schaft wurden in der Veröffentlichung "Arbeits-
kräfte 1981'6) (Fachserie 3, Reihe 2.2) wie-
de rgegeben.

In dem vorliegenden Bericht werden die Ergeb-
nisse

- für das Bundesgebiet auf den Seiten 18 bis
23 und

für die Bundesländer' Stadtstaaten (Berlin,
Bremen und Hamburg) und für das Bundesge-

biet ohne Stadtstaaten auf den Seiten 24

bis 59

wiedergegeben. Auf Seite 60 erfolgt für das

Bundesgebiet (ohne Stadtstaaten) und für die
Bundesländer der Nachweis der ständigen
familienfremden Arbeitskräfte nach ihrer
Stellung im Beruf, wozu die Angaben 1990

erstmals erhoben wurden.

Für das Bundesgebiet werden die Ergebnisse in
einem Gliederungsschema (Seite 9) für die Dar-
stellungsgesamtheit und die Beschäftigungsbe-
reiche dargestellt. In den Tabellen l, 3 und 4

erfolgt für das Bundesgebiet der Nachweis der

Ergebnisse für die Bereiche "Betriebe insge-
samt" und "Betriebe, deren Inhaber natürliche
Personen sind", während für die Bundesländer
die Ergebnisse in den Tabellen 1, 3 und 4 nur

für die "Betriebe insgesamt" und in den

Tabellen 2 und 5 für "Betriebe, deren Inhaber
natürliche Per'sonen sind", nachgewiesen werden.

5) BGB1. r S- 409.
5) Bestellnummer: 2030220 - 81700

Für das Bundesgebiet und für die Bundesländer
sind die Ergebnisse in den Tabellen 1 bis 4

nach neun Größenklassen der landwirtschaftlich
genutzten Fläche gegliedert. Der Nachweis der
Ergebnisse über Betriebsinhaber, Familienange-
hörige und ständige familienfremde Arbeits-
kräfte nach dem Alter erfolgt in Tabelle 5 für
neun Altersgruppen- Für nichtständige familien-
fremde Arbeitskräfte wurden keine Angaben über
das Alter erhoben.

Auf den Seiten 61 bis 67 werden in 7 Vergleichs-
tabellen Ergebnisse für die landwirtschaftli-
chen Betriebe im Bundesgebiet nachgewiesen:

1 Landwirtschaftliche Betriebe und ihre Iand-
wirtschaftlich genutzte Fläche

2 Betriebsinhaber und Familienangehörige
3 Familienfremde Arbeitskräfte
4 Betriebsinhaber, Familienangehörige und

ständige familienfremde Arbeitskräfte nach
dem Alter

5 Arbeitsleistung der Familienarbeitskräfte
und der familienfremden Arbeitskräfte

6 Arbeitsleistung der Familienarbeitskräfte
und der familienfremden Arbeitskräfte je
100 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche

7 Arbeitsleistung der Famitienarbeitskräfte
und der familienfremden Arbeitskräfte je
100 Iandwirtschaftliche Betriebe.

Der Nachweis erfolgt ab 1973 in zweijährlichem
Abstand bis 1985 und ab 1987 jährlich bis 1990,

untergliedert nach neun Größenklassen der LF

bzw. nach neun Altersgruppen- Ergebnisse frühe-
rer Jahre sind in der Veröffentlichung der
Fachserie 3r "LandwirtschaftszähIung 1979",
Heft l, "Arbeitsverhältnisse in den land- und

forstwirtschaftlichen Betrieben"T) (s"it" 240

bis 245) wiedergegeben.

5 Q!!chplqbqnplqn

Das Auswahlplankonzept der Stichprobenerhebung
für die Statistik der Arbeitskräfte in der
Landwirtschaft 1990 entsprach in den Grundzügen
dem für den repräsentativen Zählungsteil der
Agrarberichterstattungen der Jahre 1975 bis
1983, wobei auch 1990 das ab 1985 erstmalig
angewandte Prinzip der "Kontrollierten StichJ
probenauswahl" verwendet wurde-

Ausführliche Hinweise zu den methodischen crund-
lagen - insbesondere zum Stichprobenplan (ein-
schließlich Auswahlgrundlagen, Schichtung, Aus-
wahlabstände und Hochrechnung) enthalten die
Veröffentlichungen "Arbeitskräfte 1985"8)
(Fachserie 3, Reihe 2.2) und "BesitzverhäIt-

7) Bestellnummer! 2032501 - 79900-
8) Bestellnummer: 2030220 - 85700-
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Gliederungsschsa für den ttachwels der Ergebnisse der Statlstik der Arbeitskräfte in der Landwirtschaft 1990*)

Zöhlen in I 000

Darstel I ungsqesilthei t

Betriebsinhaber und seine auf dem Betrieb lebenden Famll lenangehörigen' verwand

ten und Verschrägerten (einschl. Kinder) sorle fmilienfrflde Arbeitkräfte

ilt
,3
,7

n sges
2 576

748

welbl ich
1 218,8

228,8
Personen
AK-E i nhel ten

männl ich
I 357,5

519,9

Betriebsinhaber, Fani I ienangehörige, ver-
wandte und Verschwägerte (einschl. Kinder)

i n 5ges amt
Personen ,' 2 414,5
Ehegattenr/ 498,9

männlich weiblich
1 26?,9 I 151,7

nsgesilt
076,9
498,9Ehegatten

l)

15 Jahre alt und älter

männl ich weibl ich
I 089,8 987,0

ilt männlich weiblich
7 t73,r 164 ,7

i nsges

Unter 15 Jahre alt

Fami I i enarbei tskräfte
im Betrieb einschl. Haushalt

ebsinhabers be-
)

insgesamt
männl ich
weib'l ich,,

Eheqatten I l

Personen
I 663,8

876,4
787 ,5
488,9

Betr i
tigt

Personen
nsgesilt 161,7
nännl ich 94,7
weibl ich 67,1

AK-Einheiten
91.5
59,8
3i.B

Fili I lenfremde
Arbe'l tskräfte

Vollbeschäftigte
(im Betrjeb einschl

Haushalt des Be-
tr i ebs i nhabers )

Personen
805,3
334,7
470,6
369,9

weibl ich,,
Ehegattent /

r sges ant
männl ich

Nichtständi9e Arbei tskräf te

Personen AK-Einheiten
73,3 19,9
39,3 10,8
33,9 9,1

nsgesilt
männl ich
wei bl ch

Ständi9e Arbei tskräf te
(im Betrieb einschl. Höushalt '

des Betriebsinhabers
beschäf i tgt )

Personen
insgesmt

männl i ch
weibl ich

88,4
55,3
33,1

Fami l ienarbeitskräf te
(im Betrieb des Eetriebsinh-

habers beschäftjgt)

Personen AK-Einheiten
nsgesilt I 411,8 657,2
0ännl ich 872,4 460,1
weibl ich', 539,5 197,0

Eheqatten'/ 371,7 15I,9

Ständige Arbei tskräf te
(im 8etrieb des Betriebsinhabers

beschäft I 9t )

A(-E i nhei ten
71,6
48,9
22,7

rsgesilt
männl lch
weibl ich

Personen
ln 84,6

55,2
29,3

AK-E i nhei ten
365,4
323,0

42,4
32,1

373
329
43weibl ich,.

.heqattenU

Personen
rsges ilt
männl ich

,4
,7
,7
,6

vollbeschäftigte
(in Betrieb)

voll-
beschäft I gte

nsqesmt 55,5
männ'l i ch 39,7
weibl ich 15,7

Im getrieb des Betriebsinhöbers be-
schäfti9t und anderxeitig erwerbstätig

nsgeset
männl ich
xe i bl ich. .

EhegattenU

Personen
424 ,4
368,3

56.0
34,7

AK-Einheiten
115,9
105,4
10,5
7,7

9,
7,

Personen

In Kost
und

llohn un9

nsgesilt
männl ich
fleiblich

Im Betrieb des Betriebsinhabers besc
tigt und anderweitig vo1 lbeschäfti9t

AK-E i nhei ten
63,5
50,4

2,4
Yeib'l ich. ,

Ehegattenl'

i n sges ant
männl lch

Personen
255,0
244,7

20,3
11,6

r---- I T---- I
Nur anderweitlg Erwerbstätige Nlchtbeschäftigte

i nsgesilt
Personen

219,9'in sges ilt
Personen

193,2

Teilbeschäftigte
( jm Betrieb einschl.

Haushalt des Be-
tr i ebs i nhabers )

Personen

lt nrg"ru.t
I männl ich
| fleiblich
I Ehegatten

Teilbeschäftigte
( in Betrieb)

Personen
I 038,4

542,7
495,8
339,1

AK-Elnhei ten
291,7
137 ,2
154,6
119,8

_)

Tei I be-
schäft 1 gte

L Jr_

858
541
315
119

nsgesant
männl ich
weibl ich.

Ehegdttenr

,5
,5
o

,0

I Personenl

finsgesmt 29,1 t
' nännlich 15.5 !
I welbllch 13:6 I

Betrieb des Betriebslnhabers
tigt und anderreitig teilbeschäftigt

Personen
159,4
I23,6
35,8
23,1

i nsqesmt
nännl ich
weibl ich, \

Ehegatten ^ 
/

AK-E i nhei ten
52,4
45,0
t,4
5,2

*) Ergebnisse inE rerden in den Tabellen nachgef,iesen - Ergebnlsse' in-i----] sinA-durch Differenzrechnung ernitielt - Ergebnis inf-'-]
wiid in den Tabelten nicht nachgerlesen, Die Arbeitsleistung ln
AK-E'lnheiten bezieht sich öuf dle betrieb'liche T'iitigkelt.

-9-
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nisse in den landwirtschaftlichen Betrieben
o\

1 989tr-' (Fachserie 3, Reihe 2.1.5). Die aktu-
eIle Schichtabgrenzung, die Schichtbesetzung
und der Stichprobenumfang der Länder kann dem

Auswahlplan (Übersicht 2, Seite I 1 ) entnommen
we rden.

Die Ergebnisse der Statistik der Arbeitskräfte
in der Landwirtschaft 1990 wurden durch die
freie Hochrechnung der für die einzelnen Stich-
probenbetriebe ermittelten Angaben gebildet.
Sie werden in Tausend mit einer Dezimalstelle
wiedergegeben. Weil ohne Rücksicht auf die End-
summe auf- bzw. abgerundet wurder können sich
in den Endsummen geringfü9ige Abweichungen er-
geben.

5 Abschätzung der Zufallsfehler und FehIer-
keqqzqic[qqqg

Die mit einer Stichprobe ermittelten Ergebnis-
se über eine Gesamtheit von Einheiten (hier Be-
trieben) sind in a1ler Regel mit Zufallsfehlern
behaftet. Diese entstehen dadurch, daß nicht
a1le Einheiten der zu untersuchenden Gesamtheit
ausgewertet werden und die zufä11i9 ausgewähl-
ten Stichprobeneinheiten nur höchst selten die
Situation in der Gesamtheit exakt "verkleinert"
darstellen. Aus Stichproben gevronnene Resulta-
te erfordern daher für eine Beurteilung der
QuaIität der Ergebnisse eine statistische Be-
wertung durch eine Fehlerrechnungl0).

zu systematischen Feh1ernl1), di" sowohl bei
Voll- als auch bei Teilerhebungen auftreten
können, können keine Aussagen getroffen vrer-
den.

Die Fehlerrechnung basiert auf dem Standard-
fehIerl2) 

"1" 
quantitatives Maß für die Größe

des (im konkreten Einzelfall unbekannten) zu-
fallsfehlers. Theoretisch ist im Durchschnitt
von I 000 analog ermittelten Stichprobener-
gebni ssen

der zufallsfehler von 683 Ergebnissen (d.s,
rund zwei Drittel der Ergebnisse) kleiner
a1s der einfache Standardfehler,

9) Bestellnummer: 2030216 - 89900.
0) Siehe hierzu: Statistisches Bundesamti

Stichproben in der amtlichen Statistik.

der ZufallsfehIer von 955 Ergebnissen kleiner
als der doppelte Standardfehler und

der Zufallsfehler von 997 Ergebnissen kleiner
aIs der dreifache Standardfehler.

Da der Standardfehler des Schätzwertes eines
statistischen Merkmals dessen Dimension be-
sitzt und von der Maßeinheit abhängig ist, ist
es für Vergleichszwecke sinnvoll und zweckmä-

ßig, den Standardfehler zu relativieren: das

heißt, ihn in Prozenten des zu schätzenden
wertes anzugeben.

Die Ergebnisse der Statistik der Arbeitskräfte
in der Landwirtschaft werden seit 1984 mit
einem Maschinenprogramm aufbereitet, in das
eine gleichzeitige Berechnung der einfachen
relativen Standardfehler auf der Basis der
Einzelwerte (Standardverfahren) für jedes ein-
zelne TabellenfeId integriert ist.

Aus Gründen der Übersichtlichkeit werden die
Fehlerrechnungsergebnisse in komprimierter
Form veröffentlicht, und zwar werden die hoch-
gerechneten Ergebnisse mit Großbuchstaben ge-
kennzeichnet. Die den Ergebniswerten nachge-
stellten Buchstaben gelten für die folgenden
Fehlerklassen- Der einfache relative Standard-
fehler beträgt in der Fehlerklasse

A: unter 2 Prozent,
B: 2 bis unter 5 Prozent,
C: 5 bis unter 10 Prozent,
D: 10 bis unter 15 Prozent und

E: l5 Prozent und *"hr13).

Durch die Kennzeichnung der Ergebniszuverläs-
sigkeit, die in dieser Form für bestimmte Ta-
bellenfelder bereits 1975 benutzt ,urd.l4 )

und damals eine gröbere Klassifizierung ab-
Iöste15), soII der Benutzer in die Lage ver-
setzt vrerden, die Verwendbarkeit der Resultate
für seine Zwecke hinreichend abschätzen zu

können. Für Auswertungszwecke Iiegen genauere
Informationen über die Größe des relativen
Standardfehlers je TabellenfeId in .Form von
Arbeitstabellen in den Statistischen Ämtern
vor.

AIs Beispiel zeigt Übersicht 3 (Seite 12) die
für das Bundesgebiet und die Bundesländer für
einige ausgewähIte Merkmale ab 1984 ermittel-
ten Rechenwerte der relativen Standardfehler.

13)

- Stut
hammer

tg
1

art und Mainz: VerIag w. KohI-
960, s.97 ff-

Einseitig gerichtete Fehler aufgrund
falscher Angaben der'Befragten, fehler-
hafter Abgrenzung der Gesamtheit u.a.
Der Standardfehler ist definiert als die
positive ouadratwurzel aus der mittleren
quadratischen Abvreichung der einzelnen
möglichen Stichprobenergebnisse einer
Schätzfunktion von ihrem Erwartungswert.

In Tabellen mit Länderergebnissen werden
die entsprechenden Ergebniswerte nicht
nachgewiesen.
Fachserie 3, Reihe 2.2 "Arbeitskräfte
April 1975", Bestellnummer: 2030220-75941.
Fachserie B, Reihe 5, II. "Arbeitskräfte
1968/69"r Bestellnummer: 210520 - 68.

t1)

121
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Überslcht 2 : Auswahlplan für dle Stltistlk dcr Arbeltskräfte ln dcr Llndwirtschdt t990 ')
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Verwendete Begriffe und Definitionen

Ee!riep

Technisch-wirtschaftliche Einheit, die die
in Abschnitt 3 r'Betrieb a1s Erhebungs- und

Darstellungseinheit" genannte Mindestgröße
an F1äche (lf') bz*. an pflanzlichen oder
tierischen Erzeugungseinheiten erreicht oder
überschreitet, für Rechnung eines Inhabers
(Betriebsinhaber) bewirtschaftet wird, einer
einheitlichen Betriebsführung untersteht und

land- und,/oder forstwirtschaftliche Erzeug-
nisse hervorbringt.

Betriebseinheiten, die aus steuerlichen oder
anderen Gründen 'rnomineLl" auf mehrere Be-
triebsinhaber aufgeteilt sind, gelten als
e i n Betrieb, sofern sie in betriebswirt-
schaftlicher Hinsicht eine organisatorische
Einheit bilden.

Uehrere Betriebseinheiten in der Hand e i -
n e s Inhabers werden bei der Erhebung der
Angaben als e i n Betrieb angesehen, !,renn

für die Bewirtschaftung dieser Betriebseinhei-
ten in der Regel dieselben Produktionsmittel
(insbesondere Gebäude und Maschinen) und Ar-
beitskräfte eingesetzt werden.

Auch Waldflächen, die mit landwirtschaftlich
genutzten Flächen gemeinsam (und n i c h t
als g e s o n d e r t e r Betrieb) bewirt-
schaftet werden, bilden zusammen mit den Iand-
wirtschaftlich genutzten Flächen e i n e

Betriebseinheit. Als Ausnahme hiervon gelten
1ediglich die von den G e m e i n d e n

selbst bewirtschafteten landwirtschaftlich
genutzten Flächen und waldflächen, bei denen
in der Bundesrepublik Deutschland seit der Lz
1960 aus praktischen Erwägungen - insbesondere
im Hinblick auf die damals eingeführte und

seither beibehaltene Unterscheidung der Betrie-
be nach der Hauptproduktionsrichtung der Be-
triebe - von FaIl zu Fall zu entscheiden war,
ob sie als e i n e Betriebseinheit oder
als getrennte Betriebseinheiten angesehen
werden.

9e!EieDe-!esb-gcE-Eecp!pred uE!isl9r !sb!cEs
!EEBJ.

Kennzeichnung der Betriebe nach derjenigen Er-
zeugnisgruppe (Landvrirtschaft/Forstwirtschaft) r

bei der - gemessen am Verkaufswert der Erzeug-
nisse (einschließIich Eigenverbrauch) - das
Schwergewicht der Produktion 1ie9t. Die Kenn-

zeichnung HPR "Landwirtschaftlicher Betrieb"
oder HPR "Forstbetrieb" erfolgt seit 1971 an-
hand des VerhäItnisses der landwirtschaftlich
genutzten FLäche (LF) zur waldfläche (l{F) r

wobei folgende Schwellenwerte zugrunde gelegt
werden:

- Landwirtschaftlicher
Betr ieb:

- Forstbetrieb!

Die LF ist gleich
oder größer a1s
10 t der WF;

Die LF ist kleiner
a1s 10 t der WF.

In begründeten Einzelfäl1en wird von dieser
schematischen Zuordnung abgewichen und der Be-
trieb gezielt der anderen HPR zugeordnet (2.8.
Betriebe, deren LF ausschließIich ertragarme
A1men umfaßt, zur HPR Forstbetriebe; Betriebe
mit relativ bedeutenden t{aldflächen und großer
Viehhaltung zur HPR Landwirtschaftliche Be-
triebe).

-LelQsi r ! s s h e! U ! sb- s e ! s! z ! e - E! äs be - !-LEl

Die LF umfaßt die von den Betrieben selbst
bewirtschaftete LF (gleichgültig wo belegen),
d.h. alle von ihnen landwirtschaftlich oder
gärtnerisch genutzten F1ächen; zu ihr rechnen
im einzelnen folgende Kulturarten:

- Ackerland einschließ1ich gärtnerischer KUI-
turen, Erdbeeren und Unterglasanlagen (ohne
nicht mehr genutztes Ackerland),

- Dauergrünland (ohne Flächen, die weder ab-
gemäht noch abgerreidet werden),

- Haus- und Nutzgärten (ohne Ziergärten und
ohne nicht mehr genutztes Gartenland)r

- Obstanlagen (ohne Erdbeeren und ohne nicht
mehr genutzte Obstanlagen),

- Baumschulflächen (ohne forstliche Pflanzgär-
ten für den Eigenbedarf),

- Rebland (ohne nicht mehr genutzte Reban-
lagen ) ,

- Korbweidenanlagen, Pappelanlagen und Weih-
nachtsbaumkulturen außerhalb des ttaldes.

Genauere Angaben über die Abgrenzung dieser
Flächenkategorien enthält der Bericht der
Fachserie 3, Reihe 2.1.2'Bodennutzung der Be-
triebe 1 989n .

Betrlebb naeh Rechtsformen

gs! r i 9De- i ! - 
g e r - Ee! g 

- v 9 ! - ! e! =ür I i sbel - Ess s sl er -i

Betriebe, deren Inhaber

- eine Einzelperson oder
- eine Personengemeinschaft ist,

-13-



und zwar Ehepaarr Geschwister, Erbengemein-

schaft, nicht eingetragener Verein, BGB-Gese11-

schaft, offene Handelsgesellschaft, Kommandit-

gesellschaft oder dergleichen Personengemein-
schaft.

9e !r ]eDe -r!-9e r-Eel9-s9!-icl ]§!I gsbe!-Eer 99!e !i
Betriebe, deren Inhaber eine juristische Per-
son ist, und zwar

- des privaten Rechts: Eingetragene Genossen-
schaft, eingetragener Verein, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung (GmbH), Aktienge-
sellschaft (AG), Stiftung des privaten
Rechts i

- des öffentlichen Rechts:

- Kirche, kirchliche Anstalt oder derglei-
chen Anstalt oder Stiftung des öffentli-
chen Rechts,

- Gebietskörperschaften: Bund, Bundesland,
Bezirk, Kreis, Gemeinde, Bezirks-, Kreis-
oder Gemeindeverband.

Soz iaIökonomi sche Betr iebst,ypgn 1 6 )

- Betriebe ohne außerbetriebliches Einkommen
des Betriebsinhabers und seines Ehegatten,

- BetriebelT), i. denen das betriebliche Ein-
kommen größer ist als das außerbetriebliche
Einkommen des Betriebsinhabers und/oder
seines Ehegatten,

- BetriebelT), in d.n"r, das betriebliche Ein-
kommen kleiner ist als das außerbetriebliche
Einkommen des Betriebsinhabers und,/oder
seines Ehegatten.

Personen und Arbeitskräfte

Eetr iePs!!beEcr I 9l:

Diejenige natürliche Person, für deren Rech-

nung der Betrieb bewirtschaftet \^,ird (siehe

hierzu "Betriebe nach Rechtsformen")'

4s!-qeE-Ee!!rep-!eEe!qe-EeEtIIe!elsebqllse!

Ehegatte, Vervrandte und Verschwägerte des Be-

triebsinhabers (einschl - Kinder) , die während

des Berichtszeitraumes, auch wenn nur vorüber-
gehend, dem mit dem Betrieb räumlich verbunde-
nen Haushalt des Betriebsinhabers angehören;

ferner Verwandte und Verschwägerte des Be-

triebsinhabers, die im Berichtszeitraum einem

anderen, räumlich mit dem Betrieb verbundenen
Haushalt angehören, sofern ihre Verpflegung
0berwiegend vom Betrieb bezogen wird.

16) Diese Gliederung ist nur in den Jahren der
Agrarberichterstattung (Jahre mit ungerader
Endziffer) mö91ich; sie umfaßt nur Betrie-
be, deren Inhaber natürliche Personen sind.

l7) Mit außerbetrieblichem Einkommen des Be-
triebsinhabers und/oder seines Ehegatten-

lE- IeEgEi rtsshelllrpbe!-Besricb-hesshälsist]9li
Zur Tätigkeit für diesen landwirtschaftlichen
Betrieb (einschl. verarbeitenden Nebenbetrieben)
rechnen z.B. atle folgenden ausgefllhrten Arbeiten:

- Feld-, Hof- und Stallarbeiten (einschl. Mel-
ken), Arbeiten im ltald dieses Betriebes

- Tätigkeit in den zu diesem Betrieb gehören-
den, überwiegend selbsterzeugte Produkte des
Iandwirtschaftlichen Betriebes verarbeiten-
den Nebenbetrieben, z-8. landw, Brennereien,

- Tätigkeiten für die Betreuung von Gästen im
Rahmen von "Ferien auf dem Bauernhof",

- Transportleistungen, z.B. beim Absatz der
selbsterzeugten landwirtschaftlichen Produk-
te dieses Betriebes (auch Direktvertrieb von
Eiern u-ä- ) und beim Bezug von Produktions-
mitteln,

- Arbeiten für die Unterhaltung der Betriebs-
gebäude und des Inventars,

- Arbeiten für die Betriebsorganisation und
-führung (einschl- Buchführung),

- Nachbarschaftshilfe in anderen landwirt-
schafci ichen Betr ieben.-

IE- Eec e!eI! -geE -Pstr iebs inbcEs s s-Ee eshält ier ]1]:
Zur Tätigkeit für den Haushalt des Betriebsin-
habers rechnen z.B. alle folgenden ausgeführten
Arbeiten:

- Beköstigung und Versorgung,
- Wäsche- und wohnungspflege,

- Arbeiten im Haus, Garten und dergleichen

für die als "auf dem Betrieb lebend" angegebe-

nen Personen (Familienangehörige bzw- als be-
schäftigt angegebenen ständigen oder nichtstän-
digen familienfremden Arbeitskräfte) -

ls -erQe rse r! rser -ErEe rpstätlsbeit -Eeeebälgisg]9 I i
Betriebsinhaber und seine auf dem Betrieb
lebenden Familienangehörigen, die im Berichts-
zeitraum außerbetriebliche Tätigkeiten ausüben,
gleichgüItig ob sie regelmäcig oder nur gele-
gentlich ausgeübt werden- Hierzu rechnen a1le
auf E r w e r b ausgerichteten außerbe-
trieblichen Tätigkeiten (z.B- in gewerblichen
Betrieben anderer Eigentümer (Industrie, Han-

del), im öffentlichen Dienst, in einem Gewer-
bebetrieb des Betriebsinhabersi in einem frem-
den Forstbetrieb, z.B. aIs Waldarbeiter; auf-
grund eines Heimarbeitsvertrages) -

N i c h t zvr anderen Erwerbstätigkeit rech-
nen dagegen die Nac[barschaftshilfe in einem
anderen Betrieb sowie die Tätigkeit in der
- in steuerlicher Hinsicht - "gewerblichen"
Viehhaltung des eigenen Betriebes.

18) 15 Jahre und ä1ter (bis 1978: l4 Jahre und
äIter).
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är!eitsEsäIg=]3]t

Personen, die im jeweiligen Arbeitsbereich
während des Berichtszeitraums beschäftigt
sind.

Ees!Iiererbeigetsätre]3]:

Betriebsinhaber und ihre auf dem Betrieb Ie-
benden Familienangehörigen, die während des
Berichtszeitraums in den für die Darstellung
der Ergebnisse zugrundegelegten Arbeitsbe-
re ichen

- landwirtschaftlicher Betrieb
- landwirtschaftlicher Betrieb einschl. Haus-

halt des Betriebsinhabers

beschäftigt sind.

§!äBqiee-!esiU

Arbeitskräfte, die im Berichtszeitraum in den

für die Darstellung der Ergebnisse zugrundege-
Iegten Arbeitsbereichen

- landwirtschaftlicher Betrieb
- landwirtschaftlicher Betrieb einschl. Haus-

halt des Betriebsinhabers

beschäftigt sind und in einem unbefristeten
oder auf mindestens drei Monate abgeschlosse-
nen Arbeitsverhältnis zum Betrieb stehen (ein-
schließIich im Betrieb beschäftigte Verwandte
und Verschwägerte des Betriebsinhabers, die
nicht auf dem Betrieb leben).

äsEei!slsä!!e-ie-§es!-c19-ueueclg]3]:

Ständige familienfremde Arbeitskräfte, denen
vom Betriebsinhaber "Kost u n d lrlohnungn
gewährt wird, d.h. die im Berichtszeitraum
im Haushalt des Betriebsinhabers verköstigt
werden u n d vom Betrieb eine Unterkunft
erhalten.

iss- leui I 1s! g I sEg s-4rpsi g sEs ä gg s] I ] -i

Alle übrigen Arbeitskräfte, die im Berichts-
zeitraum für Rechnung des Betriebsinhabers,
auch wenn nur gelegentlich, mit betrieblichen
Arbeiten beschäftigt sind.

N i c h t hierzu zählen Arbeitskräfte, die
im Rahmen der Nachbarschaftshilfe oder im

Auftrag von Lohnunternehmen im Betrieb tätig
sind.

Yelllcss!äEslggs]ll:

Familienarbeitskräfte sowie ständige familien-
fremde Arbeitskräfte, die im jeweiligen für

!
die Darstellung der Ergebnisse zugrundege-
Iegten Arbeitsbereich

- landwirtschaftlicher Betrieb
- Iandwirtschaftlicher Betrieb einschl. Haus-

halt des Betriebsinhabers

in jeder der vler ltochen des Berichtszeitraums
42 (Familienarbeitskräfte) bzw. 40 (ständige
familienfremde Arbeitskräfte) oder mehr Stun-
den beschäftigt sind;

Familienarbeitskräfte, die im Arbeitsbereich

- anderweitige Erwerbstätigkeit

in jeder der vier Wochen des Berichtszeit-
raums 39 oder mehr Stunden beschäftigt sind

tsilEeee!äE!iste]l]:

Familienarbeitskräfte sowie ständige familien-
fremde Arbeitskräfte, die die l,!indestzahl der
für vollbeschäftigte Arbeitskräfte gültige An-

zahl der .lrlochen und Stunden nicht erreichen.

AK-Einheit ( Maßeinhelt der Arbeitsleistung)

Die AK-Einheit ist die Maßeinheit der Ar-
beitsleistung einer im Berichtszeitraum mit be-
triebllchen Arbeiten vollbeschäftigten und nach

ihrem Alterl9) rro11 Ieistungsfähigen Arbeits-
kraft. Die Arbeitsleistung wird aus der je Ar-
beitskraft für den Arbeitsbereich Betrieb ange-
gebenen Arbeitszeit ( ZahI der wochen und Zahl
der durchschnittlichen wöchentlichen Arbeits-
stunden) errnittelt. Dabei wird die an der
betrieblichen Arbeitszeit gemessene Arbeits-
leistung einer mit betrieblichen Arbeiten
vollbeschäftigten Arbeitskraft

im Alter von 16 Jahren bis unter 65 Jahren
mit l r0 AK-Einheiten

im Alter von l5 Jahren mit 0,5 AK-Einheiten,

im ALter von 65 Jahren oder mehr mit 0r3 AK-

Einheiten

bewertet. Bei den Betriebsinhabern und 55 Jah-
re und älteren ständigen familienfremden Ar-
beitskräften wird kein altersabhängiger Abzug

vorgenommen. Entsprechend wird die Arbeits-
leistung der teilbeschäftigten Arbeitskräfte
an der durchschnittlichen Arbeitsleistung der
vollbeschäftigten Arbeitskräfte gemessen und

mit entsprechenden Bruchteilen einer AK-Ein-
heit errechnet in die Ergebnlsse einbezogen.

19) 15 Jahre und älter (bis 1978: Itl Jahre
und äIter).

e!€rsEgs-äsEsi gcEsäggs]l]

§ie!!s!ä!q
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Bei den nichtständigen familienfremden Ar-
beitskräften, bei denen die Zahl der Arbeits-
tage (t Arbeitstag = 8 Stunden) erfaßt werden,
wird für eine AK-Einheit die Arbeitsleistung
von 22 Arbeitstagen im Berichtszeitraum zu-
grunde gelegt.

Die für die Gesamtheit der mit betrieb-
Iichen Arbeiten beschäftigten Arbeits-
kräfte ermittelte Arbeitsleistung in
AK-Einheiten wird dem betrieblichen
Arbeitsaufwand al1er Betriebe gleich-
gesetzt.
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Auszu8 aus deB Erhebu8svordruck übor Arbeit8kräfte ln landulrt8chaftlicheD Betrieben 199O

tAe (d..dr[.tbh xM4 d m lcilfilaure h Arr ln
hb5b*-e't@ r-t.ffi

ffiCbSp&2@tum*-.ffawtu
6 2. ryr!. a Ad rm

&

-7

EI

.,1 .ffi,1ffi
o

6 0 fEl
2 2 I .l'6 -7- 0Sohn

,-
..r_-
t

4

Jt-,$

)-.2
lt!
7L!
I,2

4

".1-

frlm
m m@

J-_.

tll
-._l _

f

)_

[l m
ax-L

Td

I

_f,

l-

G

mm
TTfE

I

t:JITtn

_I

-J I
@

fEmoto

m
_f_

[0
t--lll

-I

f._

I f

or

012 ml
aa
al
nIt

T

tl.ra
x. ta
at.a,

It

at

ra.tl
g.at

ö
o0

zl .ra
.al

ar.r
,t
4
aa

aa.2a
ar.aa
D.I!r.t

t5.,,
a.ll ta

tas
ail

thr@tusl@d.d5z
-b.ddrFd'i9 I er..orrt.dl,ü(l5o

3A3 G) h bmkEnEb, e le tmlhilq.*E n#& Hffih fi
2.1 StHh tuEünbl.. M &*uthulle ud lho 3dfr4 h Dd h Aer{ tm

sa3

z* hrtu4 e hq.d
ia turd d, tuh.n

w6-hs2ffiPrmr-h6ahqt2.ryüd.rrE

.,

b

a

fll
l_

_ ]-

E] m ,x fE m
@ ül

m@ nrl m ft! tll m
q fFr

-J

I

t._. m
E
m

m m m m
@ m

__ l-
rF -rjt TI,l -ti'

o

@, fTn
l

_l
-L

I

I

m
m

ll m D tI
q ftr ll m t}] E
@

0ro ft!
l

_, 1- -J

ül l fE tr! m
oI

or2

,t a.ttt.s
ar.at

12

ll
0

tl
,a
at

!,
l,

tl.ta
x.tl
tr.&

t,s
al

ra.ra
t7.tas.t,

il-0
ai.a
o.o

,l
a,
at

aa
at
a

ü d.Ee.PEü.olt..@-a'@d9t- dFdtrs r-borllfr

[.tr

-17 -

4

m

tl
x
la

-. Irm'

rtr :I l l l

Lfrl l -T _E l

m l T T T

2.2tH.frh&ffiEr.h Apil tE

JI_
t.n ---t---J-D.t



SUNOESGEB I E1

I LANOXT. EETRTEBE UNO tHRE LANT}I. GENUTZTE FLAECHE ilACH ARBETTSBERETCHEil UilO BESCHAEFTI6TENMUPPEN I99O

I, t BgYFIEBE ITACH ARBEITSBEREICHEN UNO SESCHAEFTIGTEilERUPPEtr

I OOO

UNO 
'WAR 

BETFIEBE MIT
AITOEPWE I T I G ERWERBSTAE1 I 6EN

LANOtr,
6ENUTZTE
F LAECHE
voN...

BIS UNTER
... HA

LANDh.,.

GENLIT:TE
F LAECHE
voN.-.

8 IS UNTER
.,, HA

BETR I EBE

N I CHT.
STAEND.

FAMI.
LIEt{-

F REMI]Eil
ARBE I TS-
KFIAE F TET

IM BETRIEB VOLL- I IM AETRIEB fEIL.
BESCHAEFTTGTEN I BESCHA€FTI6TEN

F AMI L IENARBE I TSXRAEFTEN

STAENO I BEN
FAMILIENfREMOEN
ARAEITSKRAEFTEN 3)

2U. I VOLLBE-
SAM4EI I SCHAEFT

I
RT

I
I
I
I
I
I

.I
E

I

u.zwaR (sp.6) MIT
LFO

ilF.
INS.

GESAMT

LANOW.
GENUT Z TE

F LAECHE

I NS.
GESAMT

,M
LBE

zu-
SAWEN

NUR
TE I LBE.
SCHAEF T

B

zu-
SAWET

l)

a. E.2)
UNO IM

BETRIEB
BE'

SCHAEF T

8,1 B
54.9 A

242,7 
^

S WEil
zu U

IL
2
vo
SCHAEF T

l?l

la
al
72

I9 ::_

33,6 A 23,O A 29,2 e

BETRIEBE INSGESAMI

9A
7^
5^

OI UNTER 1 32
02 r - 2 71
03 2- 5 !O3

2.19
!,3 B
2,O B

6.9 B
5.9 B
2,Ä B

8A
IA
7A

9A
8A
6A

2Ä

365

749
894
254

6E
EA
IA

5A
3A
5A

3B
OA
OA

!o,l B
4,1 g
o,s B

t!,3 B
ao.o a
6€,0 a

ro
I
c

B
c
c

c

I
I

5

6
21
35

c
s
B

A
6
7

3

B
E
B

t6. ! a
47.5 A
60,l a

43,8 A

68.4 A

a2.t A

32,0 
^l2,7 A

l,7 B

t8.l 
^47.3 A

80, t a

43,6 A

8a,6 a
a2,r a

32.O A

\2,7 
^!,7 E

5,5 B
2,7 g
o,9 B

30,1 a
6a_6 A

roo,c 
^

97.5 A
rr2 5 a
67.a A

64.9 A

3(,3 A

8,3 A

2. t E
I,3 B
2.O e

ro,9 E
r4.g B

20

2

30
68

roo

1!2
61

64
3t

581

I

6
o

25,. A

5a.6 A

90,7 A

79,6 A

58.4 A

la,g B

5.6 B
2,7 B
o,9 s

3.2 B
r.5 B
1,7 c

3

e
5

2.-o e
5,6 B
3.7 A

3,O B
!.a B
t,6 c

i.e c
r,5 c
!.4 E

2.8 B
5,5 B
3,4 a

B

c

2.6 C

2,9 B
2.6 6

a.6 B
7.3 A
4.1 a

3,9 B
2,O C

2.5 C

a.{ B
7. t a
3.9 a

1,4 B
2,1 C

5,4 C

7A
AB

9
23
37

t9. r C

a2. r B
54,9 B

a 607.3 A

a r 273 6 Ä I

B 1 027.5 A

r,8 B

4B
OB
5A

r4
ao
6a

2

3

A,2 B
3,3 B

4,6 e
..2 B
r.5 E

E
B
B

r.5 B
.,I B
t,t B

22.3 g
5r .3 E

a2,2 B

rao.8 B
2A7 .5 A
2a9.3 B

899, I A

I,? B
2,6 C

ro.7 c

!76.8 E
263,3 B
231,3 e

{
3

c
B

2

2

I
5
7

l
E

7
e

E

B

{
2

o4 5- lo lo3
05 lo - ?o 127
06 20 3C 79

23.9 B

69,2 a
6..6 A

69,7 A

3,3.0'A
5,E A

23,9 B
69.2 A

6..e a

59,7 A

3A,O A

5,9 A

3,3 C

ro,9 B
14.6 E

76,7 A

72.6 
^27,7 A

?1,9 a
5r .5 A

r8.7 A

296.6 
^ 

69.? A

DARUNTEP BETRIEBE

o 
^ 

3a3.9 A a06.6 A 330.. e

INHABER NATUERLICHE PERSONEN SIND

2A9. 3 A

2USAWEN

l ooo

UND 2WAR LANolI, FLAECHE OER BETFIEBE MIT
IG EPWERBSTAETIGEN I

A

A

A

s

t5

330

705
635
666

4go
261
7Ae

95
33C

705
635
656

480
265
78E

ic INSGESAMI 613.5 A

lt
12
r3

!a
!5
15

o7
o8
o9

30' 50
5o - loo

IOO U,MEHR

17
r8
r9

30- 50
50 - loo

IOO U,MEHP

76
40

7

32
70
o3

76.
40,
6,

I
2

7.
6.
o,

20
r3

2

1

2
I

A

UN TER

5 - ro ro3
ro - 20 127
20- 30 79

OEREN

1.2 LAN!,IT, GENUTZTE FLAECHE OER BETRIEBE ilACH ARBEITSBERETCHEN UNO BESCHAEFTIGTENGRUPPEI{

6,9.8
5.9 B

12,a e

25,4 A
5!.6 A

90,7 A

79,6 A

5A. a A
1a.8 E

l3
a9

298

569
ao6
355

ANOENWE N I CHT.
STAENO.

FAMI.
L!EN.

FREMDEN
ARBE T fS.
KRAEFTEN

2,5 e
1.9 C

3.2 e

1,3 B
3,O C

21.3 B

8t. t B

t1
al
72

76
72
z7

-oa7A
5A

7A
6A
7A

7, r a
6.2 B
o,9 B

6l
6A
4A

3A
7A
9A

A

20 zUSArffEr! 6ao,5l 296.6A 69,?A 5810a 343.94 .O5,84 330,4A 249,34 31,1A 21.7A 27.9A

BUHOESGEB IET

I
I
I

LFOI
,

NR.I
I
I
I

IM BETRIEB VOLL. I IN AETRIEB TEIL-
B€SCHAEFTIGTEN t BESCHAEFTIGTEN.

FAMI I IENARBE TTSXRAEFTEN

zu-t2u.M.l
SAWEN I VOL LBE . I

I SCHAEFT, !
SAWEN

NUTI
TEILBE-
SCHAEF I

zu-
sar§i4E N

VOLLEE.
SCHAEF T

381, I B
265,a B
!3?,7I

1A3 . B
519,2 A
695. 6 A

tla
ao3
624

34r,1 B

265. . B
137 7 E

rl!
393
572

BETR

TE

tf
I
I

I
I
I
I

NUT Z

u.zw^P (sP.6) Mlr
a. E.2)

UNO IM

STAENO I GEN
FAMI L IEilFREMI]Eil
ARBEITSKRAEFTEN 3)

SAWEI
tt

a. E.2)
BETR . .

I NH.
U. /OOER

EHEG,

I2I3I
L

t.

BETRISBE INSGESAMI

ol
o2
o3

UN TER I

2

ro
20
30

t5
99

34 3

753
466
956

9A
9A

a A 3,2 e
I A 4,5 B
I A 42,5 B

r.o E
r,g c
5.6 C

2C
2E
3B

1.O B
r,8 C

e,6 c

2C
2e

6A

7B

9.6 A

66,9 A

267,7 A

7
56

224

5r9
459
149

56
226

5r9
859
4!9

c

c

B

c

I

3
B

A

A

A

o4
o5
o6

5-
!o -

20-

e a r52.3 B

2A!o55.CA
3a159924

6 A 2 67Ä.0 A

2 A 2 516 7 A

atBa32A

I
.2

UNTER

5 A r52.3 E
rarc55.CA
6A15992^

ro - 20
20- 30

2
e
2

2
I

3

I
6
5

o26
672

6{5
ao4
1a9

013C-50
ca 50 - loo
09 TOO U,MEHi

t4
l5
l6

17
r8
!9

30 - 50 29?1.2
50-loc 2695.3

l0o u.FIEHR r O2O.3

a 2 67a.C A

a 2 5ra.? a
a 84-i,2 A

89.
254

522

INSG€SAMr 1t 768 Ä A I S26,6 A 2 azz.l A I 985

OARUfiTER BETRIEgE, DEREN

217
t7e
177

!69
356

569. 2 a
808,1 A I

355,3 B 1

6A

711
091

1E
96

3a r

?5'
863
954

2
2

6
7
7

2 g 1 210.9 a
6 B A30.6 A

o ts 25?.5 B

647 ,3 A

273.6 A t

o2764

9A
9A

t3
a9

298

247
t 76
177

7A
7A
9A

6A
5A
6A

9A

2A
3B
3B

IB
9A
7A

2A
AA
2A

B
B

a,
54.

2.2,

026 .

672.

645 ,

ao1,
149.

!o I A 2 735 ? A 5 546.9 A 3 762,8 A 2 9O4.6 A I 338,5 A I 225.9 A

IilHAgER NATUERLICHE PERSOIEN StNO. ZUSAffiEN

s
B

210
630
232

9
a
5

AB
6E
2A

2A ZUSAWEN 1l 662,3 A B 92e,6 A 2 A 9965 I A2 ?35,7 A5546.9 A3762.AA 290{,6Ä 1'35.6a I 151 8A 67t 34

I ) Mll aNoERtIEITIG ERWERSSTAETIGEN BETRIEBSTNHABEFN UNO/OOER FAMILIENANGEHOERIGEN -

3) IM BETRIEB BESCHAEF:IG','

-18-

2 ) ANOERWEITIG ERWERBSTAE'IGIEN)

rtzl3l

6A
7^
5A

176
504
62a

!

115
F HA

6

lt
t2
r3

I

17.3
39.7
5:.4

I

2
2



2 BETRIEBSINHABER UNO FAMTLIEDANGEHOER!GE tIt OEN LANT]YV, BETRIEBEil I{ACH ARBEITSEEFEICHEN UNO BESC}I EFTtGICTGRUPPEI{ I99O

BE?RTEEE. OEREN INHABER NATUERLICHE PERSONEN SINO. IilSGESAMT

t ooo
BUNOESGEE I ET

AI{OEPÜE t T I G ERü'ERBSTAET IGE

70.6 A

56.4 A
i3. a E
l5,o B

r r3,9 a
73,a A

?4.3 B

o

---;
t
I

LFO'
I

NR.I
I
I
I
I

8
1

o
t

A

B

A

A

e

c

2
a
9

6

3
7

o
I

FAMI L I ENARBE I TSKRAEFTE
IM BETRIEB

E INSCHL, HAUSHALT
OES BETRIEBSINH,

BESCHAEFIIGT

IM BETRIEB
EESCHAEFTIGT

ZU- I VOLLBE.
SAffiEN I SCHAEF T

I

U]IO IH BETRIEB
BESCHAEF? IGT

sAE|Et
ZUPER -

SONEN.
GRUP P E

,NS-
GESAMT

ZUSAWEN
MAENN L

EHEGAT

ZUSAWEN
MAENN L

EHEGAT

386
203

79

127
1?O

355
t a6

5!2 5 A

264.6 A

97,O A

I VOLLBE.
I SCHAEFT,

PER

15
JAHRE

uNo
AELTEF

UNTER

JAHREN

LANOVY,
GENUTZTE
F LAECHE
voN...

BTS UNTER
. . . HA

2u-
slrrtc x

UNO
AilOERIT.
VOL LEE.
SCHAEF T

t7t6t9t ro
NE

:.

5r.3 B
26.1 B

51.3 B
26,7 g

35
7e
79

7a. o A

37.8 A

SAI4'E il

2255A
1IE,5 A

53,1 A

tzt3t4

6,6 B
6,3 B
3.6 B
3,O A

r2,2 B
tr,3 B
o,a c

8B
5B
ac
3C

5B
AB
60

12 5 B
rl.5 B
6. r B
4,1 B

ta.6 B
r=,5I
2.3 C

OA
.A
2B
as
2^
2^

9l
AA
7g
OB

90.5 A

79,9 A
7,4 B

7A
3A
7A
9B

oo.. a
89,1 a
7,2 B

r2,5 B
rr,5 B
r5.5 B
a.a B

29. r I
20,3 B
..4 B

70
65
94
79

57. r ß
55.r A
ac.. a
30,5 B

9?,6 a
45.9 A

6,7 B

!5.7 E
rg.a B
2C.2 B
r5.2 B

OA
5A
AB

36.
30,

2,

7.O B
6.7 B

r5,2 B
rc,9 B

?2,1 a
17,6 e
2.2 C

2. r E
2,t B

5.6 e
3.6 B

7.7 A
5,7 B
l,t c

o5B
o.5 B
o.6 c
o.3 c

t.l B
o,a B
o,2 c

6A
OA
7A
3A

4A
3A
7A

E
B
c

9
7
I

2
6
7

6,5 E
5,8 B
2,9 e
t.3 c

5 2B
a,7 e
2.1 C

l.t c

o,4 E
9,6 B
1,. C

2,O C

19,5 B
la.4 B
8, r B
3.4 C

9A
9A
rB
3B

8A
6B

CA
2^
4B

5A

IA
9A

32,3 a
26,9 A

26.6 A

a.a B

58,9 a
35,7 A

r5,3 a

6,9 B
5.O B
5,9 A

1,4 c

24,8 A

7,1 B
r3.2 E

9.9 A

5,3 E
24.3 B

1,2 c

34.2 A

558
24.6 B

15.a E
ro 3 B
5.,9 A

2,1 C

E
a

c

I
1

l3 5 A

7,8 A

4.5 a

OA
IA
3A
6A

294
269

5a

3A
9A
9A
OB

2A
OA
6A

r03.2 A

90, -i a
136_3 A

3.. r B

76.3 A
7?,9 A

.8,9 A

67.2 A

6.9 A

6.5 A

2, r a
a.c I

32,
26.
31 ,

70.
36.
23.

74.
58,

!5.

r o3
96

r52
43

266
139
77

r20
-:.

6A

3.4
r 6a

ac
39
ao
26

65
35

3A
9A
9A
7e

?o,6 a
sa.a a

t16.3 a
3? a B

a
6
5

2r.3 B
ro.8 B

3r
?A
2A

r03,6 a
9E. r A

231 .6 A

80.5 A

t?7 6 t
120,2 a
3!C.9 Ä

11o,6 a

3A
9A
OA
6A

45. 7 A

7e,-c a
35.6 A

E,9 A

5.6 A

r5,6 A

548

lOO U.MEHR EETE. INH
MAENN L

FAM. ANG,
MAE NN L

22.5 A

r2.o A

5,9 a

39
r9

r9

5a
2A

54
2A

56.4 A

29.3 A

56.. Ä
293A

ot
a2
o3
oa

BETR . I NH

MAEilNI
FAM.ANG.

MA ENN L

32
26
51
r6

o6
o1

ZUSAWEN
MAENN L

EHEGAT

7,6 B

3.4 C

7,5 B
3.4 C

32.3 A

26,9 A

59.5 A

20,5 B

9r,8 A

47.5 A

24,7 
^

t03,? a
9C.3 

^238,3 A

8a,9 a

34r.5 A

179,2 A

77,8 Ä

79 4 A

78,4 A

?57.6 a

99.O A

337 l A
t 75,5 a

63.7 A

UNTER I

ro

BETR. INH
MAE NN L

FAM,AN6,
MAEN\L

70.5 A

58,S A

r37,6 A
4A.7 B

2r.3 E
to.8 B

ZUSAlrt'lEN
MAENNL
EHE6A I

208, r

ro7,5
la8.I a
71.3 A

a9,2 A

8r. r a
37,9 Ä

11 .6 B

BETR . I NH
MAENNL

F AM. ANG ,

MAE NN L

ZUSAWEN
MAE ENL
EHEGA T

239. 5 A
r2! 4 A
75,2 A

ta,8 B
ll,5 E
2, I C

BETR INH
MAE NN L

FAM. ANG,
MAENNL

r03,6 a
96. r A

2A2,S a
107.? 

^

6A

1A

37.O A

3a,a a
aa. ! E
23,5 B

63.9 A

50.8 a
71.6 

^al.a B

37

97

t5

52
2A

67
4a

5

OA
8A
3E

E
B
A

A

A

7.O A
6,7 g

a2.3 A

2r.9 A

a-o a a
28,6 A

4.3 E

2.18
2, r e
5,9 a
7,4 g

6A
OA
OA
3A

B
B

o.5 B
o,5 B
1,8 B

o.7 c

B
B
c

6
I

o8
o9
IO
I1

B
g
c

7
5
I

t2
t3
14

r5
r6
17
l6

r9
2a
21

8^
5A
OB
AB

8A
.A
oc

3A
2A
9S
AB

2A
OA
ac

A

B̂
a'

AA
2A
tc

a. ! B
7.9 S

rl.7 B
9.8 B

r9.8 B
17.7 B
o,a c

2.9 B
2.a B
4.3 B
6,6 S

r r,2 E
9,6 B
o.5 D

o,9 c
o.9 c
3. r B
2,a B

a,o B
3,2 B
o,2 0

o,2 c
o,2 c
0.3 c
o.2 0

o,5 c
o,a c
o.o E

4A
5A
6A
2A

OA
7A
6B

66.
66.
3r.
22.

r38.5 A

r02.3 a
r5.a B

6A.1 A
55,3 A
?9.4 a
{3,4 E

03,2 a
90,3 A

92,O A

33.3 B

r95,? A

r23,6 A

A8.1 A

r03.6 a
96, r a

119.6 a
43,2 A

3A
2A
2A

223
r39
56

127,6 A
t20.2 a
l7-i,3 A
63.9 a

79,. A

75.1 A
t t6,7 a
42,6 A

6A

76,3 A

"3,9 
A

r?r I a
16,7 A

!o,7 a
39,. A

66,3 A

26.3 A

ro?,o a
55.6 A
30,o a

6,9 A

6,6 A

9.4 A

3,9 B

r6,3 A
ro.5 a
Ä,2 A

8A
4A
7A

337,7 a 2 076.9 ! r 653,S A

173,1 A 
' 

O89,8 A 876,4 
^- 498,9 A .88.9 A

71
12
46

ts
7?

95
?3

6S
60

ro8
lo

r?3
71
79

62
59
ao
t2

t4:
72
56

67
55
87
t6

8A

37
3€
5o

300,9 a
18a,1 a
ao,o a

BETF, INH
MAENN L

F ANi. ANG .

MAgNNL

1g
76

t a6
a3

ZUSAWEN
MAENNL
EHEGA'

BETR, INH
MAENN L

EAü, ANG
MAENN L

75 3 A
73.9 A

259. Ä A

lor.9 a

2USAE4E N

MAE NN L

EHEGAT

z?5.? a
121.C A

63.2 A

196,2 A

120,5 A

BETF . I NH

MAE NN L

F AM. ANG ,

MAENNL

ZUSAWEN
MAENN L

EHEGAT

174
9r
35

48,2
19.3

ZUSAWEN
MAENN L

EHEGAT

INSGESAI{T BETR, INH, 640.5 A

MAENNL. 58A,6 A

FAM.ANG. I 774,I A

MENNL 674, 3 A

640, 5
544. 5
436 a

501 .2

640. 5
54a.6
771,4
283.7

337, 7 A

r73. t a

{5,
aa,
re.
r5.

1.8.2
r09.7
t4, t

262
253
a23
23\

3

5r
59
!9
ro

ar.o a
70,2 a
a.o e

60.1 A

59.6 A
t9,7 A

t2, t E

9A
2B
3A

EA

!A
6B

9A
3A

3A
9A
9A
3B

2^
2A
OA

9A
9A
9A
7A

AA
6A
OA

3A
6A
OA

5,8 A

554
7.9 A

2.2 e

6A
2A
OA

20 BETR, INH
MAENN L

FAM. ANG,
MAENN L

22
?3
21
?5

2E
27
2e

29
30
3r
32

33

-25

36 ?O- 30
31
3A
39

ao

12

43 30- 50

a5
46

48
49

50 50 - roo

52
53

52

55

A

A

ao
71

6

65
65
25
IB

9l
8a

6

36
36
t6
t2

52
a9

3

5
2

.c

a
7
o

272
265
too
64

373
329

32

A

335
r 75
63

1A.7 A

39.a A

33. -a A

52,1 A

5A
6A
6A

5.I A

5.6 A

9.9 A

1,6 A

7

5
5

2A

2B
1{

I

2

I

o

A

A

B

A

B

B

A

A

A

3
2

a,
5a
59
60

6r
62
53

6A
65
66
67

5A
59
70

lo
5

6.O
5A6
o23
287

c
5
a

5
5
3

8

A
26
r4

7A
6A

-19-

265
2a4

It

261
253
r59
t l5

6A9,7 A

48.. 3 A
71,7 A

4t )

a72
37 r

3A
1A
9A

805
334
369

INSGESAMT 2 4I',6 A

MAENNL I 262,9 A

EHEGAT. 
'98.9 

A

lo

37,
34.
r3.
a.

a3

IE
7e

4.3 B
2,2 e

e
9
I



BUNOESGEB IET

3 FAMILTENFREMOE ARBE'TS(RAEFTE IN OEN LANOW. BEIRIEBEN I99O

l ooo

STAENDI6E FAMILIENFPEMOE ARBEITSKPAEFTE
IM BETRIEB BESCHAEFTIGT

VOLLAESCHAEFTIG' tN KOST UTO SoHNUNG

c
B
c

B
E
B

5
E

o
o

o
o
o

I

2
I

E

o
c

B
E

o
o
o

o,2 E

o. t e
o,2 E

o,! E

o,7 0
o,9 c

2,O C

3.3 B
l,a B

6
6
2

c

B
B
A

3
Ä

2

6
7

a9

3
o
I

7
tr
a

7r

ZUSAWEN
ZUSAIflEN

I
I
I

LFI] I
I

NR,I
I
I
I
I

LlNOil.
GENUTZTE
F LAECHE
voN.,,

B ! S UNTER
.,. HA

IM BEIRIEB
E INSCHL. HAUSHALT

OES BETRIEBSTNH.
BESCHAEF T I GT

NICHTSTAENOI6E
FAMILIENFREMDE
ARBE I fSXRAEF TE

INS.
GESAMT

MA€NN
LICH

MAENN

LtCH
INS. I

GESAMT I
MAENN -

LICH

I MAENN-
ZUSAiüEN I LICH

I
PEFSONEN
5t5

MAENN

or
o2
o3

o4
o5
o6

o7
OB
o9

lo

UN TER

I NSGESAMT 64.4 A

75 2 A

9,2 e

2USAit{E N

ro

39,3 A

36,4 A

5,7 B

4.7 B
4.8 B
3.7 C

6. r B
IO,I B

to.3 a

30- 50
50 - roo

IOO U,MEHR

4 6E

49 C

3.4 B

4.I B
3,O B

5, ' B
a.8 B
76A

30- 50
50 - too

1OO U,MEBR

r3,5 B
a,o c

!o,6 c

7.3 B

€.o c

a,8 B
t3,a B
1?,6 A

6,2 B
7,1 B

304

798
1i.6 B
9.3 A

B
E
c

B
B

4
4

6
o
o

B

c

B
B
c

B

t3
7

lo

7
7

a
12

4,6 B
3,2 C

1.9 C

3.8 B
!.I B
3.O B

5.. B
4.8 E
7,6 A

lt,6 B
6.9 C

8.9 C

5,4 B
6,5 B
A,' B

5,7 e

BETRlEBE INSGESAMT

1

?
3

7,
a.

a5,2 f 55.5 a 39.7 A

INHABEF NATUERLICHE PERSONEN SINO

45.3 A 3..9 A

B
c
c

B
c
c5

o.2 E

o, ' E

o,2 E

o, r E

o,o E
o.2 E

c
B
B

o. r E

o.c E

o,2 E

o,5 0
o,? o

1,5 C

2,7 S
t,? e

9,2 E

a.5 B
ro.4 6
7,5 E

ro.2 B

4,9 E

e.2 B
rc. r E

7,2 B

r,3 B

2,A C

2,1 0
A,A C

6
6

24C
2.! O

4.O C

3r7 C

5,a B
4,1 c

2

rc
20

r0
20
30

c
c
B

6

I

B
c
c

ll
7
I

IER

to - ?o
20- 30

2,6 C

3,3 B
2,6 C

IB
6.8
u4o

3.6 C

2.5 C

3.5 C

3,O B

2,2 C

3,9 B
7, r E
6,8 A

4.5 E

33C

5, r B
8.7 e
9,4 A

a2E
..9 C

a.6 c

2
3
I

55,3 A 8..6 A

OARUNTER BETAIEBE, OEREN

7,2 B 73.3 A

69,2 A

ll
t2
t3

ta

15

7
a
9

B
B
B

20 ZUSAWEN 3A 9.2 A

-20-

7tat9l3I

l

5

12845.. a



4 ARBETTSLETSTUI{G OER FAMTLTENARBETTSXRAEFTE UI{D OER FAi'tLtENFREMDEN ARBEITSXRAEFTE tN OEN LAI{I'{. BETR!E8EN I99O

a. I BEIRIEEE tttISGESAMT

I OOO

BUNOES6EB t ET

OEP FAMTLIENFREMDEN
ARBE I TSXRAEFTE

.;;;;;;;.:
U. AUSSEP-

BETR I EBL .

ARBE ITS.
LE I STUNG

BESCHAEF.
TIGTEN-

E II{HE t TEN

ARBEITSLETSIUilG IM BETRIEB
OER FAMTL IENAPBE ITSXFAEFTE

"';..
I
I

LFDI
I

NR.I
IB
I
I

...t..
ot
o2
o3
o4

o5
o6
o7

33
3a
35

36 20- 30
37
3A

{o
11
A2

A1
48
49

50 50

62
53

54
35
56

VOLLBE
SCHA€F

?IGT
t)

AI{OER$'EITIG
ERWERBSTAET t G

ZU. I VOLLBE
SATiEN I SCHAEF

I TIGT ?}
I NHE I TE

t5

I
I
I
I
I
A

:.

tNs-
GESAMf

PER -

SONEN.
GRUPP E

LANOTV,
6ENUTZTE
F LAECHE
voN...

zu-
SAWEN STAEN.

Ot GE

NIEHT
STAEN

D IGE
2u-

SAffiEN

12.7 A

lo,7 A
x

UNTER

66! 72t3

6A
3A
4A
1e

OA
!A
.B

72,9 A
51 ,6 A
la,3 E

6A
OA
5A
9B

6A
OA
5A
r8

IA
IA
2A

{A
{A
4A
5A

gA
OA
OA
8A

OA
7A
7A

5A
6A
6A

2r.
t9.
t5,
6.

37,
?6.
a,

ao
73
52
2l

| 33
99
26

a7
o5
30

73
7t
72
34

39, r l
38.4 A

3a.a a
r9.5 A

77,9 A
5A.O A
r5,3 A

x
x
I
x

!.5 B
1,5 B
0,5 c
0,a c

2,0 B
1,9 B
o. r o

a,1 B
a,o B
t,o c
o,9 c

5.2 S
{.9 B
o,3 0

9,7 B
9,6 B
2,7 B
2,a B

r2,a B
r2.0 E
0.6 c

t3,{ a
r3,2 A

3,7 B
3,2 S

!7.1 a
t6.4 A
o,5 c

I r.8 ß
I1,7 A

5,.6
.,8 B

2,3 B
2.2 B
o,9 c
o,6 c

3,2 B
2,8 B

o,a c

6.3 B
6,9 B
r.9 B
r,3 c

B
B

l{,8 a
11,2 A
{,6 B
3,a e

!9.4 a
t7,7 A

r,5 c

21,9 A

2t,a a
6,. B
4,6 6

28,4 A

26,2 A
1,5 C

23.Ä A
23,O A

9,3 B
7,3 e

32.6 Ä

30,3 A

I,B B

7,5 B
7,7 g
5,3 B
4.I B

l3, r a
rl.9 a
o,s c

3,4 B
3,A g
4.O B
3, r B

7,4 B
6,9 B
0,6 c

2,6 g
?,2 B

0.3 c

o,2 c
o.2 c
o,2 c
o,l c

gA
6A
2^
9A

E

c

6.6 B
5.6 B
2.4 B
|,2 C

9,3 B
7, r B
l,a c

3,2 B
4.7 e

r,o c

7,. e
5,7 B
l,1c

ro.4 E
9.6 B
3.9 C

t,6 c

ra,3 B
rl.2 B
2,O C

r9.5 E
r8.4 B
7,O B
2,9 C

26,4 e
?1.3 I
3.5 C

6l ,9 A
58.9 

^r7,o a
8,5 B

78,9 A

68.4 A

7.4 e

8r
79
34
25

9A
5A
5B

4A
7^
9A
IA

A

A

B

36,5 A

36,2 a
r5,4 A

12,2 
^

5r,9 A

48. ! A

3.O S

B,I A

o,4 c

5A
5A
9A
5A

BETR . t NH

MA ENN L
FAM. ANG.

MAE NN L

AA
2A
t8
6B

ZUSAIffEN
i4AE NN L
EHEGAT

33,{ A

IE,7 A

x

r9,9 A

I2,B A

4,A B

BETR , I NH
MAEI{ N L

FAM. AXG.
MAE NN L

UNTER

2

to - 20

30

roo

IOO U.MEHR

2,O C

o,7 0
x

!.5 C

o.7 c
x

2.2 B
l.o c

x

rl,5 I
5, r B

I

13.5 B
5.6 B

I

46,8 l
42.6 A
26,r I
I I,9 B

x
I
x
x

x
x
x
I

cs
7

o

r6,9 A

14.6 A

9,6 S
3,O B

25,5 A
17,7 A
5.9 B

32.4 A
28,9 A

23.O A
7. r B

5
7

4

.A
1A
6A

2^
3A
8A
9A

68.I A

66, { A

50,4 a
t7,8 A

r18.6 a
6a.2 A

27,2 
^

9A
8A
7A

2A
5A
7^

6,O A

5,9 A
.,5 E

2,5 B

ro,6 a
a.5 a
r,? B

5A
6A
7A
5A

357
26r
t o2

INSGESAMT BEIR, INH
MAENNL

FAM, ANG,
MAE NN L

2A
1A
9A

o8
o9
lo
tl

22
23
21
25

29
30
3l

5,7 C
3,a c

t

c

3,4 B
3.? e

x

5.9 B
a,o B

I

4,5 C

3.2 C

x

6

ll,! B
9,2 B

x

B

66,0 A
42,t A

x

9A
9A
x

3a
21

t2
r3
l4

ZUSAMEN
MAE NN L
EHEGAT

r5
r6
t7
r8

BETR . I NH
MAEI{N L

F AM. ANB.
MAE NN L

r9
20
21

ZUSAWEN
MENNL
EHEGAT

A
A

I
5

I
o
2

to.5 B
6, I B

x

7,5 B
a,8 B

I

8,9 B
5 7B

x

6.5 B
4,A C

T

9.6 B
7.2 e

x

AB
OB
x

5A
8A
x

3, t B
3,O B
?,5 B
2,3 S

5,7 B
5,3 B
o,2 0

l,1B
l,l B
r,8 B
1,6 E

2.9 e
2,6 A
o, r D

o,3 c
o.3 c
o.7 B
o,3 B

'o,9 E
o,a B
o,0 E

o,o c
o,o c
o,l c
o,o o

o,1 c
o, r c
o,o E

45,
Ä4,
t8,
r6.

63,3 A
60,5 A
2.t g

9l
B7
6A

c2
I

I
x
x

T

2
I
x

BETR . I NH

MAENNL
FAM. ANG.

MAE NN L

ZUSAWEN
MAENilL
EHEGAT

BETR . I NH

MAE NN L
FAM. ANG.

MAE foN L

zusalfrEN
MAENNL
EHEGAT

t49,O A
r02.2 a
36,1 A

BETR. tNH
MAE NN L

FAM ANG,
MAENNL

zusan+rEN
MAENNL
EHE GA T

r60
l r6
3l

1r9
I la
ro3
e7

75.
74,
71,

53.,6 l
524.6 A
453.2 A
2t t .2 a

89
57

a7
o7

?5
ae

1^
9A
T

a3
53

657
460
!51

748

26
27
2A

x
I
I
x

I
x
x
x

a
o
7

222
t62
al

r a5
to5
29

2,4 C

|.9 C

x

3,O B
1,5 C

I

A

c

7
6
o

7
6
2
a

50
59
l8
ro

70
70

6

66
65
23
t7

90
B2

6

A

A

o
I

x

x
x
x
x

A

o

a

a3

43
16

BETR. INH
MAENN L

FAM, AI{G.
MAENN L

B

B
5
0
x

x

x
x
x

l
5
I

B
B

2
I

A
A

It,2 A

9.8 A
x

I
x
x
I

I

4

2

5

x

ZUSAMEN
MAE NN L

EHE6AT

! 35
!oo

BETR , I NH
MAEilNL

FAM. ANG.
MAE NN L

ZUSAWEN
MAE NN L

EHEGAT

B€TR . I t{H
MAE NN L

FAM, ANG.
MAEilN L

ZUSAWEN
MAE NN L
EHEGAT

23,3 A

r9,2 A
x

56

60

5l
62
63

6a
65
66
67

A
A

B

6.3 A
6,2 A
5,{ A

2.9 B

II

EA
9A
5A

007
739
202

r.5 B

o,9 B
I

19,9 A
r0,6 B

T

o
o
o

272
z6z

92

365, 4 a
323, O A

32, r A

1r5,9 a
r05,a a

7.7 B

9r
59

7l
48

T

I
x
t

7

I

58
59
70

3) OER BETRIEBSIilHABER, THRER EHEGATTEX. SONST]GEP IM BETRIEB BE'

I NSGESAMT
MAENNL.
EHEGAT.

-21 -

rl-rr'"i*raa - 2) tN aNoEFlwErrIGER EpwERBsraETlcKEIr
SCHAEFT IGTER FAMI L IENAilGEHOER IGER.

I
x
x

T

5,6 A

5,6 A

2.5 B

2,1 e

2

50

a
I

x
x
I
I

x
I
x
I

x
I
I
x

x
I
x
I

36,
ta,

a5,
a2,
35,
ro.

70.
69,

23,

x
x
x
x

x

I
x
I

x
I
x
x

3a
37
3r
r5

69
52
13

t3,
!t_

x
x
x
x

x
x
x
x



a AnBEtTSLEtSTUI{G OER FAü!L!ENARBEITS(RAEFTE UNO DEF FAi4tLtENFRE'(IEN ARBEITSKRAEFTE !N OEN L^illtf. BETRIEBEN l99O

a.? BSTRIEBE. OEnEI TNHABER ]{ATUERLICHE PERSOIEN SI]{O, ZUSAit'Eil

l oo0
BUNOESGEB I ET

OER FAMIL!EIIFREMOEN
ARBE ITSXFAEFTE

BETR IEgL .

U. AUSSER.
BETRtEBL.
ARBE I TS-
LE I STUNG

3)
BESCHAEF -

TI6TEN-
E II{HE I TEN

I

ARB€ItSLEISTUI{G Iil B€TRIEE
OER FAMIL IENARBE ITSKPAEFTE

LANOW,
GETUT2 ?E
F LAECHE
voN..,

BIS UNTER
. . . HA

ANOERWEITIG
ERWEPBSTAETI B
zu- I voLLBE-

SAWEil I SCHAEF'
I T16T ?

I NHE I T

...:.. _..:..

ZU
Irs-

GESAMT
PEP.

soilEN -

GRUPPE

LFD

NR, SAISIE il
VOLLBE -

SCHAEF.
IIGT

!)

zu-
SA['EN

SIAEN
OIGE

ilICHT
STAEil

OI GE

9,4 a
8, I A

I

21 ,6
t9,3
16.{
6,7

r6.a a
42,6 A

36.l B
I1.9 B

9r
87
6B
3l

rt9.a
It4,a
l03.a
a7 ,5

55{
52a
a53
2! I

x
x
I
x

r.5 B
r.5 B
o,5 c
o,4 c

2,O B
1,9 B
o. r o

a.l B
a,0 B
r.0 c
0,9 c

4,2 s
4,9 B
o,3 0

9.7 B
9,6 B
2.7 S
2 ag

z,a a
2,O B
o.6 c

r3.a a
r3.2 A
3,7 g
3,2 e

17,1 A
16,. a
o.! c

1r.8 A
rr.7 a
5,4 B
a,8 B

3. r B
3.O B
2.6 e
2,3 e

l,1B
l.l B
r,a B
r,6 E

2,9 g
2.6 A
o, r o

o.3 c
o,3 c
o.7 a
o,5 B

o,9 B
o.a B
0.o E

o,0 c
o.0 c
o.I c
o,0 0

2,S B
2,2 e
o,9 c
o.6 c

3,2 B

2,A B
o,r c

7A
5A
x

5
5
7

o

x

x
x
I
x

375
357
281
r 02

657
450
r5l

6,5 B
5,4 B
2.8 B
r.2 c

9.3 B
7,1 B
r,a c

3,2 B
4,7 B

2.2 C

r.o c

7,a g
5.7 B
l,l c

ro.4 B
9,6 B
3.9 C
!.6 C

r4.3 B
tt,2 B
2.O C

61.9 A
59.9 a
!7,0 B
a5B

74.9 A

68,! A
7.6 B

50.7 A
39.6 A
!a,2 a
lo,6 B

76,9 A
70.5 A

6.5 B

.A
7^
9A
IA

3A
6A
3B

9A

OB

5,6 A

5,6 A

2.4 a
2. r B

8, r a
1.7 A

o.4 c

I r,8 A

to,2 a
a, ! B
2,6 B

19,9 A

12.8 A

1,8 B

r6,9 A

ta,6 a
9.6 B
3,O B

5
7
I

.A
9A
OA
IB

a^
OA
2A

6A
7A
9A
.B

.A
IA
6l

2A
3A
8A
9A

OA
2A

5a,8 A
4t,2 A

I

2A
2A
x

BETR . I ilH
MAENilL

FAM. AilG,
MAE NN L

ZUSAWEN
MAENNL
EHEGAT

31
l7

BETR , I NH

MAENT L

FAM. AIG,
MAETI N L

ZUSATüE N

MAEilX L

EHEGA'

33,9 B
2!, I A

I

UNTER I

ro

!o - 20

or

03
oa

o5
o6
o7

37,O A

26,1 A

8.4 B

72.9 A
5a,6 Ä

ra,3 B

6A
OA
5A
BB

6o
76
t2
2a

!33.O A

99,8 A

26,3 A

6A
oA
5A
IB

r60
I t8
3t

6A
OA
7A

9A
OA
OA
5A

OA
7A
7A

IA
9A
IA
?A

5A
6A
6^

6.3 a
6,2 A
5,1 a
?.9 e

lt,7 a
9, t a
?.o B

6A
8A
2A
2A

SA
9A
5A

t.6 c
o,6 0

x

|,6 0
o,6 D

I

a.o B
o,9 c

I

3,O B
!,6 C

x

|.9 C

t,l c
x

2.6 A
t.7 B

x

2,E A
r,8 B

x

B
B

!o.o B
4,2 B

x

6
2

7,a c
..3 C

I

I,5 B
3rB

x

5,2 B
3,5 B

t

3.6I
2.6 S

x

6,O B
4,7 g

x

II,8 B
4,4 B

x

6,3 B
5.9 B
r,9 B
r,3 C

8,2 B
1,2 B
o,7 c

r4.8 A
ra,2 a
a,6 e
3,4 B

r9
t7

I

21 ,9 A

21,{ A

5{B
a,g B

.A
2A
6C

23.. A

23,O A

7,3 S

3?,4 A

3034
r,8 B

7,4 A
7.7 g
5,3 S
a. t B

3,4 B
3,e B
a,o B
3, r B

7,8 e
e,9 B
o.6 c

2.6 B
2,2 e
o,3 c

o.2 c

o,2 c
o, r c

o, a B
o.3 c
o. r c

8A
6A
2A
9A

1r5.9 A
r05.4 a

7.7 B

I NSGESAMT 736
MAENNL. 5!O
EHE6AT.

x
x
x
x

o8
09
tc
ll

c
c

7,1 C
3.5 C

I

B
B

6, A B
4,1 B

I

E,I B
5, ! B

I

5.5 B
3.? B

T

a.5 B
6,3 B

x

12,2 B
I,A B

I

t2
r3
ta

I
x
I
x

I
x
I
I

r6
t7
r6

BETR , I I{H
MÄEI{NL

FAM. AftG,
MAE ilN L

A2uSArJrü€ N

UENNL
EHE6AT

BETR , I NH

MA EIINL
F AM. AtIG ,

MA EItN L

ZUSAWEN
MAE NN L

EHEGAT

BETR . I QH

MAENT L

FAM. AilG,
MAENNL

ZUSAWEN
UAENNL
EHEGA T

t ag
102
35

BETR , I NH
MAE NN !

FAM. Aft6,
MAENNI

20
21

1

II

x
I
I
I

x
x
I
x

t9,5 B
t8.a B
7,O B
2,9 C

26,4 B
21,3 B

3.5 C

66
63
23
17

90
d2

6

36
36

12

23
2a
2a

26
27
26

29
3C
3r

33
3a

35
37
38
39

x
I
x
t

88
37

o7

2.
67

3r
99

20

222
r62
aa

75
7a
71
3l

1a7
ro3

30

73
?t
72
3a

r 45
lo6
29

l6
o

A

.A
tt
x

B

oo

!

9
a

tl
o

81
79
3a

79
50

365
323

32

3A
7A
x

I

a

8

5
2
2

a

0
5
I

9
a
7

36,2 Ä

37.s a
31.7 I
r5.a a

6. O A

5.9 
^1,6 e

2,5 e

to,6 a
8.5 A

1,7 B

2A
IA
9A

I
9
x

x
x
I
x

30

a2
E2

A7
1t
49

50 50 - roo
5r
52

5a

3E

lc
al

^2

ZUSAWEN
MAENNL
EHEGA i

a3
.A
a5
a6

EETR . I NH

MA Eilil L
FAM AilG,

MAENfl !

30

IOO U,MEHR

I NSGESAMT

39. r A
38.4 A
38,a A
ls.6 a

71 ,9 A
5a,o a
t5,3 A

x
I
T

x

E
o
x

B
B
B
B

A
A

A

6l
46

ZUSAWEN
MAENNL
EHEGA T

BETR . I NB
MAENN L

FAI{, ANG,
ilAENN L

ZUSAffiEN
MAENNL
EHE GA T

59,9 A

52.9 A

r3.7 A

ZUSAWEN
MAENN!
EHEGA T

I
\
x
I

BETR , I Nts

MAENTi
F A[1. ANG ,

MAEflNL

37
58

6C

6l
62
63

6a
65
66
67

6a
59

I
oA

a
7

oo7
739
202

r8
!o

50,4 a
40.5 A

I

c
c
E

A
A

A
A

B

20
r6

I
x
x
x

7
I

x

A

BETR . t NH
MAENNL

FAM, ANG,
MAENNL

272,6 a
265. 5 A

92.9 A

57,5 A

3} OER BETRIEBSTNHABER IHRER EHEGATTEN, SOilATIGER IM BETRIEB BE

-22-

! ) IM BETRIEB.. 2) IN ANOERWEIIIGER EFWERBSTAETIG(EII
SCHAEFIIGTEF FAMl L IEflANGEHOER IGER.

6t7ta

I
x
I
I

5 I
I
x
x

I
I
x
x

5

8r

2l

I
x
I
x

50

c

t
I
x
x

I
x
I
x

x
I
I
x

45.
aa.
r8,
r6,

x
x
x
t

x
x
x
x

o
o
o



5 BETRIEBSTNHABER, FAMILIENANGEHOERTGE UI{O STAENOIGE FAM!LTENFREMOE ARBEITSXRAEFYE
IN OEt{ LANIil{. BETRtEBEil I{ACH OEM ALTER I99O

(NAcH aLTERScRUpPEN)

I OOO

BUI{OESGEB IET

IM BETRIEB
EINSCHL. HAUSHALT

OES BETFIEBSINH,
BESCHAEFTIGT

ANDERWE ITIG ERWERBSTAETIG
I
I
I
l
I
t
N

:_

zu'
SAWEN

soilE

...:...

UNO IM BETRIEE
BESCHAEF T t Gf

I UNO
ZÜ. I ANOERW,

SAWEN I VOLLBE.
I SCHAEFT

STAENO I GE

FAMILIENFREMOE
ARBEITSKRAEFTE I )

I NS. I VOLLBE -
GESAMT I SCHAEFT

I

IM BEIRIEB
BESCHAEF T t 6T

-";'
I
I

LFOI
I

NR.I
I
I
I
I

I NS-
GESAMT

PER -
SONE N.
GRUPPE

ALTER
voN. . .

BIS...
JAHREN

SCHAAF T . I

lI2t3I

zu-
SArvüEN

_ _:...

I VOLLBE.
I SCHAEFT
I

PE

ZU- I
SAWEN I

I NS6ESAMT

B
B

3.O B
7,3 B

x

12,7 A

9,6 A
x

6.3 B
a,9 g

I

4,2 B
6,9 e

x

3,4 B

x

1,5 B
1,6 B

o,3 E

o,2 E

I

B,
B

o.2 E

o.2 e
6,. e
3,5 e

5,6 B

a,: 
"

^,2 
C

3,a c
28.9 B
23,9 9

33.1 B

2?,3 A
c,3 E

29,1 B
2a,o B
3r.a B
21 .2 E

t3.{ a
A2,6 A

6.4 E
7,O B

31,8 A
.9.6 A

3,2 C

26,
25.

t.

24.
27.

l.

E
B

x

B

B
o

r8,
16.

1.

A

c

B
B

B
B

5

I
5r

33
32

6

42
3S

2

5
1

6

8
I

a

IE
3E
5B
!B

9B

l'
B

9A
IA
7B
AB

6A
9A
9B

OA
5A
5B
5B

ror,5 a
9I,O A

ro.9 B

t4,6 B
14,3 B

r,5 c

16,9 B
!5,4 B
o,a D

1,2 0
l,l o
r,0 0
o,5 D

2.1 C

r,6 c
o, r E

o,a o
o,6 E

o.o o

5A
OA

3A

AA
3A
7^

o,{ E

o,3 E

az,a a
.5,9 A

a3, 2 ,A

{6,3 A

c.o o

3B
2C
8A
3A

5.

38,

2A
5^

6A
IA
4A
IA

a5
43
23
71

r70,o a
120,2 A

19.2 B

66,9 A

6a,1 A

36,3 A
re.6 E

r03,2 a
79.7 A

2I,5 B

OA
9B
5C

..6I

.,3 A
a,o c
?,1 C

6B
4E
ac

r.2 0
1.10
1,7 C

o,7 D

2,9 C

1.8 C

03E

I,5 D
o.a 0
o,2 E

7A
3A
7A

B

o5E
o,5 E

1,O D

o,3 E

o,3 E

o,2 E

3,3 B
3,O B

3.5 B

3,? B

o,o E

20.o A

r6,6 A

o20

37,1 A

35,9 A

21 .1 A

2?.4 A

61 .2 A

56.3 a
3,A B

4A
9A
7e
9B

49 3 A
46.3 A

a,2 B

2,9 C

5A
9A
6B
5B

l3.a E
t2.o B
o.6 D

o.a E
2.6 C

2.3 C

3.6 C

3.1 C

o. r E

6A

AA
2A

o.a o
o,6 0

50,6 A

39,5 A

5r.4 A
ao,l a
o.l E

a6
67

3

AB
ao

r {0
67

226
168
5g

2?
t8

29

o,3 E

o,2 E
4, t B
3,I B

B
B
E

a,8 B
{,3 B

2r,8 A
14,4 A

?6,6 A
la,7 a
378

33.O A

56.8 
^6r. a a

53,7 A

58,5 a
93,6 A

a, I B

2A
4A
SA
OB

53.7 A

49, r A

65. r A

3,O E

OA

2A
7B

9B

36.7 A

12,6 e
8.O B

r,9 C

j,o o
a.6 B
2.4 C

ro,5 B

3,3 C

1.2 D

B
B
I
B

4

o

I

7
I

40
36
93
22

t8a,
173,
! gE

tt,

370
t6!
161

r o3
9A
96
t1

2C2
r09
65

67
92
23

l6g
90

22
I6
a2
30

105
A6
t3

to5,3 a
13,9 A

5,5 C

AA

9A

o,8 0
o,5 0

64,3 A

40,o a

5B
7S
2A
IA

3A
7A
5A
OA

2Ä
7A
5A
7e

7A
5A
9A
EB

7A
9A
8A
OB

AA
7A
1A

3A

r9.2 e
13,? B

89,1 A

30, t a

O57 70 U.MEHR
o5e
o59
o60

ool
oo2
oo3
oo4

BETR . I NH
MAE NN L

FAM, ANG,
MAENI{L

o.8 D

o,6 0
177,O A

93,0 A

oo5
oo6
oo?

2U SAlvluE N

MAENNL
EHE GA T

177,A A

93.6 A

o,l E

ooa 20
oo9
olo
ol I

BETR , I NH

MAENNL
FAM. ANG.

MAENNL

l9

24

25 - 34

59

6a

B
B

9
4
7

A

B

145
8I

2

1r,5 E
9.7 B

7I,B A
57.5 A

2A
2A
9B

3A

OA
3A

2A
7A
OA
.B

9.7 E

203.8 A
tr6.{ a

ga
ao

2aa

333.6 A
r92,8 a
8e.5 a

3{,2 A

2a.1 A

3974
22.3 B

9A
OA
6A

22,8 E
18,2 B
9A.O A

37ÄA

120, a a
55.6 A

lt,1 E

19.2 B
13,7 B
73,8 A

5: . a a

B

5A
6A

2^

INSGESAMT BETR. INH
MAENNL

FAM.ANG.
MAE NN L

540,
548.
436.
50r.

orz
or3
ot4

ZUSAWEN
MAENNL
EHEGAT

213 ,2 A

125, t a
6,6 B

x
x
x
x

2
o
6

r6,9 A

9,4 B
x

8.8 A

3.I A
x

ro.6 B
7,2 E

x

ol5
ol6
o17
or8

BETR . I NH
MAENNL

FAM.ANG.
MAENNL

orE
o20
o2 r

ZUSAWEN
MAENNL
EHE GA T

267,9 A

r{8.7 A

84 5 A

o22 35
o23
o24
o25

BETR , I NH
MAENNL

FAM, ANG.
MAEilN L

134
125
130

t5

t 34
r 25
r04

3
7

I

CA
1A
6C

57 6 A

56,6 A

6. r E
a,7 c

53.7 A
6t,3 A
3,4 C

2B
7A

ac

E,5 B
4,4 B
1,O O

o,a o

9.5 B
9,2 B
o,3 E

o 6E
o.5 E

0. r E

o, ! E

o. r E

o.1 E

o,o E

o.o E

170.4 A
r 65.5 A

94.6 A
79,2 A

0,8 D

o,? o

E

OA
?A
6B

5r

2

7
1

2

c26
421
oza

Z U SAE4E h
MAENNL
EHEGA T

o29 45
o3c
031

BETR , I NH
MAENNL

FAM.ANG.
MAENNL

rg4

! 93
l5

ZUSAE4E N

MAENNL
EHEGAT

377 .9
ras,6
l 66,9

o35
o37
o38
o39

BETR. INH
MAENNi

F AH, ANG ,

MAENN L

r 48
114

264 .7 A
r41,5 A

112,8 A

23A.2 a

aa.8 a

7r,1 A

6t .8 A

A
A

A

r 57
62
a7

89
8:

r 43
3

233
8a

13?

o

o
7

o
2
a

A
A

B
c

B

2
7
6

a7
8a
2e
I

I l5
9A

at
ao

6
3

50
!3

19a .7 a
173.5 A

150.3 a
It.2 B

t 8!
r 33

ozl a
94.9 A

74,6 A

ro.6 B

180. a a
ro9 7 a
50.6 A

73,3 A

6754
6a.4 A

22,8 B

5E
2B
3A
8A

82,1 A

4A.C A

6,3 B

5A
6A

7A

8A
{A
7Ä

54

o33
o34
o35

x
x
x
x

t

o
I
7

ao
4

2

7
9
6
I

55

45, r A

12,7 A

3.2 C

r l9
52

47
5

84
39
2A

5
29

1

5

-o
7

6
5
I

o4c
o41
o42

ZUSAWEN
MAENN L
EHE GA A

208. 3 A

r 13,O A

66,7 A

043 60
04a
o45
o.6

BETR , I NH
MAENN L

F AM. ANG .

MENNL

73.3 A

67.5 a
!03. r a
28,5 A

t76,a Ä

95.0 A

36 7 A

oa7
o45
o4-6

ZUSAWEN
MAE NNL
EHEGAT

o50 65
05 r

o52
o53

69 BETR,INH
MAENNL

FAM. ANG.
MAE NNL

Z U SArvftlE N

MAENNL
EHE GA T

BETR, I NH
MAENNL

F AM. ANG ,

MAE NN L

06l
o6?
o63

ZUSAWEN
MAENNL
EHEGAT

o5{
o65
o66
o67

90.. a
2a.6 A

4tl
472
37 t

e
B
A

1

o
o5.
o55
o56

o
o

I
x
x
x

2
t

B
a

A

c

o,6 c
o,5 0

x

5A
2A
x

l9

A9
29

6A
a3

?

640
546
77 t

243

298. O A

269, t A

507. 3 A

6E,6 A

84265
244

tt

26t
253
125
a3l

272
264
ro0
64

6
o
o
3

ao5
334
369

7
I

640
5Aa
o23
2A7

653
476
4AA

-23_

55,5 A

39,7 A
x

649
4Aa

?1

373,4 A

329, ? a
32.6 A

O58 INSGESAMT 2 076,9
069 MAENNL. I 089.4

:l:^ - - -. 
EHEGAT ' 4ea' e

I ) IM BETRIEB BESCHAEFTIGT.

EETRIEBSINHABEF UßO FAMILIENANGEHOEP:GE

1

26a
253
159
l l5

424
366

31

o.
o,

21 .

20,

24,
24.

7^
5A
2A
IE

t5

x
x
x
x

x
x
x
x

5A
1A

3A

r3,8 E

T

46,
43.

39_

65,
64,
!8,

59
67
l1

o
3
2

f,
I
x
x

x
x
I
I

x
x
x
x

o
o

x
x
x
x



I LAN(,I. BETRIEBE UilD IHRE LANEf,I, 6ENUT2TE FLAECHE I{ACH ARBEITSBEPEICHEI{ UNO BESCHAEFTIGTETiGFUPPEN I99O

I
I
I

LFOI
I

NR,I
I
I
I

..1

LAilTtr,v,

6ENUTZTE
F LAECHE
voN..,

BIS UNTER

''' HA

AETR I EBE

N I CHT.
STAENO.

FAMI'
L I EI{.

FREMOEN

ARBE I TS-
KRAEF TEN

ITS.
6ESAMT

!. I BETR'EBE NACH ARBETTSBEREICHEil UNO BESCHAEFTIG?EIIGFUPPEI{
BETRIEgE IilSGESAUT

I OOO

UNO zWAR BETRIEBE üIT
IM BETRIEB VOLL. I IM BETRIEB TEIL
BESCHAEFTIGTEN' BESCBAEFTIGTEN

FAMI L IENARBE ITS(RAEF?Eil

ANOERWE I T I G ERWERBSTAET I GEil
I U.2WAR ISP.6) MIT
I A. 8.2)

ZU. I UNO IM
SAWEN I BETR IEB

!I I BE.

a. 8.2)
BETR, .

IilH,
U. /OOEF

EHEG.

STAENO I GEN
FAMILIENFREtlOEN
ARBEITSKFIAEFTEN 3}

ZU. I VOLLBE.
SAWEN.! SCHAEFl

I

I2U,M.IZU-INUR
, VOLLBE. I SAWEN ) TEILBE.
I SCHAEFT,I I SCHAEFT,

BE

r....:_...1.....:_...1_...:

SAWEN
I SCHAEFi

BE

t7
ta
r9

2C II{SCESAUT

l1
t2
!3

r5
16

2l
22
?:1

25
26

5
!o
20

Ä1
a8
a9

30- 50
50 - too

tOO U,MEHR

c
s
c

26.{ A 3B

96,0 A 53.O A tl,4 B

II

tl

8r,3 A {O.6 A 7,8 E

.6,O A J6,5 A 3,9 e

. I . . _ . I . . . _ : . . _:

29.2 A

7,4 B 6,0 B 6,0 B

5.7 B a,3 B 4.6 B

AE 2e ac

T

l

RIE

_? _.

o,5 c
1,6 c
1,9 C

1.3 B
o,3 c

1.7 C

a,a B

8,O A

-c.2 E

6.I g

7.0 B
1,2 B
c.6 c

o.9 c
5,5 E
9,6 B

8.4 E
9,6 e
5.4 B

o,9 c

1.2 B
128
3.8

2.a B
o.-c e
c.1 c

3.4 B
{. r B

6,2 B

5.O B
.,3 E

:.. . t: M

SCHLES$' I G -HOLSTE I N

ol
o2
o3

oÄ

o6

a1
o6
o9

ro

UNTER 1

l- 2
?- 5

ro
20
3C

5 - lo
lo - 2a
20- 30

ro
2A
30

34 5 - rO
35 rC. 20
36 2C 30

ta 5 - 10

!5 ro' 20
.6 2C' 30

1,2 C

2,6 B

3IB

:,9 A

6.3 A

r.5 a

30- 50
5C tOO

IOO U,MEHR

3.7 B

9.O B
rr,6 B

-E

E
B

B
B
B

1

2

I
2
2

23 4 A

c
o
o

c
c
e

B

o
o
o

o
1

2

I

A

B

r.6 C

a,8 B

8,9 B

698
6.6 B
9,6 B

7 3B
6.4 B
3.4 B

2,6 B
2.7 B

t.6 B
r,3 c
o.7 c

o.6 c
o. a c
o.2 c

2,6 B

8,5 B
lo,5 B

r.5 c
o,a c
o,3 c

r.r c
8.3 B

o,9 c
o,a c
o. r c

r,2 c
4.6 B
4.3 B

7.1 e
5.7 B
1.6 C

o,6 c
o,1 D

6.3 B

7,5 B

5,O B
3,6 E

l,1c

o.2 0
E

o.2
c
c

o
I

l

o.2 0
E

o,2 0

E

E

E

!0
20

I NSGESAMT

E

E

o.2 0

e

o.5 c

c
c

r.t c
i.o c
o7c
o.a c
o.5 c
o.2 c

c
c
B

1,2 B
7.4 e
3,9 B

328
r,8 C

o.3 c

o,5 0
a.4 C

a4B

o.7 o
3.1 C

7.C E

5,9 B
6.5 B
2.7 B

\.1 e
o.6 c
orD

3,a B
3,7 B
5.6 B

a,5 B
3,1 B

l.t c

E

1.? C

1,O C

o.7 c

o.8 c
o,5 c
o,2 c

o
o
E

B
B

o.7 c
E

o.3 0

l,1c
2.7 B
r.6 B

o.a c
o.5 c
o,6 0

1.O C

| 2g

o. r o
o. r o

E

o.3 D

o.9 c
o.8 E

E

o.o D

E

1.3
2.O
oa

o,2 0
E

E

3,9 B
4 4B
o.a c

o.3 0
o,9 c
!,6 C

2.5 S

I,4 B

or c

o.2 c
o, ! D

E

c6c

1,3 C

r oE
o. r c

o.a c

o7c
1.3 C

o.9 B
o.2 c

a.6 B
3.O A

I.t B

3.2 B
a,a B

II,2 B

9,? B
r 1,8 B
9.6 B

5,O A

2.3 A

2,2 B

E

Do
o

o
t

r.r A ro,5 a a.c B 7,8 a 3,5 B 2.7 S 0.9 C

N IEOERSACHSEN

UNTER

o
o
D

o
o
o

c
a

I

1

7
6

l
5
7

B

c

a
7

E

D
c

o
I

c
o
o

o
o
I

€
A

o

I

1

2
5

o,5 c

o,3 0

o.2 0
E

o.2 0

o,a c

E

o,6 D
o.a 0

r,t c
l,a B
o,7 B

o,5 C

o.4 D

o.4 D

o,3 0
o.5 D

o.6 c

0,9 c
o.7 c
o,2 c

o.2 D
E

E

o,6 c
2.2 e
r,5 B

o,2 0
o.2 0
o,3 D

o,7 c
r.c c
o.4 B

I

?.o c
6,7 B

9.1 B

16.6 A

r3,7 A

2,5 S

!6.1 a
la.5 a
2.A g

30- 50
50 - tOO

lOO U.MEHR

r,5 B
t.]c
r 5C

o6c

l.t c

3 6e

E
E

3,O E
4,1 B
3.4 8

3
3

B
E
E

o,6 c
a,l c
7,5 B

6.9 A

6. e B
2.2 B

o.7 D

3,1 C

6,6 E

6.5 E

2.O B

r.0 c
o.3 c
c.c o

a3.8 A A2,6 A 51,5 A 37,9 A 3r,6 A

NOROPHE Iil.WESTFALEN

c

c

o
o
o

c
c
o

o
c
o

UN TER

B

c
Do

o

c
o
E

o
o

UNT ER3l
32
33

I
3
9

I

2
5

UNTERa1

ia
a3

2.6 I
9.. B

r3,5 A

gA
3A

r 1,6 A

5,O A

0.s E

12

o

21 30- E0
?E 50 - 100
29 IOO U.MEHp

I.8 C

4.9 B
9.0 B

4.3 B
Lc a
5,? B

!,9 A

2.5 B
o.4 E

3C- 50
50 - loo

'OO U MEHR

1,? B
7,I e

lo.a E

6,0 E
7.9 A

a,5 E

o
o
o

o
o
o

c
c
c

1

o
o

B
B
B

o
5

1
1
3

B
B
c

A

I

o

a
B
c

a
7

2

2

3

ro
t2
9

ro

o

c
B

2
7
9

70 9 A aO.4 A aa,9 a 34.4 A 30.3 A

HESSEN

2rB
9.0 E

l3.o a

132A29.3A33r4

PHEINLANO-PFALZ

3O lNs6ESAMi

I NSGESAMI

3;
36
39

ao 26 ,2. A

c
2
o

B
B
c

2
c

B
B2

o

o
c
c

o
o
o

2
2

oo
o
o

E

B

6

B

E

E

2
o

A

o

o,5 0
0.6 0
t,2 c

l,t c
o,e c
o.6 c

B

c

c

E

3
3
5

4

3
I

o
o

B
c

I

o
o

o,3 D
E

o,2 0

o
E

c
B
D

o
o
o

0,2 0
o.3 c
o,1 0

o{c
o.c
o,2 0

o.2 0
o.4 c
o. ! c

::___11:ot=o"t 
524a 222a 5'5B '1''Ä 

3o'oa 278^ ?4.1

I ) MIT ANOERWEITIG ERWERBSTAEIIGEN BETRIEBSIftHABERN UNO/OOER FAMILIENANGEHOERIGEN.'
3' IM BEIRIEE BESCHAEFTIGT,

-24-

A z1 ,2 A 2,t a t,5 B

2 ) ANDEPWE IT!G ERI!'ERBSTAETIGIEN I

5,O B

l9

E

E

E

o,a c
l.l c

2,O B
2.: E

2.9 E

2,
t,
o,

I
2
5

E

E

o,€ c
o, ! c

E

B
B
B



1 LANOA. BETRIEBE UNO IHRE LANÜT. GENUTzTE FLAECHE NACH ARBEITSEEREICHEN UNO BESCHAEFTTGTENGRUPPETT I99O

I. 1 BETRIEBE NACH ARBEITSBERETCHEN UNO BESCHAEFTIGIENGRUPPEil
BETRIESE tNSGESAMT

I OOO

LFD

NR.
I NS.

GESAMT

30- 50
50 - 100

IOO U.MEHR

9.O A
3,5 A

17
18
t_c

30-

!oo u

21
22
23

LANCH,
GENUT 2 TE
F LAECHE

BtS UNTER

BEIR I EBE

3,1 a

2,1

N TCHT-
STAENO.

FAMI -

LIEN.
FfIEMOEN
ARBE I TS-
XPAEFTEN

IM BETRIEE VOLL- I IM BETRIEE IEIL
BESCHAEFTIGTEN I BESCHAEFTIGTEN

FAMI L IENARBE I TSXRAEFTgN

ZU. I 2 U, M, I
SAWEN I VOLLEE. I

I SCHAEFT, I

ZU. I NUP
SAWEN I TEILBE.

, SCHAEFT.
BE

...:..._:....:....

UND ZWAR BETRIEBE MIT
I ANOERWE ITIG ERWERBSTAETIGEN
I I U. ZWAR I SP.6 ) MIT
r ! a. E.2) I A. E.zl
i ZU. I UNO IM I BETR..
I SAWEN I BETRIEB I INH.
I I} I BE. I U,/OOER
I I SCHAEFT,I EHEG.
TR I EBE

: _ _ _ _:.. _.:....1_... t. _..:.

STAENOIGEN
F AM I L ! ENFREMOEII
ARBE ITSKRAEFTEN 3 )

zu-
SAWEil

VOLLBE.
SCHAEF T

1I2t3I I I I rO I rr

0.I

62.5 e 5_7 B 3 0 g

BAOEN.TERTTEi}BERG

o1
o2
o3

o7
oa
09

ro

UNTER
c

I

1

a

I
a

I
3

I

2

23. A B
690A
64 5 A

69,6 a
37.9 A

5,9 
^

l0

2A

5,2 B
19,2 a
33,3 A

!3.9 A

54.3 A

32.O A

21, I A

5,7 A

o,6 A

o,4 0
c,2 0
o.4 D

o,7 0
r,8 a
2,3 B

r.2 c
628
aoB

7.2 A

o.2 c

9,9 A

r7,3 A

2r,1 a

18
r8
lo

6.1 A

3.2 A
O.! B

41 6 A

5I,9 A

?7,A 
^

3
6
o

c.4 c
o.1 L
o.3 c

0,6 B
o.a c
03c

B
6
I

o,3 0
E

o.6 c
o,3 c
o,a o

E
o,3 0
o,3 D

o,3 0
0,. c
o,2 e

6, O B
r1.3 B
16, r B

15,2 Ä

!3,5 A

5.2 B

6,7 B
r2,4 B
r7.4I

1,6 A
1,5 B

0, r c

o,7 0
t.a c
,4C

r,6 c
o.7 c
o,2 B

o.6 c
o.6 c
o.4 B

2.6 B
2tc
3,t B

3,C B
a,2 g
3.3 A

4,E B
4.2 E
r 5B

2,9 B
5,6 B
3,6 A

6

2
2
a

B1
3
o

1
7

o

A

I

?

o{ 5 - 10
05 ro - 20
05 2a- 30

r5, I A

15.3 A

6,1 B

o,9 c
o,6 D
o,9 0

o,7 0
0.7 D

o.5 D

o.7 c
0,5 c
o,2 B

o,a c
o,4 o

E

o,7 0
o,a c

l.o c
o,a B
o.a B

5,5 B
to, a B
14,9 B

r!,1 B
!t.6 B

r,8 B
0.5 c
0tc

2,5 C

12,2 A
21 ,O E

31 ,6 A
25,8 A

5,5 B

4.6 B
ro.3 B
6,? A

2B
OD
oc

t9,? a

c,5 B

5C - too
IOO U MEHR

0.2 c
o,3 a

o,5 c
o,3 c
o,2 c

O, r D

o.1 c
c, r o

B

I
c

2
I

o

I
2
A

ra.8 a
10,3 B
2,5 B

I,O C

o,3 c
o,1 c

AB

1,4 c
o.. c
o.I c

E

0.4 0
o,6 c

E

o.o c
c.o a

c,3 0
c,2 D

o,e D

3.2 e
r.o B

o,1 c

7r.d a

2.5 C

12,4 B
25,4 A

33
32
IO

5,0 E
I,I B
o.1 c'

o
D
D

0.1 D
o_ l c
c,o o

INSGESAMT lia.5 A 39.9 A lO.r B ro5,9 a 73,4 A

BAYERN

1,9 B

STAOTSTAAT€N

60,9 A

6B

t1
12
r3

UN TER a
9
o

0
o
o
o

Ä

r8
32

!,2 B

5B

c3c

o.E c

2.9 B I,4 B

o,6 C

E

c,a o

E

o.o D

E

o
o

c
E

c
c

2
0
c

B
E

B

I
2
0B

18

o

A

B

E

3
l4
2B

tn
t5
r6

5 - t0
rc - 20
2A- 3C

50
tob

DlEHR

37.Ä Ä

at,5 A

17.2 A

E

E

o.4 E

E

E

o,4 o

E

E

o,3 0

E

E

o,o D

2A INSGESAMT ?!9.3A tO{,5A 258A 2OO.AA lt3.9a 154.CA 1"3,OA tO4,5A 5.98

SA AR LA ND

o,4

3,7 B a,3 B

o. r c o,2

UNTER

o,. o

o.6 B
o.5 B
o, ! c

UN TER

o.l

o,0 0

o
E

E

E
E

E

o
D

c

o
o

E

o,o o
o, o c

E

o.o D
o.o c

E

o,o o
0,o c

o. r o
c_ r c
o,o c

E

o
D

o
D
o
E

o
c

o
D
D

o
o
o

0
c

o
o
o

E

E

E

2A 5 - to
2a 1C - 20
26 2A- 30

I

2

ro
20
30

c
c

e
B
B

0
o
c

0
o
o

E

E

c.2 c

o
o
o

o
D

o
o
o

o
o
o

o
o
c

o
D

o
o
o

o
c
D

o
c
o

c
B
c

o
o
o

E

E

E

E

E

E

o
E

E

c
c
D

o
c
E

o
0
o

o
oc

c

o
o
o

OE
9A
9A

la
39
61

t0.1 B
a,o B
o.6 B

2,6 C

2,9 B
2,6 B

4,6 g
7.3 A

4.1 a

7A

\7 ,1 A

6,? E
o.9 B

E

E

o.o A

o,o a
E

o,o a

E
o,o a

E

UNTER

27
2e
29

30

32

34
35

31

39

40

I NSGESAMT

INSGESAI'17

o. t c

o.o c

o.4 c
4,2 c
o,2 0

6B o,2 c

5'
!o -

30- 50
50 - roo

IOO U,MEHR

a,2 c
o,2 c
0. r D

32
70
o3

103.7 A

127,6 A

79,5 A

r 16 0,8 C 1.18 O A C

BUNDESGEBIEl IOHNE STAOTSTAATENl

0,6 c o,5 c 0 . c o.3 c

41
45
46

42
43

1C

20 -

47
46
49

30- 50
50 - loc

IOO U.M€HF

::...l::o"o"'

5.4 B
5,6 E

12,2 B

1, t c
29
58
99

97
r 12
67

64
34

5

2a
54
90

79

I4

I4
41

?6
72
27

3,2 C

ta.6 E

ro
20
30

3
3
9

4

a
76
no

20

1

69 1 A 579.1 A 3a3,O A 405,7 A 329 6 
^

)t,7 a
5r,! a
15.5 A

6
3
I

6.6 B
2.7 B
o,9 B

32.O A

t2.7 A

r.7I

541,1 A 295.1 A

I ) MIT ANOERWEITIG ERWEFIBSTAETIGEN BETRIEBSINHABERN UNO/OOER FAMILIENANGEHOERIGEN
3} TM BETRIEB BESCHAEFTIGT,

-25-

246,5a 33.r4 22.6A 28,5A
2 ) ANOERWEITIG EPWERBSTAETIGIEN)..

22
3

58
6A

5A
2A
5A

E

E

C

24.
11

c
o
E

1

2
5

o,3 0
E

O, r O

E

E

o.
o.

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

c
E

3,1 B
t.. c
1,7 c

E

E

c

l
2
5

!

o,1

J

2



t LANDW, SETRIEBE UilD tHRE LANDII.

1.2 LANOil, GENUTZTE FLAECHE

IM BETRIEB VOLL. I IM BETRIEB TEIL-
BESCHAEFTIGTEN I BESCHAEFTIGTEN

FAMI L I ENARBE ITSKRAEFTEN

I NS.
GESAMT

ZU. I 2 U, M. I

SAWEN I VOLLBE. I

I SCHAEFT, ]

zu-
SAWEN

I NUR

I TEILBE.
I SCHAEFT

GEilUTZTE FLAECHE TACH ARSEITSBEREICHEX UNO BESCHAEFTIGTEXGFUPPEX I99O

OER BETRIEBE NACH ARBEITSBEREICHEN UND BESCH EFTIGTENGFUPPEN

BETPIEBE !ftSGESAMT
I OO0

UNO ZWAR LANOW. GENUTZTE FLAECHE OER BETRIEBE MIT

LANOSI,
GENUTZTE

FLAECHE

ANOERWE I TIG ERWERBSTAETIGEIT
I U,ZWAR ISP.5) MIT
I A, E.2) I A. E,2)
I UND IM I EETR..
I BETRIEB I INH.
I BE. I U,/OOER
1 SCHAEFT. I EHEG.

STAENOIGEN 
' 

NICHT.
FAMILTENFREMOEN I STAENO.
ARBEITSKRAEFTEN 3)I FAMI.

I LIEN.
2U. IVOLLBE.IFREMOEN

SAWET I SCHAEFT.I APBEITS.
I I KRAEFTEN

LFD

NR,

LANOA.
GENUTZTE
FLAECHE

BIS UNTER

zu -

SAWEN
I)

t2I3l

o,l

SCHLESW I G. HOLSTE ] N

tt

or
o2
o3

oa
o5
o6

o.2 0

5.6 C

o
c
B

B
c
c

o
1

5

OB
3E
8A

2a5-TOAO.OA
2a rc' 2c 2t8ca
26 20- 30 2703A

23
1E

50

5A
62
3!

sc
5C
8B

5 - 10 r..3 B 2
ro - 20 37.7 B 18

2A - 3C 73.5 B 56

o,5 0
3.5 B

ro.o B

235. A A

430.5 A

259,6 a

3C 50
50 - 100

!OO U,MEHR

o

c

o
2
6

I

5

NTE

I
IE
2e

o.4 0
3,6 B
9,3 A

12
30
54

1B
3A
aa

17r.9 B
23918

E

3,5 B
8,7 B

rr 2 B
r9. r c
16.5 C

23,9 C

?1 ,1 C

52 l B

rc
5B
!B

5B
AB
9C

32
31
31

29
3r
30

49
94
81

o. r o
E

o,6 0

o,2 c
E

o,2 0
E

o,a c

l6
aa

o.2 D

2.O C

5.7 C

ic

!c

E

E

E

E

E

6.3 0

B
B

B

7.8 C

r6.2 C

oc
rc
0c

ao
oc
?e

o
7

25

5i 4 B
r03 a E

95.6 B

6C.4 C

8!. I B
aa,s E

o
E

E

oD
o
E

o
B

I
6
I

o
E

E

E

o
o

B
B

6
I

1?
2A
l4

7
6

E

o
0

c

c

B
c
c

o,3 c
o,5 D

1,' D

?ÄD
6,9 D

t5.c c

2C
7C
6B

o.3 c
o.6 c
r,3 D

l,a c
3,a D

6,6 0

24.6 C

61 6e

a
I
6

oc
o
c

E

E

E

o
o
c

E

E

E

o
c

o
4

22

A6
a2

37
22

6

o
c
B

B
C

c

o
4

49
92
65

65
38

o
c
B

B
E

E

E

E

D

o
D

1

3
3

6.4 D
5,5 C

..o o

5AC
a,7 D

26.5 C

2C.3 C

o
D
E

oc
5B

l1
65
56

a7
oa
o9

ro INSGESAMA ' 065,7 A 889,5 A 236,5 B

r81
341
175

8O5.5 A r63.1 B 254.? A

N I E OERSACHSEN

r45.2 B 13A.5 E 265.A A 211,1 E 55,1 B

2! r.8 A

402.5 A

r95.8 A

6
26

r 55
303

6Ä6.2 A

9!?.6 A

352 s E

7C554
973. 3 !
4r6 5 A

3C- 50
50 - roo

!OO U,MEHR

230
t3 7 C

!o.o c

97.1 B
48,9 E
t2.a a

6B
4B
6B

o,3 c
o_4 c
r,o c

52.Ä C

66,2 B
l4.o c

5,6 C

2,3 C

50.2 C

63.2 B
19 6 C

5A
36
51

c
B

c

E

r9 7 C

37 2B

c
o
3

3
23

UNTER

7C
6A
9E

ra 5 - lo 7a a e
15 to - 20 ?oa.7 a 1o4
!5 2A - 30 ?94,6 t 221

li
12
r3

1,-

IE
19

20

D
E

E

E

D

c

C

o
D

1

II
35

7 6B

z6
9S
ac

o
a

2A

57
3r
50

59
71
91

c
c
c

l
1l

59
99
69

57
54
48

c
B

E

3
3
o

c,5 0
7.C C

2Ä | E

84
87
50

INSGESAMT 272a.1A2268.2^ 6OE6A ?2a7.6A .32..A1C]€.OA 572,6A a?9,2A 526.7A a(6rB 3O3,AE

NORORHE I N -WE STF A LEN

26
r5l
219

9C
7B
oa

o,! c
o.7 0
1.9 0

r95
?64

UNTER21
2?
23

5 - ro

20 30

I
3

2
5

TER

42
43

a4 5 - l0
45rc-2a
4e20-3C

1.3 B
r2,9 E

41 ,? B

l?
12

7a
162
224

C

E
E

c
tt
3a

o

6

2
I
3

o
6

21

5<
o8
7a

13
39

o,3 D

?4.2 e

2i

2?

30

30' 50
50 - roo

]OO U,MEHR

478.2
348,6
lor,8

r8.5 C

226 A

4AA 2 A

321 a a
?t,6I

8lc
5058
90.6 B

55.O B

55 ? B

45. ! B

9B
3B

345.2 A

26Eae
10.2 6

6t.2 E

9?.9 E

52.C a

3aa,2 A

HESSEN

9
E

6

32
2Ä
2Ä

50
138
132

116
I o5

2A

61 ,.

49
91

5r

29
48
26

25
!6

32,4 B
53 0 E
37.5 C

40. r c
28.9 C

E

C

D

E

B
B

E

E
c
D

o
o
tr

B

E

6
c

39
8A

221

5B
6B
9E

ao
4C
1B

9C

r.9 6
4,7 B
7,2 A

4B
3B
ac

35

29

l4r 9SI NSGESAMT 1563.2ar2O9.: 256 5 B \ 26Ä.6 A 330, 6 A

31
32
33

37
36
39

3C 50
50 - roo

IOO U,MEHR

?,O B

3008

6
5
a

161 .7
141 A

44,5

93.3
61 ,2
ta,7

UNTER I

2
2- 5

E

2.1 0

3a
35
35

129 4 A

124.4 B

E

640
ä1 1B

II6,5 A

r r6 3 I

51_ 1 B
r02.5 B
83.7 B

57,7 B
113. ' B

rrl I B

30- 50
50 - ro0

IOO U MEHF

r74 r B

l6!.7 B

a9.4 C

155.5
149, 3
!1,5

o
E

E

o
5

2A

a
I
5

c
6

29

o,3 D
o.a D

4, t C

3e
AB
5B

a
13
t4

22
ZA

o,6 c
6.6 B

?7 5e

50.6 B
74,1 B
3A 1C

22,a C

9.3 D
4,5 c

6B
9B
2B

E

o50

E

33. 6 B

o.2 c
E

0,6 0

167
166
57

B
B
B

2.1 B
5.3 B

18.6 B

40 INSGESAMT 766,eA SlaOA 15669 6846A 242..A 436.aA 34e.9A 269.aA 7..68 59.48 4:.58

RH' INLANO-PFALZ

E
B
e

I
2
2

9
E

E

c
I

2
5

20

35
61
47

63
!5
ro

B

B

c
0
E

3
7

2A

35
53
2)

!8
12

22
59
64

52 I A

97 tA
94 O B

a9
Ä2
36

c
c
c

c
c
E

A7
a6
49

E

B
c

B

E

c

50 tNSGESAMT 7r5.6 A 52..6 A t69.8 B 516.8 A 186,2 A 29O.9 A 223,2 A 97,2 E

])MI]ANoERWEtTtGERwERgsTAETIGENBETRIEBSINHABERNUND/ooERFAMILIENANGEHoERIGEN'.
3) IM SETRIEB BESCHAEFTIGT.

-26-

2)

j73.5 B 70.9 B 46.O C

ANOERWE ITIG EFWERBSTAETIG (EN )

I
I
I
I

I
I
t
I
I
I

o1

2

D
E

o
!

2

6B
8B
7g

E

E

E

B
B
ts

c. rI

2
5

c
c
B

o

B
B
B

1

2

I

?

o
o
E

3B
EE
9B

5.
24,
37



I LANTX{. BEIRTEgE UTO IHRE LANOYT,

I.2 LANI}T. GENUTZTE FLAECHE

IM SETRIEB VOLL- : IM BETRIEB TE:L
BESCHAEFTTGTEN 1 BESCHAEFTIGTEN

F AM ] L 
' 

ENARBE 
' 

TSXRAEF TE N

I NS.
GESAMT

GENUTZ?E FLAECHE NACH ARBE ITSBERE TCHEN UNO BESCH CFTIGTEilGRUPPEI{ I99O

t OER BETRIEBE NACH ARBEITSBERE!C}IEX UNO BESCHAEFlIGTEI{GRUPPEII
BE?F IEBE !XSGESAMI

l ooo

UI{O zWAR LANDY. GENUTZTE FLAECHE OEP BETPIEBE HIl

LANOYJ.

GEflUT?TE
F LAECHE
voN...

BIS UNTER
.., HA

LANOII,
GENUTZ TE

F LAECHE

ZU. I 2 U. M, I
SAWEN I VOLLBE. I

I SCHAEFT. I

zu-
SAIil4Eil

I NUR
I TEILBE-
I SCHAEFT

I ANDEßIWEITIG ERWEPBSTAETIGEN
t I U.ZWAR ISP.5) MIT
I I A. E.2) I A. E.2)
I ZU' I UNO IM I BETP,.
I SAMN I BETRIEg I !Nh,
I I) I BE. I U./OOER
I I SCHAEFT.I EHE6.
L F HA

STAEilO I GEN I
FAMILIENFREMOEil I
ARBEITSXR^EF?EN 3)I

I
ZU. I VOLLBE. I

SAWEil I SCHAEFT. J

II

N I CHT.
STAENO,

FAMI -

LIEN-
F REMOEN
ARBE I TS.
(PAE F TEN

NR

3 4 I 5 I 6 I 7 I A t 9 I rO r rr

BAOED.TruEPTTEIIBERG

UNTER I

r- 2
2- 5

Ol
o2
o3

5,4 B
25,3 A
71.5 A

3A
5A
OA

t^
tA
AE

2.4 B
26,A A

tl3,o a

8A

3A

E

o,6 0
2.1 C

3,0 C

7,4 C

o.E
0.6 B
1,2 C

t.2 C

3.O O

5.a c
a,a c
3,2 D

3? 30- 50
38 50 - rOO
39 IOO U.MEHF

o
o

3
l5
53

9E
7g
7e

{c
9B
5A

o

c
B
B

5.6 B
2A6A
690Ä

34.O A

67.6 A

45,5 A

3
t7
57

l7a
r o?
20

I
25

I

r9
96

357
142
36

5.2 B
23.t B

62.2 A

06,. a
.3,9 B
6r, l B

38.4 C

18.7 C

ro,o c

sc
OB
6A

50,1 c
26,a C

?6.6 B

E

r.9 c

4lO
3EO

o, r D

o,2 0
o,5 0

B
B

6A
6A
2B

ro 5 c,
?3 I B
9.4 B

3
r5
a9

103, r B
r63,1 I
a6aB

6a,9 B
32.9 C

ro.8 c

230.9 r
356, A A
t3t,6 B

2B
OB
7B

c
B

B

I
t7
a2

go
3{
l8

5B
OB
9C

1,1c
t7,5 B
87,2 S

246,6 A
4583A
218,3 g

r83,3 B
69.5 B
21 ,7 B

t,t o

2,4 c

o.I o
o,2 0
o.3 0

B
B
B

o.3 c
o,a c
1,3 0

E

..o 0
7,2 0

14 0 D
21 .3 C

3548

o,3 c
o,a o
2.8 0

2C

3B

o,o c
E

o,o a

04 5 - lo 112
05 ro - 20 299
06 2A - 3C 278

35,3 B
r5a.3 B
2r5,5 A

7A
6B

1,5 0
o,9 c

1A

2B

5
27
56

o5
90
23

a
9a

199

269
r 34
2A

oo
IB

6E
7B

70
48
2B

8B
5E
IB

E

E

o. r c

rr8,c a
2r8,O a
153.3 B

1rr,2 a
192. r a
r26 ! B

5.O O

ro,o D
t3.6 0

3C
9C
7g

27

ao

o,3 c
o,5 0

E

ro
20

37,5 C

56,8 B
75,5 S

o7
os
o9

ro

30
50

roo

300
2r0

50

97a

5 A 212,1 A
c a 3lo a a
4 A 99,7 e

50 3a3
roo 233
MEHR 72

ro
20
30

l3

294

368
80?
35a

216
i76
t 76

307, r a
208. t a
50.8 E ro,o c

o,3 c

2,6 D

o
7
6

I NSGE SAMT 4?1 1^ 3r2,tB r3r3,3A 4697A 675.9a 70{,9A 533,51 136.A6 69.08 3r..C

SAYERil

ti
12
I3

o,2 0
E

o,9 0

10 -
20-

32 r

85S
782

t5
r5

79.2 B
543.6 A
592, r a

273,3 A
597, 6 A
ar8 3 a

30- 50
50 - loo

IOO U.MEHR

?86. 1 A

362. r A

ll-o. ! a

73e
329

74

UN TEF

E

o
ot

2

E

2.a o
I,O A

E

E

ro,3 0

E

E

o.o o

E

2,A C

o

6,8 C

1

5

5,3 0
27.O C

33, a C

60.3 C

44,5 C

29,9 E
c
B

B

B

r7
IE
rs

20

?,O D
360
3.4 0

3,O O

4,3 D
1.O A

23
ao
67

INSGESAMT 3371,2A 2.6e.3A 738.2A 2953,6A 87a,tAt953.4Ar333,6A 953,8A 206.38 ta9,5B 2or,3B

SAAP LAilO

2r
22
23

2a
25
2E

27
2a
29

3C

UNTEF
E
E

E

E

E

o
c

3
2

E
o
D

0
o

E

o
E

E

E

E

E

o
o

e
E

E

E

E

E

c

c

o
c
o

o
o
t

I

2

E

c

E

E

E

E

E

E

o
B
c

o
o
E

c
c
c

o
o
o

E

E

E

2B
ac

B
B
B

E
ts

B

A

E

E

3,5 0
3,6 C

E

E

E
E

D

E

E

o

o
o
o

2
3

E

E

o

E

c

D

c
c

2
5
7

E

E

160
266
2aa

t.a B
2,O C

5,2 C

9.2 C

22,7 C

37,A C

a
4
3

r,a B
3, r c
9,O C

ac
6B
4B

182.r B
516,O A

693, 6 a

5B
aA
6A

9B
3B
.B

7
56

227

379,
26. ,

r 36.

9B
7A
2A

OA
6B
ag

7

5A
242

6.4
ao2
t48

9.. A

66.6 A
257, r A

I

2

I

2

3t 5 - ro
35 rO- 20
35 20- 30

I

2

1C
20-

E

E

a,2 c

30 50
50 - roo

IOC U.MEHR

rr 7 B
25.5 B
rt,4 e

lo
20

2,2 0
4.O D
A.7 E

c,2 0
o,2 c
0,6 D

2,3 0
8.5 C

5.O C

INSGESAMT 590A a9,6A 16,78 51,3 A !a,5 B 3r,. B 26,3 B tB.? B

STADTS?AATEN

4,3 c 5,O C

6, r D

3l
32
33

A7
a8
49

Uft TER o. I o
E

o. a o

o,2 0
E

o
c
E

E

E

10 INSGESAMT 25,5 B 20.6 B 7. ! O r8,7 B 5.0 C 9.6 C

BUNOESGEBIET IOHTIE STAOTSIAAIEN i

4l
42
43

30- 50
50 - roo

lOO U.MEHR

t6
98

3a 1

92r
702
oaa

1A
a5
A6

5 ro
to - 20
20- 30

?52.n a t8!
1 86-i.3 a 1 O53
1955,4A1597

6B
2Ä
4A

o,9 B
t.5 c
6,3 C

c
B
B

7O4.8 A

I 633.3 A

16662A

554,6 A
025,4 A
571. r A

5r6,9
a58. 3
a16 ,1

744,2 A

49r,5 a
26S. O E

7.3 C 6,a C 7,6 0

UilTER 3I

5

t5
95

329

477

7Ba

z3
r6a
365

3,O B

az,o B

669
5rc
941

2^
2A
5A

2
7
3

506
272
o26

8A

3B l

6 B r 209.2 A

ca aza5a
3 B 25r,r B

I

tl

r6
.I
64

22,2
6l.c
8! 7

40r

1:._-r-n:oaa^rt 
lt a42.9 aA906OA2 5t5,Oa 9966,. A2730.7 A 5 537.3A-.755.5 A269?,8 A I 530,7 A ! 2r9,. A 894,9A

I ) MIT ANOERWEITT6 ERWERBSTAETTGEN BETRIEgSTTIHABERN UI{O/OOEP FAMILTENANGEHOERIGEN. - 2) ANOERWETTTG ER$'ERBSTAE'IG(EN).'
3I Iü BETRIEB BESCHÄEFTtGI.

2 A2
3A2

2

3

-27-

o
o

o,6 c
t.7 c
6.7 C

o,2 D

e
E

E

E

E

E

I

2

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

I

I

2
5

750
6ao

o. r



2 BETRTEBSINHAEEF U]{O FAMTLIEI{ANGEHOERIGE tT OEN LANOW. BETRTEBEN i]ACH ARBEITSBEFETCflEi/ UNO BESCHAEFTIGTEIGRUPPEN I99O

BETRIEBE, OEREN INHABER NATUERLTCHE PERSOT'IEN SIND, !ilSGESAMT

r ooo
SCHLESWTG-HOLSTEtN

ANOERWE IT I G ERWERBSTAEIIBEFAMI L IENARBE ITSXRAEFTE

IM BETR IEB
BESCHAEFTIGT

VOLLgE.
SCHAE F T

UNO IM BETRIEB
BESCHAEF T I GT

SAtfiElt
ZU

IM BETRIEB
E INSCHL , HAUSHALT

OES BETFIEBSINH,
BESCHAEFTIGT

l5
JAHRE

UNO
AE L TER

UNTER
t5

JAHREN
IilS.

GESAMT

LAüOfl.
GENUT Z TE
F LAECHE
voN..

B IS UNTER

PER.
SONEN -

GRUPPE

LFO

NF. 2U-
SAWEN

UNO
ANOERW.
VOL LgE.
SCHAEFT

E

E

o.2 a
E

t
I
I

I

ZU
SAWEIZU- I VOLLBE.

SAWEil I SCHAEFT

7taI9t lo

o

BETR . I NH
UENNL

FAM. ANG,
MA€NNL

ZUSAWEN
IVAENilL
EHEGAT

BETR, INB
MAENNL

FAM. ANG,
MAENNL

12
13

ZUSAWEN
MAENNL
EHE 6A T

SETF , I NH

MAE NN L

F AM. ANG .

MAENN L

ZUSAWEN
MAE NN L

EHE GA T

22

2A
25

BETR , I NH

MAENNL
FAM. ANG

MAEN N L

ZUSAWEN
MAE NN L

EHE GA T

P E R SO N E

5r6

17
r6

4

12:31.J

o
D

E

E

o
o

o
o
E

E

o
D
E

o.8 c
0,4 c
o.3 D

E

2C
oc

E

0
o

o
o

c
D

E

E

c
D

E

o
o

o.a o
o.4 0
o,4 0

E

o.a D

o.5 0

r,3 c
r,2 c
o.8 0

E

2.I C

1,5 c
o.4 0

o
o
o

1,2 C

t,t c
1,6 c
c,4 E

2,8 6
2.3 E

2.7 C

o,6 0

B
B
c

2,6 B
3,2 C

o,9 0

6.3 e
3.. E

2.O E

2,O g

1,9 B
2,5 C

a.5I
2,5 B

2,5 B
2.3 e
368
r.3 c

6,3 B
3,5 E
1.8 E

2.4 E
a,7 e
1,4 c

r6 6 A

4,9 E

|.2 C

!.lc
1.7 C

0.5 0

2,9 C

t.5 C

2,4 B
2.3 B
3,a c
o.9 0

6.2 B
3. ! B
!.5 C

UNTER

lo 20

2a 3C

o!
o2

ot

o5
o6

oa

ro
11

50 50 - roo

52
53

5!

56

o,3 0

E

t,o c
t,o c

E

E

t,2 c
I,r c

E

o,7
o,7

3.3 B
2.5 B
o,3 0

2,O B
r,9 B
l.o c

E

3.O B
2, I B
o.7 c

2,4 a
2,3 B
1,8 c
0.6 c

2.9 B
?.8 E
?,5 S
o,a c

5.5 B

3.5 B
t,5 B

5,9 A

3.7 A

6.6 B
2,4 B

r2.5 A

a, r a
3,6 A

6.3 A

6. r a
8.3 a
3rB

14.7 A

9.2 A
a,5 a

!.5 B
r 58
r,6I
o.7 B

3,2 B
2,1e
o.a B

3A
OA
9A
5A

2A
5A
OA

7C
2C
3C

2.a B
2.3 B
o,5 0

E

3.O B
2.6 B
r,o c
o,3 0

4.O B

o7c

o
o

o

o

1

2
a

c
c
c

E

E

o
o

o,4 0
o,3 0

o.4
o.4

o.. c

I.t c
I,O C

o,2 0
E

3C
2C

E

2. r B
2.1 B
o.4 0
o.3 0

5r a
3.O A

1,6 c
1,4 c

o
o

I

o
0

2
l

2,4 E
2,3 E
r,8 c

E

4.5 B
2.5 B

3 0E
2,6 E

2,2 C

o.3 0

5.3 B

! ac

o4D
o.3 D
1,O C

E

1,a c
O,;r O

o.9 c

o.5 c
o.r c
o.6 c

E

1,3 c
o.a g
o,7 c

2.2 e
2.1 B
2,? E

c.3 D

5.2 A

5CA

r.d c

3.O B
2.6 E

2,C B
r,9 B
2.9 C

o.8 c

4,9 B
27 C

r.3 c

2.5 B

2,3 B
a.3 B

6.9 B
3.4 B
1,A B

2.9 B
2,6 B
5,5 E
r.6 c

4.4 B
4 5B
2,2 E

5.9 A

5.7 A

12.9 B
..6 g

6.3 A

6. ! A

15.O A

5.1 E

2t,3 A

.,A A

5.l B
2,4 B
r,3 B

t5
l€i
t7
r8

3
2

B

B
B

6

2C
rc

2.6 C

r.9 c
o,! o

l.o c
I.O C

o,a o
E

1,8 c
r,3 c
o,3 D

o,8 c
o,a c
1,O C

o.5 0

o,5 c
o.5 c
o,9 c
o,5 0

1,5 c
r,0 c
o.3 D

o.5 c
!.6 C

o,7 c

2, r c
r.2 c
o.4 0

0,2 0
0,2 D
1.4 C

o,5 c

t.7 c
o.a c
o.3 D

19
20
2"

e
B

c

3

I

o
9
7

5

5.7
ro.7
3!

{3 30- 50

45
46

6
6

26
27
2B

!o
!I
A?

6
3

6
7c

oo

B
B
cI

aB
E
B

2
I

2,5 E
2.3 B
2 6e
o 6c

2.9 e
2.e E
3.4 e
0ac

6.3 B

3 6E
2. r E

4.9 a
5.7 A

a 2B
2.. B

IA,2 A

6ta
198

6.3 a

6. r a
9.7 A

3lB

60a
924
3.1a

r.5 E
r 58
2,2 6
o,1 B

0
E

o

29
3C
31
32

BETR, INH
MAENN!

F AM, ANG .

üAENNL

ZU SAE{E N

MAENNL
EHEGAT

c.5 D
E

33
3a
35

36
31
38
3-e

o,3 0

E

E

o.s o
o, a o

E

E

E

o
o
E

o

o
o

o
D
E

o
o
E

E

o
o

o
o

c

E

c

D

E

c
c

o
o
o

o
0

c
c
c
o

c

c

o.o o
0,o o

a,5 B
a,3 B
1,1c
o.9 c

o,5 c
o,4 D

E

o.7 c
E

o,5 c
o,5 c
o,5 D

0,3 0

l,o c
o.a c

c,2 D
0,2 0
o, a c
o,3 0

5,6 A
6,2 e
2,3 B
t.! c

BETR , 
' 

Tts
MAENNL

F A[i. ANG .

MAENNL

ZUSAWET
MAENN L

EHE GA T

SETFI , I NH

MAENNL
F AM. ANG

MAE NN L

41
48
49

ZUSAWEN
MAE NN L

EHEGAT

BETF , I NH

MAENNL

MAENN!

ZUSAW€N
MAENfoL

EtsE GA T

16,5 A

ro.3 a
5! A

IOO U.MEHR BETR, INH
MAE NNL

FAM. ANG,
MAENNL

INSGESAMT BETR. INH
MAENfu!

F AM, ANG ,

MAENN L

24.3 A

2€,O A

53,3 A

1A,? A

r.5 B

r,5 B

3,5 B
r,3 B

ZUSAWEN
MAENNL
EHE GA T

51, !

34.e
20.?

6
2

0
o

o'
o

c
c

2
I

2
I

9

9

o
o
o

B
B

D

E

E

c

B
B
c
c

B
B

D

E
B

B
B

B

B

B

B

c

B

a
2

3

3
o
6
5

B
e
B
B

B

B
E

E

c

oac
o.! c

37
5a
59

6r
62
63

e'a
65
66
67

6a

2.9 e
t.7 B
r,1E

3A

6A
5B

6.6 B
6.2 B
8, t I
3,7 B

la
I
2

B
B
E

7
3

2A
2E
23

a

52
34

3a
20
t6

9
6
oA

B
B

I
A

I

-28-

5,6 B
5,2 E

o.3 D

a,a B
7.6 A
r,o c

72 A

39. a
21 ,4

8I,5 A

14,2 A

2t 1 
^

I NSGESAMT
MAENNL.
EHEGAT,

E

E

E

E

E

c,6 c
o,a c

E

o.3 0
o,3 0

E

E

2,5 B

2.3 B

E

1.2 C

1.r C

o,5 c

r.3 c
t,r c

E

l,l c
t.o c

E

3
2

r,3 C

E

t,5 c
r,5 C

E

E

1.O C

r,o c
E

E

B
a
B

2

o
o

6
6
o

lt
6
1

E

2.4 B

r 4C

o,8 c
o,. c



2 EE?RIEBSINHAEER UNO FAMIL!ENANGEHOER!CE tN OEI{ LANOW. BETRIEBEX I{ACH ARBETTS€EREICHEN UXO BESCHAEFTIGTEI{GRUPPEX I99O

BETRIEBE, OEREII INHABER NATUERLICHE PERSOIIEN SIilO, INSGESAI,II

t ooo
N I EOERSACHSEil

ANDEPWE I TIG ERWERBS1AETIGEFAMI L IEilARBE I TSXFIAEFTE

-'-;'.
I
I

LFOI
I

NR.I
IB
I
I

...:..

19
20
21

23
2A
e5

26
27
2A

33
34
35

35 20- 30
31
38

IM BETRIEB
SESCAAEF T I 6T

VOL IBE -

SCHAEFT

UND IU BETRIEB
BESCHAEFT I GTUNTEP

JAHREil

3.4 c
r.9 o

l3
JAHRE

UNO
AE L TER

!2.S
3!,?
tt,!

SAWEN UNO
ANOERW.
VOL LBE.
SCHAEF T

ZU

IM SEIR IEB
E INSCHL. HAUSHALT

OES BETFIEBSINH.
BESCHAEFTI6T

ZU- I VOLLBE-
SAWEN I SCHAEFT.

PER

._:.___t__._:__..

PER.
SONEN -
GRUPPE

I NS.
GESAMT

BETR . I NH
MAENNL

F AM. ANG ,

MAE NN L

ZUSAWEN
lüEXl!
EHE 6A T

2 BETR. INH
MAETXL

FAM. ANG,
MAE NN L

ZUSAffiEN
UENNL
EHEGAT

52 r B
2t'.. e
10.1 e

BETR . I NH
MAE NN L

F AM. AN6 .

MENNL

ZUSAWEN
UENNL
EHE GA T

LAflT'fl,
GENUTZ TE
F LAECHE
voN...
IS UNTER
... HA

zu-
SAi,lt4EN

zu-
saitrr{Eil

lot7l8l9l.:
o

rl2t3t

o,7 c
o,7 0

o.9 c
o,a c

E

c
c
E

E

c
c
E

c

D

o
o
E

E

7
9

7.
B,
6.

B

B
B

B
B
B
c

D

o
E

E

o
E

E

r9,7 B
te,9 B
8,6 B
7,4 B

28,3 E
26,t B

1,7 c

o.9 c
o,9 c

oc
E

o.9 c
o.9 c
1,7 C

o,9 0

2,1 C

!,a c
o.r o

a,6 c
a,2 c
5,3 C

2.7 0

9,9 C

6,9 C

|.8 0

0.8 c
o.7 c
o,3 0

E

r. ! c
o,a c
o,2 0

c.3 0
o,a o

E

E

?.1C
r.9 c

E

6.O B
5.4 B
t,2 c
o,8 E

7,2 B
5.5 B
o,5 0

8,a B
a. r E
r,9 c
1.3 c

ro.3 B
9.. E
o.7 0

5,4 A

5,5 A

5,O B
.,0 B

20.8 A
!9.5 A
!,1C

3, r a
3,O A

5.3 B
a,a e

8, a a
7.6 

^o.9 c

2,3 B

2.3 B
r,o B
o,9 B

3,a B
3,3 B
o. r o

{9.5 A

44,3 A
r3,8 A
t2. t I

3,4 B
2.4 B
2,O C
o,5 c

B
B

9,O B
7.. g
3,a c
1,a o

12,8 e
4.8 E
2.4 c

r r,6 B
9,? B
7,6 C

2,4 C

t9. a B
l2 6 B
a,5 c

o.4 B
9, a B
4,9 B
3,2 C

r9_ a B
12,6 e
5. t E

r.8 a
114
4,3 E

5.0 B

IA
3A
AA
OB

43.9 A

27,3 A
r2.3 A

14.5 A
ta.I a

22,9 A
9, r B

37.a A

23.2 A
10,7 A

2,A B

2,6 B
{,o B
1,7 B

5,5 B
4,3 B
1,8 B

3.9 a
2,8 A
1,7 B
5,2 g

3
!

l,o c
o,7 c
t,6 c

E

2.6 e
o,9 c
t,4 c

t,2 0
o,5 D

3.3 C

E

4,5 C
o,6 0
2.9 C

2.O C

t,o D

5,4 C

E

7.4 B
1,2 c
!,4 c

8,5 B
2.O C

1,9 E

r8
t7
2A
ro

6.6 B

o,? B
o.a o

!6,4 g
6,4 B
7,6 B

8,7 B
8, I g
o.2 B
r,3 C

r8,9 g
9,4 B
7,5 B

2A
6A
3A
OB

r €i,

!9,

t3.a I
r3. t a
r7.8 A
a,5 B

2A
5A
IA

2,A B
2.3 A
3,3 B
o,9 B

5.A E
3,3 e
2,O B

53.9 A
4A,9 A

77,1 A
r2.3 E

3A
2A
OA

3.. B
2,A B
3,5 B
0,6 c

6.9 B
3.. B
2,a e

I,O B
7,a a
4.6 B
I.5 0

I1,6 B
9.7 B

r3,7 B
3,O C

25,3 E
12.7 B
4,3 B

o, a B
9.1 B
3,6 B
3,3 C

2.. O g
12,5 B
7.5 B

r3.9 A
12.8 A
20.5 B
3,3 B

34.. B
r6, t g
9,6 E

1.6 a
t,t a
4.6 B

5rB

IA
3A
6A
IB

507A
27tA
la.4 a

121A
23 3 A

r2.5 A

9.l I
4.5 e
2,6 B

23
t2
6

o,9 0
o.a o

o.9 0
o, a o

2.3 0
r,2 o

2.3 0
r,2 O

3.4 B
2,4 B
6.5 B
2,2 C

ro.o B
5,O E
2.5 B

a

a
7
7

or
oe
o3
oa

o5
o6
o7

oa
o9
ro
!l

39,A E
2C.7 B

9,O e

16,l a
i7.3 A

46 5 A

r6.8 B

6A
IA
6A

UNTER

30 50

50 roo

.,6 C

1,2 C

E

E

5.5 C

4,9 c
E

e.7 a
6,4 B
2,3 C

1,5 0

9,O B
7,9 B
o,9 0

6,5 B
6.3 B

1.5 D

4.7I
?,A B
o.9 0

5.3 B
6. r B
?,9 C

2.2 C

9, i B
4.3 B
o.7 0

2,7 C

2,6 C

t,9 c
t,3 c

4,6 B
3.9 B
o.5 0

1.. c
r.3 c
2.6 C

2. r C

4,1 I
3,3 C
o,5 0

c,6 c
o,5 c
!,8 c
t,o c

2,1C
I,5 C

o,4 0

o,2 0
o, r o
o,2 0

E

o,a c
o,2 0

E

29,4 A

26.2 A

r5 0 B
r0,6 B

o,7 0
o,5 0

E

t,3 c
r,o c

E

9,O B
7,1 g

r4.3 C

a,8 c

rl.6 B
9.7 E

21.8 B
7,2 C

.B
9B
AB

r6
8

ro,4 B
9,4 B

2r ,6 B
7,. C

tB
EB

32.
r5.
7.

.5.5 B
2. C B
ro.1 B

1i,8 A
rt,l a
2e.0 B
9,6 B

9,O B
1.4 e
6.6 C

6,O C

25.6 B
13.4 B
6.6 B

2

5

OB
6E
7e

r3.-o a
I2,6 A
36.2 B
r4,6 B

2USAWEN
UENIlL
EHEGAT

l5
l6
17
l8

BETR , I NH
UENNL

FAM, ANG
MAENN L

ZUSAWEN
MAENNL
EHEGA T

i.lNa
IENßL
ANG.

ZUSAWEN
UENNL
EHEGAT

29
30
3r
32

20 8ETP. INH
MAENN!

F AM. ANG ,

MAENNL

r2
r3
ta

6,3 C

5,O C

E

6.7 B
6. a E
4.2 c
4,3 C

1a,9 B
!o,7 g

2. r c

e.5 B
6.3 B
6,9 C

3,6 C

B
E

B
B
E

B
B
c

9.O B

t.o c

l.a c
r.3 C

9,2 B
a.9 B

ro,5 B
6. r B
I,l c

o.6 c
o.5 c
3,2 P
2.3 B

o,2 0
o. r 0
o,7 c

E

o,8 c
o.4 0
o,2 0

29,4 A

24,2 
^52,3 a

27,6 B

E
I

4.5 B
a,4 c
t.t o
o.9 0

5.7 E

3,{ B
E

3,9 B
3.8 A
t,7 c
r,5 c

3,6 B
5.3 B

E

,6

,l

2.6 C

2.4 C

E

o,6 0
o,6 0
1,5 c
r,3 c

E

E

0.8 c
c,5 c

c
c
E

E

c
c
B
E

2
I

6

a

4

5
MENNL

I O BETR

3
I

3
I

ro

c
c

6.5 C

3,4 C

6

BETR, I NH

MAENNL
F AM. ANG .

MAE NN L

40
al
42

2USAWEN
MAENNL
EHEGA T

24,6 E
,a.c E
7,6 B

30.6 S
15, ! E
A,B B

26,18
16 0 B
7,3 B

35.6 A

r9.6 A

12,8 A

6
3

c

c

c

B
c

6
3

B

E

B
6
B

A

B

9. r B
4,6 B

!,6 C

o,9 c

r.6 c
o,9 c

45, d' A

23 1B

OA
8A
6A

c
6a
3a
11

17
46
a9

43
14
a5
46

54

56

5
!

2

2

I

I

5r
52

BETF, ] NA
MAEilNL

F AM, ANG .

MENNL

ZUSAWEN
MAENNL
EHE GA T

INSGESAMT BETR. INH
MENNL

F AM. ANG.
MAE NN L

95.5 A

a7.2 a
r3,7 A

7a. t a

2.4 B

2.6 B
6.7 e
2,3 E

9A
IA
5A

B
B
B

IOO U, MEHF BETR, INH
MAENNL

F AM. ANG ,

MAENNT

ZUSAWEN
MENNL
EHE GAT

t4
ta

r3

21
12

c

E

3r
t7
l1

6r
31
t2

o
o

oI

2

E
B

B
E
B

5
2

I

I

9

65.3 A

60.. A

a, t B

95,
a7,

lo4,
39,

r99,
r 25,
52,

I
5
?
?

o
3
a

5
2
7
7

3

3

95,5 A

a7,2 A

?56.9 A

97.5 A

354
184

7A

87,
t{a.

?10 .

r 26,
72,

5a

60

61
62
6_i

64
53
66
61

6A
59
70

-29-

44.8 A
34.9 A
4,5 B

82. r A

55.9 A
!o,5 B

t3r
5l
55

309. 2 A

r61.3 a
7t.7 A

15,2 
^23,4 B

I IISGESAMT
MENNL,
EHEGAT.

3,A C

r 90

4e,
24.

5

10,7 B
5.6 B

to 7 B
5,5 B

B
B

9. !



2 BETFTEBSTTHASER UNO FAMILtEilANGEHOERtGE !iI DEN LAN'X{, BETRIEBEN NACff ARB€ITSEEREICHEN UND BESCHAEFTI6TE]{GFUPPEN I99O

SETRIEBE, OEREN ITIHABER NATUERL!CH€ PERSONEi SINO, INSGESAMT

I OOO

ilORORHEIN-I{ESTFALEN

ANtsERWE I T I G ERWEPBSTAET I GEFAMI L IENARBE ITSKRAEFTE
.;

I
I

LFOI
I

NP,I
I
I
I

.._:.

UNO IM BEIRI€B
BESCHAEF T I GT

tM BETRIEB
E Il'ISCHL. HAUSHALT

OES BETPIEBSINH,
BESCHAEFTIGT

ZU
IM BETR IEB

BESCHAEF T I GT
UN TER

!5
JAHREN

t5
JAHRE

UNO
AELTER

r2.5 A
12,1 A

33.2 A
r r.8 B

LANE)IA,
GENUTZTE
F LAE CHE
voN...
IS UNTER
... HA

PER.
SONEN.
GFUPPE

BETR , T NH
MEftNL

F AM. ANG ,

MAENNL

BETR. INH
MENNL

FAM, ANG,
MAENNL

ZUSAWEN
MEßNL
EHEGAT

5 BETR. INH
MAENN!

F AM. ANG ,

MAE NN L

ZUSAWEN
MAENNL
EHEGAT

INS.
GESAMT UNO

ANOERW,
VOLLBE.
SCHAEF T

SAffiEil
zu

zu- I voLLgE-
SAWEN I SCHAEFT

zu -

SAWEN

PERSONEN

:_. .. r. _ _.:_ _.. l

3r ,.
20 ,2
8.2

r9.6 A

rc.2 a
7,a e

SATIDEN

7IEI9I

VOLLBE -

SCHAEF 
.I

4l2

o.7

o
o
E

E

o
o

o,4 0
o,a o
o,9 c
o.5 0

3,8 C

3,5 C
5,O C

3,O C

s,g c
6,5 C

l,o o

7,1 B
6.7 B
9,3 B
5.{ C

16.3I
t2, r g
r,6 c

6,7 B
5.5 B
7,9 B
a,2 c

la,6 B
!0 7 B
r,3 c

6.0 B
3.7 S
o,2 B
5,5 B

t.5 c
r,7 C

6, a B
3,3 B

I

o

o,7 c
o.7 c
6,2 I
3.O C

598
3,6 B
o.8 c

E

2.I B
o.9 c

2.3 B
l,c c
o,5 c

26.6 A

25,3 A

48,3 a
25,8 B

1,5 B
r,3 B
0,6 c
o,3 c

2, r B
1,6 E
o.3 0

o,9 c
o,9 c
o,5 D
o,2 0

r.4 c
1,3 C

o,6 0
o,a o

2,O C

\,7 C

E

7,t B
6.9 B
r.6 c
I,o c

4.7 B
7.9 B
o,5 D

e.5 a
4.5 a
2,2 C

IO,B B

to.I a
o.6 0

l.o a
o.9 a
3,3 B
2,7 B

4.8 A

4.7 
^1.7 B

1,4 c

6.. e
5. ! B
o,3 0

o,5 B
o,5 B
o,1 c
o. r c

OA
IA
2A
OB

2,6 B
2,2 B
2,5 B
o, a c

5, r B
3,O B
1,3 B

1,6 B
r,3 B
r,8 B
o,3 D

3.3 E
I.6 E
r.3I

5,A E
!,2 C

3,5 C

2.5 C

7,2 E
o,5 0

r,9 c
5,4 B

2,1 C

7.4 I
o.4 0

10., B
2.5 C

6, O B

e.9 a
a.6 a
o,7 e
r.6 c

UNTER 1

5

30.o B
r5,3 E

9, r B

2,6 A
2,2 B
3,3 B
o.a c

5,8 B
3,O B
r .9. E

9.3 B
7,3 B
9,5 B
2,O C

la,6 B
9.5 B
5,2 B

r3,5 A

t!.4 B
r6,5 B
4,2 c

lr.t a
rc,2 a
!6,4 B
4.e B

27,3 A
ra.4 E
8,1 I

8A
EA
3A
6B

r.3 a
o,9 a
9,4 a
3,7 B

35,7 A
rs,3 a
lc r a

5.3 A

3.2 A

La B
3.O B

A?B
o.5 B
o.9 a
o3c

r69
0,9 B
0.5 a

2,6 B
2,2 S
a,7 g
1,4 c

7,2 B
3.6 B
2.O e

13.5 A
1t,l B

26.18
s,6 B

39,9 E
2l,o B
9.5 B

tÄ
2^
IB
6B

2A
ag
3B

r1,3 A

ro,9 a
28.5 A

39,e A

20. a. a
6.9 A

5.3 a
524
3,9 E
4.9 E

l9.a a
rc,o B
4.5 A

o.7 B
o.6 B

r.a B

o,5 B

IOO U.MEHR BETR, INH
MAENNL

. FAM, ANG

MAENNL

1.I B
o.5 B

AA
6A
OA

o1
o2
o3
oa

05
o6

rg

21

?2
23
21
25

26
27
2g

33
34
35

36 2C- 30
37
36
39

40

12

43

a5
46

A7
!8
49

50 50 - roo

52
53

5!
55
56

2,6 B

2,2 B
5.! B
t,a c

9,3 B
7,5 B
9,3 B
7,Ä C

28.6 B
r!,9 B
6,7 B

5A
.E
3E
2e

SB
6B
6B

la,8 A

l3,B r
13,6 A

!6,4 B

E

E

c
E

0

c
c
o
E

3
3
I

..8 B
4.5 C

r,9 C

1,6 D

.,3I
r,2 E

1,a c

6.0 B
5.6 B

E

3.6 B
3.s B
2,A C

2,O C

o.6 0
o,5 0

E

?,1 B
6,7 B

3,O C

2,3 C

ro.I B
9,O B
o,7 0

6.7 B
6.5 E
2.A C

2. r c

ZUSAWEN
MAENNL
EHE6AT

o,7 0
E

E
B

B

I
Ä

7,5 e

1,9 C

3,5 l
!,4 B

o.z B
4. r c

?,3, I B

5,3 B

ll.l e
ro,2 !
rr.o B
4.1 B

22 1B
!a,3 B
5.3 B

!4,

r6,

rr,3 a
lo 9 a
14.5 B
3,6 E

25.a A
16 4 A

6,9 E

t2,5 A

r2. r a
t1 .7 A

?,0 E

30,2 A

l9 r a
6,2 A

12,7 g
8.1 B

3,3 B

o.7 B
0,6 B
0,6 B
o,3 c

81,
73,
45.

9,3 B
7,5 B

l6.a B
5,7 C

25,7 A
r3,3 B
6,1 B

oa
o9
10
II

5
4

I

2,9 0
I,6 0

2,9 0
r,6 0

12
r3

2

1l
3r
12

l5
l5
17
!8

6,7 B4,9 C

2,6 C

2

5,3 C

2,9 C

4.2 B
40c

B

5.O B

6.,2 B

2,2 C

2.1 C

o.7 0
o,3 0

l1
to
25
I

36
l8
a

14
l3
35
t2

26
I1

tO BETR. IflH
MAENNL

FAM. ANG,
MAE NN L

ZUSAWEN
MAENNL
EHEGAT

29
30
3r
32

BETR. INH
MAENNL

FAM. ANG,
MAENNL

B
B
o

I
a
o

c
c
E

E

B
B

6,0 B
5,4 B
o,a 0

!.o c
o,9 c
1.2 C

r,o c

o,3 D
o.3 0
l,o c
o,a c

E

E

c,3 0
o.2 0

o. a o
o,3 D

E

o,o o
o,o o
o,o a

6,a B
6,2 B
9.3 B
7,1 B

6.O B
5,7 B

3.8 C

2,8 C

9.4 B
4,5 B
o.9 c

i,a c
1,7 C

2,O C

3.? B
3,2 B
o,3 0

o.7 c
o.7 c
r.7 c
1,2 C

E

E

o,6 c
o.3 0

0,7 c
o5c

E

26.6 a
25,3 a

rr,2 E

9A
5A
4C

2

7

r6
II

I

e
I
7
I

I

9

A
A

B

A
A

t0

B
B

5
3

6
3

3
9
1

c

o
I
9

5
1

7

a

30

718
7.1 B

l1,a E
l.1c

r9.l a
8,1 B
8.6 B

rt.2 a
ro.9 a
r3,4 A

27e

2Ä.7 A

r3,6 a
a.9 a

ta,
13.
23.

6.

3a.

r0,

30,7 A

16.6 A

8,4 A

r2.5 A

12.1 A

23,2 A

7,2 e

ZUSAWEN
MAENNL
EHEGAT

BETF . I NH
MAENNL

F AM. ANG ,

MAENNL

ZUSAWEN
MAENNL
EHEGAi

50 B€TR, INH
MAENNI

FAM,ANG.
MAENN!

2USAWEN
MAENN i
EHEGAT

BETR , I NH

MAENNI
F AM. ANG

MAENN!

2USAWEN
MAENNL
EHEGAT

ZUSAWEN
MAENNL
EHEGAT

INSGESAMT BETR, INB
MAEtNg

E AM. ANG ,

MAENNL

c
c
E

I

o
A

c
D
D

r4.3 A

t3,6 A

o,6 c

45
23
to

5
o

9

4.1 B
2,O A

3
2
3
o

4.9 A

4.1 A

6.0 6
r ac

10.9 A

6.2 S
3.e E

o.5 B

o. r c

!,18
0,6 B
o. a I

4t,8 A

37.7 A

62.5 A

8,3 B

4.3 a

a.2 a
re o B
5,9 B

23.4 A

r2.c B
.64

0 7B
Cj,6 B

!.a B

5
a

4,1 B
2.O B

12,4 A

2r,9 B

c
c
E

E

D
0
E

o
o

c
c
o
E

B
c

1

6
I
I

o
1

I

I
2
I

3
6
I

o
o
o

51

60

EI
62
63

64
65
66
67

65
59
70

o
o
o

B
B
c

o
o
0

B
B
B

I

o
o

o
o

o
o

73
I84
64

265
134
62

3A
31
tl
a

41

36

-30-

74.9 Ä

5r,2 A
1,9 B

49.2 A

45. r A

3.I B

r 56,9 a
r06.9 a
al.8 a

9B
12
21

30a. 2 a
16C.5 A

62,O A

I NSGESAMT
MAENNL,
EHE GA T

to

!,{ c
o.a o
o,3 0

1,4 c
t,l c

E

1,7 c
r,o c
4,1 C

E

o4,
46.
45,

8.2 B
roc

5,O C

4,4 c
E

2,2 C

1,9 c
E

E
B

55.
30,
l1

A

B
a

o.o a
o,o a

E

26,
23,

I

0.
o.

E

B

B

2
I

c

6',

122 ,

203.
107,
50.



2 BETRIEBSINHABEF UNO FAMILIEil^NGEHOERTGE tI{ OEN LANI]W. BETFTEBEN NAca{ APOETTSEERETCHEN UI{O BESCH EFTTGTEI{GFUPPEI I99O

BETRtEBE, OEREil TNHAEER NATUERLTCHE PERSOt{EN StI{O. tNSGESAMT

r ooo
HE SSEX

AiVOERWE IT IG ERWERBSTAETIGEFAM! L ! ENARBE I TSKRAEFTE

..-;
I
I

LFOI
I

ilR.I
I
I
I

...1

43 3C- 50

!5
a6

a7
!8
49

50 5C - rOO
5r
32
53

5!

56

l5
JAHRE

UNO
AELTER

27
la
6

22,3 e
rl,4 B
6.7 B

UNO
al{oERw.
VOL LBE -
SCHAEFT

E

E

o,o a

IM BETR tEB
BESCHAEF T I GT

VOLLBE-
SCHAEFT

UND IM BETRIEB
BESCHAEF T I 6T

zu-
SAtfiE N

IM BETRTEB
E INSCHL. HAUSHALT

OES BETR I EBS I ITH .

BESCHAEFTIGT

ZU' I VOLLBE-
SAWEN I SCHAEFT.

PER

..:..._:._..:._..

UNTER

JAHEIEN

It{s-
GESAMT

PER -

soNEti -

GPUPPE

LANOil.
GENUTZTE
F LAECHE
voN.-.

BIS UNTER
.,, HA

2U-
3ArrireN

I
t
I

N

.:

zu
sAn.EN

E

B
c
o

N

.:

r,8 c
r.5 c
r.5 c
o,5 c

3.3 E
2.O C

o.8 c

7.9 B
5.3 B

9.O B
8,1 B
9.4 B
3.7 C

t8.a B
lr.8 E
4,9 I

6,2 B
1.6 B
o,_a B
3,8 C

!8,6 B
rt.4 B
{.9 B

9,O A
4.5 a

r3,o B
5.3 B

5.2 B
5,O B
6,a B
3,1 B

o

o
o

E

c

o
E

o 0.6 0
0.5 0
o,2 0

E

0,6 c
o,7 D

E

6.2 B
5.9 B
2,4 C
I,9 C

8,9 B
7,4 S
I.O 0

o,6 D
o,5 D
o,9 0
o,a o

r.5 C

t.o o
E

5.7 C

a,l c
o.9 0

6.2 B
3,9 B
6,7 C

3.6 C

r2,a B
9. a B
r.9 c

6.2 A
:,9 B
6,3 B
3,a c

re,5 B
9.3 B
r.7 c

5,6 B
5.r B
6. { B
3.7 B

l2.o e
9, r B
1.2 c

I,A B
t.7 c
3.5 B
2.1 c

5,{ B
3.A B
o,5 0

o.a c
0,6 c
2.9 B
r,5 c

o
o
E

24
23
!{

9

379
2,4 B
o,3 0

o,2 0
o.2 0
l,1c
0,6 c

r,3 C

0.6 c
o,2 0

o.o o
o.o o
o,l c

E

o. r c
o,l o
o,o o

21 .

23,
3C.
r6,

IA
rA
9A
6B

0.6 c
o.5 c
o,9 c

E

l,l c
o.5 0
4,a c

E

5.5 B
0.6 0
3,4 C

t,o c
o.8 D
5,5I

5,6 B
l.t c
!,4 B

3.1 B
2.A B
6,8 B
o.5 D

9,9 B
3,2 B
5. r B

3,d B
3,3 B
5, ! B
o,5 c

a,3 B
3.a B

3,7 B

a,I B
.,o B
3.9 B
l.r c

ro,o B
5lB
3,8 B

2,3 B

2,2 B
3,5 B
c,9 s

5.8 B
3.2 S
2.O B

o,3 B
o,3 B
o,a c
o, r c

o,7 B
o,4 B

o,2 a

1,8 C

r,5 c
2,2 C

o.5 c

2,O C

!,3 C

1,9 B
a.2 e
5,O C

r,2 0

9,O B
8. r B
3,4 B
3.8 C

AB
AE
4B

4.2 B
7,6 e
a, t B
3.8 C

9,O A

8,5 a
6.3 B
5,3 B

9B
6E
9E

4.2 B
5,0 B
o,3 B
3, r B

2Z
It

7

r,a c

3,1 c
!,o c

a,a c
2,5 C

t,a c

4,9 B
.,2 B
8,6 C

2,9 C

r3.5 B
7,r c
4,O C

9,O B
8, r B

r9,o I
6,7 C

28,O E
!a,8 B
1,6 A

{B
3e
a8

2a
!3
6

19,5 B
6,1 I
4.a B

4.9 a
a.7 

^to.8 B
3,5 B

r5,7 B
6.3 B
4.3 B

2,5 B
2.4 I
6t B
2,2 g

4.6 B
a,6 B
2.2 B

o. a B
c,3 B
o,7 B
o,2 c

l,l B
0.6 B
o,3 B

6A
3A
AA
7A

12e,7 a
66,O A

37.4 A

a5
a2
80
23

|.8 C

l,5 c
3,5 C

t.l c

5.2 C

2.6 C

r,a c

4,9 E
..2 e

3.a c

or
o2
o3
oa

30
r6
6

I
a

2e
to

35
!8
7

BETR , I NH

UAENNL
F AM, ANG ,

MAE ilN L

ZUSAWEN
MAENNL

EHE GA T

BETP , I NH

MAENNL
F AM. ANG .

MENNL

ZUSAWEN
UENNL
EHE BA T

BETR , I flH
MAE NN L

FAM. ANG
MAE ilN L

2USAWEN
MAE ilN L
EHE6A T

BETF, INH
MAENNL

F AM. AN6 ,

MAENN L

ZU SAS{E N

MAENNL
EHE GA T

BETR, ITH
MAE NN L

F AM, ANG ,

ZUSAWEI
MAENN!
EHEGAT

BETR, 
'NHMAE NN L

FAM. ANG.
MENNL

2 U SABIE N

MAENN L
EHEGAT

BETR . I NH

MAENNL
FAM. AN6,

MAENNL

ZUSAMEN
MAENNL
EHE GA T

BETR . I NH

MAENNL
FAI{. ANG,

MAENNL

ZUSAWEN
MAE NN !
EHEGAI

IOO U,MEHR BETR- INH
MAE NN L

FAM, ANG.
MAE NN !

ZUSAWEN
MAENNL
EHEGAT

UNTEP I

o.!

o,4

D
E

o
E

E

c

c

o

c
E

c
o
c

I

o
o

o
I

B
B
c

ll

4,4 c
4,3 c
160
1.4 0

6.O C

E

o
o
o
9

0
a

3

o

B
B

o,6 0
o.5 0

E

I.9 C

r,9 c
E

E

a.l B
4,C B
r.a c
r,3 c

5.9 B
5,3 B

E

3,a B
3.3 B
t.9 c
1.7 C

5.3 e
5,O E

E

o,1 0
o,a 0
o.8 c
o.7 c

E

o.3 0
o.3 0

o.4 c
o,3 0

E

r5,7 B
15,3 E
a,o a
6,7 A

o.a c
0,6 c
o, r o

o,{ D

o,3 D

E

o.5 D
o,5 0

E

E

o.8 c
o.6 0

E

0.6 0
o,7 D

E

E

r.2 c
r,o c

E

2,A E
2.1 B
l,c c
o.5 0

3.a B
3,2 B
o.a o

3,3 B
3.3 B
1,O C

o.5 c

a

3
o

{,o B
a,o B
1.7 e
l,l c

s.7 B
5. r g
0.6 c

2,2 A
!,2 B
o,9 B

O, ja S
o,3 B
o, I c
o. I c

o.r a
o,{ B
o,o o

a,7 A

a.3 a
6. r I
3.8 I

o5
o6
o1

2.6 C

2.7 C

2,9 C

r.5 0

oa
o9
r0
l1

r9
20
2l

I,3 0

=,a "r.6 O

o

3
I

5
6

5

6,2 E
5,9 B
3.2 C

2.O C

9.4 B
?,9 A
l,o o

5.6 B
5.{ B
3,5 C

2,4 c

B
E
0

r.a B
r,7 C

t,8 c
t,3 c

o

o.a c
o.a c
t.5 c
l,l c

o.6 c
o.5 c

E

o,o o
o,o o
o, r o

IA
tA
3B
9B

4.2 B
7,6 B

19,2 B
6,7 B

9,O A

4.5 a
22.O e
7,9 A

3l.c B
r5.a B
7.O A

5,2 B
5,O B
3,7 E
4,a B

I
I

a.9 a
1.7 A

3.9 E
5,O B

2,5 A
2.a B
7.7 e
2,9 B

o, 1 B
5,3I
2.3 E

0.. B

o,9 B

!,3I
0,7 B
o,3 B

lNSGESAMT BETR, INH
MAE NilL

FAM, AflG
MAENNL

!5.8 A
42.3 A

r06 0 a
3A.2 l

?,9 C

r,5 c

c

1,9 B
l,o c

r.9 B
,,: a

ora
o, r c

c

c
3
I

9,O B
8. r B

22,i E

3l _ r €
l6.a B

7 5E

s,2 B
7.5 B

22,3 B
8,4 B

B
B
B

E
E
B

528
5.O B
6,6 B
6.3 B

a

B

B
6
B
B

B
e
E

1,5 B
o,a B
o,3 B

45.4 A

42.3 A
2A,A Ä

48,7 A

7Ä
OA
OA

22 5 - rO
23
2a
25

26
2j
2e

29 rO - 20
30

32

33
3a
35

36 20- 30
31
36
39

ao

42

57

60

6r
62
63

61
65
66
67

66
69
70

E
B

9
5
o

o
7

c
c

c
c

22
t3

r3
a
3

c

a
B

B

E
B
B

B
s

2,3 C
1.8 c
o.2 0

o.2 0
o,2 0
o,€ c
o,4 c

a
B
E

B
c

B
B
c

3
o

o. ! B
o,3 s
o,6 c
o,2 c

9
6
2

a5,8 A

a2,3 A

60.5 A

23,A A

e
e
c

c

20.4 I
ro,5 B

r6,5 A
14,5 A

3.,3 A

3.A B

23
22

I

7
o
I

I
3
3

30
lg
2a

r 53
ao
3A

6

o

-31 -

38,4 A

33,O A
3,7 C

55,O A
{o.o a
5,9 B

20.9 a
r8, r a
2,2 A

r06.3 a
63,7 A

27,d A

20.4 B
to.5 B

t7e
9!
3A

I ilS6E SAMT
UENNL,
EHEGAT.

lo

E

E

E

E

2,8 C

2.7 C

E

E

3.5 C

3.2 C

E

4,9 A
4.7 A

9.O B
3,3 B

?,5 B
2.a B
5.2 B
2.2 E

1,7 B
..6 B
2,O A

ra,8 c
7,1 C

a,o c a

r.3 0

1,2 C

1rc
E

r3,6. B
8.1 B
3AB

21
ti

o
o

c.
o.

o
o



2 BETRIEBSINHABEP UNO FAMILIENANGEHOERIGE !il OEN LAilI'W, BETRIEBEN I{ACH ARBEITSEEREICHEN UND EESCHAEFTIGT€I{GRUPPEI{ I99O

BETRIEgE, OEREN INHABER i{ATUERLICHE PERSONEN S!'{O, II{SGESAMI

! ooo
RHE INLAilD.PFAL2

FAMI L tEtrARSE I TSKRAEFTE ANOERWE I T I G ERWERBSTAETTGE
UNO IM BETRIEB

BESCHAEF T t GT

I
I
I

LFOI
I

NR.I
,
I

I

..-:

UN TER
rg

JAHREN

r5
JAHRE

UNO

AELTER

23, O E
r2,5 E
5,D B

23.4 e
I2,6 B
6,0 B

52
a7
95
3r

UNO

ANDERW.
VOL LBE.
SCHAEF I

SAIÜV]E N

ZUPER.
SONEN -
GFIUP PE

]USAWEN
MAENN L
EHEGAT

ZUSAMEN
MAENN L

EHEGAT

IM BETRIEB
EtNSCHL, HAUSHALT

DES BETRIEBSIilH.
BESCHAEF T t GT

Iü BETRIEB
BESCHAEFTIGT

ZU VOLLBE'
SCHAEF T

INS-
GESAMT

LANOIY.
GE NU T2 1E
F LAECHE
voN.,.

BIS UNTER
... HA

zu-
SAW€NSAIJSEN

17
ll

a

2U. I VOLLBE-
SAI*{EN I SCHAEFT

PEPSONEN
516l1t2t3tal

2.O C

1,9 c
r,o c
o.9 c

3.O A
2,4 B

E

3,? C

3. r c
r,3 c
l.r o

2.6 C

4.6 c
l.l0
o,9 0

l,a c
r.7 c
r.o c
o,9 0

2.4 c
2,7 C

E

o.5 0
o.5 0
0.6 0
o.3 0

E

E

o.2 0
o.2 0

o,3 0
o,? 0

12,a e_

ll,9 B
5,4 B
5,6 A

o.2 D
o.2 0
o,a o
o,3 0

7t6t9l

o. r

2,7 B
2,6 B
r,4 c
t,o c

a,1 B
3,6 B
o.5 D

3,O B
2.9 C

t,7 c
,.t c

4,7 B
..o B
o,4 o

4,8 B
4.5 B
2,O C

6,a B
6,O E
o,5 D

3,a s
3.6 B
1,9 c
l,a c

5.7 E
5,O B
0,4 o

3,1 B
3,O B
r,6 C

r.4 C

o.9 c
o.9 c
l.l c
o,a c

2,1 C
1.7 C

E

o,5 c
o,5 c

0,6 c

1,4 C

l.r c

o, r D

o. r D

o.. c
o.3 0

E

E

E

r9 ! a
!8.2 A

1r.2 B
5.1 B

3A
3A
7C

2,7 e
4,6 B
2,9 C

1,7 C

5.6 B
1.3 B
o,9 c

3,O B

3.2 C

r.B c

6
4

o

{,a E
a,5 E
a.5 c
2.7 C

3.4 E

3,6 B
3.1 C

2,2 C

7,5 B
5.A B
o.8 0

3, r B
3,C S

2.O C

6.7 e
5.O B
o,7 0

o.9 c
o,9 c
2,O C

1,2 c

o,5 c

r.o c

2.A C

I.5 C

o,3 0

0. r D
o. r D
a.? c
o,4 c

o.5 c

IA
zA
6B
o8

c

E

E

t
o
2

o
o

t,! c
Q.9 C

E

1.5 C

1.2 c
E

2,1 B
2.6 e
o7c
o,3 0

3.4 B
2,9 e
o,a o

2,9 B
2.7 B
l.o c
o.6 c

3,9 B

0,4 0

3,4 B
3.7 B
I.3 C

o.a c

{.5 E

o,. 0

3.3 B
3.2 g
o.9 c
o,5 c

4.2 B
3,7 B

o,3 0

3,4 B
3,6 B
r.6 C

r.t c

5.5 B

.,E F

o.3 c
o3c
o.2 c
o,2 c

o.5 c

21,O A

20.4 A

7!B
4.6 A

2,2 e
2,2 e
1.r E

o.a c

7, r B
5,7 B
5,6 B
|.9 C

12.7 e
7,6 E
3,2 B

7.O B
6.2 e
608
r.9 c

r3,o B
8.1 B

o.3 B
9,3 B
9.6 B
3.3 C

r9,9 B
12,6 B
5,1 A

a,o B
7.3 B
I.O B
3.4 C

r7 0 I
lo,7 B
4,a B

7.9 A
7.1 B
9.9 B
3.7 B

8B
IB
AB

!o.9 B
6.6 B
3,O B

2,A B
2.. e
4.5 E
I AE

6,9 B
4.? B

o,9 c
o,6 c
o.2 c

2A
6A
9A
2A

c
c
B
E

B
c
B

l,6 c
r,2 c
3,2 e

E

4,7 B
!,3 C
2,7 B

3, r B
2,7 B
r,6 B
o,3 0

4.7 B
3,O B
4.6 I

3,2 B
2,8 B
5.5 B
o,7 c

ro.4 B
..5 B
4,7 A

7,1 B
3,4 B
2,9 I

3,4 B
5, r E
!.r c

9.O B

3.3 B

2,? B
2.2 B
3.3 B
o9c

5.5 B

2.4 B

o,8 c
o,5 c
o,3 c

o,3 c
o,3 c
o,5 c
o.2 c

23,
20,
36,

a,

7, r s
s.7 B
7,3 B
1,9 C

IA,7 B
7,6 B
{.4 E

6

!o
I

!3
3

23
l2
7

I.O E
7,3 I

rt.8 B
3.4 c

ls a E
io.8 B
6,0 E

7,: B
5,7 B
9.5 B
3,O C

16,6 B
a,? e
5.O B

7,O B
6,2 B

!o,9 B
3,2 C

17
9
5

o3B
9,3 B
1,2 B
5.a B

27,5 E
14.7 A
7.4 B

a,o

!5,O
4.2

7.9 A

7.4 I

5.2 B

a.5 B
4.A B
9.A B
3. ' B

r4,3 B
7,5 A
3.5 B

4,5 B
4.5 B

r l,c B
3.9 B

5.6 B
a,3 B
3,a B

4.9 B
4,8 B

2.1B

o,a c
o.3 c
o,a c

IOO U.MEHR BETR, INB
MAENNL

FAM, ANG.
MAENNL

6A
6A
7A

INSGESAM] BETR INH
MAE NNL

FAM. ANG,
MAE NNL

or
o2
o3
oa

o6
o7

r5
16
t7
l8

2e

28

33
3!

36 20- 30

39

40
al
A2

43

a5
45

t7
48
49

50
51
52
53

o." o
o.5 0

r.o D
o,5 0

r.o o
o.5 0

2.O C

1,1c

2,O C

l,l c

7,1 B
5.7 S

ro.4 B

3,5 B

r7,5 B
9,2 B
5.O E

708
6.2 B
1.9 B
3.7 C

r6,9 B
9,9 B
5. a a

10.3 B
9.3 B

!9.? E

5.5 B

?9,6 B
t5,a B
7.8 E

a.o E
7.3 B

t7.3 B
6. r B

25.3 B
r3,5 B

6.0 B

1,9 A

1.a B
t6.a B
658

!.5 B
1.A I

II,3 B
398

r5.9 6
€.3 E

2.Ä B
2.Ä B

a.o B

i.2 B

l0.a B

5.6 B
2. r I

0.1 c

1lc
0.4 c

r ac
o,6 c
o.3 c

4.5 B
a 58
3. r B
.98

BETR . I NH
MAENNL

F AM. ANG .

MAENNL

ZUSAfrEN
MAE NN L
EHE 6AT

oa
o9
ro
II

2 BETR. IilH
MAENNL

FAM,ANG.
MAENNL

ZU SArilYlE N

MAENN L
EHEGAT

5 BETR, INH
MAENilL

F AM, ANG
UENN L

ZUSAWEN
MENN L
EHE 6A T

UNTER !

5 - !O

50 roo

2U SAi'{E il
MAENNL
EHE GA T

zo eErn. irx
MAE NN L

FAM.ANG,
MAENTL

I

2

o
7

B
B

I
o
2
5

6
!

3

6,

B
s
B

c
B
B

c
7
1

E

B
c

B
B
B

c
c

B
B
B

a
3
a

c
c

c
c

4,5 B
a.5 B
7,. B
?,7 B

rr.9 B
7.2 A o

E

o
o

B
E
E

?
3

c
c

c
c

B
B
B

17

I
3

52
t1
5A

1lt
5A
29

t2
l3

19

?o
21

22
23
24
a5

BETR . I TH
MAE NN L

FAM. ANG.
HAENNL

4.o E
3,7 B
6. ! B

3.3 B
3,3 B
a, ! B
o,5 c

7,9 A
7,4 B
2,7 B
3,8 B

6B
1B
OE

3
5
s

458
.58
a.a B
2.6 B

2.4 e
218
3.2 g
r98

778
4,2 e
2. r B

o.{ c
o.3 c
o,7 c
o.3 c

2A
6A
{Ä
5A

5A
OA
5A

ro29
30
3r
32

c2
I

B

0

4

a

o

2
9
o

c
c
E

o
0

B
B
Do

r9
re
22
t3

30
26

20
II
6

26

6

2USAWEN
MAENNL
EHEGAT

BETR. INH
MAENilL

FAM. ANG
MAENNL

ZUSAffiEN
MAENN L

EHEGAT

30 BETR, INH
MAENN L

FAI4. ANG,
MAE NN i

ZUSAWEN
MAENNL.
EHEGAT,

BETR , I NH
MAE NN L

MAENN L

5

3
1.
6,
2,

5

s
2

I

oc
oo

2,
6,
3

r.6 c
c.8 c

I.e c
o,a c

30

2
2
6
2o.a c

r.5 c
o,: a

o., o
o.l o

54
55
56

E

E

E

3
6
3

B
B

1

6
c
c

I

o
o

D
o

a1
5a
59
60

6r
62
63

6!
65
65
67

68
59
70

a

7

a
3
o

48
79
40

B
B

52.2 a
Ä7,6 A

l lo ? a
39. r A

r 62.9 A

a6.1 A
40.o a

la, t I
7,4 e

9
7
I

2A
2a

2

-32-

ar.7 a
31,e A

3,0 B

59.4 A

25,5 A

2?,2 A

I NSGESAMT
MAENNL,
EHEGAT,

to

2.O C

r,9 c
l.o c
o,a 0

o.9 0
o5E

2.5 C

1.2 C

I

2
I

E

E

o
E

o
E

E

14

7



2 BETRTEBSITH BER Ur{O FAiltLtEilAI{GEHOERt6E til OEil LAI{('T. BE?R!EB€il XACH ARBETTSAEREICHEI{ UilO BEAC}IAEFTt6?ETGNUPPEI{ I99O

BETRIEBE, OEFEN II{HABER TATUEPLICHE PERSOI{EN SIiIO, TiISGESATT

r ooo
BAOEil - ULJERT TEIiBERG

INOEftVE I?IG ERTTERBSTAETIGEF AMI L I ENARBE I TSXPAEF TE

UNYER
t5

JAHIIEX

t5
JAHRE

UNO
AE LTER

a5.9 B
23.a B
r2,a B

SAil,E l{ UilO
ANOERW.

VOLLBE.
SCHAEFT

IM BETPTEB
EESCHAEFT IGl

zu-
saiüEr

VOL LBE -
SCHAEFT

50
3l
r3

UNO !M BETRTEB
BESCHAEF I t GT

zu-

IM AETR'EB
EIItSChL. HAUSHALY

OES BETRtEBStNH.
BESCHAEF T I GT

LatJtlv.
GEilUiZ TE
F LAECHE
voN..,

B I S UT{TEFI
.., HA

LFO

ilR.

PER.
SOilEfr -

GFUPPE

IilS'
GESAMT

ft2t3ta

I VOLLBE.
I SCHAEFT.

PER

: _. _ -:-...

2t.
r9.
30.
a.

21 ,6
t9,3
22 ,2
4,2

a3
27
tt

5t,2
27,3
la,9

lTtat9t ro

SAIQEil
ZU

zu'
saäf fl

o N

5

3,4 B
3.2 B
t,7 c
t,a c

5.O B
4,6 B

6.3 B
6,? 6
2.6 C

2,2 C

9.O B
4.3 B

E

9.6 B
9,. B
a,3 c
3.4 C

r3.9 B
r3.2 B

E

E.5 B
E,a 3
4.3 c

AB
9B

E

6,3 B
6. ? B
5, ! C

4,3 c

tr,5 E
lo,5 B

E

1,6 C
!.5 C

t,a c

o,6 c
o.5 c
r,6 c
t.a c

2.2 C

r.9 c
E

o,2 c
o, r o
0.6 c
o,5 c

o.7 c
o,6 c

E

o,o o
o,o o
o,o o

E

o,l c
o,o o
o,0 a

36,5 A
35.6 A

22,. B
r8,7 E

5.O E
4,6 e
3.O C
!.9 C

a,o B
6.4 B
l.t c

9,7 B
9.O B
4.5 c
3.O C

4,3 B
3.7 A
7,3 C

5,. C

3,7 E
3,3 B
7,2 C

5, r c

9.4
.B
50

l,r 8
o.9 B
6.3 B
6,2 e

zo
t6

I

r9.a B
17,1 g
r,0 c

3.3 B
3,3 S

3,9 B
3,O C

7.2 e
6,2 S
o40

r,5 c
|,5 C

2.9 B
2,t c

4,a a'3.6 e
o,3 0

o4c
o,4 c
I,O C

o,7 c

ac
!c

E

o.o c
o,o c
o. r c
o,o o

o, t c
o, t c
o.o o

59, r a
56,7 A
34,6 B
27,a g

6,0 B
a.6 g
6.3 e
3.2 C

tr,3 B
7.6 B
1.9 c

9,7 A
9,O B
2,2 I
6, r c

22.O e
15.2 B
3.2 C

a.3 B
3.7 B
6,6 B
9,a c

3r. r B
23, r e
3,4 C

t.t c
o,9 c
o,6 0

E

6
2
3

A
s
B
c

B
B

B

B
B
c

B
e
B
B

Ä

o

B
B
c

2
o
I

B

ll
5

lt
5

35.
34.
r5,
a,

5l,
43,
5,

rr3,7 a
to4,3 A

1t2,2 
^52,2 A

455,9 A

r56,5 A

67,3 A

a0
35
65

9

26
41
54

t7,? 
^t.,5 B

r2,9 B
a,3 c

6S
9B
2B

8A
6B
3B

r9.3 A
ra,3 a
2..3 B
6.9 B

a3,7 l
27,2 A

It,3 B

20,7 a
r9.9 A

30. ! a
tt,3 g

8A
2A
5A

r,9 c
r.o c
5. r B
o.3 0

6.9 B
r,3 C

4.4 B

2.2 C

t.o o
7.3 e

E

9.6 B
r,2 c
6.4 B

3,2 C

2,1 C

2,1 B
E

5.3 B
2.6 C

c.o B

tt,3 a
I t,o a
r9,o a
6.6 A

30.2 A
17.8 A

4.5 a

8.9 A
d,7 a
6,7 A

6.. B

24.6 A

15,2 A
7.1 A

3.5 A

3,5 A
7,O B
2,A B

lo,6 B
5,3 B
2.9 E

o,a B
o.a B
o.a c
o,3 c

c

c

A

A

ro,3 a
6,7 B

r2,8 B
3,2 C

23. r S
lt,9 B
608

B
B

.B
9B
6B

6A
3A
4g
5C

19.3 A
la.3 a
31,9 E
9,O B

20.7 A

19 9 A

37.. A

rr,a B

3A
8A

lt 3 A
1l.o a
22.. a
6.9 B

4.9 a
8.7 A

9,5 A

6,5 B

28,5 A

r5,2 A

7.6 
^

3.5 A

3,5 A

6,2 B
2.6 e

o.. B
o.a B

o,3 c

7A
3A
2A
OA

297,9 A

r57.3 A

47.3 A

52
27
t5

!o.3 a
6,? e

16.3 A
5.2 B

5B
9B
IB

26,
r3,
a,

17.7 
^la 5 I

ea, r B
a.9 c

2r.5 A
r9,3 A

al.l B
r4.5 E

6t, 1 A

32,6 
^t5. r a

ao,? A

31 ,6 a
r5.9 A

B
B

A

B
B

20.7 
^r9,9 A

a9 5 
^17.7 e

33,9 A

t7.6 A

7.7 A

3,3 A

3.5 A

ro,o B
3.7 B

o,a B

o.{ B
l,l c
o,4 c

!,3 C

o,a c
o.4 B

r 13 7 a
roa.3 A

2a1 .7 A

a3,8 a

355
ra8
66

a,o B
a,o B

6.O B
4.O B

7.5 B
3,9 B

7.a B
3.9 B

3,2 g
r,5 c

c,3 c
o,2 c

o,3 c
o.2 c

55, r l
27.7 g

55.1 A

21 ,7 A

2.a c
1.2 C

2,t c
,,: a

4.9 C

2.a o

to,3 a
a.7 B

la,6 B
6, a B

2A.9 B
r5.1 B
8. r B

?A
5B
oa
3b

50,4 B
25AB
12 6 B

2r.6 A

!9.3 A
48.8 B
ta.2I

r9.3 A
r8,3 A

5r,a B
19,5 A

or
o2
o3
oa

t9
20
21

22

2a
23

26
27
2A

29
30
3r
32

3a
35

36 2a- 30
3?
38
39

4C
4'
12

50 50 - roo
51
32

5a

::r

BETR . I NH
IIAENNL

FAM. ANG,
MENNL

o5
o6
o7

ZUSAWEil
UAEßß L

EHEGAT

oa
o9
r0
t!

BETR . I NH
MAENNL

F AM, ANG .

IT,IAE NN L

la
33
lt

1?
r3
l4

ZUSAE{EN
TAEN N L

EHEGAI

UilTEEI I

25

5 - to

B
B
o

a

I

c
o

r.o D
o,8 0
.o.6 0

E

t,a c
t,o c

E

2, r c
r,9 c
o.9 D

C

c
c
E

3.6 C

3.4 c
1,7 c
o.9 0

B
e
0

9.O B
6,6 B
3.2 C

r,5 c

8,1 A

6.O A

3.2 d
r,9 c

tl,3 B
9.9 B
1,O C

ro,9 a
9,8 A

o,8 c

a.8 B
4,3 B
o,a c

o,6 c
o,5 c
o.0 0

IA
7A
2e

o.3 B
o.3 g
o.2 c
o,2 c

a
3
I

l7
ta
20

a

3A
IE
t2

r6
17
l8

BETR , I ilH
MENNL

FAM. AßG,
MAE NI{ L

21.6 B
l9, t B
1.6 0

3
2

o
I
7

43
AA
a5
a6

BETR, IilH
MÄE ilN L

FAM. AN6,
MEilTL

A7
a8
a9

ZUSAWET
UEilNL
EHEGA T

at.{ a
21 6 A

7.1 A

BETR . I NH
MEilNL

FAM. ANG ,

MAERN L

ZUSAWEN
MENNL
EBE GAT

ZUSAWEN
MAE NN L

EHE GA T

ZUSATJHE N

MAENNL
EHEGAT

70aB
37,5 S
t6. I B

BETR, IilH
MAENilL

FAM,ANG,
MAE NN L

r8.3
41 ,7
1a ,2

ZUSAWEN
MAE NN L

EHE GAT

AO BETR, IflH
MENNL

F AM. AilG.
MENNL

2USAWEN
MAENNL
EHE GA T

I OO U. MEHF BETR, INH
MEililL

FAM, ANG

MAENNL

INSGESAMT BETR. INH
MEilNL

FAM,ANG,
MAE Nil L

8r.7 A
43.2 A
r5,9 a

rr.3 a
r!,o a
36,a A
14. r g

46
25
I

8,9 A

a,7 a
32.5 A

r2 I B

3.5 A

3.5 A
3.e B
5,3 B

o.4 B
o.. B
t,a c
o.6 c

r,8 B
t,o B
o, a B

7A
3A
AA
6Ä

BETR , I NH

MAENNL
FAM. ANG.

MAEililL

2USAWEN
MAENNL
EH€ GAT

5a
3r
r5

1t3
t o4
296
r1t

| !3
r oa
r64

62
33
r6

c
c

c
c

7

9.7 C

4,2 c

9.7 C

4.2 c

3,7 B
3,3 B
3.O B
a,l B

IB
5E
EC

3.3 B
3,3 B
6,5 B
.,7 g

rr,8 B
7.9 B
o.7 c

r,3 c
1,5 c
5,2 e
3.3 B

7.7 g
..a e
0,5 c

o,{ c
o,4 c
2.O e
r,O C

0.o c
o.o c
o.2 c
o,l o

0.2 c
o. r c
o,o o

3A
2A
OB

?6
zl

2

l1
to
r7
I

2A
20

I

59
56
64
a5

r3
o2
l5

4. I B
3,5 C

ra,5 g
1,o o

la.6 B
4,5 B

l!,2 g

6,9 B
r8.o a
r.6 C

27
ro
r3

4.3 a
LO A

2,A A

2.O C

7,6 A

7.5 A

r,o a
2.3 S

1A.6 !
9.8 a
7.O A

3,2 B

-i,l B
.gB
r,2 B

6,O B
a,Ä B
2,9 B

o,9 c
o,5 c
o,3 c

3A
5A
8A
2e

IA
8A
IA

o,3 B
c.3 B

0.2 c

A
A

A

B

70
37
t5

20
t9
6r
23

B

E

A

A
206A
ro o B
8.4 a

r3

7

I

rr.3 a
I l.o Ä

28,A A

to. I B

ao, t a
2l.I A

9.2 A

9,9 a
8.7 A

25,O A

9,O B

A

A

7
7
3
2

3o 50

3
3
I

I

B
c
o

B
B
B

6
3

B
B

3
7
3

B
B

B

5
I
3

I
o
o

c

s

1

o

57
56

60

6l
62
53

5a
55
66
67

58
69
70

A

A

A

A

-33-

38.9 A
64,5 A

2.O C

97,6 A
8a, t a
7,7 A

alo,5 a
215,9 A
48.4 A

I NSGESAMT
MAENNL.
EHEGAT .

30.
r6.
7,

3.2 B
!.6 C

9

:2

lc -

I

o



2 EETR!EBSIXH BER UNO FAMTLIEI{ANGEHOERIGE

BETR !EBE,

LANI'IY.
GENUTZ TE
F LAECHE
voN...

BIS UNTER
-, HA

PER.
SONEN.
GRUPPE

I NS.
GESAMl

Uil TER
t5

JAHR€N

II{ OEN LAI{OW, BETRTEBEI{ ilACH ARBEITSBERETCHEN UI{O BEsCHAEFTTGTEilGRUPPET{ I9OO

OEREN INHABER TATUERL'CHE PERSONEil StNO, TilSGESAMT

I OOO

AI{DERWE ITIG ERWERB3TAET!GE

BAYERN

oa
o9
ro
1t

,5.
JAHRE

UND
AELTER

3r
30
BA

2U-
SAYMEN

UNO
ANOERW,
VOLLEE-
SCHAEF 

'

63
6r
37
31

ZU
SAffiEN

...;
t
I

LFOI
I

NR.I
I
I
I

_._l

2.2 C

2,0 c
3,1 c
r,7 c

5,3 C

3.7 C

o,a o

2,O O

o,9 0

2.O 0
0.9 0

A

A

B
B

A

A
A

B

A
l
l

B
B
c

6
3

2

;
I

2
6

I

2A
r8

1

a
c

F AMI L I EilARBE t TS(RAEF TE

UI{O IM BETRTEB
BESCHA!FTIGT

BETR. TNH
MAE NN L

FAM. ANG.
MAE NN L

!USAMEil
MAE Nil L
EHE6AI

BETR . I NH
MAE ilil L

FAM. ANG.
MAE NN L

2USAhiEfl
MAENNL
EHE GA T

60.5 A
31,2 A
13.5 B

r5
r6
t7
te

BETR , I NH

MAE NN L

FAM. ANG.
MAENNL

19
20

2USAWEN
MA ENN L
EHEGAT

r16,5 a
6r,7 A

25,2 a

IM 9ETR tEB
E'Ii/SCHL, HAUSHALT

OES BETRIEBSINH.
BESCHAEFTIGT

IM BETRIEB
BESCHAEF T I GT

ZU. I VOLLBE.
SAffiEfl I SCHAEFT

ZU- I VOLLBE.
SAIffEN I SCHAEFT

I
PERSONEil
5t6t

218, Ä

202.a
289 ,2
103.9

592.3 a
307, 5 A
r67,6 A

t.a c
t,{ c
o,5 D

o, { D

r,9 c
r,6 c

E

3.2 C

2,7 A
E

o,2 0
o,2 a
0.6 c
o,5 c

c
D
E

c

E

o
o
o

o
oc

E

o
c
o

B
B
B

1

o
o

2
1

o

2,2 C

2,O C

o,9 0
o,6 0

B
B
o

22,8 A
21 .7 A
a,a c
5, I C

31.6 B
27.A B
2.A C

30.4 a
29.a A
la,2 B
ro,5 B

aa.6 a
ao,o a
2,7 C

21 .O A

23,3 A
19 7 I
15,O B

43,7 Ä

3A3A
2.6 C

4.6 B
4,5 B
9.O B
7.O B

ee
5B
90

1,6 c
!.5 C

{.a B
3,5 E

5,3 B
5,O E
o.5 0

0,3 c
o.3 c
I,O C

o,7 c

t.l c
r,o c
o. 1 0

5A
IA
9A

0,1 c
o,I c
o,1 c
o,1 0

t,2 c
r,o c
0,6 c
o,2 0

r.6 c
r.3 c
0,3 0

o.a D

o,7 0
o,5 0'

E

1,3 0
0.9 0

E

7,4 B
7.A B

3,7 C

1,4 0

7

7
1

6

3

3

7
2
2
I

6
3

A
A

A

A

A

B

4,9 a
8.7 A

8.7 B
5.9 B

5.O a
4,9 A

2,6 E
r 9a

7,6 A
6.6 a
o.5 c

o,5 B

o,3 c
o,2 c

B
E
D

2A
8A

OA
9A
7B

B
B
c

9

B
s
B
c

B
B
B

5
a
9
3

t4
7

5, r I
a,2 B
.,4 B
1,5 c

4.9 a
5,9 B

o,9 B
3,4 c

BB
7B
9C

t,5 B
1,0 c
2,A C

o.3 0

4.3 B
r.3 c
2,2 C

r,9 C

o,9 0
7,2 B

9.2 B
I,10
6.4 B

..2 C

2,O C

ra.5 B
E

22,7 E
2,4 c

15,5 B

9.a B
?.7 e

32,3 
^1,5 0

41,7 A
9, ! g

25,6 A

33,3 A

3r,o a
53,5 A
5.5 B

5,1 a
a,2 B
6,5 B

rt,5 B
5,4 B
3.4 B

r8.9 A
r5,9 B
2r,l B
{,o c

OB
ae
OB

IA
OA
1B
6B

2A
6A
.B

3A
tA
9A
5A

46.
36.
34.

27,
26.
36.

6,

63.
32,
2n,

r8,
26,

16
24.
r6,

5

?

3A
AA
9A
9B

o,5 B
o,5 B
o,a E
o,2 c

26

26

2E
l4

?a
t4

B
B
E
c

r6.5 B
8,5 B
3.9 B

r8,9 A

r5.9 B
al,6 B
!5,4 B

33,1 A

29.O A
65.5 B
32.7 A

43.9 A

40.6 A

3r,6 A

50,9 a

3A
IA
9A
5A

250. 2 A

13c,6 a
A4,7 A

UNTEP

5 - !O

or
o2
o3
o4

o5
o6
o7

z2
23
2a
7a

2e
27
2A

50 50 roo
5r
52
53

54
55
56

4,4 s
a,o B
2,1 0
t,6 0

r6,6 B
r6.l B
5. r C

4,4 c

2t,7 B

20,5 B
1.2 c

lo.4 B
9.6 B

E

20.3 S
r9,a B
6.8 C

7,6 C

29, ! B
e7.a B
o.9 0

14, t B
r3,8 B
r2,5 B
ro.5 B

26.
24,

o.

6B
4B
9D

2,1 C

2,1 C

5.. B
4,5 c

7,4 B
6.5 B

E

o,5 0
o.5 0
2,7 C

2.2 C

o.8 c
o,5 c

E

6A
9A
7g
7g

3, ! C

2,5 C

E

lr,5 B
10.7 B
3.? C

2,a o

97
93
62
15

59
39
t1

97
93

17e
g7

273
!90
23

I I,5 B
to,7 B
r4,a B
7,9 C

25
r8

9B
5B
ac

2?.A S
21 7 B
27,9 g
15,. B

7B
2S
9C

OA
7A
3C

OA
3A
6A
7A

4,5 B
4.5 B

2a.2 B
!3.5I

1.6 C

{,2 B
7.a e

o.3 c
c.3 c
3, r S

3.5 g

o, -i c

o!c
0, r c
o,2 c
o, r c

o,3 E
0.2 c
0.o c

29
r9
5

29
30
ro

63
39
t6

9E
60
26

5a

86
3l

l4{
g6
39

3l
3o
53
!9

65
A9
2A

40,
19.
13,

33..
29.
a5
lo

7B
39
21

a3
ao
72

t !6
60
3,1

5a

r o6
31

r63
a6

r8.9 A

15,9 B
33.7 B
rl.2 B

52.6 B
27 16
r3.5 B

33 1 A

29.0 
^64..6 B

24,2 B

{3,9 A
{o,8 a

ro5,a a
37,4 B

9A
9A
{A
1A

149
7A
33

5A

!5r
5a

209
r09
a4

120 3 a
62.6 a
26,2 a

21,0 a
20.5 a
61,7 A

22.2 A

g2,a a
127A
r?,9 a

5.6 A

5.4 A

r5.2 A

5,8 E

21 B A

1l_3 r
a.gi a

o,7 E
0,6 B
1?B
o,5 c

IOO U,MEHR BETR, INH
MAENN L

FAM,ANG.
MAE NN L

B
B
B

4A
5A
8A
CA

2ts
202
536
191

1,9 C

..2 C

0,1 ,

B
c

B
c

B
B

B
B

B
a

B
B

s

E

20.9 B
ro,a B

5.4 B

3.C E

5,8 B
3.O B

o.5 c
o.3 c

r2

!a

2

2

IA
OA
7B
5B

8A
5A
3e

.3,9 A
40.6l
5{,6 A
t9,3 B

A
A

A

OA
9A
2A

21.O A

20.5 A

3e.o a
t4.3 A

39.C !
34.A A

r6.5 a

3,6 r
5. a a
o,I A

3,9 B

5.7 A

9.3 A

4,3 A

o.7 B
0,6 E
o9B
o,a B

I.6 B
l,t B
o,. e

39
2
2

5
6

6
I

50
37

30
29
3A
z1

69
50

2a
23
50
2A

BETR . I NH
MAE NN L

FAM. ANG.
MAEN N L

ZUSAWEN
MAENNL
EHEGAT

!75,5 A
9r,7 A
33.4 A

7t.6 A

51,9 A

5,1 B

2
2
a

3
I

6

I
6
1

lo -

o,7 B
0,6 B
2,? I
o.9 B

2,9 B
r.5 B
o.6 B

.A
5A
OA
gA

218
202
586
267

904
t70
r70

ac
21

20,s B
ro,8 B

29
30
3!
32

BETEI . I NH

MAE IIN L

F AM. ANG ,

MAENNL
I9r
7a

33
3a

2USAWEN
MAENN L
EHEGA T

20

30

2A
6A
2A

31.9 A

30,9 a
63.. A

19 ! B

3A
oA
ot

2r,o a
20aA
a5,c a

66. O A

34.A A

r7 6 !

5.6 A

5.a a
12.2 A
4.O B

o,7 B
o,6 B
r,2 B
o.El

IB
3B

2r6
202
373
to5

9
I
I

1

1

3
2

o
5
5
I

6

o
a

5
2
I

BETR. I NH

FAM. ANG.
MAE NN L

40
4r
A2

ZUSAWEN
MAENNL
EHEGA T

43
41
a5
46

50 BETR. INH
MAE NN L

FAM, ANG.
MAE NN L

2035
31
38

tl
0

95
50
25

30

a
B
c

A527
2AA

47
48
49

ZUSAIT}4EN
MAEilNL
EHEGAT

BETR. INH
MAENN L

FAM. ANG,
MAENNL

ZUSAWEft
MAE NNL

EHE GA T

ZUSAWEN
MAENNL
EHEGAT

12.5 A

6.a A

4.5 A

3A
1A

IA

r o2

ta5
22

I

9

t7
9

.-

I
o

A

BA

INH

g1
56
59
50

6r
62
63

6A
65
56
67

6g
69
70

754

!70

A9
76

a9
7e

A

MAENNL
FAM.ANG,

MAE NN L

-34-

tol,3 a
93,6 A

3,A C

r 33

l3

507,5
306. 4

r35.3

267
1r5
r 33

AA

I NSGE SAMT
MAENNL.
EHEGAI.

lo

o,5 c
o.3 c

9A
9Ä
2E

IA
8A

{o
21

a9.
77
26,

2t ,

20.
a2.
33,

o3.

l?,

la



2 BETRTEBSINHABER UilO FATILIEI{ANOEHOERIGE Iil DEN LANI,,T. BETFTEBEN T{ACH AREETTSBENE!CHEN Uilo BEso{AEFTt6TEI{GRUPPEI{ I99O

BETRIEBE. OEREil II{HABER ]{ATUERLTCHE PERSOI{EI StilO. tI{SGESAMT

r ooo
SAARL ANO

AilOERWE ITIG ERWERBSTAETIGEFAMI L IEilARBE ITS(RAEFTE

IM BETRIEB
BESCHAEF T I GT

SCHAEFT. I
T

E

E

o.o o

E

E

c.o a

UNO IM BETRIEB
BESCHAEFT IGT

2U-
SÄWEN

IM BETRIEE
EINSCHL. HAUSHALT

OES BETRIE9SINH.
BESCHAEFTIGT

!5
JAHRE

UNO
AE L TER

JilIER

JAHREN
PEP -

SOTEil -

6RUPPE

ZUSAWEN
MA€NNL
EHE GA T

INS.
GESAMT

LAN(,l,
GEilUTZTE
F LAECHE
voN...

BIS UNTEP
... HA

LFO

NP.

SAWEN

E

E

c.o a

UND
ANDERW.

VOLLBE.
SCHAEF T

ZU VO L LBE
sai/äENzu- I voLLsE-

SAIilEil ! SCHAEF T

rotzl3I4t
pERSOiEtt
5t6t 7ta,9l

o. r 0
E

E

E

E

E

E

E

o
o
0

0.3 c
E

E

o,3 c
o, ! D

o,? o

o
E

E

o

E

c
o

o
o

o
o
E

E

o

E

B

c
c
E

o
o

o

o
o
o

c
o

o
c

c
D
D

c
c
E

c
c

o
o
o

o
o
o

o
o
o

o
o
o

o,3 B
o3e
o_4 B
o,1 c

o, r B
o, r c
o. r c
ooc

1,2 A
l.t B
2.1 g
o,3 c

o
E

E

E

E

E

o
D
D

o
o
o

o
o
o

o
o

o
o
o
E

o
o
D

o
D

E

E

o
o
o

o
o
o

o
o

E

E

E

E

E

E

E

o
o

o
o

o
o

E

E

E

E

o
o

E

o
o

o
D

E

E

o
o
E

o
o
E

E

o
E

E

c

o
E

o, r

o, r

c,4

o,2

o

o
E

o,t o
E

o,3 D

1,4 C

o.6 c
o.. o

o,a c
o,4 c
o.E o

E

t,o o
0.6 D
o,3 D

o.4 c
o,4 c
o.6 c
0.2 0

o,3 B
o.3 c
o.€ c
o.2 c

o. a 6
o.. B
o.a B
o,3 c

1.2 B
0,6 B
o.3 B

orE
o.I B
o.2 c
o. r c

3. r a
2,9 e
..6 B
r,3 c

7,6 B
A,2 B
2,2 B

BETP. IilH
MAE I{fI L

FAM. ANG,
MAE NN L

2USAWEN
MAENN L
EHE GAT

2 BETP.IIIH
UAENN L

FAM, ATG,
MAE iltI L

r2

la

zusam,!€x
MAE ilN L
EHEGAT

I.O O

o.3 0

o,9 0
E

o.3 D

l5
IE
11
l8

BETR . I NH
MAE NN L

FAM. ANG
MAE NN L

r9
20
2l

ZUSAffiEN
MAENNL
EHE 6AT

BETR. I NH

UENNL
FAM,ANG,

MAEXNL

ZUSAWEN
MAEN N T
EHE GA T

0
D

o

o
c
c

o
o

o
o
0
E

o
o

E

I,E O

c.9 c
o4 0

c,! c
0,9 0

o,4 c
o, a c
o.8 c
o.3 0

1.2 c
o,e c
o.3 c

c,3 c
o,3 c
o,a c
0,3 0

l,tc
o.5 c
o,2 c

o,3 B
o,3 c
o,a c
c,3 c

0.4 a
o.. g
t.2 B

o,5 E

r.5 B
o.8 E
o.3 E

c4c
o,2 c
c, r c

3. r A

2.9 B

6.7 B
2.1 B

IilSGESAMT BETR, INH
MENNL

FAM. ANG

MENNL

9.4 B
5,3 B
2.3 B

UNTEP I

ro - 20

roo

Or
o2
o3
o4

o5
o6
o7

o8
o9
to
ll

E

E

E

E

E

E

€
E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

o, t o
0.o D

o.I 0
o. I D

E

o,o a
o.o a
o.o o

c.c c
o,o o
o,c a

o,9 c
o,9 c
o,a o
o,3 0

r.3 c
r,2 c

E

c,3 0
o.3 0

E

E

oac
o.4 0

E

o.3 0
o,3 0

E

o, a o
o,3 0

E

o.2
o,2

o.3 0
o,3 0

E

E

E

o.3 0
E

E

E

o,o o

o

o

c
c
o
E

o
o
o

c
c
E
E

o
o
I

2 o.7 c
o.6 c
o.9 D

E

1.5 c
o,9 c
o,! 0

o.. c
o.. c
o.s o

E

r.2 0
o,7 0
o.3 0

o.{ c
o.. c
o7 c
0,3 0

t,t c
o_6 c

o,3 c
o.3 c
o.7 c
o,? o

l,o c
o.6 c
c.2 c

o.3 B
o.3 c

o.3 c

r oc
o.5 c
c,2 c

o.4 g
o. a B
o.9 s
o.3 B

r.3 E
o.7 g
o3E

o. r I
c, i B
o,2 c
o. r c

o,3 c
o.2 c
o,l c

3, r a
2.9 B
5,7 B
r.9 B

E

E

o.o a

o

E

E

E

o
o
E

E

o
o

E

E

o,3 0
o,a o

E

o.5 0
o.4 0

E

0,2 0
c.2 0

E

E

o,a o
c,3 0

E

o,3 0
o,3 0

E

o.2 0
o,2 0

E

o.o o
o.o D
o. r c
o. r c

o.o a
o.0 a
o,o c
o,o o

o.o c
o,c o
o,o a

E

E

E

E

o
D

E

o
o
E

o,3 B
o.3 E

o. ! c
o, r c

OEB
o. a B

0.o 0

o, r c
o. t c
o, I c
o,o c

o. t c
o. I c
o,o o

r rE
1. t B

o.4 c
o,3 c

r,2 C

o,8 c
o,3 0

o.. c
o,a c

E

E

o,9 0
o,6 0

E

o.a c
o,a c
o.. c
o.? o

o.a c
o5c
o,2 0

o,3 c
o.3 c
o.a c
o,2 0

o,8 c
o.5 c
o,2 c

o,3 B
o,3 c
o.5 c
0.2 c

o,8 c
o.5 c
o.2 c

o.. B
o.. B
o.7 B
o,3 c

l,r B
0,6 B

o,3 B

o. r B
o, ! B
o,2 c
o. t c

o.3 c
o, r c
o. ! c

3,1 a
2.9 S

3.5 B
r,3 c

5,5 B
t.2 B
r,5 B

E

E

o,3 D

22
23
2l
2:

26
27
a8

?9
30
3r
32

33
3!
35

36

36
39

4C

42

a3
11
a5
{5

a7
ag
a9

5r
52
53

5a

56

a7
56
59
60

6r

63

6a
65
66
67

68
69
70

o
o
E

I

c
o

E

E

E

BETR. INH
MAE NN L

FAM. ANG,
MAETIIL

ZUSAWEN
MAENNL
EHEGAT

30 BETR. IiH
MAENNL

F AM. ANG .

MAENNL

ZUSAE4EN
MAENNL
EHE GtT

E

E

E

E
c
c

o
6
3

3
3
5

t.
o,
o.

E

E

a
5

20

30

o,3 0
o.2 0

E

o.o o
o.o o
o, r c
oro

o,o a
o.o a
o.o c
o,o o

o.o c
o,o o
o.o 

^
r,3 c
r.3 c
o.7 c
o,5 c

E

E

o,2 0
E

50 BETR. INH
MAENN L

FAM,AilG.
MAEilN L

I
5
2

o
E

o
E

I

6

c
c

o
o

BETR , I NH

MAENN L

F AM. ANG .

MAENN L

ZUSAffiEft
MAENN L

€HEGA'

1OO U,MEHF BETF.INH
MAE NN L

F AM, ANG ,

MAE NN L

ZUSAWEN
MAE NN L

EHE GA T

c
c

E
B
B

o
o
0

o._1 c
o. r c

orc
o,o c

o. ! c
o.: .

o
o
0
o

c
c

0
o
o

3
I

!

3
3

3
7

B

6
c

e
B
B

3
1

1

2,O B
!,8 B

2,6 B
2.O B
o,2 0

-35-

a.a B
4.a B
2.3 B

I,O CI NSGESAMT
MAENNL.
EHEGAl.

E

E

E

E

E

E

E
E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

D

o
E

E

E

E

o,2 c
o.l c

E

5C

o.
o.

E

E

!,o c
o.5 c



2 BETRIEBST'IHABER UI.ID FAMILIENANGEHOERIGE tN OEN LANI]Y{. BETRIEBEN I{ACH ARBEITSBEREICHEN UNO BESöHAEFTTGiEI,ICRUPPEN I99O

BETPIEBE, OEREN INHABEN ilATUERLICHE PERSONEil SII{O. INSGESAMT

r oo0
STAOTSTAATEil

zt)
SAWEN

I NS

...;
I
I

LFOI
I

r{R. I
I
I
I
I

22
23
21
25

26
2)
26

FAMI L IENARBE I TSKRAEFTE ANOEFWE ITIG ERWERBSTAEI IGE

Lr.r{olY.
GEilUTZ?E
F LAECHE
voN..,

BIS UNTER
.,. HA

PEP.
SOfIEN.
GRUPP E

SETR , I NH

MAENN L

F AM, ANG .

MAENNL

2USAWEN
MAENNL
EHE GA T

BETR , I NH

MAENN!
F A[1. ANG ,

UAENN L

ZUSAffiEN
MAENN L

EHEGA T

GESAMT

IM BETR IEB
BESCHAEFTI6T

VOLLBE-
SCHAEF T

UI{O IM BETRIEB
BESCHAEFTI6.IUN TER

15
JAHR E N

o.2 0
E

t5
JAHRE

UNO
AELTER

IM BETR IEB
E IilSCHL , HAUSHALT

OES BETRIEBSINH,
BESCHAEFTIGT

ZU- I VOLLBE-
SAIg'UEN I SCHAEFT,

PER
al5

o.2 c
o, r c
o,2 c

E

sanEf!
ZU

I
I
I

.l 7tal9l

I UNO
ZU. I ANDERW.

SAIilEN I VOLLBE.
I SCHAEFT

E

E

0,o a

or
o2
o3
oa

BETR , I NH

MAE NN L

F AM, ANG.
MENNL

o5
o5
o7

zusAtff€N
MAE NN L
EHE GA T

o8
o9
lo
lt

BETR. INH
MAENNL

FAM. AilG,
MAEilN L

ZUSAMi4EN
MAENNL
EHE GA T

BETR . I NH

MAE NN L
FAM. ANG,

MAE NN L

r9
2a
2r

ZUSAWEN
MAE NN L

EHE öA T

UNTER I

5

0,2 0
o,2 D

E

E

o,3 0
o.3 0

E

o.a B
0,6 B
r.7 C

o.7 c

o.a E
o.6 B

o,5 c

?.3 B

o.6 B

o.5 B
o,4 g
t.lB
o.4 c

t.6 B
0.6 B
o. a B

o. a c
o.3 c
o,7 c
o,3 0

l,t c
o.6 c
o,3 c

o,2 c
o. r c
o,3 c
O,l O

o,2 c
o.2 c
o.. c
o.2 0

o.5 c
o3c
o.2 c

o, t c
o,1 c
o,3 c
oro

o.. c
o,2 c
o, r o

o.5 c
o,3 c
o.l c

o.o o
o.o o

E

E

2.1 A
21A
5,O B
r.8 B

o, r c
o,l c
o.4 c
o.I o

o,6 B
o,5 B
r,o c
o,3 p

I.E B

0.9 B

o,6 B

o,5 B
o,4 B
0,a B

o.3 c

o,a c
o.3 c
o.3 c
o,l o

o,4 c
o.2 c
o,l 0

o.2 c
o.2 c
0,3 c
o.l o

o.1 c
0, ! c
o.2 0

E

o,5 c
o,4 c
o,5 c

E

1,O C

o,5 c
o,4 c

o.3 c
o,3 c
o,5 c
o, r o

o,a c
o,1 c
o,3 c

o,2 c
o,2 c
o,3 c
o. r o

o,5 c
o.2 c
o,2 c

o,: 0
o. ! c
c,l D

c.o o

o.2 c
o. r o
010
o. r c
otc
c. a o

E

o.3 c
c,2 D
o.1 0

o.c c
o.o c
o,o B
o,o a

o.o o
o.o c

E

1.5 B

r,9 B

o,. c

o.. c
o.4 c
o,2 0

E

o,? c
o,5 c

E

o,3 c
o,3 c
o,3 c
o,1 0

o,5 c
o,{ c
O,l c

4,2 c
o.2 c
o.2 c
o,l D

o,3 c
o,2 c
o.1 D

SONE

....:..

o,a B
o,6 B
o,9 c
o.3 0

1.7 B
0,9 B
o,5 c

o
o

o.2 0
o, ! o

o,2 D

o,2 D
E

o.o c
o,o c

E

o. o a

o,c D
o.o c

€

1,4 B
I,3 B
r,o c
o.4 c

o,2 0
o,2 0
o.3 0

E

0,5 0
o,4 D

E

o,3 0
o.2 0

E

o,3 0
o,2 0

E

2.5 B

o.6 B

o,5 E

o.4 B

o.4 c
o.3 c
cac
o,3 D

\.2 C

o.6 c
o3c

o,2 c
o4c
o,2 0

o5c
o."c
o.2 c

o.5 B
o.a B
o.? c
o.3 c

1,2 B

o,1 s
o,! c

0.4 c
o,3 c

o, r o

a
5
2

o.3 c
0.2 c
ö. r o

c.e c

o.3 c
o. r o

o.4 c
0,3 c
o. r o

o. r c
o, r o
0.2 0

E

o.3 0
4,2 a

E

O. ! C

o, r c
o.2 0
o. r D

o,o o
o,c o

E

E

2,A A

2. r a
3, r B
].t B

E

E

o.2 0
E

l2

ao
al
12

o,2 D

E

B

B
B

I

o
o

3
7
A

I.
o,
o,

o
o

o
o
E

E

0.
o.r6

17
l8

o.2 c
o, t c

E

c
c
E

E

o
o

5
3

o
0

D
o
E

IO BETR. INH
MAENNL

FAM, ANG,
MENNL

ZUSAi-frEN
MAENNL
EHE GAT

29
30
3r
32

BETR . ] NH

UENN!
F AM. ANG ,

MAENNL

o.2 c
o. ! c
o.c
o. ' o

o. r o
o,l o

E

o.o o

o

E

o
c
E

E

o
o

o
o
o

o
o
o

o
o
o

c
c
o

c
o
c

lo -

o
o
E

o
o
E

E

o
o

0.5 c
o.6 c
o,9 c
o.5 c

ooo
0,o E

E

E

2,A 
^2.1 A

3,6 B
Lt B

c

o

I

I

o

s
B
c

2
I

oB

6
3
I

c

I

a
2

2
3
9

E

E

E

3!
ZUSAWEN

MAENNL
EHE GA T

20

30

50

too

o
o
o

5
3

E

E

E

36

3a
39

a3
4A
A3
A6

a7
aa
.9

5a
55
55

57

59
50

5l
62
63

61
E5
65
67

58
59
?o

0
o
o

o
E

E

D

D
E

o
D
D
E

o
o

o
o
o

0
D

o
E

o
o
o

o,
o,
o.

o,
o,
o.

o
o
o
o

o
o
o

o
o
o

o
o
o
o

o
o
o

2a

o,1 c
o, r c
o,4 0
o.1 0

o. r c
o., c
o, ! c
o,2 D

o6c

o.o
oo

o,o

30 c
c
o
E

c
D

c
c
c

o
o
o

0
o
0

c
o

c

o

c

o
o
o

o
o
o
o

o
o
0

E

E

c
c
D

I
o

5r
52
53

BETR . : NH

MAENN L

MAENI L

ZUSAWEN
MAENNL

EHE GA T

IOC U,MEHR BETA.:Nf;
MAENNL

F AM. ANG,
MAENNL

INSGESAMT EETR, INH
MAENNL

FAM AN6
MAENNL

E

o,o aE

ooa

ZUSAWEN
MAENN L

EHE GAT

E

E

ooD

E

E

o.o o o,o o

E

E

o.o o

E

E

o.o a o.0 a

E

A

o,4 c
0.4 c
o.2 0

E

0,6 c
0,6 c

c,6 c
o,6 c
o,{ c
o.? D

I NSGESAMT
I{AENNL,
EHEGAT,

o,a c
o, a c

7,4 A

3.9 B
t.9 B

-36-

3.8
1.4 E
1,3 B

5,5 A

3,I A

1,5 B

t,o c
o.a c

E

ro

o,2 0
0. r o

E

o,2 0
c. r D

E

E

E

E

E

o
E

E

E

E

E

E

E

€
E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E
E

E

E

E

E

E

E

o,? c
0.1 c
o,2 c

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

o. r

E

E



2 BETRIEBSITHABER UT{O FAMILIETATGEHOERIGE Iil OEN LAI{tX{. BETR!EBEN NACH ARBETTSEEPEICHETI UNO BESCA EFTTOTETGRUPPEil I99O

BETRtEBE. OEREN tf,HABEF NATIJERLTCHE PERSONEN StND, INSGESAMT

I OOO
BUI1OESGEBIET IOHNE STADTSIAATETT)

FAUI L I EilARBE I T3KRAEFTE ANOEPW€ I T I G EM'ERBSTAET tGE

IM BETPIEB
BESCHAEF T I 6T

VOLLBE.
SCHAEFT

5r
59
t9
to

ao
7l

6

UNO IIT. BETP IEB
BESCH EFT ! Gf

salifi€ß
ZU

til BETRIEB
EINSCHL. HAI.'SHALT

OES 9ETRIEESIilH.
BESCHAEF T I G1

l5
JAHRE

uNo
AE LTER

UNTER
t5

JAHREN
Iils.

GESAMT

PER.
SONEil.
GRUPP E

LANO,I,,
6ENUT2 TE
F L AECHE
voN...

BIS UNTER
,,, HA

LFD

NR.

o5
o5
o7

zu-
SAWEil

ul{o
AI{DERW.
VOL LBE -
SCHAEF T

zu-
SAHEN

657,g A

673, 2 A
487, r a

sati4€N
2U

tolTtal9I

t VOLLBE.
I SCHAEFT.

PER

:_...:__..

3r,5
e6, 3
36, I
9.7

3r,5
26 ,3
2A .7
6,5

8.! B
4.1 B
3,6 B
3,O C

B
B
c

33.{ B
30,7 B

r,6 o

44,7 A

43.5 A
r5.9 B
t3,o 6

60.7 a
57,3 A
3,O C

45,2 A
ae.2 a
ra,9 B
r5,8 B

IA
o!
ac

8A
IA
OB
IB

58,7 A

54.2 A

2.1 c

8.1 B
7,9 B
t, j e
9,8 B

2,9 B
2,6 B
s,2 e
6,4 B

rl,2 B
_o,6 B
o.5 0

0,9 c
o.9 c
3. r B
2.r B

1,O B
3,2 B
o,2 0

o.2 c

o.3 c
0,2 D

r70,o a
155, r Ä
94,3 A
79.1 A

E
B
c

r2,3 B
rr.3 B
6,O B
4,O B

a

B
B
B
B

6B
9B
7g

37.O A
34,3 A

43,9 B
23.3 B

9A
7^
3B

6A
7^
5A
.B

6^
2A
.A
.B

48, t A

09.5 A

la o B

57, r Ä
55.a A
97.A A
55.3 A

l5
t5
52
2A

57,4 A
aa, o a
5,O B

7,O A
6.7 B

.2,4 A

21 9 A

49. a A

24.5 A
a,3 B

2. r B
2,O B
5,9 A

7,t I

t6.o a
9.a B
2,18

o.5 B
o.5 B
r,6 B
o,7 c

2.3 g
1.2 B
o.5 c

t2
tl
r6
a

?a
t9

a

6, r B
5,a B
2,7 B
r,2 c

8.8 B
6.7 B
r.3 c

a,9 B
4.4I
2, t c
r,o c

6.9 B
5,4 B
r.o c

l
A
A

E

A
A
A

B

E
c

7
3

4.. B
5,7 B
a,a a
r,3 c

23,4 A

7.O B
12.8 g

5B
OB
AB
!c

A

A
Ä

B

IA
.A
7A
2B

2r. t B
lo,8 B

ra6.a a
73,6 A

a8,a a

5A
9A
9A

9A
5A
8A

4A
OA
OA
6A

2A
7A
7^
IA

9A
EA
IA

6.9 a
6.5 A
2, r a
a,o B

r8.9 A

to.5 a
5,6 A

or
o2
o3
oa

BETR . I NH

MENxL
FAM.AilG-

MAE NN L

3r.5
26 .3
50, .
l€i,l

ZUSAWEN
MAE NN L

EHEGAT

2 BETR, INH
MAENNL

FAM.ANG.
HÄEN(L

5A
3A
7^
8B

49,3 A

46, r A

24,1 A

4A
6A
OA

9A
6A
IA

CA
0A
9A

5A
2A

7A
3A
6A

5A
3A
5A
9A

UilIER

ro - 20

50 - roc

l2
It
o

23
24

7

6

64,
50.

2,

33.
33,
25.
2t,

E
B

4
I
o

9

I

57,3 
^34,8 a

r4.e a

70. I a
58,4 

^a2,6 B
rt.8 E

A

E

8A
OA
6A
IB

121 ,4 a
t20.o a
173. r 

^53.8 A

76.
73.
2t.
a6.

97,A A

20.3 a
35.2 A

6.9 A

6.5 A

9.4 A
3.S B

16.2 A
lo,5 a
4,2 

^

3A
2A
IA

6l
a2
24

70. ! a
69.4 A

rl5,a a
37,4 B

3A
8A
OA

.A
9A
3A

{A
OA

1A

9A
5A
8A

5A
IB
5A
rc

2A
2B
OA

23,2 B
r9.o B
72.1 A

a,l c

B

7A
6A
OA
5B

2A
3A

2A
6A
8A
3B

AA
6A
8A
5A

6A

9A

2A
6A
oA

87,9 A
{9.1 a
3r,5 A

5.8 A

5.6 A

7,9 A

2,2 B

3A
6A
3A
2Ä

437
230

96

76,2 A

73.7 A
202.7 A

72.5 A

l o3

23r
80

33a
176
7e

27A,9 A
ia6.2 a
636A

5A
3A
6A
4A

6,9 A

6.5 a
15.5 A
5.a B

22,4 A
r2,o a
5.9 A

7,4 e
a.: 

"

a"
7B

8A

5.,8 a
28. r a

B
B
c
c

37,O A
34.3 A

l3,l B
4,6 B

50,o a
43. r A
a.a E

97
a5

6

20
r5

7.
6,

r3,
lo,

22.
17,

2, r B
2.O B
5,6 B
3.6 B

7.7 B
5,7 B
r,o c

90. a a
79,7 A
7.A B

6A,6 a
66,2 a
31.7 B
22,8 B

oo,3 a
69,0 A
7,2 B

57. r A

55.a A
a0,{ l
30,5 B

5A
8A
7g

33,9 A
30.5 A

2,6 C

OB
76
IB
9B

27,
t,

37,
6,

24,

t5,
ro,
5a.
2,

A

A
A

a

o8
o9
l0
ll

r9
2C
2r

ao,
47,
ll,

63,
50.
74.
4r,

36,
02,
r6,

66,
6e,
79,
a3,

2r, r B
!o,8 I

ZUSAMEN
ME NNL
EHEGAT

39,O B
t9,6 B

ZUSAIffEN
MAE NN L

EHE GA T

39,O B
t9.6 B

30r.3 a
r 58.9 A
77,5 A

IO BETF, INH
MAE TN L

FAM,ANG.
MAENNL

ZUSAWEN
TAENNL
EHEGAI

5r,3 B
26,7 B

BETR. tNH
YAENNL

FAM, ANG
UAENNL

7a.o a
37,7 A

127
120
3ro
r !o

127
r20
221

6a

3a
35

ZUSAWEN
MAENNL

EHEGAT

30 BETR, INH
MAENil L

F AM. ANG ,

NEENNL

76.3
202.6
70,a

ZUSAWEN
UENNL
EHEGAI

r 73
7t
79

28r.-q 
^14? ,2 A

53,5 a

197,A A

rr8,9 A

55.5 A

A

B
B

a5
95
5l

t2
r3
ta

I6
17
r8

63.6 A

60,7 A

26.7 A
!9,O B

ro,? B
9.4I
a.2 c
|,9 C

1a,a a
rl.3I
2,O C

9.. B
8.3 B
8, I B
3,4 C

7A
8A
tB
3S

ao,6 a
70. r a
a,o E

50,E A
59.6 A
l9 7 A
12,1 B

3A
1A
5E

3A
5A
4A
5A

52. a A

48,9 A

3,O B

5,6 A

5,6 A

2,6 B

2,2 B

r02
90
9r
33

19a
r23
a8

I o3
95

r r9
a3

223
r39
5A

A

B

!o2
90

| 35
3a

23A
123
7a

r o3
95

162
r3

267
r39
77

346.
r84_

76,
Ia6,
43.

224 ,

63.

76,

l a6.
17,

22. .

r2C
63.

r02, B A

90,o a
r96 5 A
64.9 A

a
o

=5

3
5

26,

22
23
21
23

26
?7

29
30
3r
32

o

:
7a
37

3{
2A

I
2
6

3
3

9

BETR, INh. IO2
MAENNL, 90

F AT1. ANG , 237
MAENNL, A8

A7t
12
46

B
a

a

9
6
1

o
o

a

9
5
1

95
23

65
60
oa
ro

I

l
I

3

3
c
o

3
a

o

A

A

I
7
o

BETR . I NH

MAENNL
FAM.ANG-

MENNL

tOC U.NEHF BETR, INH
MAENNI

F AM. ANG
MAENNL

75.2 A

73,7 A
?59,0 A
ror,7 a

e.9
6,5

r9.8
?6

11
AE
4_o

ZUSAENEN
MAENNL

EBEGAT

5C
5r

53

BETR, I NI
MAENNL

FAM. ANG.
MAENNL

ZUSAWEN
MAENNL

EHEGAT

r?4,o a
9r.2 A
35.. A

2A.a A

r!.6 a
r 45,2 a
76.7 A

35 r A

INSGESAMT BEfR, INH
MAE NN L

FAM. ANG,
MAENNL

- 638,1 A
- 545.5 a
9 A l 431,4 A

7 A 499.. A

B

B
B

ZUSAWEN
MAENNL
EHEGAI

!5a.9 A

!to,7 a
t2,2 S

264.0 A
252.1 A
aza.1 a
230,A A

?64. o a
232. A
159, 4 A

1r5, r a

B
B
s
B

?
3
!

7

A

A

300
| 83
79

79
76

tt8
42

?

5
6

3
2

3
2

ao,6 a
39.3 A
66. r a
26.2 a

105.7 A

555A
29.9 A

e3a.
585,
768,
242 ,

406,
469 ,

370.

62
59
80

143
72
55

67
55
a7
t8

6a
56

31
35
30
l3

254 ,

95.

76
2a7 ,

94,

336.
173.
63,

36
37
3€
39

a0

1Z

66
55
25
r8

I

6
2A

13 30- 50

a5
46

56,
29,

56,
29.

9r,7 a
8a,1A
6.4 B

36.4
36, I

r5,o
12,9

{o
39
o{
37

2A
r4 6

ao,6 
^39,3 A

ao.3 A

26,4 
^

20,8 A

65.7 A

35. r A

54

56

c

E

o
o

o,5 B
o,5 B
o.6 c
o,3 c

I.t B
o,6 B
o.2 c

4

6

423
367

34

c

6
7
o

6
o
a

r3
7
a

271,2 A

26r,2 A

99,9 a

63,4 A

A

o
9
I

26.1 A
ta.? a
5.9 a

638. r A

586.5 A

766, 3 A

672,0 A

57
56
59
60

5r
52
53

6Ä
55
66
61

68

I

5

7

I

7
7

634,
5A6,
or9.
296,

371
327

32

336.
172.

335,
t72,

-.37 -

261,a
2AA ,2

568, r A

i083, 2 A
7I,A A

9A l
OA
6A

942069,5A
7ArOS5,9A
- 197,0 A

TNSGESAMT 2 406.' A

MAENNL, I 258,E, A

EHEGAT. 497,O A

I
I

I

.:

68.
35,
23,

70,
54,
76,
!5,

2

t
2

296
267
505

63

aor
333
368



LANOI1J.
GE NUTZTE
F LAECHE
voN..

BIS UNTER
... HA

IM BETRIEB
E IiJSCHL, HAUSHALT

OES BETRIEgSINH.
EESCHAEFTIGT

INS. I
GESAMT I

MAENN

LICH

NICH'TSTAENOIGE
F AMI L IENFREIYEE
AREE I tS(RAEFTE

INS.
GESAMT

MAENN.
LICH

3 FAMILIEilFREi,EE AREETtSXRAEFTE tN OEN LA[ür. BETFT€BEN r99O

EETRIEBE INSGESA|f,T

r ooo

STAENOIGE FAMILIEXFREMOE ARBEITSKRAEFIE
IM SETRIEB BESCHAEFTIGI

VOLLBESCHÄEFTIGT IN KOST UNO WOHNUNG

ZUSAWEN
MAENN

LICH I MAENN

ZUSAWEN I LICH
MAENN

LICHZUSAWEN

LFD

NF,

ot
o2
o3

I
ERSOIE

:6

I C I NSGESAMT

SCHLESWIG-HOLSTEtN

6,2 B

T I EOERSACHSEN

30-
5C-

io0 u

to
20

27
2e

30

3r
32

37
3a
39

ao

30- 50

IOO U,MEHF

30- 50
50 - loo

IOO U,MEHR

UNTER I

l-2
2' 5

50
too
MEHR

ro
20
30

c
o

o

o

E

E

D

c
o

0
c

o
o
0

o
o

E

c

o
I

E

E

E

c
c

B
o
I

2

c
c
c

o
o
o

o,6 0
o,3 0

E

o,s c
r,a E

2.4 B

2,A C

1.10
r,3 D

l,t D
1.2 C

o,7 c

t,7 c
3,4 C

3,9 B

E

E

c
a

o,7 D

o,a c
o,5 0

r.o c
2.8 L
3,3 B

1,9 C

E

r,3 C

o,2 c
o,4 D
o,5 B

c.4 0
c,3 0

o,3 c
o, a c
o.2 c

o.3 c

o.. B
o.6 0
o.3 c

o.. c

o.3 c

8t9l !o

o.9 c 2,5 ts

E

E

o,2 D

o. r E

o1
oa
o9

1t
12

04 5 . to
05 r0 - 20
05 20- 30

UNTER I

l- ?
2- 5

2a 5 - to
2= ro- za
26 20- 30

3a 5 - rO
35 rO - 20
36 2C- 30

10
20
30

UNTEP

E

o,! c
o.3 c

o,7 c
l,a B

2.1 A

o.7 0
o,7 c
o,5 0

r,o c
c.s o
I.l c

c.6 c
oec

).a o

1.2 B

E

o
o

c,3 c
o.6 c
o,6 c

o.6 0
o,7 0

o,6 0
o,6 c
04c

l,o c
1.8 B

2,5I

2D

ac

r.3 c
3.2 C

3,4I

r,9 c
4, r c
4,1 B

30- 50
50 - roo

lOO U.MEHR

ac
E

I OC
r.o c
c.a D

2.O O

E

o,3 c

o.5 c
o,s c
o,6 c

o.9 0
E

E

ol c
t.o c
o., c

30- 30
50 - 100

IOO U.MEHR

4.5 B 6.3 B

ra,7 e 9rB

5,a B 3,5 A

l,r c
E

o,8 0

1,r c
E

o.a o

IB

.E o.5 c

a.2 B

l,r c
E

o,9 0

o,9 c
E

o,6 0

o,o a
E

o.o a

o,: o

o,o a

E

o.3 c
4,2 c

o.6 c
|.? B
1,6 B

o,5 E
0.6 c
oao

o.9 c
2,5 E
3,O B

o.9 c
o7D
o,9 c

CD
3C
OB

E

o,5 c
0.3 c

o.3 0
r.o c
o.5 c

E

o.5 c
0,3 c

o,a D
r.2 c
o,6 c

1,6I

7.5 e

I

2

t1
r5
r6

l?
l8
t_o

20 IT{SGESAMT 18.? B 12.. I

a

I

D

o

c

B

0
o
o

I

3
3

0, a o
o,7 0
o,5 0

r,3 c
2,3 C

1,2 C

o.5 0
o.a o
o,7 0

1.3 C

1,3 C

o,a B

o.2 D

o.3 c
a,2 I

l,a c
o.a c

o.a c
o.a c

E

r.o o
1.2 C

o.a o

l,a o
E

r.3 0

o.7 c
1,2 0
r.o c

1.5 C

1,8 C

0.5 E

0.6 D
0,3 D

E

0,a c
0,6 0
0,3 B

20
50
5C

9C

2i
22
23

E

E

E

E

o
c
0

o
o
o

E

E

E

E

E

D
c

o
o
o

c
c
o

o
o
0

c
o
E

o
o
c

o
o

E

o,2 B
o. r o

0.3 0

o,3 c
o,6 c
o.6 c

5
2

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

o
D

c

c

B

a
o
o

o
o
0

E

E

E

c
c
c

o
o
0

4

c
o

o
1

c

17,2 B 12,4 B r2.3 E 9,4 S 2.4 B 1.9 B r3.4 B

NORORHE IN.WESTFALEN

9,I B t0.4 B 7,O B 2C to.9 B

HESSEN

0
a
I

6
6

c
E

c

C

o

o
o
B

1

I

o

2

I

o4c
o,a c

o.9 0
E

E

o.7 c
r.t o
o,5 c

o.7 c
o,9 c
o.a c

0.6 0

o,7 0

1,a o

r,z B

I NSGE SAMT

2

I NSGESAMT

IA,2 B

UNTEF 1.2 C

E

o,5 c

o,4 c
E

0, a 0

t,2 c
E

o,6 c

o, a c
E

o4D

o,s c
E

o.3 D

o.3 c
E

o,2 0

E

c.2 c
E

0,4 0
E

0,4 o

E

C

o
o
o

o
c

E

o
o

3.5 B 3,6 B

EIHE t N LAND. FF A L 2

o4c

o.o a

3,7 B

4t
Ä2
43

4A
!s
46

A7
aEl

49

50

UNTER I

!- 2
2- 5

5-
r0 -

2C

I NSGESAMT 5.6 B tg 6.3 B

-38-

2,6 B o,5 c o.. o r8.7 B a!B

-;

I
I

2t3t4I I

E

E

E

E

E

E

E

E

E

6rB

o.6 0
0,3 0

E

2,4 c
r,10
l.a o

E

l,o o

I

E

E

E

E

E

E

EE

E

E

E

c
o

E

E

E

E

E

r.6 c

E

E

E



3 FAMTLTENFNEiT'E AR€EIY3(RTEFIE tT DEf, LATIT'. BETRTEEEX I99O

BETRTEBE IXSGESAM?

I OO0

;;;;;;;;.;;;; ;;;;;;;;-;;;;;;;;;;;;;" - -

Ii4 BETRIEB BESCNAEFTTG.r

LFO

NR.

LANC}I.
GEruTZTE
F LAECHE
vox...

BIS UilTER
, . , HA

IM BEIRIEB
EtNSCHI. HAUSHALT

OES BEIF IEBSINH,
BESCHAEFTIGT

iI I CH?STAENOI GE

FAfIL IENFREMT'E
AREE I TSKPAEFTE

I XS-
GESAM'

uExt
LICH

VOLLBESCHAEFTIGT I
t

t MAEI{N. !
zuslr6,Eil ! LlcH !.

tl
PERSONEN
6t6l

IN XOST UNO TIOHNUilG

Ins- I MAEIüI
GESAMT I LICH

UEilT
LICHzus^wE{

3i

o,7 c

mExil
l!CHzusaärEt

o. r c

2t 819I

BAOET -ünJERTTEiEERG

or
o2
o3

!l
t2

t4
r5
r6

t7
!8
t9

21
22
23

3a
35
36

I

2

5
o
0

7

2

I

2
5

l0
2C
30

UNTER

I XSGESAMT 16.1

15,7 B

o,, c

E

t,o o
,,6 0

o.0 D
E

o.o o

5,a a

6. r B

o,? c

E

E

2,5 0
1,9 0
2.A 0

1,5 0
r,6 c
t,t c

2,4 C

l,a o
!,7 0

E

oo
50

l.r o
l,l c
0.6 c

0.9 0
o.9 c
o.g c

|.o c
0.6 0
c,9 0

o,7 o
o,a c
0.9 0

r.o c
r,3 c
t.7 B

E

E

oo o
o.o E
o.o a

E

o.2 c
o.3 0

c,o c
E

0ro

E

o,3 c
o.5 0

o,2 c
O,I D

E

1,6 0
l.r o

E

o. ? o
0,6 c
o.6 0

2,O C

o.9 0
l,o o

o.a c
o.9 c
l.a B

E

E

E

E

E

E

E

E

E

o.o A

E

E

E

o,9 0

E

o.8 0
E

E

E

0,3 0

oa
o5
o6

o7
o8
OE

to

2a
23
26

27
2B
29

30

3l

33

a1

42
43

4A
a5
a6

17
a8
49

50

ro -

20-

30- 50
50 - roo

IOO U.MEBR

E

E

o

o
c
c

o
o

0
c
c

o
c
c

o

c

I

1

o

o
o
o

o,a o
o,6 0
o. a o

o.. 0
o,7 c
0,6 c

0.6 0
o.{ o
0.6 0

o,a o
o,5 c

E

o.7 c
o,8 c
!,3 B

o.o o
o.o D
o,o a

E

o. I o
E

a.l B
2.6 C

3,5 C

z.B c
3,2 e
?.a c

a,l B
71e
8.5 A

E

o. i o
E

a.7 B

5.1 C

5,8 C

5,O B
4,5 B
9,4 A

9,3 A ts,2 a 9,3 B a.5 B

BAYER N

!,2 C o,9 c 5,2 C

E

r,6 C 1,3 C 17,7 e

o,c o o.o o o,5 c

E

4,2 0
o,l c

E

E

o.3 0
o.3 c
o. r c

o.3 0
o.3 'o

o. t c

o.5 0
o.. c
o, r c

2.5 0

Ufl TER 1,O C

o,6 0
o.9 0

o.7 D

o,a c
o.9 0

l,o c
1,3 c
t,7 B

30- 50
50 - ro0

IOO U.MEHP

c,o o
o.c o
o,c a

2.8 C

r.4 C

r.7 0

20

60

l.a c
r,B C

2.2 e

I

2

to
20
30

UNTER I

r- 2
25

ro
2a
30

5 - to
ro - 20
20- 30

ro
20
30

ao
E

70
E

E
o.a D

E

o,o a
E

I

10
20

o
c
E

o
o

o

o

c

E

I

I
2

1.5 0
3,a c
2.6 C

3,r c
t,7 C

o.6 B

E

E

E

t.9 C

1.6 0

o.

c
c
B

20 INSGESAI{T a,9 E !a,9 B 4.9 B 9. r B

sa^RL AilO

ro.o B

5-
ro -
20-

o. r c
E

coa
o.I o

E

o.o a

o.o c
E

G,O A

E

o,o a
E

o,o a

o, o o
E

o.o o

o,o c
E

o,o o
E

o.o a
E

o.o a

E

E

o,o c

o.o c
E

o,o D

E
E

E

E

E

E

E

E

E

30- 50
50 - loo

IOO U.MEHR

o.o c
E

o. r o

E

oo
o

I NSGESAMI o.4 c o,4 c o.4 c

SIAOTSTAATEX

o,7 0

o,3 c

0.3 0

NfER

o
o
E

o
o

E

c
o

o
o

o
c

E

o

c
B
E

E

E

E

o
o

o
o

I

2
5

r3, t B
7,7 C

to, r c

7,2 B
7,9 B
5,7 B

o.o a
E

E

A

E

E

E

E

E

E

E

E

E

o
o

o
o
o

o
o
o

E

c

B

c

B
B
B

3
7
9

5
7

5

c
B
E

5,5 B
3,7 C

5,5 C

4,6 C

4.7 B

6, ! B
ro.o B
ro,3 a

E

o.2 c
o,3 0

1.5 C

2,7 e
r.r B

4.2 s
12.6 B
l2,l a

E

E

E

E

E
o

o
o

E

o,o o
E

o,c o

37
38
39

30- 50
50 - roo

IOO U,MEHR

30- 50
50 - roo

IOO U,UEHF

5. r B
to,o B
,o,3 A

5.5 B

3.7 C

5.6 C

4,6 C

a.7 I
3,5 B

E

E

a
E

z

.O INS6ESAMT

46,3 A 5.,O A 82.{ a 53.9 A 53.9 A 38,5 A

?.2 C i.3 O t.5 O : l 0

BUI{OES6EBIET IOHNE STAOTSTAATEI{)

UNTER o
o
o

o
c
o

2
3
1

9

2,7 C

2.6 a
1.3 c

3.8 C

3.6 B
..3 C

6.5 S
6.3 B
2,4 E

7,O C

5,6 C

9, r B

6.4 B
to, a B
7,5 B

to,2 a
9.6 g
a.8 B

1

2

ro-
20-

a
3
6

I NSGE SAMT

-39-

9.O e 7.r B 72.6 Ä 39,O A

AI lo

E
E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

c

o

o. r

E

I

2

E

E

E
c
E

E
E
E

E

E

E

I

2

E

E

E

30



. ARBETTSLETSTUNG OER FAMILTENARSEITSKRAEFTE UNO OER FAütLtEI{FREiO€N ARBETTS(RAEFTE 
'T 

OEI{ LAiItxY. BETPIEBEN I99O

BETRIEBE TI{SGESAMT

l ooo
SCHLE SW I 6. HOLSTE I N

ARBEITSLEISTUNG IM BETRIEA
OER FAMILIENFREMOEN

ARBE I TS(RAEF TE

SETFIEBL.
U. AUSSER-

BETRtEBL.
ARBE ITS.
LE I SIUtG

3)
BESCHAEF.

TIGTEN.
EINHEITEN

-----?,--.

DER FAMI L IENAFIBE I TSKRAEFTE

ANOERWEITIG
ERWERBSTAE T I G

LAN(N.
GENUIZTE
FLÄECHE
voN...

BIS UNTER
.,. HA

...;
I
I

LFOI
I

NR- I
I
I
I

. ..:

zü-
SAWEN

VO L LBE
S CHAE F

T IGl
ll

z!-
SAWEN

zu-
SAW€N

N I CHT.
STAEil -

DIGE
VOLLBE.
SCHAEF -
rtcr 2)
E I TE

STAE N.
OI 6E

o.6 0
E

x

o.5 0
E

x

I
I
,

.l

PER -

SONEN.
GRUPPE

BETR . t NH
MAENNL

FAM. ANG,
MAE NN L

2U SATflE N

MAENNL
EHEGAT

BETR . I NH

MAENNL
F AU, ATG .

MENNL

2USAffiEft
MAENNL
EHEGAI

BETR, INH
NiAE NN L

F AM. ANG ,

l..lAENNL

ZUSAFIEN
MAE NN L

EHEGAT

gE'P , I NH

MAEilNL
F AM. ANB ,

MAE NN L

ZUSAWEN-n4aEtßL

EHE6AT

BETR. INH
MENN!

FAM.ANG,
MAENN L

ZUSAWEN
MAENN L

EHEGAT

BETR . I Ni
MAENNL

F A[1. ANG .

MAENN L

ZUSAWE N

MAE NN L

EHEGAi

BETP, I NH
MAENNL

F AM, ANG

MAENNL

ZUSAWEN
MAENN L

EHEGAT

I NS.
GESAMT

o,7 c
o,7 c
0.3 c

E

1,O C

o.7 c
o,3 c

6C
ac

E

2,1 C

r.6 C

o.4 D

2.I B
r,9 B
c,? c

E

2,8 B
2. ! B
o.5 c

E

E

r.5 B
1,a B
o,6 c

E

2.18
1,6 B
o,{ c

2,1 B

2,O B
r,2 c
o.5 0

B
B

27e
2,6 B
r.5 B
c.5 c

B
B
s

5.6 A

3,5 A

4,O B
r gB

l,a E
I,' B
l.0 B

6.O A

5,9 A

.,9 B
2,5 B

rc.9 A

8,A A

2.I B

23.1 A

22,9 A

1.,6 a
6,8 B

3e.3 A

2S.5 A

i7a

x
I
x

x

x
x
x
x

E

E

E

E

E

o
E

0
o

o

E

D
D

E

E

o
E

a
o

o
o

o
E
E

c
c
o
E

o
o
o

I
x
x
x

o
o

D

o
E

E

c

E

c
c
E

E

c
c
E

c
c
E

E

o
o

c
o
E

E

o
o

c
c
o

c
c
c
E

!

o
o

o
o
o

c,2 0
0.2 0

E

E

o.2 0
0,2 0

E

E

E

E

o,1

o
o

o,3 c
o,2 0

o.2 0
E

E

E

o.2 0
o,2 0

E

c,6 c
o,! c
o.2 0

o,5 C

o.a c
O,? D

E

o6c
o,a c

o.7 c
o.1 c
o,3 c
o,1 D

1.1C
c,6 c
o.2 c

r,e B
],a B
o7c
o,3 D

3,5 B
2.7 B
o,7 c

2 4A
2 3E
r.r B

o,Ä c

594
5,8 A

a,t e
2,3 E

10.3 A
8, r Ä

2,0 B

l,a B

o.9 B

2,2 S
r.6 E

o,3 B

r8.9 A

1A.3 Ä

5.3 5

,2
.7
I

I
I
x
x

o

UNTER 1

5

r0 - 20

30

30- 50

roo

IOO U,MEHR

I NSGESAMT

or
c2
o3
o4

o8
o9
lo
t1

o5
o6
07

D

E

o,5 0

x

B
gc

o
o

c
c

o
o

c
c
E

B
BI

o

o,l o
o.l o

E

o,2 0
o,1 o

E

E

c,2
o,2

o.3 c
o.3 c

E

o.9 c
o.6 c

I

r,e c

I

o,a c
o.3 c

o,2 0
o.2 0
o. ! 0

E

t2
13
1a

0,6 0
E

x

o.6 0
E

x

0

o
D

E

o
D
E

o,5 c
0.a c

E

l,r c

E

e

2. I A
2. r B
o.. o
o.2 D

2 sB
2.3 B

E

5IA
5.C a
1,6 C

1.3 c

B
B
D

5.7 A

5.6 A

2,3 B
?,O B

7.9 A

1,6 A

o,. c

1.2 B
r.2 E
o.5 c
o.a c

1,6 B
r.7 B
o.1 D

6.3 A

6.O A

4,2 B

6A

2C

l5
t5
11
r8

r9
2C

31
35

36 2a

39

a7
48
49

5C 50
5r

I

I
I
I
I

x
x
I
x

22
23
2Ä
25

BETR, INH
MENNL

FAM.ANG,
MAEflNi

ZUSIWEN
MAE NN L

EHE6AT

o.1 0
o,c o

I

o
c

3C
x

2,A e
2.18

x

3.9 B
3,C B

x

26
2?
2A

3C
3r
32

2
2
9'

o,o 0
E

I

I
x
x
I

0
c

o
D

E

D

E

0
o

o
o

I
I
x
x

c

e

o
o
c
E

o
o

o
o

e

o
o

x
x
x

{

x
x
x

x

o
E

E

E

E

E

E

o
o
0
o

c
o
E

0
o
c
E

o
o

o
o
o

9
5
x

e
6

o,a B
o,a B
o.2 c
o.2 c

r.O B
r.o B

E

1.5 E

o,6 c
o, a c

2.2 B

2.O B
o,2 c

o,3 c
o,3 c

x

o.6 c
o.7 c

I

5B
3B
x

?,3 e
2.1 a

I

7,3 I
5.8 B

x

o.9 c
o.7 c

t

B
B

2,5 B
2,2 A

x

AA

A?

{3

45
46

BETR. INH
MAENNL

F AM, ANG ,

MAENNL

ZUSAWEN
MAENftL
EHEGAT

A

A

B

7
2

o
o

o
o

o
o

6
6
cB

a
6
I

9
7

B
a
B

2

I

c
B

o
o

o
o

c.a B
o,5 B

I

55
56

57
56
59
6C

6l
6?
53

6A
65
66
61

B
B

A

5
I

2r
20

30
23

5
?9

x

x
x

I
I
x

BETR, INH
MAENNL

F AM, ANG .

MAE NNL

65
59
1C

I NSGESAMT
MAENNL.
EHEGAT,

, l-lr-"it^ra, 2l lN aNoERwElrtGER ERwERBsraErtGKEIr
SCHAEFT I GTEP FAMI L IENA?iGEHOER IGER.

3) OER SETRIEBSINHABER, THRER EHEGATTEN. SONSTIGER IM BgTRIEB BE

-40-

I
I
I
I
I
I
I

I 7la

x
I
I
x

x
x
x
x

E

E

E

E

c
c

E

E

I
x
x
x

o
o

I
t
x
x

x
x

x

E

E

o,
o,

o
D

E

E

E

E

E

t
x

x
x

x
I

x
I
I
x



4 ARBETTSLETSTUN6 DER F MIL!EiIARB€tTSXRAEF'E UNO DEP FATTL!EI{FFEif,'Eil ARBEtT3(RAEFTE IX OEX L Nq!'. BETR!EBE]T I99O

, AETRIEBE I'ISGESAMT

I ooo
N I EOERSACHSEN

LANTII{.
GENUT ZTE
F LAECHE
voN...
IS UNTER
.., HA

zu -

SAWEN
VOLLBE
SCHAEF

TIGI
l)

SAI''EN

NICHT
STAEN

OIGE

BETF I EBL .

I. AUSSEP-
EEIR I EBL .

ARBE I TS-
LE I STUNG

3)
SESCHAEF -

T I GTEN.
EII{HEITET{

9

U
APBEITSLEISTUNG TM 9ETRIEB

OER FAMTL IEilARBEITSXRAEFTE

-'-;-'
I
I

LFOI
I

NR.I
IB
I
I
I

ol
o2
o3
o4

o5
o5
o7

22
23
21
25

27
26

29
30
3r
32

33
3!
35

35 20- 30
37
3A
39

43 30- 50
14
a5
46

a7
48
49

DER FAMILtE'{FPErcE{
ARBE 

' 
TSKRAEF TE

staEl{
OIGE

P ER.
soNEr -

6RUPPE

I NS.
GESAMT

BETEI, IilH
MAENN L

MAE NN L

ZUSAWEN
MAENNL
EHEGA T

7.9 B
5.. B

I

BETP . I ilH
UENNL

F AM, ANG .

UENNL

ATOERWEITIG
€RWERBSTAE T I G

ZU. I VOLLBE.
SA}ilEil I SCHAEF.

I TIOT AI
- E I NHE I TE

.__:.._.:..._.:... I6t2

D

o
o
o

o
o
E

!.9 C

r,o c
x

2,2 C

l,l c
x

E
E

E

E

o
o

I

o7

x
x
x
I

x
t
x
x

T

x
I
I

o,3 0
E

x

o,9 0
0,6 0

t

o
o

B
s
D

A
A
B

c
c
D

I

I

o
A

c

20
19

tE

x
x
x
x

x
x
I
I

2.O B
r,a B
t,2 C

o,5 D

3.1 B
2,2 e
o,a c

5,7 B
5, I C

2,7 C

r,2 0

9.3 B
6,3 B
1.9,c

a,4 B
1,7 e
a.9 c
2,3 C

12.6 A

r2,o B
6. r B
3,' C

20,7 I
r5,6 B
a,o B

ll,! a
rc.? B
7,9 E
3,4 B

OB
OB
OB

r7,3 A
r6,a a
ta,7 a
7,3 A

21
6

r4.o a
13,7 A
\2,9 A
6,5 B

9A
3A
3A

26,
20,

2,6 b
a,5 E
2.2 B
1,2 B

t41.7 a
ro5.5 a
2a.9 A

D
o
E

E

o,2 c
0.2 c

E

o,6 c

E

o,7 c
o.6 c

E

l.! c
r,3 c
0,4 0
o,3 D

r,8 C

t,7 c
E

r,9 B
r.9 B
o,5 c
o,3 D

2,A B
2,2 B
o,2 0

1,2 c
1,2 C

o,6 c
o.c

1.8 B
r,5 c
o.2 0

o,7 c
o.7 c
o,? c
o.5 c

o,3 0
o,3 0
o.4 c
o,3 c

8,9 E

8.6 B
3,5 B
2,6 E

2,1 Ä

1,2 A
l,l c

o,a c
o, ? c
o,3 0

E

t,t c
o,a c
o,2 0

0,5 D
o,a o

E

E

o.6 0
o.5 0

E

r.o o
o,9 0

E

E

1.7 C

I.6 C

E

E

l3c
1,O O

E

G,O g
5.8 B
r,o c
o,6 D

7,O B

6,. E
o.5 E

6, a E

e, r B
1ac
t,2 C

t0
9
o

r5,6 a
r5,3 A
Ä,7 E
3,7 e

3.I A

3,O A

5,O B
a.2 I

2.3 e
2,3 E
l,o B
o.9 B

1,2 B
l,1B
o,7 c
o,2 0

r,9 B
r.3 B

1,A C

1,5 c
o.1 c
o,2 0

3.2 S
2.7 B
2,O C

o.7 c

3,1 E
3,I E
1.3 C

A,2 B
3.a e
2.5 B
o.a c

4.8 B
6.3 g

5., B
1,6 c

9.3 B
578
2.O C

r5, a E
rt,3 e
3.3 B

te 7 a
r6,2 A

r !,5 a
5,I E

2.5 E
2 AE

!,' E

A,4 B

o,1 B

BETR. IXH
UENNL

FAü, AIVG.
MENNL

zusalrr{E tl
MENNL
EHE GA T

o8
o9
10
tl

BETR, tilH
MAENNL

F AM, ANG ,

i4 ENNL

ZUSAWEN
UEilNL
EHEGAT

UNTER I

2- 5

5 lo

2a

roo

IOO U.MEHR

t2
r3
l4

o,3 0
E

x

I
o

o
o

I

oc
E

0,1 D

o,4 0
E

E

o.5 0
o.. D

E

0.9 c
0.9 c
o.3 0
o,3 D

1.3 c
1.2 C

o.2 0
o,2 D

8B

E

0,6 c
0.6 c
o,3 0
o.2 a

o,9 c
o.a c

E

o.6 c
0.5 c

E

o,2
0,1

o.3 c
o.2 0

o,2 a
o,2 0
o,3 c
o.3 c

37C
2,3 C

I

5,6 S
a.3 B

I

15.2 E
r0.8 P

x

3A
9B
x

I
I
I

9
1
t

r5
l6
17
t8

BETR , I flH
MAENN L

F AM, ANG ,

MAENN L

r9
?0
2l

ZUSAWEN
MAENIL
EHEGAT

r3.6 B
!o,3 B
2,9 0

r9,
ta,

r3.2 B
ro,o B
2,9 C

8.6 B
a,2 e
5,O B
2,2 C

{,8 B
3,7 B
o,a a

d2,2 A
7a,3 A

59.5 A

24,3 A

1,2 0
o.7 a

x

t,a c
o.6 c

o.5 c
x

c
c
E

B
B
c

o
0

o
o

x
x
x
t

o
7
I

l,

x
x
x
x

2.5 B
2.1 g

o.? c
o.6 c

3.ä B

3,O B
o.2 0

B
E
B

1C
3

3.7 A

3,5 a

o.? a

5.2 B

A

A

r6.
!l

ZUSAnlEN
MAENNL
EHEGA T

BETR , I NH

MAENNL
FAM,ANG,

MAE NN L

40
al
12

ZUSAWEN
MAE NN L

EHE GA T

o,5 c
o.. o

x

r,3 C

r.t c
x

3,A C

3,O C

x

B
B

OB
3B
I

BETR. INH
MAE NN L

HAENilL

0.. c
o.3 0

x

o.8 c
o,6 c

x

o,5 c
o,4 c

x

3.4 E
r,9 B

x

I
I
I
x

x
x
x
x

2
5
xD

.7
,6
.l

I

I

1.2 B

3,6 B
x

r8.4 B
13.2 B

T

4,9 B
a,8 B
r ,6 .B

r.6 B

B

c

2USAWEN
MAENTL
EHE GA T

BETR , I NH

MAE Nil !
F AM, ANG ,

MAE NN L

ZUSAWEN
MAENN L
EHEGAT

24.A
,8 .7
a.?

2A
2l

5

29
22

8,5 A
718

x

50

5?

o. r o
E

o,0 0

BETF, I NB
MAE NN L

F AM. ANG .

MAENNi-

ZUSAWEN
MAENN L
EHEGAT

6a
69
70

INSGESAMT BETR. INH
MAE NN L

FAM. ANG.
MAENilL

r02
75
2'

6\,7 A

58.9 a
a0,a a
r7.1 A

5A
9A
3A

IilSGESAMT I20.9 A

MÄENNL g9 I A

EHEGAT, X

A

B

2A
22

5!

55

57
5a
59
5o

61
62
63

64
65
66
67

3
3

D
0
E

x

x
I
x

A

E

x

x
x
I

rt
6
6
o

3} OER BETRIEBSINHABER, IHRER EHE6ATTEN, SONSTIGER tM BETRIEB BE-

-41 -

,l-ir'"ir"ra, - 2) IN aNoERwEITTGER ERwERBSraErlcKEIr,-
SCHAEFT IGTER FAMI L IENANGEHOER I6ER.

I
I
I
I
I
I
?

I
I

t_

I
I
I
I
t
A

I

o
o
E

E

o,
o,

o,
o.

o,
o,

B
B

x
x
x
I

x
x
x
x

E

E

E

E

E

E

E

x
I
T

x

a
B
D

r.3 c
r.3 c
0.{ c
o. a o

x
X

x
x

T

I
t
x

lo

x
x
x
x

x
x
x
x

7

x



. ARBEIT3L€ISIUNG OER FAI'tLtEXARgETTS(RAEFTE UI{D DEP FATI!LIENFRET€EI{ ARBETTSXRAEFTE III OEil LANI'T. EETRtEEEN 
'99O

BETFIEAE INSGESAMT

I 000
NORORHE I N.I{ESIF ALEN

Iil BETRIEB ;;;;;;;
I. AUSSER-
BETR tEBL .

ARBE I TS.
LE I STUNG

3)
BESCHAEF -

TIGTEil-
E IflHE ITEN

I

DER FAMI L TENARBE I TSXRAEFTE OER FAMILIENFREMOEN
ARSE I TSXRAEFTE

I
I
I

t
I
I
I

1..

ZU

c2
1

x
x
t
x

E

E

E

E

E

E

o

B
B
o

o,a c
o.a c
o,a c
o,4 c

a

E

PER.
SONEN.
GRUPPE

BETR . I NH

MAE NN L
FAM, ANG.

MAENNL

ZUSAWEN
MAENNL
EHE6A T

BE?F , I ilH
MAEilNL

FAM. AtiG ,

MAENNL

IUSAIYUE N

MAEßNL
EHEGAl

BETR , I NH
MAENNL

FAM.ANG,
MAEil N L

tNs-
6ESAMi VOL LBE

SCHAEF
TIGT

l)

N I CHT.
STAEN-

O!GE

o,3 0

x

ANOERII'ETTIG
EPWERBSTAET I G
ZU- I VOLLBE.

SAIIT4EII I SCBAEF.
I TIGT 2)

INHEITE
I5

SAMET

LANO{,
GENUTZ TE
F LAECHE
voN...

BIS UNTER
. . . HA

LFO

NR, zu-
SAWEN

STAE il -
OI GE

2, r B
l.a B
r,6 B
0.6 c

3.7 B
z,a e
o,9 E

o
o

0
o
E

E

o
o
E

c
E

r,6 B
r.7 B
o,5 c
0,3 c

2,1 e
2, r B
o,6 c
o.5 c

2.a B
2,6 B
o, r o

2,4 B
2,3 e
r.o c
o.7 c

o.. o
o.o
o.5 c
o, a c

o,2 c
o,2 0

E

o.o o
o,o o

E

E

0,c o
o,o D

E

a.a a
8ta
3,5 B
2.a B

12,O A
ro,9 a
o,B c

1,3 B
1.3 B
o.6 c
o,3 0

2.0 B
1.5 B
o.3 0

o,9 c
o,9 c
o,5 0

E

r.4 c
t 3c
o.6 0
o.a o

r,9 c
!,5 C

E

2,A C

2,3 C

7.1 B
6,9 e
1,5 C

o,9 c

a.6 a
4.5 a
2.C C

l.{ c

rr,c A

lo,9 a
3. ! B
2.5 B

1,7 B
r,5 B
I,? B
o.4 c

3.O B
r,9 B
o,7 B

2,6 A
2,3 A
l,! c
o,6 c

a, t B
2,A B
o,a c

4.5 B
3.9 B
2.8 B
r.r c

5,3 B
3,O B

I

6,2 E
5.7 B
r,8 B

lo
9

97 A

954

2 5B

UNTER I

2

5 - ro

r0 20

30

!oo

0r
o2
o3
oa

o5
o6
o7

5.6 B
5,I B
30c
!,4 0

4,6 B
6,5 B
r,5 c

I.a B
6,9 E
6,O B
3.2 C

E

9.5 B
9.O B

5, t B
2,9 C

r5.6 B
11.9 B
2.7 B

13,5 A
r2.9 A

9.6 E

4.6 B

23,2 A

r7.5 A

4,a B

ro,6 a
ro.4 a
g.I B
3,9 B

r8,7 A

IA,2 A

3.5 E

l r.9 a
r1.7 A

9.8 B
4.9 B

21 .7 A

t6.6 A

4.O B

5. r a
5,0 a
..2 E

2. r B

9.2 e
7, I B
r,6 B

o,5 B

o,6 B

o.4 c

o,9 e
o.7 B
o,2 c

5a.6 A
55,2 A
{8.? A

23.7 A

o,2 0
o, t o

I

o,3 D

o.2 D

I

o,2 0
o,2 0

x

o, a o
o, a o

x

o,5 D
o, { c

I

o,2 B
0, t B

x

2.9 C

1.9 B
x

2,5 C

l.l c
x

E

OD
x

9C
2C
x

l.o c
0.6 c

T

t,2 c
o.6 c

t

o,8 0
0,6 c

x

6
5

A

1.6 B
r,6 B

E

r,3 B
1,3 B
0,6 c
o,5 c

t.6 B
E

o.3 c
o.3 c
o,3 c
o,2 c

E

0, r o
E

o,5 c
o.= c

E

E

r. r c
l, t c
o.r o
o.3 0

r.3 B
r,2 B
o,a 0
0.3 0

O,1 O

o,1 0
o,2 c
o.2 0

c
c
E

E

c
o

BETR . I NH

MAE NN L

F AM, ANG .

MAENNL

t2
t3

ZUSAWEN
MAENNL
EHEGA T

!6
17

r8

BETR. INH
ruENilL

FAil. ANG,
MAE NN L

ZUSAffiEN
MAENNL
EHEGAT

oa
o9
ro
ll

E

o
I
o

c
c
E

c
c

x

I
I
x
I

x
x
x
I

2

c
D

E

2

o

o
5

o
7

I

1,6 C

l,o c
x

o,7 c
o.5 c

x

o,9 c
o.6 c

I

o,5 D

o,4 D

x

E

r,3 D

T

9D
6C
x

IB
x

r2,5 B
a.3 B

x

B
a20

?1

22
23
2.
25

26
?7
2B

29
30
31
32

33
3a
35

36

38
39

40

12

a3

a5
46

A7
!8
49

50

52

5a
55
56

57
5A
59
6C

6r
62
63

€la
65
66
61

6e
70

9

I
x
t
I

o
E

2

3
o

I
1

o

:USAWEN
MAENNL
EHEGAT

r5.9 A

rt 7 a

BETR , I NH
MAENNL

FAM. ANG,
MENNL

ZUSAWEN
MAENNL
EHEGAT

BETR . I NH
MAENNL

FAM. AilG,
MAENNL

ZU SAIVI{E N

MAENNL
EHE GA T

BETR , I NH

MAENNL
FAM, ANG.

MAENNL

ZUSAffi N

MAENNL
EH€ GA T

A

A

A

2I,3 A
!5,5 A

x

ro,7 B
a6B

x

2.3 B
2,O E

t1
t2

x
x
x
x

20

30

B

o

o
0
o

6
I
o

6

6
5

2
o
5

c
9
3

B

B
0

o
o

6
6
o

c

o

E

E

o
D

o
o
o

o
o

c

e
c

B
B

0

E

E

c
c

B
B
c

E

s

B

r4
13
o

I
1

I

6
6
o

o
0
c
o

o
o
o

38

10
7

a8

3

B

B

B

c

o.o
0,c

0,c o
0,o o

4.3 4
5.5 A

o,6 E

o.7 g

o.1 c

50.? a
48.2 A

3!.8 A

t3 3 A

o
o

x
I
x
x

o
D

2.. C
2,O C

x

B
e

5
0

OA
6A
x

o
o
E

I
I
x
x

IOO U,MEBR 8ETR, INH
MAENNL

F AM, ANG ,

MAENN L

ZUSAWEN
MAENN L
EHE GA T

1 NSGESAMT BE TR . I NH
MAE NNL

FAH. ANG,
MAENNL

I N SGE SAMT
MAENNL,
EHEGAT.

a2.5 A

6r ,5 A

t6,c a

98
71

3 ) OER BETRIEBSINHABEF, IHRER EHEGATT€N, SONSTIGER

r17.3 A

85.9 A
21 7 A

-42-

I ) IM BSTRIEB.. 2) IN ANOEPTTEITIGER ERWERBSTAETIGKE'T
SCHAEE T] GTER FAI\,II L IENANGEHOER IGER

5t7ta
E

:-

o,
o,

x
I
I
x

x
x
x
I

2

1,5 B

x

4.1 g
a.e B
?,I B
r.8 B

E
E

x
x
x

x

I
x

x
x

f,
x
I
x

I
x
I
x

I
I
x
f,

l1
3,

x
x
x
x

x

x
x

C

E

x

x



a ARBEITSLEISTUNG OER FÄillL!ENARBETTSXRAEF?E Ul{O OEF FAMILIENFREMDEI'I ARBEITSXRAEFTE IN DEN LA?{t {, BETRIEBEN 1990

AETRIEBE INSGESAMT

I OOO

ANOERWE'TIG
ERWERBSTAE T I G
zu-

slwEti

BETR t EAL .

I. AUSSER.
BE?R t EBL .

ARBE !TS.
LE I STUNG

3)
BESCBAEF.

T TGTEil.
EII{HEITEN

9

UI
I
I
I
I
I
I
N

.:

E

E

x
x
x
I

3
t
I
I
I
x

o
o

E

x
x
I
I

3

x

x
I
I
T

B
B
B

9
e
2

c,3 0
o.2 0

x

Q,. C

o.3 c
x

x
T

x

x

c.7 c

T

OER FAMI L IENARBE'TS(RAEFTE OER FAMILIENFREMOEN
APBE I TSKRAEF TE

HE SSEN

58
59
70

LANDI4.
GENUTZTE
F LAECHE
voil...

StS UNTER
... HA

PEP.
SONEN.
GPUP P E

BETR . I NH

MA€NNL
FAM. ANG,

MAE NN L

ZUSAWEN
MAE NN L

EHE GA T

INS.
GESAMI 2U -

satt4E t!
VOLLBE -
SCHAEF.

T tGT
tl

zu-
SAitrrEN

N I CHT.
STAET.

OI GE

LFD

NR, I
I
I

l{H

.:.

STAEN
OI GE

rt

VOL LBE.
SCHAEF.
TIGT 2]
E I TE

._.:___

r.3 c
t,l c
1,O C

o, a o

2.2 C

1,5 C

0,5 c

3,a c
3,2 C

1,7 C

0.8 0

3,O C

3.9 C

1.1c

7,3 A
6.6 B
a,9 c
2.5 C

12,2 g
9.3 B
2.3 C

7 3B
6.9 B
5.A B
2.7 C

13.I B
9,6 B
2.6 I

4,5 a
a. r a
7.1 A
3.6 B

r5.9 B
r 1.8 B
3.O B

508
4,9 g
1.9 B
225

o
E

E

E

6t 7ta

3I DER BETRIEBSINHABEFI, IHFIER EHEGATTEN, SONSTIGEP IM BETRIEB BE

l,o c
o,. c

I

c

o
D

E

E

0
0
E

o.6 c
o, a c

x

o.7 0
o.5 0

I

o.. c
o,3 c

o.. c
o,2 c

I

o,5 c
o.3 c

I

o.8 c
o,5 c

t

0.6 c
o.7 c

x

3,6 A
x

o
0
E

E

E

l,c c
o,9 c
o.3 0
o,2 0

?c
2C

E

r,2 c
1,2 c
o,3 0
o.3 D

I.6 B

EB
6B

E

0, a c
o,a c
o,2 c
o.2 c

o,6 c
o.6 c

o.? o
o.2 0
o.2 c
o.2 c

.,A B
a,3 B
1.6 P
!.a B

e.o B
5.7 B
o.2 0

1,2 E
r.2 B
0., c
o, a c

o.5 c
o.s c

E

E

o

o
o

o,6 c
o.5 c

E

l,a B
t,4 c
o.5 c
c.3 0

1.9 E

o.6 c
o.c
?,6 B

2.3 B

o,2 0

?,2 E
?.2 A

o,6 c

3.O E
228
o.2 0

0.9 c
o.9 c
o.4 c
0.3 c

r.3 B
1.2 g

E

o.4 c
o,4 c
o.4 c
o,3 c

o.a c
c,7 c

E

o. ! o
cro
a,2 c
o,l o

c,3 c
o,2 c

E

o,o D

c,o D
o,o o

o.o 0
o,o o

E

7.6 
^

3.O B

2,2 B

o,5 c
o,5 c
o,3 D

E

o,a c
o,6 c

E

0
o
E

c.a c
0.6 0

E

o,a s
o,7 B
0,6 c
o,2 0

r.a B
o.9 B
o3c
l,l c
1.0 c
o.6 c
o,2 0

1.1 C

1.2 C

o.a o

B
a

UNTER !

5

or
o2
o3
or

o5
o6
o7

oa
o9
lo
1t

43 30- 50
1Ä

a5
16

11
48
49

50 5C - lOO
5I
52
53

5r

56

r9
20
21

22 5 - rO

23
2Ä
2a

26
27
28

29 10- 20
30
31
32

33
3a
35

37

39

AO

1?

3E

E

E

BETR , I NB
MAENTL

FAM. ANG.
MENNL

1?
l3
la

zu saiüE t\
MAENNL
EHEGAT

13
15
17
l8

BETR . I NH

MAENIL

MAENNL

c

o
o

2,? B
2.a B
2,O C

o.7 c

A,7 B
3. t e

3 rB
2,9 B
2.7 B
o,9 c

5lB
A,9 B
.oB
r.3 B

{, t B
a,o B

3,2 B

r,o c

7,3 B
5.O B
r.a B

4,3 B
a.3 B

!,5 B

8.? B
5.9 B
2,O B

2. ! B
2.3 B
2.4 E
1.2 B

4.8 B

I OB

ZUSAWEN
UENNL
EHEGA T

BETR. INH
MAENN L

F AM. ANG,
MAENNL

2USAWEN
MAENilL
EHEGAT

BETR . I NH

MAENNL
F AM, ANG .

MAE NN L

ZUSAWEN
MAE NN L

EHEGAT

BETR, I NH

MA€ NN L
FAM, ANG.

MAENNL

ZUSAWEN
MAE NN L

EHEGAT

BETR. TNH
MAENNL

F AM, ANG ,

MAENNL

ZUSAWEN
MAENN L

EHEGAT

BETR INH
M4ENNL

F AM. ANG ,

MAE ftN L

2USAWEN
MAENNL
EHE GA 

'
IOO U,MEHR BETR, INH

MAENNL
F AM, ANG ,

MAENNL

ZUSAWEN
MAE NN L

EHEGAT

INSGESAM? BETR. INH
MAENNL

FAM. ANG
MAENNL

INSGESAMT
MAENNL.
EHEGAT,

B
B

6.5 B
a.3 B

I

9.6 S
6.5I

5.3 S
I

B
B

B
B

a9t^
33,6 A

I

E

s

c
0
E

E

c
c
E

o

I
o

B
B
B

5
3
t

5
a

6

I

2
2

a

o
6

lo
7

5,5 B

t.l B

o.3 B
o.3 B
o,3 c
o.2 c

10,2 A
34.3 A

3!.5 A

15.5 B

74,7 A

54,6 
^r5,3 a

c

D

o

o. r c
o,o c

x

r.o B

o,5 c
I

2,8 S
2.7 B
o.e c
0,3 0

3,6 E
3.O B
o. a D

3.3 B
3.3 B

B
B
o

4.O B
4.0 B
r,6 B
l.o c

5.6 B
5,O B
o,6 c

2.2 B
2,2 e
l,r B
o.9 B

o,3 B
o.3 B

o. ! c
orc

o.a B
o. ! B
o,o D

r4,3 A

5,6 B
3,3 B

20,3 A

r7,5 A

2.2 B

4
3
o

o
o

3
B

6
5

c
B
B

c

3
3
o

5
I

B
B

o
o
0

o
o

a.9 E
3,1 B

x

o
o

o 38
'o 3B
o3c
o,l c

0.6 B
o,. B

0, r c

6
o
6

56
59
60

6r
62
63

54
55
66
67

A

A

c

o
I
o

o
a
5
2

2a
22
r9

1

t3
30
ro

-43-

ti-ir-"it",a" - 2) ril aNoERwErrrGEF ERwERBsraErrGKErr.-
SCHAEFT IGTEP FAMI L IENANGEHOER IGER,

AEIBE ITSLEISIUN6 IM BETRIEB

I
I
I
I
I

I

0.1
ol

o. r

ol

7,1 B
2. r B

l,s B
t.7 E

E

E

E

E

E

o
o

E

E

o
o

c
E

o.
0.

o.
o

x
x
x
x

o.
o.

I
x
x
x



4 ARSETTSLETSTUT6 OER FAMILTENARBEITSXRAEFIE UTO OEF FAilILIENFREMOEN ARBEITSKRAEFTE IN OEN LANI,,T. BETRIEBEN I99O

EETRIEBE IiISGESAMT

ooo
FHE I N LAND. PF AL Z

IM BETRIEB
';;;;;;;;
U. AUSSER.

BETRIEAL.
ARBE I TS.
LE I STUN6

3)
BESCHAEF.

TIGTEN-
EINHEITEN

ARBE I?SLE ISTUNG
OEP FAMI L IENARBE'TSKFIAEFTE OER FAMILIENFREMOEN

ARBE I TSKRAEFTE

ST AE N.
OIGE

NICHT
STAE N

O'GE

VOLLBE
SCHAEF

t)

ANOERWEITIG
ERWERBSTAET I G
2U. T VOLLBE.

SAIffEN I SCHAEF.
I TIGT 2)

. E I NHE I TE
at5

INS.
GESAMT 2U -

SAffiEN

30
2A
2l

7

I
I

I
I
I

t_

-44-

PER.
SONEN.
6R UPPE

SETR , I NA
MAE NN L

FAM. ANG,
MAEftN I

2USAWEN
MAENNL
EHEGAT

BETR, I NH

MAENNL
FAM ANG.

MENN L

:USA61EN
I{AENNL
EHE GA T

BETE, INH
MAE NN L

F AM, ANG ,

MAENN L

2USAWEN
MAENNL
EHE GA T

LANDW,
GENUTZ TE
F LAECHE
voN...

BIS UNTER
, , , HA

NF.
SAW€N

1,A B
..o B
2,S B
t,4 C

{,9 B
..6 g
3 ?B
1,1 C

r-4,5 E

10.o B
?,7 A

7, r B
e.7 B
3,2 B

2.. C

12.2 B
I.O B
2,4 B

7.? O

6,9 B
5.6 B
26C

r2.6 E

2,5 E

4.3 B
1.2 e
3.6 E

79E
5,8 B
1,6 B

4.4 B

4,3 B
aaB
2.O B

o.3 c
o,3 c
o.4 c
o,2 c

x
x
x
x

x
I
x
x.

B
B
B

7
5
I

E

E

x

I
x
I
x

2.5 B
x

5,1 B

I

o
o
o
o

o
o

l.o c
o,9 c

E

o.5 c
c.6 c
o.2 0
o.2 0

a
I

o.5 c
o.2 c
o.2 D

o.7 c
a1c
o.2 c
c,2 a

o.9 c
o.a c
o. r D

o,a c
o.6 c

E

r.? c
E

2,7 A
2.5 B
o.? c
o,3 0

3.4 E
2,9 B
o.4 D

2.9 B
2.7 S
r.o c
o.6 c

3AB
3.3 B
o.{ o

3.e B
3.7 e
t,2 c
o,7 c

5,O B
..4 E
o,4 0

3.3 B
3,2 B
o.8 c
o, a c

3.6 B
3.8 B
r.6 C

l,o c

5,4 B
4.6 B

o.5 c

2,2 B

2,2 E
l.o B
o,a c

3,2 g
3,O B

o.2 0

2,3 E

I,9 B

r,3 c
o,a c

2,3 E

o.a c

2,6 B
2,A B

l.! E

o.4 c

4.8 B
4.. B

2.9 E
c,9 c

7,1 e
5,3 B
1,6 E

4.5 B
1,2 E
3.2 B
t,t c

BETR. INH
MAENN L

F AM. ANG .

HENN L

ZUSAWEN
MAENN L

EHEGAT

o6
o9
to
tt

BETR , I NA
MAE NN L

F AM, ANG ,

MAE NN L

2USAWEN
MAE NN !
EHEGAT

BE1R . I NA
MAE NN L

FAM, ANG.
MAE NN L

rs
2C
2\

ZUSAWEN
MAE NN L

EHE GA T

UNTER

lo

fo - 20

50

IOO U.MEHR

ol
o2
03
o!

o6
a7

1,O O

E

x

E

130
o.7 D

I

t,5 c
o,9 c

x

c
c
D

o
o
o

c
c
E

c
c
e
E

I

o
s
B

8, t B
5.9 B
1.E, C

8.3 B
?,6 I
5,2 B
2,3 C

E

E

c
c
E

o
o

B
B
c

2
o

0,a c
o.4 c
o. ! o
0, r o

o,7 c

o,2 c
o,2 0

o.1 c
o7c
c,2 c
o,2 0

4,9 c
3,? E

9.O B
5.0 B

r2
13
1l

l6
t1
l6

\.2 B
t.2 c
c4c
c.3 c

1.6 B
I58
o. ! D

1.2 C

!.2 C

0,4 c
0,3 0

l29
r,t B
a.e c
c,3 c

B
B
E

o. a c
o.. c
o.3 c
o.2 a

o,7 c
o.6 c

E

o.3 0
o.3 D
o,3 c
o.2 D

o,5 c
E

f,

I
,
I

o
0

c
c
E

E

o.6 D

o,5 0
x

o.a 0
o.6 tr

x

o, a 0
o.3 0

x

o.6 c
o,4 c

x

o.a e
o.6 c

x

x
x

I
x

22
23
2.
25

?E
21
2a

30
3r
32

33
3.

36
37
3E
3g

5i

53

5r
55
56

57

5S
60

6r
6?
53

6Ä
65
66
67

l,1c
0.5 c

x

I.O C

0,5 c
x

0.5 c
0.3 c

x

.c B

B
e

B
6.
B

B
B

B

3

a
6

0
o

x

x

I

o
o
c
E

E

E

E

E

o
o
E

E

E

E

o
o

E

E

D

c

c
o
E

E

E

E

E

E

E

E

o
o

c

c
C

c
C

E

o
oc

c

7

3
x

5.

I

o

6
E
E

7

3
e

B
B

9
6

r,6 C

l,o c
x

r.o c
o,6 c

x

o,z D

o2c
clc
o.l o

\,2 C

x

o,! c
o,3 c

x

ro,a B

60 B

I

3,7 B
t.3 c

9,O B
5.4 B
2. r E

j.,e E
3 _7 e
2.e B
o.a c

6.4 B
4,6 e
r,4 B

.,I B
4, t B

3,5 E

!,5 B

7.6 B
5 6B

2.3 B

2.2 B

22e
t!B

a 5B
3 3E

B
6

E

6

o
1

BETR. INH
MAENNL

FAM ANG.
MAE NN L

2USAWEN
MAE NN L

EHEGAT

!0

12

ZUSAffiEN
MAE ftN L
EHE GAT

I
x
x
x

30 BETF INP
MAENN L

FAM ANG.
MAE NN L

2C

3C

c
D

E

o
o

e
B
o

3
o

3. r B
3. r B
r.3 B

l.lB

B

E

o
4

0

45
16

Ä,-

46
A9

7

5
I

2
0
o
1

c
c

o
0

o.3 c
c,3 c
0.3 c
o 2c

OA

2A
6A

6A

5r
36
ll

BETR ) NH

MAE NN L

F AM, ANG .

MAENN L

ZUSAWEN
MAENNL
EHEGAT

INSGESAMT BETR. INH
MAENN (

F AM. ANG ,

MAE NN L

6r.5 A

42 0 A

Ä3
al

t5

76
56

5,6 B
5,4 B

2,3 B
1,7 B

7,9 A

1.2 A

o.6 c

2I O A

20.. a
6.9 B
A,2 B

2),9 A

2A,6 A

2,4 B

3) OER BETRIEBSINHABER, IHRER EHEGATTEN, SONSIIGER

I NS6E SAMT
MAENNL,
EHEGAT,

,. 2) IN ANOERWEITIGEP ERWERBSTAETIGKEIT
FAM] L IENANGEHOER IGER,

66
59

l:. .,..
1; IM BETRIEB
SCHAEFTIGTER

II

x

x
x

E

E

I

E

E

x
x
I
x

x

x
x
x
x

o
o

c
o
o

E

B

2

o.3 c
x

x
x
x
I

x
,.

I
I

I
x
I
x

x
x
x
x

T

x

x
x
x

E

x

I

x

A



a AREEITSLEISTUT{G OER FAMILtEilAFSEtTS(RAEFTE Ut{O OER FAMtLlEilFREi,trEl{ ARBETTS(RAEF?E tN OEI{ LlNEll,. BETRTEBEN t99O

BETP!EBE !NSGES MT

I OOO

OER FAMILIEI{FREMOEfl

';;;;;;;.
u. lussEP-

BETRtEBL.
AREE ITS.
LE I S?UXG

3t
EESCHAEF.

TIGTEil.
E IXHE I TET

ARBE IISLEISTUNG IM BETRIEB
OER FAMI L IEilARBE IT3(PAEFTE

SAWEN
VO L LBE
SCAAEF

TIGT
l)

I VOLLBE.
, SCHAEF -
I Tr6T 2)

I{HE I IE

_:.__..:._.

zu-
SAh4EN

NICfl?-
STAET{ -

OIGE

PER.
SON E N.
GRUPPE

lils-
GESAMl

BETR, INH
MAEI{NL

FAM. ANG,
MAENNL

2USA}N'IE N

MAENNL
EHE GA T

BETP . I trH
MAE Nil L

FAM.ANG.
MAENNL

2USAWEil
ffAENNL
EHE6A T

2USAWEN
MAENN L

EHEGA T

25.2 A

17 I A

T

BETR. tIH
MAENNL

F AM. ANG ,

MAE NNL

ZU S ANffE N

MAE Nil L

EHEGAT

BETR, INH
MAENNL

FAM.ANG,
MAEN N L

ZIJ SAÜ{E tr
MA€NNL
E HE GA'T

ANOER$'EITIG
ERS'ERBSTAE T I G
zu-

SAIil4E N

ZU

LANOT.
OEilUTZ TE

F LAECHE
voN,..

E I S UI{TER
,., HA

LFD

NR,

or
o2
o3
oa

sTAE tr
OIGE

C

a 7t66t

6, A B
5.2 B
5, r B
2.4 c

rl,9 E
4,6 B
2.3 e

!r.p E
lo,7 E
7,4 e
3.5 C

r7,5 A
r7,o A

ra,3 B
6.7 a

3r,9 A
43.6 A
6.9 B

30,2 B
22.a B
5.5 B

i9,7 A
r9,? A
ra,5 B
8.7 B

36,e A
27,6 A
7,3 B

10,9 a
to,7 a
lr.6 B
5.3 B

5Ä
OA
7B

22
r5

a

4.7 a
4.5 a

ro,3 a
a,9 B

l9,o a
r3.5 A
3,9 B

3,{ A
3.4 A
a,a g

2.2 B

7.4 B
5,6 B
t,5 B

o, a B
o.4 B
o.3 c
o,2 c

o,8 c
o.6 c
o,e c

96,8 A
92.1 

^84,9 l
40,5 a

r41.6 a
r32.A A
35.2 A

E
E

o.2 0
o,l o

x

E

E

E

E

o. t o
o.o o

I

70
e

T

1
I
x
I

5
6
2
2

o,
0.
o,
o,

o,9 B
o.a B
o,4 c
o,2 c

r,8 B
1.7 B
o.6 c
o,a c

2,a B
?.1 B
o.2 0

3,5 B
3,4 B
1,2 C

o,9 c

..7 B
a.2 g
o.3 0

a,7 a
a.6 B
r,3 c
t,o c

6,r B
5.6 B
o.3 0

a,7 B
a.7 a
r,g B
1,4 C

6.5 B
6.I g
o,2 0

r,7 B
!,7 B
r oc
o,a c

2,6 e
2.5 B
o. r o

o,9 c
o,9 c
o,7 c
o,5 c

1.6 B
!.5 B
o.l o

o.3 c
o.3 c
o,3 c
o.2 c

o,o o
o.o o
o,o D

E

25,9 A

23,6 a
1,3 c

r.t c
o.9 c
o,6 0
o.3 0

l6c
t.2 c
o.3 D

2,8 B
2,3 B
2,O B
o.7 c

a,9 B
3.1 B
t,2 B

1,2 B
3.5 B
2.5 B
o,7 c

6.6 B
4,3I
t,5 B

6.4 B
6,2 E
5.O E
r,g c

I r.9 B
7,7 B
3,O B

a.a B
8,4 B
7, r B
2.I C

7,3 B
.,2 C

x

4,3 B
508

I

I
B

l7,o B
! t.2 B

I

o.4 B
o.4 B
o. a c
o,2 c

2
6
x

t6.6 A

r r.8 
^I

7.9 A
5.? g

x

7e
.B
x

UNTER 1

2- 3

lo

ro - 20

30

50

roo

E

E

2. r D
E

x

2.3 0
E

I

r,6 o
o.8 D

I

2,a o
r.3 D

I

t.? o
o,a o

I

l.t c
o.9 c

x

l,o o
o,7 0

I

0,6 B
o.7 c

E

t,2 c
t,l c
0,3 c
o,3 0

c
c
E

2, r B
2,1 I
o,? c
o,6 c

e
g
E

2,7 e
2.7 e
o,7 c
o,6 c

B
B
E

2.3 e
2,3 e
r.o c
o.9 c

3,3 B
3.2 B

E

0,6 c
o,6 c
c.3 c
oac

B
B
D

I
I

o5
o6
07

o6
o9
rc
tt

1.O O

o,6 D
0.. o

E

2. ! C

I,9 C

o,7 0
E

2,S C

2.2 C

E

3,5 C

3.. C

l.a c
o,7 0

3,O B
a.I B
o,6 D

9.O B
8.a B
2.8 C

t.t c

E,I A
8.O A
2.9 B
,,7 C

lt.o B
9,7 B
t.o c

7.6 A

7.5 A

3.0 B
2.O B

!o.6 a
9.5 A

0.6 c

3.1 €
3.l B
r.6 E
r.l B

t,7 g
..3 B
0,a c

c.3 c
o.3 c
o.2 c
o.2 c

o.5 c
o.5 c

E

r5,9 B
lo.5 B
4, ! B

r3.5 A
r3.o a
r0.3 

^3. r B

23
t6
6

9, a a
9,? A

7.9 e
2.7 e

17,2 A
rr,9 a
!.2 B

8. r a
LO A
7.a 

^3,O B

3,3 A
32A
3.4 B
t.5 B

6,6 B
4.8 B
!,5 B

o,7 c
o,5 c
0. ! c

33.9 a
348A
13,7 B
7,5 B

2A
4A
9A
5A

INSGESAMT EETR, INH
MAENNL

F AtrI, ANG ,

MAENNL

a9,5 A
A2,A A

5, t B

ro3, r a
69,9 A
25. I A

x
I
T

x

BETR. I ilH
MEl{NL

F AM. AI{G.
MAENT{L

t2

ta

2USAIffEil
MAETI N L

EHEGA T

ls,e E
la,2 B
3,7 C

l7,a a
r6, a B
12.6 B
6,5 C

I,5 D

E

x

c
c
E

I
t
x
I

I

x
I
x
x

E

o
a
I

r5
r6
17
r6

BETR. IXH
MAENN L

FAM. ANG.
UENilL

r9
20
2t

zu3awEN
MAEN N L

EHEGAl

r,o D
o,7 0

I

1.2 C

o,6 c
I

a
6
x

T

T

x
I

30

o,9 0
o.7 0

x

t,r c
o,6 c

I

o,9 c
o,a c

I

B
B

1,0 c
o,a c

I

3

22
?3
2A
23

26
27
2B

33
3a

36
31
3A

ao
1\
a2

50
5r
32
53

5a
55
56

57
58

6o

6l
62
53

6a
63
66
67

x
I
x
I

29
30
3r
32

BETR . I NH
MAENNL

FAM,ANG,
MENflL

a
I
3

!l

I

A
A
g

20

o
E

o.2 0
o,2 0
o.4 c
o,3 c

o,6 c
o.5 c

E

a3
aa
45
46

BETR. INH
MAEXNL

F AM. ANG .

MAENNL

a'!
a8
a9

ZUSAnlEN
MAENNL
EHEGAi

r5.5 A
! r,o a
3,5 B

I
I
I
I

E

E

c

c
c

c
c
E

o
o

E

E

E

E

E

E

o.2 c
o,2 c

9.4 A

9,7 A

4.0 B
3,! B

3
3
o

!OO U. MEHF BETR, INH
MAENIIL

F AM. ANG ,

MAENNL

zu saiil4E N

MAENN L

EHEGAT

I ilSGE SAUT
MAENNL,
EHEGAT.

o,o c
o,o D

E

4,5 A

Lt a
7,. A
5,5I

57
54
45
l5

x
x
x

x

BA

A
x

16.
78

68
69
,.2

3) OER B€TRTEBSINHABER SONSTTGER IM BETRIEB BE.

-45-

' ) IM BETRIEB,. 2 ) TN ANOERWEITIGER EPWEEIBSTAETIG(EIT. -
SCHAEFT IGTER FAMI L I ENANGEHOER IGER,

.I

I
I
I

I
I
I
I
t
t
I

:

I
x
x
I

x
x
I
I

I
x
I
x

E

E

I
I
I
x

3rl

E

E,.

r.r c
!.o c

E

I
I
I
,

I
I
I
I

x
I
x

T

x
I
t

x
x
x
I



. AEIBEIISLEISYUNG OER FAMILIEI{ARBETTSKRAEFTE UNO OER FAMILTENFREiEEN AR9EtTSI(RAEFTE tN OEN LAN0IY. BEYRIE9EN I99O

gETRtEBE !I{S6E3 
',IT

ooo

ARBEITSLEISTUilG IM BETPIEB
OER FAMILIENFREMOEN

ARBE I TSKRAEF TE

BETRIEBL.
U, AUSSER.

BEIRIEBL,
ARBE 

' 
TS.

LE TSTUiIG

BESCHAEF.
T t GTEN.

EINHEITEN

_ _...:....

OER FAMI L IENARBEITSKRAEFTE

8AY EFIN

o5
o6
o7

LANI]II,
GENUT2TE
F LAECHE
voN...

BIS UNTER
. . . HA

PER -

SONEN.
GEIUPPE

-..;
I
I

LFO I
I

ilR. t
I
I
I

...1

oa
o9
ro
1I

15
r6
11
r8

Ol
o2
o3
o{

BETR , Iffi
MAE I{N L

FAM, AN6.
MAE NN L

ZUSAWEN
MAE Nft L

EHEGAT

BETF . I NB
MAE NN L

FAM, ANG,
MAE NN L

ZUSAWEN
MENNL
EHE GAT

BETR . t NH
MENNL

FAM. ANG,
MAE NN L

l9
20
21

ZUSAWEN
MAE NN L
EHEBAT

22
z3
2A
25

BETR . I NH
MAE NN L

FAM. AN6.
MENNL

vOLLBE.
SCHAE9.

TIGT
1l

ANDENWEIT)G
ERWERBSTAET I G

ZU. I VOLLSE
SAitrtIEil t SCHAEF

I TIGT 2]
I NHE I f E

At .2
35,3
{,3

I
t
I
I
I

_l

ZU
INS-

GESAMT
STAEN

OIGE

TI I CHT
STAENSAWEN

2l

SAitr4E tl

3,6 B
3.2 B

2,7 C

t,2 c

20.2 e
15,3 B
3,4 C

B
B

5
a
I

2
I

o
0
o
E

c
c
E

o
o
o

c

0
E

6
3

aa,l a
32.6 a
9.2 B

39,a A
37.5 A
3r,3 B
r3.9 B

a
5
a

9
I

o
7

I
a

o
0

o
o

a
a
t

o

6
6
2

2
2

6
5

7

5
A

A

B

o, a o
E

x

o.2 0
E

I

13.2 B
12, I B

3,2 C

2e.7 A
24,B A
!7,i g
7,A C

r86.5
l?4,0
78.$

2,4 C

o,9 c
x

t.2 c
o,6 0

I

c
0

o.6 c
o,5 c

E

t.a c
t.7 c
o,6 0
o.4 0

?,3 C

2, r c
o.2 0

5,2 B
5.O B
1.3 C

|.o c

6.6 B
€.0 B
0,5 0

s.5 B
9.4 B
2,9 B
2,2 C

r2,5 E
r 1,6 B
o.6 c

0.o B
9,A B
r.6I
3.7 B

14,7 A

r3.5 A
o,1 c

2,4 B
2 AB
2.9
r,9 B

4.A B
a,3 B
o.2 0

o,9 c
o.9 c
1,2 e
o,9 c

2.18
r.8 B
o.1 D

o.2 c
o,2 c
o,3 c
o.2 c

o,o c
o,o c
o,o D
o.o D

o.o c
o,o c

E

30,6 A

?9.4 A

13 5 A

lo.4 B

44.2 A

40,3 a
2,5 E

1,2 C

!,o c
0,6 c
o,2 0

1,7 C

t,2 c
o,3 0

o
o
E

E

t.2 0
0,9 0

E

c
D
E

c
c
E

7.A B
7,4 B
3. r c
o.9 0

B
B

31,7 Ä

30.7 
^9.5 B

..6 B

B̂

26,7 
^26.2 A

9,4 B
5, a B

36.O a
3t,6 A
3.4 B

4,9 A

8.7 
^4,2 d

3,5 A

5.O !
n,9 a
2,5 e
t,7 B

o.7 B
o,7 B
o,o o

7A
tA
8A
OA

o

r.9 B

1,7 B

r,6 c
o.3 c

3,5 S
2,2 B
o.9 c

3,1 B
3,2 B

o.7 c

6.0 B

3.9 B
1.3 C

9,3 B
6.2 B
7,6 E
2,O C

6
o

8,9 a
7.7 A

678
A,2 B

B
B

B

B

t8,6 B
lt,? B

I

8A
6A
x

U NTER

ro -

I

o
c
c
E

7
!

1.3 C
1 ,2 C

o,3 0
o.2 0

3,7 B
3.6 B
o.9 c
0.8 c

6. O B
5.9 B
1,7 c
1.5 c

7,7 e
7,5 B

4.S B
r,9 B
2.6 B
2.3 B

7,6 e
7,? e
o.2 0

9S
AB

E

o
o

E

E

c
0

o
o

o,9 c
o.6 c

I

o
o

I

0
I
o

3
2

B
B
B

t

lo
6
1

27
21

2

o.5 B
o.5 B
o,2 c
o,2 c

g4
92
34
!9

lo

7A
{A
IB

70
61
la

55,2 
^53.O A

52.6 A
23,6 B

4^
OA
EA
AB

5,a a
53A
6,2 e
3.O B

lt.6 a
6,3 A

2.. e

0,6 E
o,6 B
o.6 B
o.3 c

1.2 B
o,9 B
o,2 B

o,9 0
o,6 0

I

1,O C

o,7 c
x

I,I D

o.a o
x

l,! c
0,a c

x

1.5 C

1.2 C

x

o
D

r.9 c
!,2 C

x

1,8 c
t,2 c

x

2,O C

l.a c
x

2.4 C

x

2,1B
1,7 g

x

I
o

ZUSAIIIUE N

MAEIiNL
EHEGAT

35,5 A

?r.9 a
ro.3 B

BETP . 
' 

NH
MENNL

F Ail. AtrG ,

MAENNL

:USAWEN
MAENI{L
EHEG T

BETF. INH
MAEililL

FAil. Ail6.
MAE ilil L

ZUSAWEN
MENN L

EHE6AT

BETR. IilH
MAENNL

F AM. ANG
MAENftL

2USABEN
MAE ilN L

EHEGAT

BETF . J NH
MAENN L

FAM. ANG,
MAE ilN L

ZUSAWEN
MAE I{N L
EHEGAT

36

76.

5..{ A
37,3 a

x

397A
24,2 A

x

30

26

2B

2e
30
3r
32

33
3a

36
37
3a

a0

42

a3

a5
46

a7
48
a9

50
5!

53

5A

ä6

a7
58
59
60

6r
62
63

64
55
66
67

c7
76
22

30
30
33
ta

63

t3

20
2o
23
!0

43
30
I

A

B

A

A

A

B

A

A

A

B

a

c
I

I
I
x
x

20

30

50

50 too

I NSGESAMl

20

oc
c
E

A

c

7
6
o

A

B

o
7
2

I

I
x

o.2 c
o.2 c

E

o,o c
o.o o

t7,l a
r6,6 A

7,4 B

6,5 B

24,5 A

23.3 A

0,6 c

5.2 A

5, ' A

4,_o B
2,2 B

o 5E
o.5 B
o.5 B
o,2 c

0
06

x

I

o
o

3. r a
2.5 A

x

IOO U,MEHR BETR, INH
MAENNL

FAßI.ANG.
MAENN L

ZUSAWEN
MAENNL
EHEGAT

369 ,

265.
76,

B
B o

4

2

5
I
x

6.
o.

I

x

BETR. INH
MENNL

F AM. ANG .

MAENNL

68
59

1?

I NSGESAMi 251 . 7 A
MAENNL, 169 6 A

EHEGAT. X

r 29,5 A

Itl,l a
r3,5 B

B
B
B

129 ,

108,
35,

237

THRER EHEGATTEN3} OER BETRIEBSIi/HABER SONSTIGER IM BETRIEB BE

-46-

J ) IM BETRIEB,. 2) IN ANOERWEITIGEP ERWERBSTAETIGKEIT
SCHAEFTIGTER FAMI L I EilAilGEHOER I GER.

r2
13
11

6Itl

t
x

x
x

I
I
T

I

x
x
x
x

o
o

o.
o.
o,

t
I
x
x

I
x
I
x

I
I
x
I

.a
,8

x

2

4,5 E
4,3 B

E

o,c D

o,o 0
E

E

x
I
I
x

E
B

31
26

a

E

E

c
o



SAAR LANO

. IRBEITSLEISTUI,IG OER FAITItLIENAnBEITSXRAEF?E Ul{O DER FAMILIEI{FREi(rEil AFAEIYS(PAEFTE It{ OEI{ Lll{IXl. SETRIEAEI l99O

BETRTEBE Ii{SGESAMT

I ooo

AESEITSLE'STUNG tM BElFIEB
---;

I
I

LFDI
I

NR.I
I
I
I
I

OER FAMIL IETIARBE TTSKRAEFTE OEE FAMILTENFREHOEN
ARBE t TSKRAEF TE

;;;;;;;'
I. AUSSEP.
BETR I EBL .

ARBE ITS-
LE I STUXG

3)
BESCHAEF.

TIGTEX-
E!NHEITEil

9

LAND!,
GENUTZTE
F LAECHE
voN...

BIS UNTEP
.., HA

PER -
SONEil.
GFUPP E

BETR . I TH
MAENil!

FAM,AN6,
MAE Nil L

ZUSAWE N

MA€ iltI L
EHE6A T

BETF , I ilH
MAE NN L

FAM, ANG,
MENNL

ZUSA&8il
MAE NN L
EHE GA T

BETR. INH
MAE NN L

FAM, AilG,
MAE NN L

ZUSAWgN
MAEftNL
EHEGAl

BETR . I ilH
MAETTL

F IM, ANG ,

MEilN L

ZUSAilEN
MAE NNL

E HE GAT

BETR. INH
MAENN L

F AM. ANG ,

MAENN L

ZUSAWEN
MAENNL
EHEGAT

I ilS.
GESAMi

ANOEPWEITIG
EMER9STAET I G

SAffiEN
VOLLBE
SCHA E F

T I6T
!l

ZU. 
' 

VOLLBE.
SAtnlEN I SCHAEF -

I TIGT 2I
- E I NHE ITE

...:....:..._.:._.

2U-
saäGr{

STAE N.
Ot GE

NICHT
STAEI

Ot GE

2 3 6 7

o!
o2
o3
o4

BETFI . t NH
MAE NN L

FAI,I. ANG.
i{AE NN L

ZUSAWEil
MAENNL
EHE6AT

o8
o9
ro
l1

BETR. INH
MENNL

F AM. ANG .

MAEilfl L

2U3AT64EN
UENNL
EHEGA T

UNTER

2

5 - lo

ro - 20

E

E

0.0 A

o, r

x
t
I
x

o

o
o

o. r o
o.I o

E

o
o

o.l o
o. I o

E

o,o o
0,o o

E

E

o,o o
o,o o

o,o c
o,o c

E

o,o a
o,o a
o,o D

E

o,4 c
o.r c
o. ! c
o. ! c

o,5 c
o,5 c

E

E

o. r D
E

o
o

o
o

o
o
E

E

o
D
E

E

E

E

E

E

E

E

o
o
o
E

o
o
0

0
0
E

E

o
o
E

c

c
E

c
c
o

c
c
o
E

c
c
o

o
o
E

E

t
x
T

I

E

E

D

E

E
E

E

E

E

o5
o6
o7

o
o

E
E

E

E

E

o,o o
o.o o

x

c
o

E

E

o. I o
o,o o

x

o7c
o,a c

I

o.2 0
o. t o

E

o,5 c
o.. D

E

E

o,7 c
0,5 D

E

o.! o
0..0

E

E

E

E

o.. c
o,3 c
o,z o

E

0.€ c
o,5 c
o. r D

o,3 c
o,3 c
o,3 c
o.l o

o,. B
o.4 B
o,a B
o,2 c

o,8 6
o.e B
c,2 B

o. ! B
o. r B
o. ! c
C, r C

o,2 c
o, r c
o,o c

12
r3
ta

E

E

E

o

x
x
x
x

x
x
I
I

o,o c
0,o o

I

o,o c
o.o c

x

E

E

E
B
B

o
o
o

a

t

x

l5
r6
11
r8

gETR. ITH
UENXL

F AM, AilG .

MAE ilT L

E

E
o,o D

E

r9
20
21

zusat{4EN
MAE NN L

EH€GAI

E
E

0,o o

o
o

I
I
I
I

o.4 0
o,3 0

I

o.. o
o3c

I

c.r c
c.3 c

o.. c
o,3 c

x

x

x
x
x
x

o
o
o

0
o

22
23
2A
25

26
27
28

2E
30
3r
32

33
3a
35

36
?7
3B
39

ao

Ä2

43
11
a5
a6

11
48
{9

5r

E

E

E

o
E

o
o
E

E

o
o

o
c
o

o
o
E

E

E

E

o
o
o

o
o
o

3020

E

o.o c
I

E

oo
o.o a
o,o a

I

o
o

o,o 0
o.o o

T

o.5 c
o.4 c

x

o
o

o
o

o
o
E

E

D
E

E

o
o
E

c
c
0
E

c
c
E

o
o
o

o
o

c
c
c

c

o
E

c
c
o

o
o
o

o
o
0

A

A

2.6 e
2.5 B
1.9 B
o,9 c

I
3
o

30 50

50 loo

IOO U MEHR

I NSGE SAMT

o,2 c
o,2 c
0.2 c
o, r c

o,3 B
o.3 B
o.3 E
o, r c

o.I B
otc
o. ! c
o,0 c

!.7 B
!,6 B
1.? E

o,5 B

2,8 A
2.0 B
0,6 B

o
o
o

3
x

o,o o
E

I

c
o
o

BETR. INH
MAENNL

FAM. ANG,
MAENNI

5a
55
56

ZUSAWEN
MAE NII L
EHEGAT

E

E

oo o
E

o,o o
E

0.o 0
E

5a

50

5l

63

6Ä
65
65
e7

E

o,o o
I

I
x

x
x

x
x
I
x

x
x
I
x

E
o

E

o
o

3

o
o
o

c
c
c

0
o

o,3 B
o.3 B
o. r c
o, r c

o.5 B
o. a I

E

o, r c
o. r c
0,o c
0.o c

I,5 B
I.3 B
o. r c

o,o o
o,o o

E

o,o a
o.o a

E

E

0,2 c
o,2 c
o.l 0
o.1 0

o,o o
E

I

EETR. INH
MAE Iil L

FAH, ATG,
MAE ilN L

B
B
c
c

I NSGESAMT
MAENNL,
EHEGAT,

3) OER BETFIIEBSINHABER, IHRER EHEGATTEN, SONSTIGER IM BETRIEB BE

68
69
?c

o,2 c
o,2 c

x

B
B B

B

I) IM BETRIEB,. 2) IN ANOERWETTIGER ERWERBSTAETIGK€IT.-
SCHAEFTIGTER FAMILIEIANGEHOEEIGER.

-47-

E

E

E

E

a
E

E

E

E

E

E

E

E

I

I
x
t
x

E

E

E

E

E
E

E

E

I
I
x
T

x
I
x
x

I
x
x
I

x

x
I
x
x

E

E

E
E

E

E

E

E

E

E

E

2

E

E

E

E

E

E

x

I
I
I
I

I
I
I
x

E

E
E

E

E
E

x
T

x
x

x

x
x
x

x

E

E

E

E

E

E

E

x
I
I
T

T

I
x
x

x
I
x
x

t

I
x
I
x

x
x
I
x

o.
o,

x
x
I
x



r ARBETTSLETSTUI{G OER FAMTL!ENARBEITSXRAEFTE UI{O OER FAMILtEilFREiü]EN APBEITSXRAEFTE IN OEil L IIT»', BETRIEBEN I99O

BETRTEBE TiISGESAMT

r oo0
STAOTSTAATEN-..;

I
I

LFDI
I

NR.I
I
I
I

I

ZU

AFIBE I1SLE ISTUNG IM BETR IEB
DER FAMI L I ENARBE I TSKRAEFTE

ANOERWEITIG
ERWERBSTAET I G

DER FAMILIENFREMOEN

.;;;;;;;.
U AUSSEP.

BETR I EAL .

ARBE I TS.
LE I STUNG

3)
BESCHAEF.

T I GTEfu.
EINHFiTEN

. _...:... .

B€TR , I TB
MAE NN L

MAENNL

zu sain4E N

MENNL
EHEGAT

BETR . I NH

MAE NN L

F AM. ANG
MAENNL

r9
20
21

ZUSAWEN
MAEI{NL
EHEGAT

VOLLBE
SCHAEF

T IGT
t)

zu-
SAWEN

I VOLLBE.
I SCHAEF.
I TIGT 2)
HE I TE

E

E

c.o a

E

E

o,o a

LANOW.
GE NUT 2 TE

F LAECHE
voN...

BIS UNTEF
.., HA

PER -

SONE N.
GRUPPE

BETR. IilH
MAE NN L

F AM. AftG .

MAENNL

ZIJSAWEN
MAE NN L

EHEGA T

BETR . I NH

MAENNL
F AM, ANG ,

MAENNL

I NSGESAM]
MAENN L ,

EHEGAT,

INS-
GESAMT

SAWEN

N

I

I

I

I
I
A
I

zu-
SAWEN

STAEN
OIGE

NICHT
STAEN

OIGE

or
o2
o3
o4

UNTER

5 - lc

E

E

I

x
x

E

€
E

E

E

E

E

E

c
c
E

o.o D

o,o o
o,o tr

E

E

o,o o
o.o o

x
I
x
x

E

E

E

E

e

E

x
x
x
x

10

E

E

E

E

E

o,5 B
o.. c

l,o c
0,6 c
o,3 c

o.4 g
o,3 c
o.4 c
o,l 0

o.2 c
o.2 c
o.2 c
o, t o

o.3 c
o, ! c

o, r c
o, ! c
o.l 0
o.o o

o,2 c
o.l c
o,o o

0. ! c
orc
o, r c
o.0 0

o.2 c
4.2 c
o.o o

o. ! c
O.l C

o.I o
E

oo0
o.c o

E

E

1,1 A

1,5 B

3.3 B
2.1 B
o.9 B

0,a c
o.4 c
o,2 D

o,3 c
o.3 c
c.3 c
o.I o

o.5 c
o.a c
0. r c

4,2 c

c,2 c
ooo

c10
o, r c

E

E

o.7 B
0.6 B
o,6 c
o.2 0

t,3 B
o,6 B
o,a c

o.4 E
o,a B
o.5 c
o.2 c

0,9 B
o,5 c
o,3 c

o.3 c
o,3 c
o,3 c
o. r 0

o,3 c
0,2 c
o, t o

o,o 0
o.o o
o,o D

E

E

o,o c
o,o o
o.o c

2.1 a
1,9 B
2, t B
o.8 B

o5
o5
a7

o,a c
x

oc
c
c

o
0
o

I
x
I
x

2
7
x

oa
o9
tc
ll

r2
r3
t!
r5
r5
t7
!8

o
o

c
c

r.o c
o.6 c

I

o,2 c
I

o.3 c
o.2 c

I

3

2
I

o.1 0
o,o o

x

E

E

E

E

E

E

o.3 c
o. r o

x

x

x
x

E

E

o.5 c
0.3 0

I

o,5 c
o,3 c

x

o,2 c
o. t o

t

olo
o. r tr

I

o,5 c
o,! c
o.2 c

o
o

o.2 c
o.2 c
o. r c
o. r o

o,3 c
o,2 c
o, r o

BETR. INH
MAE NN L

FAM, AilG,
MAE ilT L

zusawEll
MAENNL
EHEGAT

29

32

BETR , I NH
MAEilNL

F  M. AXG ,

MAENNL

23
2t
25

26
27
2A

33
3a

36 20- 30
37

39

13
IA
a5
16

A7
48
49

o

E

E

o

E

o
o

E

ED

E

E

E

E

E

E

o.o c
E

x

oro
o.I o

X

E

x

I
I
x

E

E

E

E

E

E

c

o

: U SAti4E N

MAE NN L

EHE6A T

BETR , I NH
MAEilN L

F AM, ANG ,

MAENNL

40
al
42

ZIJSAWEN
MAENNI
EHEGA I

BETR . I NH

MAENN L

F AH. ANG .

MAE NN L

ZUSAWEN
MAE ilT L

EHE GA T

20

5C 100

I NSGE SAUT

c
c

E

E

E

E

E

c
E

D

o
o
E

o
o
c

o
0

E

E

E

o
o
o
E

0
o
E

c

o
E

c

D

o
o
o

o
o
o

o
o
o

x
x
I
x

5030

2
2

c
c

o
o

0.4 0
E

I

5.5 B

3,5 B
x

o,2 0
o_ r o

E

5r
52
53

BETR INH
MAENNL

FAM, ANG ,

MAE NN L

ZUSAWEN
MAENNL
EHE6Af

IOO U,MEHR B€Tq, JNH
MAENN L

F AM. ANG ,

MAE NN !

ZUSAWEN
MAENN L

EHEGAT

54
55
56

37

59
6C

6r
62
63

5a
65
66
67

6A
59
70

o
D
E

c
c
E

c

o
c

o
o

D

c
o

0
o
c

o
o
0

o
o
0

o, t c
0. r o
o,o D

o.2 c
o,l 0
ooD

!,3 B
o,9 c
c.. c

o
3
x

c
c
E

o
o

c
c
E

3

5 E

3) DEF BETRIEBSINHABER, IHRER EHEGATTET, SONSTIGER IM BETRIEB BE.I ) IM EETRIEE, - 2I Iil ANOERW€IT]GER ERW€RBSTAETIGXEIT
SCHAEFTIGTEP EAMILIENANGEHOERIGER.

_48-

E

x
x
t
x

1I 2t3

2

x

I
x
x
x

E

E

E

o.
o.

x
x
I
x

E

E

E

E

x
I
x
I

I
x
x
x

o,
o.

E

E

c
c
o
E

o,
o.
o,

E

E

x

E

E

x

x
x

E

E

I
x

x
I

x

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

c
c
E

E

c
c
c

o
o
o

x
x

x
x
x
x

E

E

E

E

2,3 C

r,4 o

x

x
x
x
x



. ARBETISLEIS?UI{G DER F ITIILIENARBEtTSKRAEFTE UNO OER FAMILTEI{FREMOEN ARBETTSXRAEFTE II{ oEN LAN!»T, BETFTEBET I99o

BETRIEEE INSGESAM?

ooo
BUNOESGEBTET IOHNE STAOTSTAATEilI

INS-
GESAMT

SAW€N

36
37

BETRIEBL.
r. AUSSEP-
EETRIEBL.
ARBE ! TS -

LE I S'UNG
3)

BESCHAEE.
T I GTET.

EINHEITEi]
9

ARbEtTSLE :STUNG tM BETRTEB
OEP FAUI L IEilARBE ITSXRAEFTE OEP FAMI L I EI{FREIT{,EI\

ARBE I TSKRAEF TELANOl.
GENUTZ TE
F LAECHE
voN,..

BIS UNIER
.,. HA

PER.
SONE N -
GRUPPE

VOL LBE
SCHAEF

TIGT
l)

zu -

saril1€il

to

STAEN.
OIGE

N I CHT.
STAEN.

OIGE

ANOERWE IT I G
ERWERBSIAEI I G

ZU. I VOLLEE.
SAWEtr I SCHAEF.

I TIGT 2)
- E I ilHE I TE

.__:_.._:._.._:...

I
I
I
I
I

.l

LFO

NR,

20,9 A
16 7 A
I'.8 B
6,8 B

35.' A
25.? a
I.O B

3A
3A
6B
7e

71,9 A
5a,o a
ta, t I

4A
9A

OB

9A
9A
2A

I
I

a

77,e A

5?.8 A

15,3 A

!!,6 A

9, I A

2.0 B

6A
2A

B
e
1

3
7
0
6

2
a

0
3
5
5

x
x
x
I

x

x
I

B

B

A

x
x
x
x

r.5 B
t,a B
o.5 c
o,a c

2,O B
1,9 B
o. r o

a, t I
408
r,o c
o.9 c

5.e B
r,9 B
o,3 0

9.7 S
9.3 g
2.7 B
2,A B

A

A

B
B

1r.8 A

1t ,7 A

5. a B
4.A B

,7,2 A
!5,! A

3.O B
3,O B
2.6 B
2.3 B

5,7 B
5.3 B
o.z o

l,l B
l,1B
1,6 B
1,6 B

2.9 B
2.e g
o,1 0

o,3 c
4.7 e
o,5 B

o,9 B
o.8 B
o.o E

2.3 B
2., B
o.9 c
o.6 c

3,1 E
2,7 g
o.a c

6.3 B

5,9 B
1,9 B
r.3 c

6. r B
5,a B
2,6 B
t, I c

8.7 B
6.6 S
t.3 c

a,9 g
4.4 B
r.9 c
o,9 c

6,8 E
5,3 g
r.o c

ro,2 B
9. a B
3,8 C

!,5 C

r3,9 B
rl.o I
1,9 c

19,. B
r8.3 B
6,9 B
2.4 C

25,3 B
2t,2 A
3,5 C

60.6 A

59.6 A

r6,2 A

lo.6 B

6r.7 A

39,a A

t7,o B
a.5 B

78.1 A
54.-r A
?,A E

76
7O

6

66
65
23
l7

90
a2

6

35. a A

35. I A

15.3 A

12,2 A

51 7 A
48.3 A

2.9 B

3l
5A
8A
IA

5,6 A

5,6 A

2,5 e
2. r B

era
7.7 A
o. a c

2A
2A
9A
IA

271
264

91
57

rl,3 a
9,? A
7.7 g
2,5 B

BETR . I NH

MAE NN L
FAM. ANG.

MAE NN L

ZUSAffiEN
MAENNL
EHEGA'

BETR , I IH
MAETIIL

FAM. ANG.
MAE NN L

2USAYMEN
MENNL
EHEGA'

33.6 B
21. I A

x

UNTER I

3 - to

20

30

30

50 - roo

ol
o2
o3
oa

o5
o5
o1

oa
o9
lo
tt

22
23
2Ä
25

26
27
2A

33
3a
35

35 20

38
39

ao
4l
a2

54
35
56

37
56
59
60

6r
62
63

€'4
65
66
67

r,9 c
4,7 0

I

t,a o
0,6 0

I

2,1 E
t,o c

I

3.O B
!.5 C

\

2,O C

I

2,4 C

r.9 c
x

!.4 B
o.9 B

I

t9,7 A
ro.7 B

T

r!.0 B
4,9 B

T

6,
3,

e,0 c
t,6 c

I

5.3 B
3,5 E

x

a
s

1,2 S
3.O B

x

6,1 A
5,2 B

x

r r,o B
9. r B

x

r2,9 B
5,5 B

x

7.9 C

3,9 C
x

x

x
I

B
B
c

6
7
o

A

s

A

B
B

A

E

7,6 B
a,7 B

x

a,a B
5,5 B

I

5,2 B
a, t B

x

r8,
t2.
a.

16,
ta.

23,
17.
5,

32.
24.

11,

a5.
a2,
35.
ro,

81.3 a
33,0 a
2r.6 A

86.O A

2A
7A
9A

rl8.a a
8a.l a
27.2 a

70
66

23

25
92
26

OA

6A
3A

IOO U.MEHE 8ETR, 
'NHMAENN !

FAM, AO6
MAENN L

6,O A

5.9 A

A,6 B
2,5 B

9A
8A
T

3r

t2.a E
rt.9 B
o.6 c

46,
42.
25,
ll,

3A
6^

EB

117
3l

r 19
I ta
l o3
a7

222.5 A
r6r,7 e
44,5 A

552, 5 A
525.9 A

a3!, r a
?to,3 a

! oo3
?37
20l

t
t
x
x

T

x
x
x

a

I

x
I
x
I

A

A

s
B

A

c

9
7
!

1
8
o

0

I

t2
r3
r4

ra.7 a
ta,2 a
4.6 B
3.. B

2r.9 A

2r . a a
6,a g
a.6 B

2B
26

I

4A
2A
6C

23,A A

22,9 a
I3B
7,3 A

32,7 A

30,3 A
1,8 B

7 dE
7,1 B
5,3 B
a, t B

t3 r a
t!.5 A

o.5 c

7.8 B
5.9 e
o,€ c

?,5 B
2.2 B
o3c

6A

AA

3.8 B
3.6 e
4,C g
3. r B

B
E
B
B

o2c
o,2 c
o.I c

t5
t6
17
t8

BETR, IUH
MENNL

FAM. ANG
MENNL

19
20

ZUSAWEN
MAENNL
EHE GAT

5^
6A
aÄ
3B

BETR, INH
MAE NN L

FAM, ANG
MENNL

ZUSAWEN
MAENNL
EHE6AT

30
3t
32

BEIR, INi
MEßNL

FAM. ANG.
UENN!

c
c

2
1

A9A

x

| 57,5 A
r07.6 a

x

a6
61

to

5

x
x
I
I

a2
62
l9

ZUSAMEN
MAENN L

EHE GA T

! a6. 7
t02. r

35, O

BETR , I NH

MA E ilN!
FAM. ANG,

MAENNL

ZUSAWEN
MAE NN L
EHE GAT

65, r A

*,3 A

äo.. I
17.8 A

75,
73.
70.
3l

ra6,
ro:,
30.

73,
71,
72,
34.

t a5,
r 06.
29,

35.
3A,

I
T

I
x

6
3
I

2a
a8

99

a3
63

a
I

43
4a
45
46

BETR . I Nh
MAE NN L

FAM,ANG,
MAENNL

ZUSAIffEN
MAENN!
EHE GA T

47
4B
a9

6
a
x

A

B

,€
.t

.9

x
I
x
x

9,5 B
7. I B

x

5B
9B
x

2,6 A

o.7 a
x

3A
3A
x

A

A

2
6
x

t
x
x
T

69
52
l3

373
356
460
r o2

a2
53

BETR, INH
MAENN!

F AM, ANG
MENNL

ZUSAWEN
UENNL
EHE6t T

ZUSAffiEN
MAE I{N L

EHEGAT
a
I

5
6
I

c
c
c
0

c

E

A

A

B

E

o

o
o
o

I
I

1

o

23
r9

I
x
I
I

I
x
I
t

81
79
34
2a

o5
7

INS6ESAMT BETR. INA
MAENNL

FAM,ANG,
MAENNL

a9
56

B

3 ) O€R BETR I EBS t ilHABER IHRER EHEGATTEi.I, SONSTIGER IM BETRIEB BE-

-49-

553.9 A 363.
{5e, r A 32r
l5r,o A 3r,

ERWERSSTAEIIGKEII

68 IilSGESAMT 713.2 A
69 MENNL. 5t6.4 

^
1?. .. - - 

EHEGAT. X

I ) IM BETRIEB,. 2) IN ANOERWEITI6ER
SCHAEF TI6TEFI FAMI L I ENANGEHOER I GER,

6t7ta

r32
9_c

26

10.5 A

8.4 a
I,7 B

1A
3A
5A

2- 5 I
I
I
x

x
I
x
x

I
I
x
I

I
T

x
I

x
x
I
x

50

a5,

t8.
t6,

I
x
I
x

x
x
I
x



5 BETRIEBSINHABER, FAMILIENAI{GEHOERIGE UNO SIAENOTGE FAMILIENFREMDE ARBEITSXRÄEFTE
IN OEN LANOYJ. BETPIEBEN NACH OEM ALTER I99O

(NAcH aLTERSGRUPPEN)

r oo0

SETR IEBSINHABER UNO FAMI L I ENANGEHOEP I GE

SCHLESWIG-HOLSTEIN

ANOERWE I Y t6 EFIWERBSTAETIG

I NS-
GESAMT

VOLLEE.
SCHAEFT

IM BEIRTEB
BESCHAEF T I 6T

UNO IM BETRIEB
BESCHAEF T I 6T

I UNO
zu- I 

^NoERt4.SAIfiEN I VOLLBE -
I SCHAEFT

E

E

o,2 D

E

o,2 0
E

E

E

o,3 0
E

E

E

o,o a

I

I

I
I

E- I

I
ER

:

IM BETRIEB
E INSCHL, HAUSHALT

OES B€TRIEBSINB,
gESCHAEFTIGT

I NS.
GESAMT

PEF.
SONEN.
GRUPPE

LFO

NR. SAWEN

ALTEF

BIS...
JAHREN

VOL LB
SCHAESAIiliENzu- I voLLBE-

SAffiEN I SCHAEF T

7 I A t 9 
' 

rO

SCNE

_..:. _.

P

E

E

4.2 0
o,2 0

I NSGESAMT

E

E

c

c
c

I

o

E

B
c

s

1

E

E

c
c

B
B
E

E

E

t.2 C

o,9 c

1,2 c
o.9 c

o.3 0
o,2 0
2,3 B
2,O B

2.6 S
2,2 B

E

3. r B
2,9 B
5,2 B
2,6 B

8.3 B
5,3 B
2,2 A

6,3 B
5.6 B
3,4 I
o. a o

lo.1 B
6,2 B
3,5 B

9,6 a
9,O A

5, r B
o.5 c

r5,? a
9,5 A

5,5 B

a,5 B
a.2 e
2,4 B
o,4 0

6.9 B
4.6 e
r,6 B

2.7 I
2.6 B
1.3 c
o,5 c

o.5 c
c.6 c
o,9 c
0.6 c

r,8 c
1,2 C

E

o.9 D
o,7 0
o,1 c
o.5 c

E

E

o,2 0
o,2 0

o,2 0
o.2 0

E

E

E

1,3 C

o,9 c

l,a c
o.9 c

E

0,3 D

o,2 b
2,6 E

?,O E

2,4 E

o,2 0

2,9 e
6,3 B

2,e a

B
B
B

E

E

B
B

B
B
E

o
o
B
B

B
E
o

E
B
B
B

E
E
B

BETR. INH
MAENNL

F AM, ANG ,

MAENNL

oo5
oo5
oc7

ZUSAWEN
MAENNL
EHEGAT

ooa
oo9
oro
ol l

2a 21

25 3Ä

5a

35

50 64

55 69

ZUSAWEN

oor
oo2
oo3
oo4

o.9 c
0.7 c

I

3B
oa
x

3B
1B
x

o.7 c
0,5 c

I

r,o B
0.9 E

x

o,6 B
o,5 c

x

o,2 c
o,2 c

I

t.2 c
o.9 c

x

t.5 B
1.2 B

x

1,7 e
1.3 B

x

r,o B
o,7 c

x

r.5 B
1,2 g

x

o,a B
o.7 c

x

o,3 c
o,3 c

x

E

E

o.{ D

o,3 0

o,5 c
o,4 u

E

o,1 c
o.6 D

c.5 c
o.4 0

r,2 c
t,o c

E

2,O C

r.6 c
o,. o

E

2.4 C

2.O C

o.3 D

3.O B
278
o,r o

o,9 c

E

E

l,l c

€

E

r.5 B
1,3 C

I,8 B

r,5 B
E

2.3 B
2.2 A
..8 B
1,9 B

g
B
B

3,9 B
3.6 B
a. I B
o,2 D

a,o B
3,4 B
3,9 B

5,2 B
5,8 B
6.7 A
o.3 0

12,9 A
6,0 E
6, a B

3.O B

2.8 B

2.5 B
0.2 0

1.4 C

r.o c
o.2 0

2,5 B
1.6 B
o,6 c

B
B
B

BETP . I NH

MAENNL
FAM. ANG,

MAENNL

ol2
or3
o14

2USAWEN
MAE NN!
EBE GA T

x
x
x
x

o.3 0
o.2 0

o,l o
o.a 0
o,3 0
o.3 0

o.? c
0.6 c

E

1,a c
1,3 c

E

E

I,E C

1,4 C

E

1,8 c
t,7 C

E

E

r.9 C

1.9 c
E

o,7 c
c.5 D
r.a c
r.o c

2.2 e
2.2 e
2_ r B
1.9 B

3.6 B
3.5 B
o. a c
o.2 E

a,o B
3,7 B
0,2 c

5.6 B
5,7 B
o7 c
o.2 0

2.a E

2,6 B
o.3 0

r.4 c
t.a c
o.2 0
o.2 0

!.6 B

r,6 E

E

o.3 0
o.3 0

E

ot6
or?
or8

BETR. 
'NHMAENNL

FAM, ANG.
MAENNL

or9
o20
021

zusars4E N

MAENNL
EHEGAT

o22
023
02a
o?5

BETF , I NH
MAE NNL

F AM. ANG ,

MAENNL

c
c
0

c
c
c
E

B
c
c

2
I

0

I

3

o

B
E

E

E
B
s

t1
5
3

6,3 B
3.9 E

o.4 D

II.5 B
6,2 E
5,O B

9,6 A

9,O 
^8,5 A

o,5 c

!a,2 a

9.5 A

4 5E
A 2B
3.6 B
o.4 o

8.1 B
4.6 B
2,a B

2,1 e
2,6 B
2rB
o.6 c

o.6 c
o,6 c

o.5 c

2.3 C

r.3 C

o,4 D

o.7 0

o.5 c

70 U,MEHF BE]R, INA
MAE NNL

FAM, ANG.
MAE NNL

2,3 C

1,2 c
E

6.3 B
5.6 B

5,6 B
o,5 D

9.5 A

9.0 a
4.9 a
o7 c

16.5 A

9,5 A

8.I B

218
2,6 B
2.5 B
o.7 c

5.2 B
3.3 B
!,lc

0,8 c
o.5 c
2. r c
o.a c

2.9 B

o,5 0

o.7 0
3.8 B
I,3 C

4.7 B
2,O C

E

24.3 A

25,O A
44,2 A
r3.a a

x
x
I
x

E

B
o
E

2
o

o26

oza

ZUSAWEN
MAE NNL
EHE6ÄT

o29 .5
o30
c3r
o32

BETR , I flB
MAENN L

F AM. ATG ,

MAENNL

2,6 B
2,5 B
l,t c
o.3 0

E
B
c

or9 c
0,9 c

E

E

1.2 C

E

D
E

E

E

o.4 D
o.3 0

E

B

c

6
5
o

o33
o3.
o35

ZUSAWEN
MAENN L

EHEGA]

x
x

I
I

x
x
x
x

D
D
E

E

o
D
E

o
o

o
0

B
B
E

3
3
o

3
2

B

I
E
c

B
e
B

4.5 B
..3 B
l,r c
o,9 c

035
o37
o36
c39

BETR , : NH

MAE NN L

FAM,ANG.
MAENNL

oio
oa I

o42

ZUSAWEN
MAENNL
EHE GA T

x
x
x
x

e

D
E

E

E

0
D
E

E

E

E

E

E

E

E

0
c

o
I

B

c
3

o! 3
oa4
o.E
o.5

BETR. INH
MAE NNL

FAM, ANG
MAEflNL

o41
o46
o!9

ZUSAWEN
MAE NN L

EHEGAT

o57
o56
o59
o50

E

E

E

17,3 A
l6. r a
2r,6 A

4,5 B

o50
o5l
o52
o53

BETR , 
' 

NB

F AM. ANG ,

MAENNi

o5r
o55
o56

2USAWEN
MAE NN L

EHEGAT

E

E

E

o,o a

E

E

E

o,o a

E

E

E

E

3
o

a

7

3
2

t6
r6.
5.
4.

?\
20.

1,

c
c
E

B

06 !

o62
o63

ZU SAI*'E N

MAENN L

EHE 6A T

o64
o65
o55
o57

BETR . I NH

MAENNL
FAM,ANG,

I4AENNL

o6a
o69
070

I NSGESAMT
MAENNL,
EHEGAT.

6
2
I

1

6.
E.
a

6
5

E
B

9
5
0

6.5 B
6,2 e
2,3 E
t.a c

2A
?6
23
I

34
ta

34.
20,
r6.

3
o

5

I

6
7

2B
26
32
I

6l
34
20

-50-

5,5 B
5,2 B
o,3 0

8,6 B
1,6 B
r,o c

1A.7 E

9.6 B

2.1 B

72,4 A

39,8 A

2r,4 A

! ) IM BETRIEB EESCHAEFTIGT

STAENO I GE

FAMILIENFREMOE
APBEIfSKRAEFTE I I

x
I
T

x

o
0

x
I
T

T

I
x
I
I

x
I
I
x

o.? c
o.3 0

E

a
I

3

I
I
T

I

T

I
x
I

I
t
I
I

E

E

E

E

E

E

E

B
B

a
6



6 BETRIEBSINHABER, FAMILIENAT{GEHOERIGE UI{O STAENOTGE FAMILTENFRETI,E AREEIYSXRAEFTE
III OEN LANI}I'. BETRIEBEil I{ACH OEU ALTER 

'99O(ilacH aLTERSGPUPPEil)

ooo

EETRI gBSIilHABER UND FAMI L IEXANGEHOERIGE

N I EOERSACHSEN

sr^Eilot6E
F AM I L T ENFPEITT,E

AilOERWE tT IG ERU'ERBS'AETIGIM 9ETR tEB
E TNSCHL. HAUSHALT

OES BETRIEBSINH,
BESCHAEF T I GT

INS

..-;
I
I

LFO I

I
NR.I

I
I
I

I

tl
UIIO IM BETRIEB

BESCHAEFTI6I
t
I
I
t
!
I
t

:_

IM EETRTEB
BESCHAEFTIGT

ZU. I YOLLBE.
SAHEil I SCHAEFT

22.9 a
rt.9 B
8,4 B

zg- I voLLBE-
SAifrl€N I SCHAEFT

I
PE

a15

tl{s-
GESATI

VOLLBE -

SCHAEFT

ALTER
voN. . .

BIS.,.
JAHPEN

PER.
SO NE N.
GRUPPE

BETP . I NH

MAE NßL
F AM, ANG.

MAENNL

6ESAMT zu-
SAifr4E N

so r E

...:. _.

UilO
ANOERIV.
voLLe€ -

SCHAEF'I

zu-
SAffiEN

I 9 I rO

I NSGESAMI

XI
XI
XI
XI

E

E

r,r o
r,o D

r,2 D

'lo
E

E

2,3 C

2,O C

2.6 C

?.. c
E

3,2 C

3.O C

2,6 C

2,3 C

5.6 B
5,2 S

E

5, t B
5,O C

r.l o
o,9 0

5.3 B
5,9 B

E

6,5 B
6.3 B
o.9 0
o,7 D

7.a e
7,O A
o.6 0

l.o o
r,o o

E

E

D
0
E

E

E

E

E

E

E

E

E

o,o A

o,o a

E

E

9,7 B
6,9 B
8,6 B
7,4 g

o
o

c
c
E

E

c

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

c
c

E
E

a. r E
a,8 B

E

E

o
o

o
o

o
o

E

E

5,5 E
a,a B

5,6 B
a,5 B
o,o a

t,a c
1,5 c
6,7 B
7.O B

ro,5 B

8,5 B
o,4 0

r2.g B
rl,7 e
IB,7 A

8,9 B

3r,5 A
20,5 A
a,o B

20,3 A
ra.9 B
r5.3 B
2,3 C

6A
2A
2A

6, ? B
5,5 B
9.9 B
t,7 c

26,6 B
17.2 g
6,7 B

to,o B
9.3 B
9,2 e
379

r9.3 B
r3,o B
3,O C

3,O C

2.2 C

7.7 B
4,6 B

ro,5 E
6.9 B

o,9 0

2,? C

2.0 c
5.5 B
a.4 B

9,2 A
6.4 S

E

5A
2A
2A
IA

8A
3A
9A

E

E

o
0

0
o
A

r,o c
o.9 c
3.5 B
2.7 e

a,5 B
378
o.5 0

774
7.I B
5. ! B
4.7 e

l6_9 A

r3,3 A

23.O a
O,? D

E

E

7.O g
a.5 B

7,2 S
a,6 I
o,o a

r,8 c
1,6 C

ro,8 B
7,O B

re,6 E
s.6 B

o,a o

r2.8 B
t!,7 B
2A.a A

LO E

37,3 A

zo,7 a
I t.8 B

2C.3 A

r8,9 I
r9.3 B
2.a c

E

E

2..6 B
r3,o B

24,6 B
l3. r B
0,o a

ac
6C
OB
2B

!

I

29
!6

30,a B
!7,8 B
0,9 D

r2,6 B
!r,7 B
35.2 

^!6.O B

a8,o Ä
27,1 A

r2,3 B

20.3 A
ra,9 B
20.7 B
3.3 C

26.0 A

ze.a A

30.6 A
3CC

6A
OA
5A

16,7 B
!5.5 6
t5.o B

2.3 C

o.o B
9,3 B
5.5 B
a,6 I

7.. B
8,3.8
2.0 c

2,7 C

2.O C

24.1 A

9,4 B

70 U, MEHR SETR. tNH
MAENNL

FAM, ANG,
MA EilN L

31 ! A

ll,7 B
roo

I9 BETR. II,/H
MAE t{I{ L

FAM, ANG,
MAE Til L

o05
oo6
oo7

ZUSAW€N
MAENNL
EHE6AT

006 20
oo9
o10
or r

BETF . I ilA
MAE NN L

F AM. ANG.
MAE XN L

r5

2a

3a

5a

6a

ZUSAWEN

O0r
oo2
oo3
oo4

o2e
o21
o28

2, r B
r.5 c

I

2,7 B
1,? e

I

2.9 S
2,3 I

I

2.7 A
1.9 B

T

E

B

2,9 B
I

2,O C

I

o,7 0
o,5 0
3,a c
2,7 C

7,5 E
7,t B
2,1 C

1,2 O

1,7 C

t,: a

a

4,8 C

a,3 c
a,6 g
3,a c

9.. B
7,7 B
o.9 D

9.9 B
9,3 ts

1,5 c

9,7 B
9,a B
r,9 C

l,o D

5,7 S
5,a c

E

4,2 B
a.a B

o
o

o
o
o

ll
t4
o

26
t2
r3

3
?

c
c
E

B
B
E

o,7 D
0.5 0
7,5 B
4,9 a

r8,a B
9,5 B

€

..8 C

4.3 C

5. a B
9.? B

2B
5B
ac

20.
r3.
2.

7,5 e
7.1 B
5.O I
2,O C

r2,5 B

3,2 C

9.7 B

-o.a B
4,O C

!.6 C

r3.a B
rt.o I
3, t c

l.o c
o,9 c
e,8 B
2,7 e

3
3

7.3 B
7 ta
5,2 B
a,7 B

5B
AB
50

rr,3 B
I t,o I
l,e c
o,a c

15,5 A

r5.2 A

2,O C

o,6 0

17.6 A
r5,8 A

1,5 C

4,7 a
a,5 a
l.l c
0.6 0

a,6 B
a,6 B
1.2 C

r,o c

6, r B
3,6 B

E

o,6 0
o,5 0
t,3 c
r.r c

o. a o
o.3 0

E

I
I
o

E
B
B
c

A

B
B

958
6.7 e
9.5 e
0.6 c

100
o.6 0
4.O C

1,2 C

.9E
l.? c
100

1,2 C

o,a o
E

a9
48
15
t2

55
50
I

28,O A

26,0 A

22,7 A
2.O C

50,7 A
2a,o a
?o,. a

95
87
o!

99
26
52

o1?
ol3
Ola

ZUSAWEN
MAE NII L
EHE GAT

or5 25
or5
ot7
o18

BETR . I NH
MENNL

FAM, ANG,
MENNL

r2
ll
o

ols
o20
02 r

ZUS^lrDE I
MAENTL
EHEGAT

o22 35
o23
o2a
o23

BETR . I XH
MENilL

FAM.ANG.
MAE NNL

c
cA

B

r,9 B
I.7 B

x

5A
29
26

B
c

o
o

o

2us^[ilEN
MAE ItIi L

EHEGAT

4!,O
22.1
\7,2

397 A

21 .2 A
t5,9 g

35
21

r2 I B
r !,9 B
t,o c

24.
26.
29.

2.

26,
?5,

r6.
r3.
ta.

I

30.
\1,

o
c
0
o

c
o
a

7
3
o
a

1

3
5

o
3
1
1

a
o
6

o29 .5
o30
03l
o32

BETR INB
MAENNL

F AM, ANG,
UENNL

2
2

B
B
c

c
o
E

tl
lo

I

o

c
c
E

E

c

E

3
3

7,2 B
2.4 B

x

29.8 a
24,2 A

r5,o B
ro.6 B

,7

B
B
o

E
B

3l
l?
9

z
2

23
r3

5. r C

4.9 c
!.{ o

E

6,1 g
5.5 B
o.9 D

1,1 C

r,7 c
o,6 0

E

2

B
E
B

B
B
B
c

B
B

o33
o3z
o35

ZUSAffiN
MAE NNL
EHEGAT

o35 55
o37
o35
o39

BETF . I NH
MENil:

FAM.lNG,
MAENNL

o4c
o! 1

o12

ZUSAffiEN
[1AEftNL
EHEGAT

o.3 60
04 a

or5
o46

BETR , I NH

MAENNI
FAM. ANG,

MAENNL

0
o

E
c

c
c

E

E

E

E

E

E

E

E

E
E

E

23.3 B
r3.9 B
5.O E

3.O C

2,2 C

I4,E B
6.O B

o17
0aa
oa9

ZUSAWEN
MAE NN L

EHE GAT

o50
05l
o52
o53

63 5e

E

E

o,o a

BETR . I Nh
MAEilNL

FAM, ANG.
UENilL

95.5 A

a?,2 a
144.7 A

39.7 a

l!.e B

6.9 B

!8C

11.2 E
6,5 e
o.9 0

4O

26

3,O C

22C

A,7 B

2.O C

..5 B

.,6 E

o5.

o56

ZUSAITflE N

MAENNi-

EHE GA T

o57
o58

o5c

o62
o63

ZU SAii4E N

MAENNL

EHE GA T

o6.
o65
o66
o67

29.6 A
28,2 A

42,3 A

27.6 A

62.1 A

55,9 A
ro.5 B

3
E

I

3

I

9
9
a

3

48
77
t2

95
87

2r3
7t

5
2
7
I

-51 -

r2,3 B
9,4 B

x

28.3 B

26,a B
1,7 c

a4, g a
3a,9 a
4,6 B

131.3 A

6r.2 A

55,O A

066 INSGESAMI 309,2 A

069 MAENNL, t5I,3 A

:]:...-- 
EHEGAT, 7Ä,7 A

I I IM BETRIEB BESCHAEFTIGT,

,
I
I
I
t

.t
I
R

rl 2l 3I 7t6

r,9 C

t,7 c
E

o.o o
o,o D

x

x
x
x
I

x
x
I
x

x

x
I
T

I

E

E

oc
E

39
r6
2r

'x
x
I
x

x

x
x
I
x

x
I
I
T



5 BETNTEBSINHABER, FAMTLTENANGEHOERIGE UNO STAENOIGE FAMILIEI{FREMOE ARBEI'SKRAEFTE
IN OEN LANOW. BETRIEBEN NACH OEM ALTER I99O(rlcr errensonuccen)

I ooo

EETR IEBSINHABEP UNO FAMIL IENANGEHOEF IGE
STAENO I GE

FAMILIENFREMOE
ANDERWEITIG ERWERBSTAETIG

I
I
I
t
!
I

:__

1

I
I
I
I
I

I
RS

t_.

IM BETEIIEB
E INSCHL. HAUSHALT

OES BETRIEBSINH.
BESCHAEF T I GT

rl
IM BETEITEB

BESCHAEFTIGT
UND IM EETRIEB

BESCHAEF T I GTINS.
GESAMT UND

ANOERW.
VOLLBE.
SCHAEF T

SAif.,lE NVOLLBE.
SCHAEF T

2u-
SAWEN

PER.
SONE N.
GEIUPPE

ALTER
vot. . .

Bls...
JAHRE il

LFD

NR, INS. I
6€SAMT T

,

VOLLBE.
SCHIEFTSAWET

zü
ZU- I VOLLBE.

SAffiEN I SCHAEF T

I NSGESIMT

E

c
c

E

E

o
D

c
B
B
E

7

E

E

!.r c
o,9 D

r.1c
o.: .

E

5,A B
6.2 B
9,3 B
1,7 g

26,e A

25,3 a
r5,3 B
rl,2 B

at
36

3

o.6 0
o,5 0
{,{ B

5.O B
4,O C

..8 B
1,4 B

5,2 e
r,o c

a.a E

o.9 0

7.O B
6,7 E
2,1 C

1,3 c

9. ! B

I,O B

I.l c

E 5E
a, ! e
1,4 c
o,a o

9,9 B

8,9 B

1,1C

E

E

7,7 B
4,1 B

0.6 D
o,5 0
6,9 B
9,2 B

r9,6 6
r3.2 B
2.1 C

E

E

0
o

o.7 c
o,7 c
r,9 c
r,g c

2,6 B
2.4 B

E

5,3 B
3,7 B
3,2 B

4,7 B
8.6 B
,.2 C

0,6 c

r.2 B
o,9 B
r,6 c
o,4 0

B
B
o

B
B
c

5,. B
5,3 B
c.9 c
o,4 0

4,5 B
a,5 E
o.7 c
o.5 0

o,a c
o,6 D

o.5 D

o,6 D

B
5
o

B
B
E

E

E

..9 B
3,4 B

5,O B
3,4 B

E

l.a c
t,2 c
8,E B
7,O B

ro,2 E
a,2 B
0,3 D

t1,2 B
ro.2 B
r6.9 B
4,2 g

28,1 a
t8. a a
7.2 B

7 A^
6,2 B
2, r I
2,1c

29,5 a
16.. a
!o.c e

22.3 A

?o.9 a
r6,7 B
1.6 c

39,O a
22.5 A

ta.8 B

r2,9 B
rt.9 B
8,O E
r,2 c

20.9 S
r3. r E

9,5 B
4,6 B
7,2 B
2.5 C

3. a c
2,6 C

6, 1 B
3,3 B

9.5 S
6. O B
r,o o

?.o c
5,2 B
3.5 B

a,l E
5.5 B

E

I9 EETR. tNH
MAE NN L

FAM, ANG
MAENNL

E

r1.6 B

E

6.3 B
3.4 B

t5oor

oo3
oo4

5C
c

o
o

o
o

o
o

a2
lt

r.8 c
r.o c

x

2.9 B
r.5 C

x

2,14
1,6 B

I

!,1o
o,a c

I

r,3 C

r.o C

I

E

E

E

E

B
B

E

E

A

2
I

t

6.4 B
3.9 B

E

12,4 B
8,4 B
o.7 0

2S
?s
6A
29

8A

OB

I?,' A
16,2 B
r6,5 B
2,2 C

1B
6B

E

l,a c
1,e c

26,9 B
15,6 B

s
o

B
B
A

B

A

B

A

A

B

22,3 
^?o.s a

23.2 a
2,2 C

.5.3 A

23 r A

19 g a

t2.9 B

12.6 B
l.? c

25.5 B
r3.6 B
8.2 B

9.5 E
4,6 B

r3.I B

6B
oe
7B

3,4 C

2.6 C

12,4 6
4.6 e

15,6 B
7,2 B

2.O C

2,O C

23,6 A

43ts

O57 70 U MEHK BETR. INH
C58 MAENßL
O59 FAM. ANG.
060 MAENNL

oo5

oo7

: U SATTilE N

MAENNL
EHE GA T

oo8 20
oo9
o!0
ot !

BETR. ITH
MAEI{NL

F AM. AIIG .

MAE ftT L

3.6 B
1,9 B

x

3.2 B
2.2 B

T

r.9 c
r.3 c

x

o,9 c
o,7 c

t

E

E

3.O C

2.5 C

3.3 C

2,4 C
E

3, r c
2,9 C

3,2 C

2.7 C

B
B
E

4.3 B
a,2 e
t,lo
o,9 D

B
B
E

s
B
o
E

3,9 B
5,7 B

E

2,9 C
2,4 c

E

o,9 0
o.9 0

E

B
E

B
B

0

3

2
o

17.5 B
9,? B

E

4.8 B
4,a B

t4.8 E
6,6 E

o,7 c
o.7 c
2.5 B
!,a c

5,9 B
5,4 B
2,4 B
3,3 B

a

7

9,3 S
8.7 B
r.a B
0,6 c

5B
OB

7
6
o

B
B
B

B
B
B

B
B
B
o

B

B
c

3

A

I

7

6
1

o

I
1

1.2 C

oaD
3, a c
o,6 0

a 6B
I,a c
t,l D

r.? c

E

1.8 A

t7.1 A

i2,5 A

a 3B

4,6 B
1,3 B

3.4 C

2.6 C

3.4 B

!3,3 B
6.O B

2.9 C

2,O C

o.B a

r3.8 B

o,7 0

IA
6A
2A
8A

or2
or3
ota

ZUSAIfiEN
MAE I{il L
EHE6AT

or5 25
or6
ol?
ot6

BETP . I XB
MAENNL

FAM. ANG,
MAE NN L

21

34

4a

5{

59

54

69
a
o

A

B
B

tt
r0
22
I

2USAnlEil
MAE NI L

EHEGAT

33
IB
ll

or9
o20
02 !

o22 35
o23
o2.
025

BETR , I ilH
MAE ilN L

F AM. AilG ,

MAE ilN L

o

E

E

5

5
o

B

c

E
B

B
B

0

B
B

c
o
E

o
I
o

A
B

B

E

E

E

E

c
E

E

c
c
E

c
c
E

E

c
c
E

E

E

€

E

E

E

E

E

21
9

to

11.1 Ä

15.2 B
l8. r B
3.t c

35.4 A

!9.a A

IA.2 B

o?6
o27
028

ZUSAfrEN
MAEilNL
EH6GAT

33.4 A

t8,4 A

r3.9 B

22.3 Ä

20.9 A

22,O A

1.6 c

12,8 A

tt.a B
r,3 c

o29 {5
030
o3 r

o32

BEti. tflH
MAEilNL

FAM,AilG.
MAENNL

t2,o B
tt.t B
17 , A A

o.5 0

o33
o34
o35

2USAiT{EN
MAE ilil I
EHEGAT

036 55

o3a
o39

BETF, IilH
MAETI N L

F AM, ANG ,

MAENNL

29
It
l6

o
c

5.O B
a,3 c
0,5 0

26.6 A

25.3 A

aa 3 a
?saB

9A
2A
9B

o40
O4 r

oa2

2USAffiEN
MAENNL
EHE GA T

o43 50
o44
045
o{6

BETR, INB
MAE NN L

F AM, ANG ,

MAENNL

E

E

o
o

o
o

o
o
E

E

c
c
E

E

c
c

E

E

E

E

E

E

E

16,7 B
tl.r B

2.7 C

22
t2

oa1
oaa
o49

o50
o5 r

o52
053

05.
o55
056

ZUSÄWEN
MAENNL
EHEGA 1

E

o.8 c
E

EETF , I NH

MAENN L
FAM, ANG .

MAENNL

2USAWEN
MAENNL
EHEGAT

06 r

o62
o63

ZUSAWEN
MAENN L

EHE GAT

26.5 A

IO.3 E

o64
o6s
o56
o67

55 6g

ZUSAM{EN

E

E

o,3

9

4

71

7

3A,O a
37,1 A

!!,2 B
a.o B

49,2 A

45. r A

I

I
I
a

6
5
o

BETR , I NH

MAENNL
FAM,ANG,

MAENNL

o5a
o69
o70

I NSGESAMT
MA€NNL.
EHEGAT.

8I
73

144
64

265
r38
62

-52-

o.4 B
7,O B

I

26. r a
23.9 B
r,3 c

!o4.3 A

16.o a
14.1 A

I J IM BETRIEB BESCHAEFT]GT

NORORHE Iil-WESTFALEN

716 I 9 I lO
PC

1t2t3I1t

5
3

2
I

20,
tt,
1,

I
x
x
x

1

a
a
a



5 BETRIEBS!I{HABEP, FAM!LTENANOEHOERTGE UI{O STAENOIGE F MILIENFRE}IOE APBETTS(RAEFTE
ti] OE]{ LAI{IX{. B€TNIEBEI{ ]IACH OEM ALTEP I99O

(llcrr llrenscnuncer)

! OOO

BEYR IEBSIiIHAEER UNO FAMt L TENANGEHOERT6E
A{OERWE IIIG ERü'ERBSTAETIG

HE SSE N

Iü BETRTEB
E TNSCHL . HAUSHALT

OES BETRIEBS!IIH.
BESCHAEF T ] GT

IM BE?F IEB
BESCHAEF T I GI

UNO tM EE'FIEA
SESCHAEF T I 6T

I UNO
zu- , al{oERw.

SAWE]T I VOLLBE.
t SCHAEFT

E
E

r,6 C
r,a c

o.o a

STAENOIGE
FAMI L I ENFREiEE

ARBETTSXPAEFTE I }

I t{s-
GESAM'

VO LLBE.
SCHAEFT

ZU
3AIilEil

I
I
t
I
T

.t
I
R

.:

I
x
I
x

c
c

E

E

E

E

E

E3

x
x
I
x

o
o
E
E

D
o
E

E

E

E

E

c
c
e

B

E

E

c
o

2
o

2
1

21 ,

23.
30.
t5,

ao,
6,

ll
la
6
3

20
r8

2

tNs-
GESAMT

PER -

soNEx-
GRUPPE

ALTEP
voN. . .

Bts...
JAHREil

LFO

NßI . ZU. I VOLLBE-
sann€il t SCHAEFT

I
ZU. I VOLLBE-

SAWEN I SCHAEFT

6 , 9 I tO
SOI{E

.. _1....
?

_:_

E

E

0,6 c
o,5 c

o,7 c
o,6 c

1,5 B
t,5 c
1,5 B
1,2 e

3.O B
2.7 9
o.2 0

3,1 B
3.O B
o.a c
o,3 0

3,9 B
3.3 B
o,5 c

.,5 B
I.' B
r.o c

E

5.6 B
Ä.6 B
o,9 c

3. r B
3,O B
0.5 0

E

3.6 B
3,3 B

o.3 0

2.O C

2.O C

o,5 c
o,s o

2.4 B
2,3 B

E

lt2l314l

I NSGE3AMT

E

E
l.r C

l,o c

E

E

2,2 C
r.7 C

2.5 C
!.9 C

E

e
E

5.2 e
2,9 C

o.5 0
E

a,a B
a,9 E

E
E

3,9 E
2,9 C

3,E B
2,9 C

E

o,7 o
o.5 0
..ß B
3.6 B

5,6 B
a.2 E

E

5,6 B
5.O B
O,? B
!,3 B

r5.9 B
ro,3 B
3.7 e

2a

ro

D

E

E

r,o c
o,6 c

E

r,7 B
r,5 c
5.3 B
1.2 g

7,O B
2,7 B
3,r g

3, r I
3.O B
6.6 B
o,3 0

13 I B
a.7 I
9.6 E

3 3E
3, r B
r.7 g

E

a,o E
3,3 B
3,5 B

2.3 C

3...8
o.5 c

3,6 B
2.6 A
r,8 c

4,7 c
o.3 0

r6,5 A
r!,5 

^3r.3 A

3.A B

E

E

5.O B
2,9 C

B
c
E

o.7 0
o,5 0
6,3 B
3,7 E

7,O B
a,2 g
c.a o

5,6 B
5,O B
3, a B
4,. a

I9,I B
ro.4 B
5.7 B

!0.3 B
9.5 B

ro.6 B
r 5c

AB
OB
9B

24.6 A

!3,8 B
13. r E

a.l E
7,4 S
7.9 B
1,2 C

5,O B
4,7 B
7,7 d
2.3 C

r.3 c
7,1 B
2.E C

4,6 B
{,0 B
1,O D

o.a o
o.6 0
a,o B
2,8 C

O57 70 U,MEHR
058

o50

3,6 B
2.9 B
4,A B
o.9 c

I
2

B
B
c

I9 BETR.IilH
MENI{L

FAM. AItG.
UENNL

E
E

12,2 B
6. r B

r5

20 2Ä

3A

55

60 6a

65

ZUSAWN

oo!
002
o03
ooa

o5 c
o,3 c

x

o.9 c
o,a c

I

0.6 c
0,6 c

I

o,a c
o.. c

x

1,2 C

0.6 c
I

r.3 B
o,9 c

I

o,a c
o.6 c

x

o,9 B
o,6 c

I

o,a c
o,3 c

x

r.a c
1,5 c

B
c

9.3 B

3.2 B
E

3.9 B
3.5 C

9.. B
6. t B

t3,3 B
9,6 B
1,7 c

6,6 B
6.3 B
3,6 C

r.5 C

e.2 B
6, i B
?.5 C

0,8 0

ro,6 B
a,a B
2.O C

3.8 C

3,7 C

o.a o
E

a,6 E
arc

E

r.6 c
!,4 C

E

c
o
€
E

t2 2 B
6,4 a

E

oo5
oo6
oo7

ZUSAWEN
MAE ilN L
EHEGAl

o
E

c
c

3,6 C

2,6 C

E

3,9 B
3,6 C
a,a e
3,6 C

6.7 B
7.2 B
o,7 0

6,5 B
5,3 B
2.2 C

r.l C

a.a 6
7,a e
l.a c

6,2 B
8,1 B
I.l c
o.5 0

9,5 B
4.6 B
t. I c

3.A C
3,7 C
o.5 D

E

138
4,O C

E

r,2 C
r.2 O

E

E

E

E

E

E

2t,t a
23. r A
r4.3 B
9,9 B

E

E

c
c

o
o

20

s

o,7 0
o,5 D

!2,6 B
7,2 e

r3,3 B
7,a B
o, a o

5,6 B

5,0 B
17 . a B
4,2 B

23
r3
5

!o,3 B
9,5 e

ll,2 B

2,O C

2!.5 B
rl,5 B
9,1 E

13,4 B
r2.9 B
r5.2 B
t.2 c

OA
IB
2E

a. r B
7,6 S
a,2 a
!,4 C

5,O B
4,7 g
8.! B
3,O C

13.5 B
7,7 A
2.8 C

t.5 c
r,3 c
6. r E
3,2 B

9,6 B
4,5I
r,o o

o,g o
o.6 0
4.6 B
5,6 B

r5.a B
6.2 S

E

8A
3A
OA
2A

8A
5A
OA

B
B
B

ooa
oo9
010
ol r

gETR, INH
MAE TN L

FAM, ANG.
MAE NN L

or2
or3
Ora

ZUSAWEN
MAE NN L
EHEGAT

or5 25
or6
0t7
or8

gETP. I NH

MAE NN L
FAM, ANG,

UEilNL

x

x
I
T

o,3 c
o,5 c

x

x
I
x
I

2,5 C

?.3 C
2,7 C

2,a c

5.3 B
a,7 B

E

a,a B
r,3 B
r,o o
o.9 0

B
B
E

5,3 A
5.3 B
o,6 0

e

5,9 B
5,7I

E

2.5 C

2,t c
E

E

2,a c
2.7 C

E

B
E
E

ot9
o?o
021

:I ISAWEil
MAEilNL
EHEGAI

4' EETR. INH
MAE NN L

FAM, AI{G.
MAE I{N L

x
x
I
I

o,3 B
9,5 B

9,2 B
r,5 c

r8_5 B
Ir,o B
6, a B

3,a B
2,9 B
r.7 B
0.9 c

B
B

a. r B
7,S B
6,O B
1,2 C

ta,l B
6.9 B
a,o I

5.O B
4,7 S
5,O B
2.5 C

r!.o B
1,2 A
21C

6,8 S
4.0 E
o.6 0

o,8 0
o,5 0
a,3 B
2,1 C

r06,3 A

65,7 A

?7,B A

o22
o23
o2a
o23

35

o26
o27
028

2USAWEN
MAE NN L
EHE G,I T

o29
o30
c3 r

o32

a5 5i

c
c

B
B
c

o
7
2

B
B
B

E
B
B
E

o,3 c
o.2 c

I

c
c

E

E

I
I
T

I

E

E
E

E

E

E

E

E
B
c
E

3.6 B
2,a e

I

13.7 S
!5.3 g
8.0 B

6,7 A

IA
IA
9A
8B

o
9

BETF, INH
METtrL

F AM. ANG.
MAENNL

033
o3a
035

ZUSAWEN
MAE NN L
EHEGAT

036
o37
o3a
039

6.
a.

6

5

59 BETR. ITH
MAE NN L

FAM.ANG,
MAENNL

oao
04r
oa2

2USAWEN
MEftilL
EHEGAT

o.3
o4a
oa5
oa6

BETR . I NH

HAENßL
FAM. ANG,

UEflNL

o17
o48
o49

ZU SAlHEil
MAEftNL
EH€ GAT

o50

o52
o53

BETP . I NH
MAE Nil L

FAM, ANG.
MAE ilfl L

I

E

o.6 0
o,a D

o,a c
o.7 c

E

A

B
B

9A
IA
2e

ZUSAWEN
MAENNL
EHEGAT

BETR, INH
ME NilL

F AM, ANG .

MENNL

e

E

o.6 0
E

o5.

o56

5.O B
3.. C

€

45.6 A
42,3 A

60.5 A

23,4 A

a
3

06r
o62
o63

ZUSAffiEN
MAENNL
EHEGAT

o6{
o65
o6€
o67

BETR , I NH

MA ENil L
F AM. ANG.

MAE NilL

45,8 A
42.3 A

60,4 a
23,7 

^
126.7 A

66.0 A

37,1 A

o6a
o69
o70

I NSGESAMT
MAENNL.
EHEGAT.

-53-

5.7 S

3.5 B
x

23,7 
^22,o a

r,1C
3A, a A

33.O A

3,7 C

50.8 A

r8.3 A

25,3 A

i i 
-,r-ratr,tt 

BES.HAEFTtGT

E

E

E

E

€

I
I
x
I

x
I
x
I

o
3
6

I
I
I
I

I
x
x
I

E

E

x
I
I
x

E

o

E
E

x

I
t
x
x

E

e
E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

o
E

E

E

E



6 BETFIEESTNHABER. FAMTIIENANGEHOERIGE UNO STAEI{OIGE FAMTLIENFREMT]E  RBEITS(FAEFTE
II{ OEiJ LA]iüT. BETRIEBEN NACH OET ALTER I99O

(rrcx aLrepscPuppel I

l oo0

BETRTEBS II{HABER UNO FAMI L IEXANGEHOER IGE

FHEINLANO.PFALZ

ZU. I VOLLBE.
SAWEN I SCHAEF T

I

STAENO t GE

FAMt L TENFR€tlDE

tNs-
6ESAMT

vOLLBE.
SCHAEF T

ANOEPT!'E I ? I

2U
SAWEN

I
I
I
I
I

.t
I
R

-:

I
x
x
x

c
I

c

E

E

c

c

2

E

E

B
c

3
2

o
o

o
o
E

o
o

E

E

B
B

!9

G EPUIERBSTAETIG
UNO IM BETPICB

BESCHAEF T I G'T

IM BETRIEB
BESCHAEFTIGT

IM BETRIEB
EINSCHL. HAUSHALf

OES BETPTEBSINH,
BESCHAEFT I GT

ALTER
voN. . .

Bts...
JAHREN

PEP -

SONEN.
GPUPPE

BETR . I NH

MAENI{L
FAM. ANG,

MAE NN L

INS.
6ESAMT UNO

ANOERT{,
VOLLBE.
SCHAEF T

zu-
SAWEN

LFO

NR.

ool
oo2
oo3

ZU. I VOLLBE.
SAW€I I SCHAEFT

I 9 I rOa
SO fo E

6
PE

o,2 0
o,2 0

o,2 c
o,2 0

o,3 0
o.3 0
o,9 c
0,6 c

1t2l:': :....1
TNSGESAMT

o,5 D

0.3 D
I

o,9 c
o.6 c

I

o.6 c
I

1,3 c
o,9 c

I

E

E

o,9 c
0,6 c

E

r,8 c
r,5 C

E

E

B
c

3.7 e
2,3 C

o,5 0
o,a o
6.5 B
3,A B

7,C B
Ä.2 e

E

2,9 C

2,6 C
6.1 B
4,3 B

9,7 B
6,9 B
r.3 c

1.r B
A,2 B
2,6 C

1.2 c

1.O B
5.8

5,6 B
6, E S
z,t c
o,9 c

6.e B
7,A B
r,6 c

1,O C

r.o c
E

3,5 E

2,7 C

E

o,9 c
o,7 c
5, r B
3,9 B

6,O B
a,6 B
o,3 0

6
5

ro
5

5B
7e
6B

9.4 E

9,1 B
6,6 B
1,7 c

t8.4 A
to,8 B
6,4 B

5,O A

2,1 e
r,2 c

9,2 S
4.6 B

6.. B
o,9 c

r5.5 S
9,5 B
4,5 B

7,O A
6,4 B
5.2 B
t,7 c

r2.l B
e, o B
2,3 C

2,. C

r,9 c
4.3 B
2.O C

6,5 B

3,9 B
o,9 c

1.9 C

1,4 C

3,3 B
r,8 c

t1l,l a
68,4 A

29,4 A

B
E
E

o
o

3
I

7,O B
4.6 B
o,4 0

6.O B
5.3 B
2.6 B

ra,6 B
ro,a g
5,3 S

9.8 B
9, r B
o,6 B
t.7 c

20,2 A

ro,a B
a,6 B

5,O A
a, ! a
5.4 A

t,2 c

9,2 B
8.6I
a.2 e
o,9 c

t7.a B
9,5 B
5,9 I

7,a B
5,4 B
7,2 B
r.7 c

14.1 B
8,1 B
3.5 B

2AC
r.9 C

6.2 e
2. t c

a.5 B
4.O B
j,7 C

r.9 c
l,a c
6,I B

8. r a
3,3 S
o,5 D

2A
5A

5A

E

E

a,2 d
2,7 C

o.9 c
o.7 c
6.1 B
3,9 B

9,8 E

5.2 B
E

o,9 c
o.1 c

rr,2 B
6.8 B

6.O B

5,3 B
r5,5 B
7,a e

21,5 A
I2,E B
5,3 B

oo5
oo6
oo7

zu sarfrlE N

MAENNL
EH€GA1

oo8 20
oo9
olo
or r

BETR, IilH
MAE NN L

FAM,  NG.
MENNL

oo.

o43 60
o44
o.5
o.6

057
o5a
059
o60

r5

21

2a

3! aa

a5 5a

c
o
o

c
c
E

6
I

B
B
o

2
7
o

o,8 c
o,6 c

I

c
c

c
c

I

o
o
3
6

c3
3

2
a

o,5 0
o.4 D

2,a c
2.O C

3,O C

2,1 C

E

2,9 C

2.6 C

3,7 e
2.B C

6,7 B
E,' B
o,7 c

a.a B
a,2 e
r,5 c
o.9 c

6, r B
5.2 B
o.a c

6,6 B
6.5 B
1,3 c
0,7 0

7,9 A
7,2 B
o,9 c

2,O C

1.6 c
2,2 C

r.8 c

2,A C

2,6 C

o,9 c
o,7 D

B
B
E

4,. B
a,a B
o.7 0
o.5 0

3, r B
4,9 B
o,a o

2

o.6 0
0.6 0

E

3,{ B

-i.4 c

E

E

E

E

E

r9.1 A

r8,2 A

rr.2 B
a, r B

o.3 0
o.3 D
t,3 c
o,a c

2,7 e
2,a B
5.9 B
I.9 B

B
B
B

r,a B
a,a a
6.8 B
o,a D

!r.6 B
4.8 B
6.2 A

6,A B
6.2 B

10,a B
E

t7.6 A

6.4 B
ro.o B

a,4 B
4,O B
5,3 B

E

6.5 B
3.5 B
2,2 C

o,6 0
o. a o
2,, C

o,5 c

2,1 C

o.9 c
oao

23,2 A

20,4 a
36,3 A

A,7 e

o
E

E

o12
or3
ot4

zU SATIT,IE N

MAENNL
EHEGAT

T

x
I
x

0.9 c
o.5 c

x

2,5 B
2.3 B
2.2 e
r,6 B

a.7 a
4,2 B
o.3 0

a,a B
4,3 E
1,r c
o,4 0

B
E

B
B

o

7.1 B
6,3 B
o,9 c

a,o E

3.9 E

o,5 c
E

4.5 B
{. r B
o,3 0

3. r B
3,O B
o,6 c
o,a o

o.. c
o,4 0
0.6 c
o4c

1,O C

o,a c
E

2:,C A

20.A A

7.A 6
a,6 B

o
3
5
a

o!5
or6
ol7
ot8

3! BETP. INH
MAEilXL

F AM, ANG.
MAE Nil L

or9
o20
o2l

ZUSAWEN
MAE NN L

EHE6A T

a
A

3

3,a B
3.1 B
3.a B
o, a o

6
4

3
3
7

A

A

a.2 a
3.5 B

E

r6.
lo,

I
I
I
x

6
3
Io

t3

E.8 B
9,1 B

lo,9 a
2,O C

20.7 a
I t.2 g
5.6 B

!3,O A
ta. ! a
13.7 Ä

l,! c

30
l5
r3

9,2 e
6.6 B
6.{ B
r,o c

t?.€ B
9.6 6
6.O B

?,o s
5.. B
7.6 B
1,9 C

z.a c
r.9 C

7.t E
2,t c

t,l c
o,5 B
3,a B

12.4 E
4.A B
o,5 0

o22
o23
o2a
o25

BETR. IH
MAE NNL

FAM. ANB.
mEtült L

o26
o2i
oa8

ZUSAffiN
UEilTL
EHEOA T

27

lo
A

A

Â
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Gesef
über Agrarstatlstlken

(Agrarstatlstlkgesetz - AgrstatG)

Vom 15. Märr 1989

Erster Teil

Atlgemelne Vorschrlft

§1
Anordnung all Bundesctatlstlk

Nach Maßgabe dieses Gesetzes werden folgende
Agrarfachstatistik€n als Bundesstatistiken durchgeführt:

I t._oie Bodennutrungserhebung,

2. die Mehzählung,

3. die Arbeitskräfteerhebung in der Landwirtschafi,

4. die Agrarberichterstattung,

5. die Landrirtschaftszählung,

6. die Emteerhebung.

Zweiter Tell

Agrarlachstatlstlken

Erster Abschnitt

Bodennutsungserheburg

Errtcr Untcrablchnltt
Atlgcmclne Vorochrllt

§2
Elmdorhrbungen

Die Bodennutrungserhebung umfaßt lolgende Einzel'
erhebungen:

1. Flächenerhebung,

2. BodennutzungshauPterhebung,

3. Gemüseanbau- und Zerpflanzenerhebung,

4. Baumschulerhebung,

5. Obstanbauerhebung.

Zwelter Unterabschnllt
Flächenerhebung

§3
Erhebungselnheiten

§4
Erhebungsart Perlodlzltät Berlchtszeltpunkt

Die Flächenerhebung wird allgemein alle vier JahrE,
beginnend 1989, zum B€richtszeitpunkt 31. Dezember des
jeweiligen Vorjahres durchgeführt.

§s
Erhebungrmerkmale

Erhebungsmertmale der Flächenerhebung sind:

1. die Bodenflächen nach der Ad der tatsächlichen Nut-
zung,

2. die Bodenflächen nach der in einem Flächennutzungs-
plan (§ 5 des Baugesetzbuches) dargestellten Art der
Nutrung; Bodenflächen, die in einem Flächennut-
arngsplan nicht dargestellt Cnd, weden unter Bertlck-
sichtigung der sonstigen planungsrechtlichen und der
tatsächlichen Verhältnisse entsprechend den Darstel-
lungan eines Flächennutsungsplanes zugeordnet.

Drlttrr Untcrrbechnltt
Bodrn nutzu ngrheuptorh.bün g

§o
Erhebungrelnheltrn

Erhehlngsehheitan der Bodannutzungshaupterhebung
sind:

1. die BeUiebe nach § 48 Abs. I,
2. Flächen eines Bewirtschalters von zusammen mirrde'

stEns einem Hektar, die ganz oder teilweise land' oder
torstwirtschaftlich genutrt werden,

3. sonslige Flächen, aul denen Reben, Hopfen, Tabak,
Heil- und Gewüzpflanzen, Obst Gemüse, Zierpflan'
zen oder Baumschulezeugnisse für den Verkaul ange'
baut werden.

§7
Erhebungrart Pcrlodlzltät,

Erhebunguclttaum, Merfi male

Die Bodennutrungshaupteräebung wird in der Zeit von
Januar bis Mai durchgelührt:

1. allgemein in jedem Jahr, in den Ländern Berlin, Bremen
und Hamburg alle zryei Jahre, beginnend 1991; hierbei
werden Merkmale zur Feststellung der betrieblichen
Einheiten, in den Lütdem Baden-Württemberg, Bayern
und Rheinland-Pfalz zusäElich Merkmale über den
Anbau von Hopfen, erhoben;'

2. allgemein alle vier Jahre, beginnend 1991 ; hierbei wer'
den Merkmale über die Nutzung der Bodenflächen
erhoben;

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates

das folgende Gesetz beschlo'ssen:

Erhebungseinheiten der Flächenerhebung sind die 3. repräsentativ bei 100 000 Erhebungseinheiten in jedem

Gemeinden und gemeindefreien Gebiete. Jahr mit Ausnahme der Jahre, in denen die Erhebung

I . Für dle Arbeltakräfteerhebuag in der Laadvlrtachaft 1990 zutreffeail.
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nach Nummer 2 stattlindet; die Länder Berlin, Bremen
und Hamburg werden nur alle vier Jahre, beginnend
1993, in die Erhebung einbezogen. Die Merkrnale ent-
sprechen mit Ausnahme des Zwischenfruchtanbaus
denjenigen der Erhebung nach Nummer 2. Die Merk-
male über den Zwischenfruchtanbau werden alle vier
Jahre, beginnend 1993, erhoben.

§8
Erhebungsmerkmale und Berlchtszeit

(1 ) Erhebungsmerkmale der Bodennutzungshaupterhe-
bung sind:

1. zur Feststellung der betriqblichen Einheiten: der
BetriebssiE und.der Sitz der Erhebungseinheit ohne
Betriebseigenschaft, die Gesamtfläche nach Hauptnut'
zungs- und Kulturarten, die Größe der abgegebenen
und erhaltenen Flächen, dar Rechtsgrund des Besit'
zes, natürliche Ezeugungseinheilen, die mindestens
dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen Markter'
zeugung von einem Hektar landwirtschaftlich genutzter
Fläche entsprechen (§ € Abs. 3), die Rechtsstellung
des Betriebsinhabers nach Einzelperson und Perso-
nengemeinschaften oder juristischen Personen sowie
die Art des Betnebes,

2. beim Anbau von Hopfen:die Fläche, das Alter und die
Sorte,

3. bei der Nutzung der Bodenflächen: die Hauptnutzungs'
arten nach Nutrungszweck, Kulturarten, Pflanzengrup
pen, Pflanzenarlen und Kulturformen sowie der Zwi'
schenfruchtanbau nach der Pflanzengruppe, Pflanzen'
art und dem Nutzungsanreck jeweils nach der Fläche.

(2) Der Berichtszeitpunkt für die Erhebungsmerkmale
nach Absatz 1 Nr. 1 mit Ausnahme der Größe der abgege-
benen und erhaltenen Flächen und nach Absatz 1 Nr. 2 ist
der Tag d6r ersten Autforderung iur Auskunttserteilung.
Der Berichtszeitraum für die Größe der abgegebenen und
erhaltenen Flächen ist der Zeitraum arischen der ersten
Autforderung zur Auskunflserteilung für die Erhebung des
vorangegangenen Jahres und des laufenden Jahres. Der
Berichtszeitraum fär die Erhebungsmorkmale nach Absatz
1 Nr.3 mit Ausnahme des Zwischenlruchtanbaus ist das
laufende Kalenderiahr. Der Berichtszeitraum lür den Zwi-
schenfruchtanbau sind die Monate Juni des Vorjahres bis
Mai des laufenden Jahres.

Vlerter Unterabrchnltt
Gemü scanbau-

und Zlerpllanzenerhebu n g

§s
Erhebungcelnheiten

Erhebungseinheiten der Gemüseanbau- und Zierpflan'
zenerhebung sind:

1. die Betriebe nach § 48 Abs. 1 mit Flächen, auf denen
Gemüse, Erdbeeren, Zerpllanzen oder deren jeweilige

Jungpflanzen zum Verkauf angebaut werden,

2. sonstige Flächen, aul denen Gemüse, Erdbeeren oder
Zierpllanzen für den Verkaul angebaul werden.

§10
Erhebungsart Perlodlzität,

Erhebungszeltraum, Merkmale

(1) Die Gemüseanbau- und Zierpflanzenerhebung wird
im Monat Juli durchgeführt:

1. allgemein alle vier Jahre, beginnend 1992; hierbei wer-
den Merkmale über den Anbau von Gemüse, Erdbee-
ren und Zergllanzen, bei Gemüse und Zierpflanzen
auch über die Anzucht von Jungpflanzen, erhoben;

2. repräsentativ bei 10 000 Erhebungseinheiten in jedem
Jahr mit Ausnahme der Jahre, in denen die Erhebung
nach Nummer I stattfindet; hierbei werden Merkmale
über den Anbau von Gemüse und Erdbeeren erhoben.

(2) ln den Lilndem Berlin und Bremen wird nur die
Erhebung nach Absatr 1 Nr.1 durctpelührl

§ 11

Erhebungsmerkmale und Berlchtszeltraum

(1) Erhebungsmerkmale der Gemüseanbau- und Zier-
pflanzenerheburp sind:

1. beim Anbau von Gemüse und Erdbeeren: die Pflanzen-
gruppen, Pflanzenarten, KuJturfotmen, Arten der.Ein-
deckung, bei Spargel und Erdbeeren außerdem der
Stand der Ertragsfähigkeit, ieweils nach der Anbaullä-
che, bei den Erhebungen nach § 10 Abs. 1 Nr. 1

arsätzlich die Grundtläche sowie der Anbau zur Erfül'
lung vertraglir:her Verpflichtungen bei der Eaeugung
und beim Absatz jeweils nach der Anbaufläche,

2. beim Anbau von Zierpflanzen: die Grundfläche, die
Pflanzengruppen, Pllanzenarten, Kulturformen, Arten
der Eindeckung und die Venrendungszwecke jeweils
nach der Anbaulläche sowie die Zahl der ezeugten
Topf- und Ballenpllanzen nach der Pflanzengruppe,
manzenart und Kulturform,

3. bei der Anzucht vm Jungpflanzen: die Pflanzenart'en.

(2) Der Berichtszeitraum ist das laulende Kalenderiahr.

Fünlter Untcrabschnltt
Baumcchulcihebung

§12
Erhebungsclnhelten

Erhebungseinheiten der Baumschulerhebung (Baum-

schulen) sind:

1. die Betriebe nach § 48 Abs. I mit Flächen, auf denen
Baumschulgewächse herangezogen werden mit Aus'
nahme von Pflanzgärten in Forslbetrieben,

2. sonstige Flächen, aul denen Baumschulgewächse her-
angezogen werden.

§13
Erhcbungsar! Pbrbdlzhät,

Erhebungszeltraum, Merkmale

(1) Die Baumschulerhebung wird allgemein alle zwei
Jahre, beginnend 1990, in der Zeil von Juli bis August
durctrgeführt. Es werden Merkmale über die Nutzung der
Baumschulllächen erhoben.
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(2) Die Erhebung wird in den Ländem Baden'WÜrttem'
berg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Schles'
wig-Holstein in jedem Jahr durchgeführt.

§14
Erhebungsmerkmale und Berlchtszeitpunkt

(1) Erhebungsmerkmale der Baumschulerhebung sind
die Gesamtfläche einer Baumschule, die Flächen der
Bestände an Obstgehölzen, Obstunterlagen, Ziergehölzen
und Forstpllanzen sorie die Zahl, die Arten, das Alter, die
Anzuchtmerkmale und der Entwicklungsstand der Pflan-
zen.

(2) Der Berichtszeitpunkt ist der Tag der ersten Auffor'
derung zur Auskunflserteilung.

Sechctcr Untcrabschnltt
Obrtanbauerhcbu ng

§ls
Erhcbungselnhelten

Erhebungseinheiten der Obstanbauerhebung sind:

1. Betriebe nach § 48 Abs. 1 mit Baumobstllächen, soweit
sie zusammen mindestens lünfzehn Ar betragen und
das aul dieser Fläche angebaute Obst oder die daraus
hergcstellten Ezeugnisse zum Verkaul bestimmt sind'

2. sonstige Baumobstllächen eines Bewirtschafters,
soweit sie zusammen mindestens ltlntzehn fu betragen
und das aul dieser Fläche angebaute Obst oder die
daraus hergestellten Ezeugnisse zum Verkaul
bestimmt sind.

§16
Erh€bunglaG Pcrlodlzltät,

Erhebungrzeltraum, Merkmale

Die Obstanbauerhabung wird allgemein alle fünf Jahre'
beginnend 1992, in der Zeit von Januar bis Juni durch'
geführt. Es werden Merkmale über ctie NuEung der Baum'
obstflächen erhoben.

§17
Erhcbungrmcrkmalc und Bärlchtszeitpunkt

(1) Erhehlngsmerkmale der Obstanbauerhebung sind
die Gesamtlläche des Baumobstanbaus sowie die Obst'
arten, die Obstsorten, die Anbausysteme, die Pflanz- und
Umveredlurgszeitpunkte und die Verwendungszwecke
des Obstes jeweils nacfi der Fläche und der Zahl der
Bäume.

(2) Der Berichtszeitpunkt ist der Tag der ersten Auffor'
derung zur Auskunftserteilung.

Zweiter Abschnitt

Viehzählung

§18
Erhebungselnhelten

(1) Erhebungseinheiten der Viehzählung sind:

1, die Betriebe nach § 48 Abs. 1. soweit dort Rinder,
Schweine, Schafe, Plerde oder Gellügel gehalten wer-
den,

2. sonstige Bestände mit jeweils mindestens einem Rind,
einem Zuchtschwein, drai anderen Schweinen, drei
Schafen, avei Plerden oder uanzig Stück einer Ge-
llügelarl.

(2) Die Erhebungen erfassen die Bestände, die sich zum
Berichlszeipunkt im unmittelbaren Besitz des Betriebslei-
ters oder sonstigen Viehhallers befinden, ohne Rücksicht
aul das Eigentum oder die sonstigen Rechtsgründe des
Besitzes. Bei vorübergehend leorstehenden Ställen in der
Gellügelhaltung zum Bedchtszeitpunkt ist derienige
Bestand maßgeblich, der vor der letrten Stallräumung
vorhanden war, solem diese nicht mehr als sechs Wochen
zurückliegt.

§ls
ErhebungsaG Pcrlodlzltät,

Bcdchtszetpun$ lilerkmale

(1) Die Mehzählung wird durctrgeführt:

1. al§emein alle arei Jahre, beginnend 1990, zum
Bericfitszeilpunkt 3. Dezember; hieöei werden Merk-
male überdle Betände an Rindem, Schweinen, Scha-
len, Plerden und Geflr.rgel erhoben;

2. repräsentativ bei 80000 Erhebungseinheiten alle arei
Jahre, beginnend 1989. aim Berichtszeitpunkt
3. Dezembec hiorbi werden Merkmale über die
Bestände an Rindem, Schweinen und Schafen er-
hoben;

3. repräsentativ bei 400@ Erhebungseinheiten in jedem
Jahr ar den Berictrlszeipunkten 3. April und 3. August;
hieröei werden Merlsnale tiber die Bestände an
Schweinen erhoben;

4. repräsentativ b€i rO000 Erhehrngseinheiten in jedem
Jahr zum BerichtszeitprJnkt 3. Juni; hieöei werden
Merkmale über die Bestände an Birdem und Schaten
erhoben.

(2) ln den Lilndem Berlin, Bremen und Hamburg wird
nur die Erhetung nach Absatr 1 Nr. I durchgeführt.

§20
Erlrburgrmorkmale

Erhebungsmerkmale der Metzählung sind:

1. bei den Beständen an Bindem und Schalen: die Zahl,
das Aller, das Geschlecht und der Nutzungsanteck der
Tiere,

2. bei den Beständen an Sctnveinen: die Zahl der Tiere
nach Lebendge!,vichtklassen und Nurungszweck, bei
Zuchtschweinen außerdem das Geschlecht und bei
Zuchtsauen die Trächtigkeil

3. bei den Beständen an Pferden: die Zahl und, außer bei
Ponys und Kleinpferden, das Alter der Tiere,

4. beiden Beständen an Geflügel: die Zahl, die Art, das
Alter, das Geschlecht und der NuEungszweck der
Tiere.

Dritter Abschnitt

Arbeitskräfteerhebung in der Landwirtschaft

§21
Erhebungselnhelten

Erhebungseinheiten der Arbeitskrätteerhebung in der
Landwirtschaft sind die landwirtschaftlichen Betriebe nach

| - Für die Arbeltgkräfteerhebuag ln iler Landrlrtscbaft 1990 zutreffend.
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§ 48 Abs. 1 Nr. I in Verbindung mit Abs. 25atr 2 und 3. lm
Jahr der Landwirtschaftszählung sind die Betriebe nach

§ 48 Abs. 1 Erhebungseinheiten.

§22
, Erhebungsart, Perlodlzltät, Merkmale

(1) Die Erhebung über die Arbeitskräfte in der Landwirt'
schaft wird repräsentativ bei 90000 Erhebungseinheiten in
jedem Jahr, beginnend 1 990, durchgeführt; hierbei werden
Merkmale über die Beschäftigung des Betriebsinhabers,
seiner Familienangehörigen und der im Betrieb Beschäl'
tigten, dio keine Familienangehörigen sind, erhoben.
Familienangehörige des Betriebsinhabers im Sinne dieses
Gesetzes sind sein Ehegatte sowie die auf dem Betrieb
lebenden Venrvandten und VErschwägerten.

(2) ln den Ländem Berlin, Bremen und Hamburg wird die
Erhebung nach Absatz 1 nur alle avei Jahre, beginnend
1991, durchgeführt.

(3) lm Jahr der Landwirtschaftszählung wird die Er'
hebung allgemein durchgeführt.

2. Ergänzungsprogramm (§§ 28 und 29),

3. Zusatrprogramm (§ 30).

Ergänzungs- und Zusatrprogramm sollen in Verbindung
mit den Angaben lür das Grundprogramm erhoben wer'
den.

(2) Die Agrarbedcfitaßtattung wird alle alei Jahre,
beginnend 1 991, durcigeführt.

§2s
Erlröungselnhelten

Erhebungsehheibn der Agrarberichterstattung sind:

1. beim Grurdprogramm gemäß § 27 Abs' 2 Nr. 1, beim

Ergänzungsprogramm gemäB § 28 Abs. I Nr. I sowie

Abs. 2 die Betiebe nach § 48 Abs. 1,

2. beim Grundprogramm gemäß § 27 Abs. 2 Nr' 2 und 3,

beim Ergränzungsprogramm gemäB § 28 Abs. 1 Nr. 2
und 3 sowb beim Zusatzprogramm gemäß § 30 die
landwirlscfiaftlidten Beüiebe nach § 48 Abs. I Nr. 1 in

Veöindung mit Abs. 2 Satz 2 und 3.
§23

. ErhebungsmerkmaleundEerlchtszeltraum

(1) Erhebungsmerkmale der Arbeitskräfteerhebung in

der Landwirtschaft sind:

1. beim Betriebsinhaber und seinen FamilienangehÖri'
gen: das Geschlecht, Geburtsiahr, Geburtstag im Zeit'
raum 1. Januar bis 31. Mäz oder 1. April bis
31. Dezember, Venrandtschafts' oder Schwäger'
schaftsverhältnis zum Betriebsinhaber, die Betriebs'
leitereigenschaft, die Arbeitszeiten im Betrieb'
im Haushalt des Betriebsinhabers und in anderer
Enrverbstätigkeit sowie die Nichtbeschäftigung,

2. bei den ständig im Betrieb Beschäftigten, die keine
Familienangehörigen sind: das Geschlecht, Geburts-
jahr, Geburtstag im Zeitraum 1. Januar bis 31. Mäz
oder 1. April bis 31. Dezember, die Bezeichnung der
ausgeübten Tätigkeit, die Stellung im Beruf, die
Betriebsleitereigenschaft , die Arbeitszeiten im Betdeb
und im Haushalt des Betribbsinhabers sowie die
Gewährung von Kost und Wohnung, im Jahr der Land'
wirtschaftszählung zusätzlich die Art der Entlohnung
und die Berufsausbildung,

3. bei den nicht ständig im Betrieb Beschäftigten, die
keine Familienangehörigen sind: die Gesamtzahl nach
Geschlecht und im Betrieb geleisteter Arbeitszeit.

(2) Der Berichtszeitraum sind viei auleinanderfolgende
Wochen, die ganz oder teilweise aul den April des laufen'
den Jahres entfallen.

§26
Rechenwerte

Der Bundesminister für Emährung, Landwirtschaft und

Forsten erlä8t mit Zuslimmung des Bundesrates eine all'
gemeine Verualtungsvorschrift für die Erstellung der
Rechenwerte, di€ a§ammen mit den Angaben zur Agrar'
berichterstattung für eine Systematisierung der Betriebe

erforderlich §nd.

Zrcttrr Unterabsch n ltt
GrundProgr.emm

§27
ErtrobungseG P€rlodlzttät, Erhebungsmerkmale

(1) Das Grurdprogramm best€ht aus den Erhebungs'
merkmalen der

1. Bodennutrungshauptefiebung (§ 8 Abs. 1)'

2. Vreluählung im Dezember (§ 2O),

3. Arbeitskäfleerhetung in der Landwirtschaft (§ 23

Ab§.1).

(2) Für das Grurdprogramm werden übemommen:

1. allgemein alle vier Jatrre, beginnend 1991, die An'
gaben nadt Absatz I Nr. 1 und 2, im Jahr der Landwirt'
schaftszütlurg auctr die Angaben nach Absatr 1 Nr' 3'

2. repräsenlaüv tür 90000 Erhebungseinheiten alle vier
Jahre, beginnend 19St, die Angaben nach Absatz 1

Nr.1 und 2,

3. repräsentativ lür 9O 000 Erhebungseinheiten alle a,vei

Jahre, beginnend 19$1, die Angaben nach Absatz 1

Nr.3.

(3) Die Angaben nacfr Absatz 1 Nr. I und 3 werden den
jeweiligen Erhebungen des laufenden Jahres, die Anga'
ben nach Absatz I Nr. 2 der Erhebung des Vorjahres

entnomm€n.

Vieder Abschnitt

Ag rarberichterstattun g

Erster Untcrabschnltt
Allgemelne Yorschrllten

§24
Programme und Perlodlzltät

(1) Die Agrarberichterstattung umlaßt lolgende Pro-
gramme:

1. Grundprogramm (§ 27),

-; 
- ni" dle Arbeitgkräftcerhebrrng in der Laattrtrtachaft 1990 zutroffead'
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Drltter Unterabrchnltt
Ergänzungrprogramm

§28
Erhebungsart, Perlodtzltät, Merkmale

(1),Die Erhebung frlr das Ergänzungsprogramm wird
durchgeführt:

1. allgemein alle vier Jahre, beginnend 1991; hierbei wer-
den Merkmale über die Buchführung, die sozialökono-
mischen Verhältnisse des Betriebes sowie den Anfall
und die Ausbringung lierischer Exkremente erhoben;

2. repräsentativ bei 90 000 Erhebungseinheiten alle a,'rei
. Jahre, beginnend 1991; hierbei werden Merkmale über

Eigentums- und Pachtverhältnisse an der landwirt-
schaftlich genutzten Fläche sowie außerbetriebliche
Erwerbs- und Unterhaltsquellen erhoben;

3. repräsentativ bei 90 000 Erhebungseinheiten alle vier
Jahre, beginnend 1993, fär die Merkmale nach Num- ,

mer 1.

(2) lm Jahr der tandwirtschaftszählung werden die
Merkmale über Eigentums- und Pachtverhältnisse an der
landwirtschaftlich genutrten Fläche allgemein erhoben.
Dies gilt nicht für die Erhebung dar in den letzten zrvei
Jahren vereinbarten Pachtgntgelte für nicht von Ehegat-
ten, Veruandten und Verschwägerten gepachteten Flä-
chen.

§2e
Erhebungrmertmalc und Berlchtgzeh

(1) Erhebungsmerkmale des Ergänzungsprogramms
sind:

1. bei der Buchführung: die Art,

2. beiden sozialökonomischen Verhältnissen des Betrie-
bes: Erwerbstäligkeit außerhalb des Betriebes und son-
stige außerbetriebliche Einkommensquellen des
Betriebsinhabers sowie das geschätrte Verhältnis (gr&
ßer/kleiner) arischen dem außerbetrieblichen Einkom-
men und dem Einkommen aus dem Betrieb; bei verhei-
rateten Betdebsinhabem beziehen sich die Angaben
jeweils aul das Betriebsinhaberehepaar,

3. beim Anlall und bei der Ausbringung tierischer Exkre-
mente: die An das Mistanfalls, bei Gülle die Lagerkapa-
zitä|, die tagerdauer, das Ausbringen von Gülle aul
selbstbewirtschafteten oder außerbetrieblichen Flä-
chen sowie die Übemahme und Ausbringung von Gülle
aus anderen Betrieben,

4. bei den Eigentums- und Pachtverhältnissen an der
landwirtschaftlich genutzten' Fläcfre: die Größe der
gesamten eigenen Fläche, die Größe der eigenen
selbstbewirtschatteten, der verpacht€ten und der
unentgeltlich zur Bewirtschaftung abgegebenen Flä-
chen, die Größe der gepachtelen Flächen nach Ver-
pächtergruppen und der unentgeltlich zur BewirtschaF
tung erhaltenen Flächen, die Pachtentgelte lür nicht
von Ehegatten, Venrandten und Verschwägerlen
gepachteten Höfen und Einzelgrundstücken, bei Hölen
nach der Größe der betrotlenen Fläche, bei Einzel-
grundstücken zusätzlich nach der Art der Nutzung
sowie die in den leften avei Jahren vereinbarten
Pachtentgelte für Einzelgrundstücke nach der Art der
Nutzung und der Größe der betrotfenen Flächen,

5. bei den außerbetrieblichen Enrerbs- und Unterhalts-
quellen: das Einkommen des Betriebsinhabers und ssi-
nes Ehegatten und der aul dem Betrieb lebenden und
im Betrieb mithelfenden Verwandten und Verschwäger.
ten nach der Art oder Herkunft, beim Betriebsinhaber
und seinem Ehegatten auch nach Einkommensklas-
sen.

(2) Der Berictrtszeitpunkt lär die Erhebungsmerkmate
nach Absaf 1 Nr. 1 und 4, mit Ausnahme der pachtent-
gelle, sowie lür die tagerkapazität bei Gülte (Absatz 1

Nr. 3) ist der Tag der ersten Autlorderung zur Auskunftser-
teilung. Der Berictrtszeitraum für die Pachtentgelte ist das
laulende Pachgahr. Der Berichtszeitraum tür die Erh+,
bungsmerkmale nach Absatr 1 Nr. 2, 3, mit Ausnahme der
Lagerkapazität bei Gülle, und 5, mit Ausnahme der Ein-
kommensklassen, sind die Monate Apdldes Vorjahres bis
Mäz des laufenden Jahres. Der Bedchtszeitraum für die
Einkommensklassen ist das vorausgehende Kalenderjahr.

Vlortrr Untorabrchnltt
Zu tatzprogrrmm

§s)
Erhebungrart Erheöungrmcilmale,

Yerordnungsernächtlgung

(1) Das Zusa@rogramm kann repräsentativ b€i 10 000
bB 100000 Erhebungseinheiten erhoben werden.

(2) Oas Zrs@rogramm kann über das Grund- und
ErgänzurUsprogramm hinaus lblgende Erhebungsmerk-
male enthalten:

1. verüaglbtre Bindungen beim AbsaEvon Eaeugnissen,
2. die Eigentumsverhältnisse an lanörirtschafflichan

Maschinen so,yb dercn Nutrung und Ausstattung,

3. die Mitgliedscfiall in soäalen Sicherungssystemen und
die lnanspruchnahme von Produküonsaufgaberente,

4. die Art und der Wirtscfratbzweig der außerbetrieblichen
Tätigkeit beim Betiebsinhaber und seinem Ehegaüen.

(3) Der Bundesrninister lür Emährung, landwirtschaft
und Forsten wird ermächligß durch Hecfitsverordnung mit
Zusümmung des Bundesrates die Durctrführung und den
Stichgobenumfang des Zusatrprogramms anzuordnen.
Der Umfang der Stichprobe lst aul die Anzahl von Erhe-
bungseinheiten zu begreruen, dio frlr db Gewinnung eines
zwerlässigen statistischen Ergebnisses notwendig ist.

Füntter Abschnitt
Landwi rtschaf tszäh lung

Eroter Unterab!chnltt
Allgemelne Vorrchrllt

§31
Elnzelerhebungen

Die t a«twirtschaftszählung umlaßt folgende Einzeler-
hebungen:

1. Haupterhebung,

2. Weinbauerhebung,

3. Garlenbauerfiebung,

4. Binnenfischereierhebung.
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Zwelter Unterabtchnltt
Ha u ptcrhebu ng

§32
Erhebungselnhelten

Erhebungseinheiten der Haupterhebung sind die
Betriebe nach § 48 Abs. 1.

§33
ErhebungaaG Perlodlzltät,

Erhebungrzeltraum, Merkmale

(1) Die Haupterhebung wird 1991 im ersten Halbjahr
durchgeführt.

(2) Allgemein werden die Angaben zum Grundpro-
grämm (§ 27 Abs. 2 Nr. 1) und zum Ergänzungsprogramm
(§ 28 Abs. 2) der Agrarberichterstattung übemommen
sowie Merkmale über die Relerenzmengen nach der
Milch-Garantiemengen-Verordnung, die Vermietung von
Unterkünften an Ferien- oder Kurgäste und bei Betriebsin'
habem, die 45 Jahre und ältar sind, über die Hofnachfolge
erhoben. ln Ländern mit bedeutendem Anteil vori landwirt'
schaftlichen Neben- und Zuenrerbsbetrieben können
zusätzlich Art und Wirtschaftsaveig der außerbetrieblichen
Erwerbstätigkeit des Betriebsinhabers und seines Ehegat'
ten erhoben werden. )

(3) Repräsentativ bei 90 OOO Erhebungseinheifen wer'
den die Angaben zu den Merkmalen über außerbetriebli'
che Enverbs- und Unterhal§uellen beim Ergänzungspro'
gramm der Agrarberichterstattung (§ 28 Abs. 1 Nr.2)
übemommen sowie Merkmale über die Berufsbildung des
Betriebsinhabers, seines Ehegatten und des Belriebslei'
ters, die Mitgliedschaft in Ezeugergemeinschaften oder
-organisationen, di6 Ausstattung des Betriebes mit land'
wirtschaftlichen Maschinen sowie die soziale Sicherung
des Betriebsinhabers und seiner Familienangehörigen
(§ 22 Abs. 1 Satz 2), soweit sie im B€trieb tätig sind oder
waren, erhoben.

§34
Erhebungemerkmale und Berlchtszelt

(1) Erhebungsmerkmale der Haupterhebung sind neben
den Erhebungsmerkmalen des Grundprogramms (§ 27
Abs. 1) und des Ergänzungsprogramms (§ 29 Abs. 1) der
Ag rarberichterstattung :

1. beiden Referenzmengen nach der Milch-Garantiemen-
gen-Verordnung: die Höhe der Anlieferungs- und
Di rektverkauf srelerenzmenge,

2. bei der Vermietung von Unterkünften an Ferien- oder
Kurgäste: die Zahlder Betlen und der Übemachtungen
jeweils nach der Art der Unterkuntl,

3. bei der Hofnachfolge: Vereinbarung, Absprache oder
sonstiga Verständigung über die Hofnachfolge, das
Alter, das Geschlecht, landwirtschaftliche und außer-
landwirtschaft liche Berulsbildung eines Hof nachlolgers
sowie die Mitarbeit im Betrieb,

4. bei der Berufsbildung des Betriebsinhabers, seines
Ehegatten und des Betriebsleiters: landwirtschattliche
und außerlandwirtschaftliche Berulsbildung jeweils
nach der Art des Abschlusses,

5. bei der Mitgliedschaft in Ezeugergemeinschaflen oder
-organisationen: die &t und der Umlang der einbezo-
genen Ezeugnisso,

6. bei der Ausstattung des Betriebes mit landwirlschaft-
lichen Maschinen: die Zahl jeweils nach der Art und
den Besitrverhältnissen, bei Schleppem auch nach
Leistungsklassen,

7. bei der sozialen Sicherung des Betsiebsinhabers und
seiner Familienangehörigen: die Mitgliedschaft in land-
wirtschaftlichen Alterskassen und in der gesetrlichen
Rentenversicherung.

(2) Der Berichtszeitpunkf für die Erhebungsmerkmale
nach Absatr 1 Nr. I ist der 31. Mäz des laufenden Jahres.
Der Berichtszeitraum lür die Erhebungsmerkmale nach
Absatr 1 Nr..2, 5 und 7 ist das dem Erhebungszeitraum
vorausgehende Kalenderiahr. t),ar Berbhtszeitraum lür die
Besiherhältnisse bei landwirtschaftlichen Maschinen
(Absatz 1 Nr. 6) sind dio avöll Monate, die dem Tag der
ersten Aufiorderutrg zur Arskunfrserteilung vorausgehen.
Der Berichtszeitpunkt für die übdgeh Erhebungsmerkmale
ist derTag der ersten Aullorderung zur Auskunftserteilung.

Drlttcr Untertbrchnltt
Wclnbauorhebung

§ 3{t

Erlrbungcelnhelten

Ertrebungseinheilen del Weinbauerhebung sind:

1. alle Betriebe mit einer b€stockten oder zur Wieder'
bestockung votgesehenen Rebfläche von insgesamt
mindestens zehn Ar,

2. alle Betriebe, die Weinbauerzdlgnisse, vegetatives
Vermehrungsgut, Traub€n, Maische, Most, Wein oder
Ezeugnisse daraus zum Verlaul herstellen.

§38
ErhcbunglaG Petlodlzltät'

Erhcbungszeltraum, Mcrltmalc

(1 ) Die WeinbauerheburB wird allgemein 1989/90 in den
Monaten Oktober bis Juni durcigefühtt.

(2) Hierbei werden Merkmale über die Betriebsart, die
Flächen des Betriebes, die Rebeorten, die Eigentums'und
Pachtverhällnisse, die Gewerbe oder Nebenbetriebe, die
Betriebseinnahmen, die Rechtsslellung des Betriebsinha'
bers, die sozialökonomischen Verhältnisse des Betriebes'

die Buchlührung. die Vermarktung, die Arbeitskräfte und

die Berulsbildung des Betriebsleiters erhoben.

(3) Die statistischen &nter der Länder können hiezu
Angaben zur Weinbaukartei nacfi der Verordnung (EWG)

Nr. O49/87 mit Zustimmung des Belragten übernehmen.

§37
Erhcbungsmcrtmalc. und Bcrlchtszelt

(1 ) Erhebungsmerlsnale der Weinbauerhebung sind :

1. bei der Betriebsart die Ezeugung zum Verkaul sowie
Handel, Dienstleisturgen und Veraöeitung,

2. bei den Flächen des Belriebes: die Gesamtfläche, die
landwirtschafilich genutrte Fläche, die Rebfläche
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nach der Art der Nutzung, der Art der UnterstüEungs-
vonichtungen, Bepflanzung und Bearbeitung sowie
ihre Belegenheit,

3. bei den Rebsorten: der Name, die Anbaulläche und
die Altersgruppen,

4. bei den Eigentums- und PachVerhältnissen: die
Größe der eigenen selbstbewirtschafteten, gepachte-
ten und unentgeltlich zur Bewirtschaflung erhaltenen
Rebfläche,

5. bei den Gewerbe- oder Nebenbetrieben: die Art,

6. bei den Belriebseinnahmen: die Herkunft und der
jeweilige Anteil an den gesamlen Betriebseinnahmen,

7. bei der Rechtsstellung des Betriebsinhabers: Einzel-
person und Personengemeinschaften oder juristische
Personen sowie die Betriebsleitereigenschaft,

8. beiden sozialökonomischen Verhältnissen des Betrie-
bes: die Erwerbstätigkeit außerhalb des Betriebes und
sonstige außerbetriebliche Einkommensguellen des
Betriebsinhabers sowie das geschätzte Verhältnis
(größerlkleiner) arischen dem außerbetrieblichen Ein-
kommen und dem Einkommen aus dem Betrieb; bei
verheirateten Betriebsinhabem beziehen sich die
Angaben jeweils aul das Betriebsinhaber€hepaar,

9. bei der Buchführung: die Art,

10. bei der Vermarktung: die Verwertung des Lesegutes,
die Absatzarten und Absatrwege nach Anteilen sowie
die bei Ezeugergemeinschaften, Winzergenossen-
schaften und einzelvertraglichen Bindungen einge-
brachte Rebfläche oder Weinmostmengs,

1 1 . bei den Arbeitskräften: die Zahl der Arbeitskräfte nach
der Familienangehörigkeit (§ 22 Abs. 1 Satr 2), dem
Geschlecht und Aöeitszeitgruppen,

12. bei der Berulsbildung des Betdebsleiters: die fachbe-
zogene Berufsbildung nach der Art des Abschlusses
und kaufmännische Ausbildung.

(2) Der Berichtszeitraum für die Erhebungsmerkmale
nach Absatr 1 Nr. 1, 5, 6, 8, 1O und 11 ist das
Kalenderjahr, in dem der Erhebungszeitraum beginnt. Der
Berichtszeitpunkt lür dle Efiebungsmerkmale nach
Absatz 1 Nr. 2 bis 4 ist jeweils der 31. August vor dem
Erhebungszeitraum. Der Berichtszeitpunkt lür die Erhe-
bungsmerkmale nach Absatr 1 Nr. 7, 9 und 12 ist der Tag
der ersten Autlorderung zur Auskunftserteilung.

Vlertor Unterabschnltt
Garlcnbauerhebung

§38
Erhebungselnheiten

Erhebungseinheilen der Gartenbauerhebung sind:

1. alle BetriebE, die Gartenbauezeugnisse zum Verkaul
anbauen, mit einer gärtnerischen Nutzfläche von min-
dästens lünlzehn Ar,

2. alle Betriebe, die Gartenbauezeugnisse zum Verkauf
anbauen, mit einer gärtnerischen Nutzfläche unler Glas
oder Kunststotl.

§3e
ErhebungrG Porlodtsität

Erhebungszeitraum, Mefimale

(1) Oio Gartenbauerhebung wird allgemein 1994 im
ersten Halbjahr durchgeführt.

(2) Hierbei werden Me*male über die Betriebsart, die
Flächen des Betriebes, die Fläcten unter Glas oder Kunst-
stoJf. die Bewässerungsanlagen, die Lagenäum€, die
Betriebseinnahmen, die Pachtverhältrisse, die Gewerbe-
oder Nebenbetriebe, die Rechtsstellung des Betriebsinha-
bers, die sozialökonomiscfien Verhältsrisse des Betriebes,
die Buchführung, die Vermarktung, die Aöeitskräfte sowie
die Berufsbildung des Befiebsleiters und seines Ehegat.
ten erhob€n.

§40
Erftebungsmerlmale und Berlchtszelt

(1 ) Erhebungsmerkmale der Gartenbauerhebung sind:

1. bei der Beüiebsart db Ezeugung zum Verkaul sowie
Handel und Dienstleistungen,

2. bei den Flächen des Betriebes: die Gesamtlläche, die
lartürirtschafiicfi genutrte Fläcfie sowie die garten-
baulich genutrte Flädre nach Pllanzengruppen und
-arten sowie nacfi Eindeckurq,

3. bel den Fläch€n unter Glas oder Kunststoff: die
Grundlläche naclr der Art und dem Alter der Anlagen,
die Art und der Vorbraufi der zur Beheizung verwen-
deten Energie sowie das Lageruolumen von HeizöI,

4. bel den Bewässerungsantagen: die Ausstattung mit
Beregnungs- und sonsligen Barässerungsanlagen
sowle die GröBe der Fläche, die beregnet oder bewäs-
sert werden kann,

5. bei den Lagentumen: die Art und die GröBe,

6. bei den Beüiebseinnahmen: die Herkunfi sowie der
jeweilige Anteil an den gesarnten Betriebseinnahmen
nach Arl der Ezeugnisse unct Diensüeistungen,

7. bei den Pachtverhältnissen: die GröBe der gepachle-
ten Fläche, gepachteter Beüieb und Venrandtschafts-
pachL

8. bei den Gewerüe- oder Nebenbeüieben: die Art,

9. bei der Rechtsstellung des B€trieösinhabers: Einzel-
person und Personengemeircchafren oder juristische
Person sowie die Betiebsleitereigenschaft,

10. b€iden sozialökonomischen Verhähissen des Betrie-
bes: Erwerbslätigkeit außerhalb des Betriebes und
sonstige auBeöetieblbhe Einkommensquellen des
Betriebsinhabers sowie das gescfrätrte Verhältnis
(gröBer/kleiner) ariscfien dem au8eöetrieblichen Ein-
kommen und dem Enkommen aus dem Betrieb; bei
verheirateten Beüiebsinhabem beziehen sich die
Angaben leweils aul das Betriebsinhaberehepaar,

11. boi der Buchführung: die Arl
12. bei der Vermarktung: die Art und die Anteile der

Absahvege,

13. boi den Arbeitskräflen: die Tahi der Arbeitskräfte nach
der Familienangehörigkeit (§ 22 Abs. I Satr 2), dem
Geschlecht und Arbeitszeitgruppen,

14. bei der BerufsUldung des Betriebsleiters und seines
Ehegatten: die lachbezogene Berufsbildung nach der
Art des Abschlusses.
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(2) Der Berichtszeilraum lür die Erhebungsmerkmale
nach Absatl I Nr. I bis 3, 6 bis 8, 10, 12 und 13 ist das
dem Erhebungszeitraum vorausgehende Kalenderjahr.
Der Berichtszeitpunh tür die übrigen Erhebungsmerkmale
ist der Tag der ärsten Autlorderung zur Auskunftserteilung.

Filntter Unterabrchnltt
Blnnenf lscherelerhebung

§41
Erhebungselnhelten

Erhebungseinheiten der Binnenfischereierhebung sind:

1. die Betriebe, die Fluß' oder Seenfischerei zu Enrverbs'

alecken mit einem Fischfang von jährlich mindestens
zehn Dezitonnen Fisch betreiben,

2. Oie Betriebe, die Fischhalturig oder Fischzucht zu
EnrerbsareckEn betreiben und über eine Ezeugungs'
fläche von mindestens einhundert Ouadratmetem
Forellen- oder fünfiausend Quadratmetem Karpfen'
teich verfügen,

3. die Betriebe, die zu Enrerbsar€ckeh in Netrgehegen'
Behälterä oder in ähnlichen Einrichtungen jährlich min'
destens fünl Dezitonnen Fisch ezeugen.

§42
ErhebungsaG Perlodlzltät,

Erhebungazeltraum, Merkmale

(1) Die Binnenfischereierhebung wird allgemein '1994 im

ersten Halbjahr durchgef ührl.

(2) Bei Betrieben nach § 41 Nr. 1 werden Merkmale über
die befischten Gewässer und den Fischfang edtoben.

(3) Bei Betrieben nach § 41 Nr. 2 und 3 werden Merk'
male über die Fischhaltung in Netzgehegen, Behältem
oder ähnlichen Einrichtungen, die fischwirlschaftlich
genutztan Anlagen, die Ezeugung und dia Futterminel
erhoben.

(4) Beiallen Arten der Binnenfischereiwerden Merkmale
über die Betriebsaveige, den Enrerbscharakter, die
Rechtsstellung des Betriebsinhabers, die Arbeitskräfte und

die Berulsbildung des Betriebsleiters erhoben.

§«t
Erhebungcmerkmale und Berlchtszeit

(1) Erhebungsmerkmale der Binnenfischereierhebung
sind:

1. bei den befischten Gewässem: die Art und GrÖße,

2. beim Fischfang: die Fangmenge nach der Art der
Fische und des Betriebes,

3. bei der Fischhaltung in Netzgehegen, Behältem oder
ähnlichen Einrichtungen: die Art, Zahl und das Volu'
men der Gehege,

4. bei den fischwirtschaftlich genutzten Anlagen: die Art
und Größe,

5. bei'der Ezeugung: die Menge nach der Art der
Fische, Ezeugungsrichtung und der Anlagen,

6. bei den Futtermitteln: der Verbrauch nach der Art des
Futters und der Fische,

7. bei den Beüiebszweigen: die Arl,

8. beiden Arbeitskräften: die Zahl der Arbeitskräfte nach
der Familienangehörigkeit (§ 22 Abs. I Satr 2), dem
Geschlecht und &beitszeitgruppen,

9. beim Erwerbscharakter: die Art,

10. b€l der Fectrlsstellung des Betriebsinhabers: Einzel'
person und Personengemeinschaft en oder juristische

Person,

11. boi der Berulstildung des Betriebsleiters: die lachbe'
zogen€ Benrlsbildung nach der Art des Abschlussas.

(2) Der BeüJrtszeitraum lür die Erhebungsmerkmale
nach Absatz 1 Nr. I bis 8 ist das dem Erhebungszeitraum
vorausgehende Kalendedahr. Der Berichtszeitpunkt für die

Erheburqsrnerlsnale nach Absatr I Nr. 9 bis 11 ist der Tag

der ersten Aufbrderung zur Auskunflserteilung.

Sechster Abschnitt

Emteerhebung

§44
Allgomolnc Votrchrlft

Die Emteerfieöung umfaßt:

1. Emtevoraussdüfung,

2. Erntebeil:hterstattung,

3. Besondere Emteermittlung.

§4s
EnrtsvorausschäEung

Das Stalistisde Bundesamt schätzt !ährlich von Januar
bis Jull Hektaredäge fär Getreide, Raps, Zuc*emiben und
Kartofreln lär den Durctrschnitt des in den Geltungsbereich

dieses Gesetres lallenden Gebietes voraus.

§48
Ernlcbcrlchter3tattu n g

(1) Die Emteberbhterstattung wird in iedem Jahr' außer

in den Lllndem Eertin und Bremon, in den Monaten April

bis l.lovember Örclrgefährt. Sie umlaßt Schätzungen über

voraussiirükjp und endgültige Naturalerträge des laufen-

den Jahres. Ergärzend werden die Merkmale Wachstums'
stand und rvacfistr.rmsbeeinflussende Bedingungen
geschätrt Bei Reben werden zusätzlich die Merkmale

Dauer de Lesa. Mostiausb€ute, Mostgewicht' Säurege'
halt, Güb deo Mostes und Erlöse für Mostverkäuf€

erhoben, bol G die Emteverwendung geschätzt. Die

Schätzungen rerden von Emteberichterstattem vorge'
nommen, sie rrerden bei diesen erfioben.

(21 Zur Ergänamg der Schätrungen von Ernteerträgen

nach Absatz 1 Satr I und 2 können in jedem Jahr bei

6 OOO landwirtsdraftlichen Betrieben nach § € Abs. 1 in
Verbindung mil Abs. 2 Satz 2.und 3 oder bei Obst für

höchstens 0,t vom Hundert der Anbauflächen die Erträge

repräsentativ fedgestelll werden. Dabei dürlen iährlich
nicht mehr als drei Arten von Gemüse, Obst oder landwirt'
schaftlichen Fe5lrilchten, mit Ausnahme von Getreide und

Kadoffeln. insgeamt jedoch nicht mehr als vier dieser

Arten, sowie Wohmost einbezogen werden.
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§47
Besondere Ernteermlttlung

(1) Die Besondere Ernteermittlung wird repräsentativ in
jedem Jahr, außer in den Ländern Berlin, Bremen und
Hamburg, aul 6 000 Feldern landwirtschaftlicher Betriebe
nach § 48 Abs. 1 in Verbindung mit Abs. 2 Satz 2 und 3
durchgeführt. Der Berichtszeitraum ist das laulende Kalen-
derjahr.

(2) Ermittelt wsrden die Naturalerlräge bei Getreide und
- Kartoffeln. Weitere Erhebungsmerkmale sind die Größe

der in die Erhebung einbezogenen Fläche, die Sorte und
die Gesamtemtemenge. Bei Weizen und Roggen werden
zusätzlich Beschaffenheitsmerkmale ermittelt. Die Ermitt-
lung der Beschaffenheitsmerkmale umfaßt die Untersu-
chung der lnhaltsstotfe und Verarbeitungseigenschaften
sowie der Belastung mit Schadstoffen einschließlich der
radioaktiven Substanzen.

(3) Der Bundesminister lür Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten erläßt mit Zustimmung des Bundesrates eine
allgemeine Venraltungsvorschrift, in der die Grundsätze
für die Durchführung der Besonderen Ernteermittlung fest-
gelegt werden.

(4) Die Ermittlung der Beschaflenheitsmerkmale ist Auf-
gabe des Bundes. Zuständig lür die Erfüllung der Aulga-
ben des Bundes nach Satr 1 ist die Bundesforschungs-
anstalt für Getreide- und Kartotlelveraöeitung.

Drlttsr Teil

Gemelnsame Vorschritten

§48
Erhcbungrelnhelten

(1) Erhebungseinheiten sind, soweit nichts anderes
bestimmt ist:

1. Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche
von mindestens einem Hehar odEr mit natürlichen
Ezeugungseinheiten, die mindestens dem durch-
schnittlichen Wert einer jährlichen Marktezeugung von
einem Hektar landwirtschafllich genutzter Fläche ent-
sprechen,

2. Betriebe mit einer Waldfläche von mindestens einem
Hektar.

(2) Betriebe im Sinne dieses Gesetzes sind technisch-
wirtschattliche Einheiten, die einer einheitlichen Betriebs-
führung unterliegen und land-, forst-. oder fischwirtschaft-
liche Ezeugnisse hervorbringen. Landwirtschaftliche
Betriebe im Sinne dieses Gesetzes sind Betriebe nach
Absatz 1 Nr. 1. Betriebe, die sowohl die Voraussetzungen
des Absatzes 1 Nr. 1 als auch des Absatzes 1 Nr.2
erfüllen, sind landwirtschaftliche Betriebe, wenn ihre land-
wirtschaftlich genutzte Fläche mindestens zehn vom Hun-
dert ihrer Waldfläche entspricht.

(3) Dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen Markt-
ezeugung von einem Hektar landwirtschattlich genutzter
Fläche entsprechen:

1. jeweils acht Rinder oder Schweine oder

2. lüntzig Schafe oder

3. jeweils areihundert Legehennen oder Junghennen
oder Schlacht-, Masthähne, -hühner und sonstige
Hähne oder Gänse, Enten und Truthühner oder

4. jeweils dreißig Ar Rebfräcfre oder Obsütäche, auch
soweit sie nicht im Ertrag stehen, oder Hoplen oder
Tabak oder Baumschulen oder Gemüseanbau im Frei-
land oder

5. zehn Ar Blumen- und Zerpllaruenanbau im Freiland
oder

6. jeweils ein Ar Anbau für Erwerbszwecke unter Gtas von
Gemüse oder Blumen und Zerpllanzen oder

7. ein Ar Anbau von Heil- und Gewüzpflanzen für
Enrerbsarvecke.

(4) Der Bundesminister tür Emährung, Landwirtschaft
und Forsten wird ermächtigt, durd Recttsverordnung rnit
Zustimmung des Bundesrates die Werte nach Absatz 3
und nach § 41 n€u festrulegen.

(5) Die Ausrahl der Erheöungseinheiten lür die in die-
sem Gesetz angeordneten repräs€ntativen Erhebungen
erfolgt nach mathematischen Auswahlverfahren. Die
Anzahl der Erhebungseinheiten darf in den Fällen des § 7
Nr. 3, § 19Abs. 1 Nr. 2 bis4, § 2, tß.l,§ 27Abs. 2 Nr. 2
und 3, § 28 Abs. 1 Nr. 2 und 3 sorvie § 33 Abs. 3 um bis zu
10 000 Erhebungseinheiten, h den Fällen des § 10 Abs. 1

Nf. 2, § 46 Abs. 2 sowie § 47 Abs. I um bis zu 2 000
Erhebungseinheiten übersctrritten werden, soweit dies zur
Gewinnung einer zuverlässilpn stalistischen Grundlage
Erlonterlich ist

(6) Der Bundesminister für Emährung, tandwirtschaft
und Forslen wird ermächtigil, durcfi Rechtsverordnung mit
Zustimmung det &rndesrates die Anzahl der Erhebungs-
einheiten in den in Aboatr 5 gonannten Fällen zu verrin-
gem, soweit aufgrund verändert€r Verhältnisse oder
Erkenntnisse eine gedngeo Anzahl von Erhebungseinhei-
ten f[ir die Gewinnung zwerlässiger statistischer Ergeb
nisse ausreidrL

§4e
Hlltsmcrfinalo

(1) Hilfsmerkmate sind:

1. die Vor- und Familiennamen, Firma, lnstituts- oder
Behördenname, Anschrifi sowie Telefonnummer der zu
Befragenden nach § 50 Abs.2, 3 und 5 Nr. 1,

2. die Vor- und Familiennamen oder Firma sowie
Anscfirifl der lnhaber dor 8€fiebo nach § € Abs. 1,
soweit sie nicht schon unter Nummer 1 fallen,

3. die Vor- und Familiennamen sowie Anschritt des bishe-
rigen Bewirtschafters vqr erhaltenen Flächen sowie
des neuen Bewirtschafters von abgegebenen Flächen
nach § I Abs. 1 Nr. 1 oder des leweiligen Eigentümers,

4. die Belegenheit der abgegeb€nen und erhaltenen Flä-
chen nach § 8 Abs. 1 Nr. 1, der Baumobstflächen nach

§ 15 und der FeldEr nacfi § 47 Abs. 1,

5. der Name und die Ortsangabe der befischten Gewäs-
ser nach § 42 Abs. 2 und die Belegenheit der fischwirt-
schaftlich genuEten Anlagen nach § 42 Abs. 3.

(2) Unterste regionale Glielerungseinheit, der die Erhe-
bungsmerkmale zugeordrrct werden dürfen, ist der
Gemeindeteil.

§so
Auskunltspfllcht

(1) Für alle Statistiken nach diesem Gesetz besteht
Auskunftspflicht, soweit in Absatz 5 nichts anderes
bestimmt ist.
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(2) Auskunftspflichtig sind:

1. die lnhaber oder Leiter der Betriebe nach § 6 Nr. 1 für
die Bodennutzungshaupterhebung, nach § 9 Nr. 1 für
die Gemüseanbau- und Zierpflanzenerhebung, nach

§ 12 Nr. 1 lür die Baumschulerhebung, nach § 15 Nr. 1

für die Obstanbauerhebung, nach § 18 Abs. 1 Nr. 1 lür
die Viehzählung, nach § 21 für die Arbeitskräfteerhe-
bung in der Landwirtschaft, nach § 25 für die Agrarbe'
richterstattung, nach § 32 für die Haupterhebung der
Landwirtschaftszählung, nach § 35 lür die Weinbau-
erhebung, nach § 38 für die Gartenbauerhebung, nach

§ 41 für die Binnenfischereierhebung und nach § 47
Abs. 1 für die Besondere Emteermittlung,

2. die nach Landesrecht für die Führung des Liegen-
schaftskatasters und entsprechender anderer erforder'
licher amtlicher Unterlagen zuständigen Stellen für die
Flächenerhebung nach § 5 Nr. I sowie lür die Flächen-
erhebung nach § 5 Nr. 2 die Gemeinden, lür die
gemeindefreien Gebiete die nach Landesrecht zustän-
digen Venvaltungsbehörden,

3. die Bewirtschafter der Flächen nach § 6 Nr. 2 und 3für
die Bodennutzungshaupterhebung, nach § 9 Nr. 2 lür
die Gemüseanbau- und Zerpflanzenerhebung, nach

§ 12 Nr. 2 für die Baumschulerhebung und nach § 15
Nr,2 für die Obstanbauerhebung,

4, die Viehhalter nach § 18 Abs. 1 Nr. 2 oder die mit der
Viehhaltung befaßten Personen lür die Viehzählung.

(3) Abweichend von der Regelung des AbsaEes 2 sind
für die Angaben nach § 29 Abs. 1 Nr. 5, § 30 Abs. 2 Nr. 4
und § 34 Abs. 1 Nr. 7 die jeweils betroflenen Personen
auskunftspllichtig.

(4) Jeder zu Befragende erhält einen gesonderten Er'
hebungsvordruck mit den von ihm zu beantwortenden
Fragen.

(5) Die Angaben

1. zur Ernteberichterstattung (§ 46),

2. zu dem HilfsmerkmalTelefonnummer des zu Befragen'
den (§ 49 Nr. 1)

sind lreiwillig

(6) Zur ordnungsgemäßen Durchlührung der Erhebun'
gen haben die Auskunftspflichtigen im Sinne des Absat-
zes 2 Nr. 1 aul Verlangen der Erhebungsstellen Vor- und
Familiennamen der nach Absatz 3 auskunftspllichtigen
Personen mitzuteilen.

(3) lm Rahmen der Besonderen Ernteermitllung (§ 47)
ist den Erheburqsbeauftragten die Entnahme der erforder'
lichen Emteproben während der üblichen Betdebs- und
Geschäftszeiten zu gestatten.

§s2
Fortschreibeverlah ren

Die Bodennutrungshaupterhebung (§ 2 Nr. 2) und die
Obstanbauerhehng (§ 2 Nr. 5) können ganz oder teil'
weise im Forbchreibeverlahren durchgeführt werden.
Wrd dieses Verlahren durchgelührt, ist as bei allen Aus'
kunftspflichtigen eines Bundeslandes anzuwenden. Dabei
werden dem Auskunflspf,ichligen die von ihm beivorange'
gangenen Erheburgen angegebenen, bei den statisti'
schen Amtem der tänd€t gespebherten Angabon zur
Fortschreibung Yorgelegt

§s3
Bctrlebcregleter

(1) Zur Vorbereitung, Durclrführung und Aulbereitung
der Erhebungen nadr § I führen die statistischen Amter
der Lilnder ein einheitllctres Beüiebsregister. Dieses
Betiebsregister kann anr Feststellung und zum Nachweis

der Erhebungsehheiten, a.rr Zehung von Stichproben lür
die repräsentaliven Erhebungen, zur Aulstellung von

Rotationsplänen, atr Begrenzung der Belastung zu Befra'
gender, zum Vercand der Erhebungsunterlagen, zur Ein'
gangskontrolle und ar Rüc{<fragen bei den Befragten, zur
Durchführung vqt Erhebungen im Fortschreibeverfahren,
zur Überprüfung der Ergebnisse aul ihre Richtigkeit, zu
Hochrechnungen bei Stichproben veruendet werden. Für
agrarstatistische Zuordnungen und Zusammenführungen
sowie zu sonsfgen agrarstalistischen Auswertungen dür'
fen die Efiebuqvnerkmale der BodonnuEungserhebung
(§ 8 r.bs. l, § ll Abs. l, § 14 Abs. l, § 17 Abs. 1), der
Metzählung (§ 2O), der Arbeilskräfteerhebung in der
Landwirtschaft (§ 23 Abs. 1), der Agrarbedchterstattung
(§ 29 Abs. 1, § 30 Abs. 2) sowie der Lanörirtschaftszäh'
lung (§ 34 Abe. 1, § 37 Abs. 1, § 4() Abs. l, § 43 Abs. 1)

verwendet rverden; dab€i ist eine Verwendung personen'
bezogener Angabon anderer Personen als des Betriebs'
inhabers uruulässig.

(2) ln das Bdiebsregister dürfen lolgende Hilfs' und
Erhebungsmerlcnale aulgetrcmmen werden:

1. die Vor- und Familiennatnen, Firma, lnstituts' oder
Behördanname, die Anscfirift und Telefonnummer der
lnhaber oder teiter der Beüiebe nach den §§ 35, 38, 41

und zl8 Abs. I sorie der Auskunftspflichtigen nach § 5o
Abs. 2 Nr. 3 und 4,

2. dq Betriebssitr und die Bezeichnungen lür regionale

Zuordnungen,

3. die Art des Betsiebes,

4. die Rectrtsstallurg des Betriäbsinhabers,

5. die Art der Erhebungseinheiten ohne Betriebseigen'
schaft,

6. die landrrirEcfiafif;h genutrte Fläcfie,

7. die Waldlläcfp,

§sl
Erhebungsstellen, Erhebungsbeauftragte

(1) Zur Durchführung der Erhebungen nach § 1 können
Erhebungsstellen eingerichteJ werden. Die Bestimmung
der Erhebungsstellen obliegt den Ländem. Die Landes'
regierungen werden ermächtigt, durch Rechtsverordnung
die erlorderlichen Regelungen zur Bestimmung der Er'
hebungsstellen, zur Sicherung des Statistikgeheimnisses
durch Organisation und Verlahren sowie zur Venvendung
der erhobenen Angaben ausschließlich für die in diesem
Gesetz bestimmten Zwecke zu treffen.

(2) Bei der Durchführung der Erhebungen nach § 1

können Erhebungsbeauttragte eingesetzt werden.
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8. die Betailigung an agrarstatistischen Erhebungen,

9. das Datum dpr Aufnahme in das Betriebsregister.

(3) Für die in Absatz 1 genannten Zwecke wird für jede
Erhebungseinheit eine Kennummer gebildet, die keine
über die Merkmale des Absatzes 2 Nr. 2 bis t hinaus-
gehenden Angaben enthalten darf.

(4) Die Merkmale nach Absatz 2 sowie die Kennummer
nach Absatz 3 sind zu löschen, soweit sie für die in Absatz
1 genannten Zwecke nicht mehr benötigt werden. Bei
denjenigen Betrieben oder Erhebungseinheiten ohne
Betriebseigenschaft, die über einen Zeitraum von fünl
Jahren, bei der Obstanbauerhebung (§ 2 Nr. 5) über einen
Zeitraum von sechs Jahren, bei der Weinbau-, Gartenbau-
und Binnenfischereierhebung (§ 31 Nr. 2 bis 4) über einen
Zeilraum von ell Jahren nicht mehr zu Erhebungen heran-
gezogen wurden, sind sie spätestens nach Ablauf dieser
Zeiträume zu löschen. Eine Löschung der Kennummer auf

§54
0bermlttlung, Venvendung

und Veröflentllchung von Elnzelangaben

(1) Die Übermittlung von Einzelangaben an die zustlln-
digen obersten Bundes- oder Landesbehörden ist im
Bahmen des § 16 Abs. 4 des Bundesstatistikgesetres
zugelassen.

(2) Die statistischen Landesämter und das Statistische
Bundesamt dürfen zur Stichprobenauswahl lür die Ver-
diensterhebung in der Landwirtschaft die Vor- und Fami-
liennamen sowie Anschriflen der lnhaber der Betriebe, die
ständige Arbeitskräfte beschäftigen, die keine Familien-
angehörigen sind, sowie Angaben zur Stellung im Beruf,
zur ausgeübten Tätigkeit, zur Art der Entlohnung und zur
Berufsausbildung dieser Beschäftigten venvenden. Die
hiezu erforderlichen MaBnahmen sind zum frühostmög-
lichen Zeitpunkt durchzuführen; dabei venvendete Hilfs-
merkmale sind unmittelbar danach zu löschen.

(3) Die Veröffentlichung dar Ergebnissa der Flächen.
erhebung (§ 2 Nr. 1) für jede Gemeinde ist zugelassen.

Vierter Tell

Schlußvorschrltten

§ss
Berlln-Klausel

Diese_s Gesetz gilt nach Mafuabe des § 13 Abs. I des
Dritten Uberleitungsgesetres auch im Land Berlin. Rechts-
verordnungen, die aul Grund dieses Gesetzes erlassen
werden, gelten im l-and Berlin nach § 14 des Dritten
Ubedeitungsgesetre§.

§56
lnkrafüreten, Aulhebcn von Vorschrltten

Dieses Gesetz tritt am l. Juni 1989 in Krafl Gleictzeitig
trelen die folgenden Ges&e außer Kraft

1. das Ges€tz über Bodennutzungs- und Emteefiebung. in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. August
1978 (BGBI. I S. 1509), zuletrt geärdert durcä Artikel 5
des Gesetres vom 19. Dezember 1986 (BGBI. I
s. 2555),

2. da1 Vietuülungsgm€tz in der Fassung der Bekannt-
machung vonr 1. Juli 198O (BGBI. I S. 814, zuletzt
geänderl durch Artikel6 des GesetzEs vom 19. Dezem-
ber 1986 (BGBI. I S. 2ss5}

3. das Gesetz über eine Statistik der Arbeitskräfte in der
Land- und ForstwirGchaft in der Fassung der Bekannt-
machung vonll. Juli 1980 (BGBI. I S. 820), zuletzt
geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 19. Dezem-
ber 1986 (BGBI. ! S. 2555),

4. das Agrarbericfiterstattungsgesetz in der Fassung der
Bekanntmachung vorn 1. Juli 1980 (BGBI. I S. 822).

Das vorstehende Gesetz wird hiermil ausgeferllgt und
wird im Bundesgesetrblatt verkündet

Bonn, den 15. Mäz 1989

Der Bundespräsident
Weizs äc ker

Der Bundeskanzler
Dr. Helmul Kohl

Der Bundesminister
lür Ernährung, Landwirtschalt und Forsten

l. Kiechle
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Fachserie 3: Land- und

Forstwi rtsch att, Fischerei
Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft
0ie jährl ich erscheinsnde Ouerschnrttsverötlonllrchung enthält zusammon-
tassende Ergebn'sse aus d€n verschiodonen Gebi€ten dsr Landwinschafls-
statistik. U. a. werden Strukturdaten über Betriebo der Land- und Fotstwrrtschaft.
ü ber Arbertskrafte. Bodsnnutz u ng, E rträ9s, Vi6hhaltung und tiorischs E 12eu gu ng
veröffentlicht. Angaben aus andgren statistischen Barsichen,2.8. übor Düng€-
mittel, Preise und Löhne in d€r Landwirtschatt sowi6 den Nahrungsmittelvor-
brauch, runden das Bild ab. lm Anhang w€rdsn Strukturdaten für dio Mitglieds'
lander d€r Europarschen Gemoinschattan und €rstmals in dor Ausgabe 1989
auch Ergebnrsse über dre Landwirtschaft für das Gobi€l der ehemaligen ODR

gobracht.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse
2.1 : B.tricbr
2.1.1 : Ertriob3giößanrtiuktur
lnjahrlicherErscheinungsfolgoonthältdi€sorBerichtDatanüberdroGrößan-
struktur von landwrrischaftlichen Betrisbsn und Forstbetrieban und ihre VGr-

änderungen.
ln zweijährlrcher Periodizität worden Ergebnisseaus dorAgrarberrchterslat-
tung in folgenden He{l6n veröll€ntlicht:

2.1.2: Bod.nnutzung drr Batricba

2.1.3: Viehhaltung d.i Eetri.bc
2.1.4: Bctricb3systrmc und

2. t.5 : Sozialökonomi3chc Vcrhtltnisra
2.1.6: Brsitzvarhältnirrc in dcn landwirtschaltlichon Erlriabon

2.1.r: Außcrbrtti.blich. Einkomman und Arb.itlvorhÖltnis3. lü7 aua'
e.wählt. Botricbsgtupp.n
2.2: Arb.itsktäftc
Di6s€ Veröffentlrchung enthäll die Ergebnisse d€r iährlichsn Arboitskräfte-
erhebung rn der Landwirtschaft mit Angabcn über Eetriebsinhaber, Familien-
angohörige sowre lamrlientremde Arbeitskrätla nach Art und U mlang ihrer

Beschäftigu ng.

2.3: T.chni3chc Bctri.bsmiltcl
ln dreijährlicher Erschernungsfolgo btingt diese Veröflentlichung Nachw€i-
sungen über den Bestand an Schlepporn im Alleinbesitz und im überb€trieb-
lichsn Einsatz.

2.4; KsutwsnG lüi landwirtschaftlich.n Grundbcritz
Diese Statrstrk wenet iährlrch die Moldungen der Finanzämtar übor die Ver'
äußerungsfalle für Flächen landwirtschaftlichor Nutzung aus.

2.S.: Sondorbciträgc (u nrogelm äßi ge Folge)

Bisher erschrenen:

2.S.1 : Melhodischc Grundlagan d.. Agrarbcrichtorrtattung

Reihe 3: Landwirtschaftliche Bodennutzung und pflanz-
liche Erzeugung
ln der Jahreszusammsnstcllung werden die Anbaustatistiken mil den Ernte'
feststellungdn uber landwirtschattliche Feldtrüchte und Grünl8nd. Gemüse. Obst

und Weinmosl ausgewrssen. Außerd€m finden sich Angab€n tibrr Baumschul-
gehölze, Wernbeständs und -erzeugung, Lagsrbehalter fÜr Traubenmosl und

Wein. Der Anhang enthält ergänzend€ Oaten über Oüngemitt€I, Nahrungsmrttel-
verbrauch usw.

3.1 : Landwirtschatllichc Bod.nnutzung
3.1.1: Gliederung der Gcaamtllächcn (erscheint ab 1989 als Beihe 5.1 )

3.1.2: Landwirtschatllich gcnutztc Fläch.n
ln einem Jährlrchen Bertcht (mit Vorb€richt) wird die landwrrtschalllich
genutzte Fläche nach Kultur- und Fruchtarten autgegliedert.

3.1.3: Gomüsoanbsullächon
Diese Reihe b€nchtet lährlich über dio Anbaufläch€n von Gomüse und Erd-

beeren.

3.1.4: Baumobstllächcn
Aus dsn I ü n f lä h rl rc h e n Obstanbausrhebung€n warden Strukturangaben über

Betriebe, Anbautlächen und Sorten nachgewi6sen.

3.1.5: Rebllächcn
Diessr iährlrche Bericht enthält eine sachlich und regional geglrederte 6e-
standsaufnahme der Rebtlächen mit markloriontiener P.oduktion

3.1.6: Anbau von Zirrptlonzcn
Diese Veröttentlrchung benchtet rn vt erjä h r I i c her Periodlzitäl tibet den Anbau
von Blumen uno Zrerpllanzen tür den Verkaut.

3.1.7: Eaumschul.n, Baumschultlächen und Ptlan2onbcatänd.
Die,ä h rl ic he Veröflenllichung enlhält Angaben üb€r di€ Baumschullläche und

die Bestande an Forstptlanzen sowie Obst- und Zrergehölzsn

3.2: Ptlanzlichc Erzcugung

3.2.t: Wachstum und Erntc - F.ldtr{icht!' Gcmüs., Obtt, Traubcn -
ln unregelmäßiger Folgeerschoinaniährlichca. I 3B€richtomrtAngabon über

d€n Wachstumstand, dio Ernt€vorschätzungen und dro €ndgulligen Ernlefest-
stel lu n gon.

3.2.2: Wcin.tzau0ung
Jährlrch ern Bericht üb€r die Erzougt€ Wornmanga und ihre Vararbeitung.

3.2.3: Wcinbcrtänd. und Lag.rb.htllcl
Jährlich ein Bericht üb€r di8 Erg€bnisso der W6inbestända und Lagorbo-
hälter nach klein6ran und größoren Verwaltungsbeztrkon.

Reihe 4: Viohbcstand und tierische Erzeugung
Das J a h r o s hofl onthä lt E rgebni s se der V iohbostandsstatistikon, dsr Slati stikan
üb6r Milcherzgugung und -verwsndung, Schlachlungen und Floischerzeugung,
Erzaugung von Geflügel sowie Fleischboschau und Gellüg€ltlaischuntor-
suc hu n g.

4.1: Vichbrstond
Jährlich vior Berichte intormior€n über di6 Beständo an Schweinon (April.

Aug., Daz.), Rindorn und Schston (Junr, 062.), Pferden und Gotlügol (062.).

4.2: Tiorischc Erzcugung
Zu diesar B€iho erschginen folgondo Veröflantlrchungen

4.2.1: Schlachtungrn und Flci.chg.winnung (vietleliährlich)
4.2.2: Milch.tz.ugung und -v.rwcndung {iährlich)
4.2.3: Erzrugung von Gcrlog.l {hElbiährlich}
4.3: Flcirchuntcrsuchung (iä h rl ich)

4.a: (unbG3olzt)

4.E: Hochsac- und l(ürt.nli!chctci; Bodrnr..li3ch.7.i
Dio Monats- und Ja hresbericht6 bringen u.a Anlsndeorgcbnisso in dsr Glio-

derung nach Fischarton, Fanggobiotsn. Anlandoplätzon sowie Nachwoisungon
über dis Fischoroilahrzsu g€.

Rcihe 5: Allgemeine Flächennutzung
5.1: Eod.ntlächt nach Art d.r tat!ächlichan lluttung

(bis 1985 als Raihe 3.1.1 erschienan)
Oiesor Boricht informr6rt in vi6rjährlichem Absland bls zur Kreisobsne übor
dis tElsächlicho Nutzung dor Bodentlächs. Datengrundlago srnd dic Li€gan-
schaft s ka ta ster.

5.2: Bodcnllächo nach Art dcr gcplantcn Nutrung
ln diossm Helt wird ab 1989 vierlährlich bis zur Kreissbene di8 g€planto
Nutzung dsr Bodenfläche, wi€ si6 in der gemeindlrchen Bauleitplanung zum
Ausdruck kommt, dargest€llt. Als Erhobungsgrundlage di€non die Flächsn-
nutzungspläne dar G€moinden.

Einzelveröflentl ichu ngen
ln ca. zehnjährlichem Turnus warden die Ergebnrsse dor Landwirlschaltszählun-

9en und ih16r Nachsrhobung€n in EinzelhEtten herausg€goben.

Landwirtschaftszählung t 97 9
Heft 1: Arbertsverhältnisse in don land- und forstwinschählichon Betrieb€n

Heft 2: B6trieb8 nach dem Schwarpunkt ihrer Viehhaltung

Hefl 3: Bes itzverhällnisse. Zim mervcrm ietung, Wohnhau sausslaltu ng

H"ft4: Landwirtschaftliche und nichtlandwirtschatlliche Ausbrldung, Haushalt-
struktur, soztale Sicherung

Hell 5 : Methodische Grundlagon
H6lt 6: Strukdurdaten tür Landwirtschaltliche Wirtschaflsg€biEte

Gertcnbeucrhcbung 198 I / 82
W.inbau.rhcbung 1979 / E0
Binnontisch.rciorhcbung 1SA1 I A2

Systematiken
Syslemalrsches Gütervarz€rchnis für Produktionsslatrstiken, Ausgabe 1982.

STATISTISCHES BU N DESAMT

GU STAV-STRESEMANN.RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag

METZLEB-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,

Postfach 'l 1 52, 7 4OA Kusterdingen, erhältlich.
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